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Die gewalligen Feuersbrünſte in SanFran⸗ 
zisko find endlich unter Kontrole. 





Kongreß ſoll noch 51,500,000 bewilligen. 





Niemand braucht zu hungern. — Nur noch Mangel an Zelten 
und Bettzeug. — Die Liebesgaben fließen reichlich. — 
Entſetzliche Schilderungen von Augenzeugen. 





San Franzisto, 21. April. Zum er⸗ 
ften Male in ihrer Gefchichte hat bie 
Stadt in der verfloffenen Nacht Lie 
Bedeutung des Kriegsrechts kennen 
lernen. Die Einwohner in dem ver- 
ſchont gebliebenen Stadtviertel fochten 
auf den Straßen por ihren Wohnun- 
gen, als aber die Flammen, vom Wind 
angefacht, etwas ho) ſchlugen, lie bie 
Polizei die Feuer löfchen, Kein Licht 
durfte in den Häufern angezündet 
werben, geſchah das doch, fo drang fo- 
fort ein Polizift oder Soldat ein und 
verbot das. Nur in den Hofpitälern 
wurde die Beleuchtung geftattet. Nie- 
mand fonnte während ber Nacht ohne 
fchriftlichen Erlaubnißfchein des Poli- 
zeichefs das Straßengebiert,. in wel— 
chem er wohnte, verlafjen. 

Bürgermeifter Schmit hat heute eis 
ne PBroflamation an. die Einmohner- 
Schaft erlaffen, in welcher er ihre Furcht 
bor Hungersnoth zu zerftreuen verfucht 
und hinweiſt auf die mafjenhaft unter— 
wegs befindlichen Proviantzüge Er 
mahnt fie, Waffer nur zum Trinken 
und zum Kochen au verivenden, bie 
Adorte in den Häufern unter feinen 
Umftänden zu benüben, fondern folche 
auf Bauftellen oder Haushöfen zu gra= 
ben; Abfälle follen ſofort verbrannt 
werden. „Nur wenn diefe Vorfchrif- 
ten ftrenge befolgt werben“, heißt es in 
ter Broflamation, „laſſen ſich Seuchen 
vermeiden.“ Zum Schluß warnt er 


nochmals vor dem Betreten frember | Str; AM, Vale, 260 Sherman Str.: 
.r . . r ON ) *y 


Geſchäftsgebäude, da die Poften nicht 
Befehl haben, zu verhaften, fondern ſo— 
fort zu ſchießen. 
Alle werden gefättigt. 
Dr. Vorfänger, Vorfiter des Aus— 
fhuffes.zur Speifung der Hungrigen, 


berichtet, daß das Menſchenmöglichſte 


geichehen ift, um Lebensmittel für die 
Benölterung herbeizufchaffen, und daß 
nicht Einer hungern müßte. Weber 
die Erlangung noch die Vertheilung 
der Lebenämittel machte die geringjte 
Scmierigfeit. 

Im Gebäude bes chriftlichen Jüng— 
Iingsvereina an der Page Straße und 
im PBarfgebaude wurden von Morgens 
in der Frühe bis zu ſpäter Abendſtun— 
de Abertauſende geſpeiſt, und alle Ar— 
ten Lebensmittel, Kleidung, Gemüſe, 
Fleiſch, Brod, Eingemachtes, Thee und 
Kaffee wurden in reichlicher Menge 
vertheilt; nicht einer wurde abgewieſen. 
Dr. Vorſänger hat alle Pferdebeſitzer 
aufgefordert, ſich behufs Betheiligung 
an der Beförderung von Lebensmitteln 
zu melden. Von 150 Studenten der 
Stanford-Univerfität find heute wei— 
tere Vertheilungsftellen für Lebensmit— 
tel gegründet worden. Zwanzig Was 
genlabungen Lebensmittel find heute 
Morgen eingetroffen. Aus der Me: 
Rear’schen Getreivemühle werden von 
heute an täglich 5000 Pfund Mehl 
nach hier geſandt. 

Hier find jetzt $822,750 für ben 
Hilfsfonds gefammelt worden. Außer: 
dem haben die vereinigten Eifenbahnen 
$75,000 und bie Union Truft Eo. in 
Oakland $50,000 beigefteuert. 

Beitweilige Heimftätten. 

Für die Heimathlofen werden im 
Golden Gate Park fofort zeitmeilige 
Mohnftätten aus Brettern errichtet 
werden. Major MeJIvor vom Bundes⸗ 
heere wird bort ein Krankenlager er- 
richten, welches unter ber Leitung eines 
Dffizierd des YBunbesingenieurforps 
und des Vorftehers des Armee-Hojpi- 
taldienftes ftehen fol. Der Gefund- 
heitszuftand der Obdachloſen ift aus⸗ 
gezeichnet. Ein Ausſchuß richtet alle 
leerftehenden oder verlaffenen Häufer, 
fomweit fie nicht baufällig find, ala 
Wohnungen für obdadlofe Familien 
ein. In Berkeley find 2000 Obbadı- 
lofe untergebracht morden, und bie 
Einwohner haben fich bereit erflärt, 
meitere 4000 aufzunehmen, Fresno 
will no 3000 aufnehmen, und bie 
Südpazifikbahn mwill fie umfonft dort- 
bin befördern. Auch in Almeda fann 
eine gleiche Zahl Obdach finden. Nach 
Richmond find Heute in zwei Zügen 
500 Obdachloſe gebradjt worden. 


Wieder in Benubung. 


Die Börfe, das Fairmount Hotel 
und dag Monabnod»Gebäube find von 
Sacpverjtändigen für völlig bauficher 
ertlärt worden und haben aud durch 
Teuer keinen ſchweren Schaden erlit: 
ten. Die Gebäude werben von Mon⸗ 
tag an vorläufig zur Aufnahme ber 
ſtädtigen Verwaltung dienen. Ein 
Arzt benachrichtigte den Polizeichef, 
daß an ver Mole an der Rombarb 
Straße geftern Abend ein Mann nie: 
dergefchoffen worden jet: Der Ber: 
Be murbe nach dem SHofpital- ge 

racht. — 
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 Bürgermeifter Schmitz hat bie Bürz 


germeijter aller Städte an der Pazi- 
fiffüfte und von Galt Late City um 
Abſendung von Bettzeug erſucht. Die 


alle Flüchtlinge frei nad) anderen Kü— 
ftenftädten. 

Un der Mole an der Folfom Etraße 
und an ber 4. und Kentudy-Straße 
werben vom Militär Qebensmittel ufm. 
frei vertheilt; Militär und Zipilbehör- 
den arbeiten Hand in Hand. 

Die Serichtsprotofolle. 


Die Gerichtäproiofolle des Bundes— 
gerihts find in Sicherheit, und bie 
Münze fann jederzeit den Betrieb wie— 
ber aufnehmen. 

Das Sährgebände aerettet. 

Das vom Feuer fo ſchwer bedrohte 
prachtvolle Fährgebäude am Fuße der 
Market Straße dürfte gerettet werben, 
auch die Getreidefpeicher an der Gee- 
mauer bis zur Lombard Straße. Von 
Dampfern aus werden die Flammen 
dort jet mit Erfolg befämpft. An 
allen anderen Stellen ift das Teuer 
jeßt unter Kontrole. 

Theilweife Todtenlifte. 

Unter den von den Behörden gejtern 
beerdigten Erdbebenopfern wurden fol- 
gende identifizirt: 

Harry Chesbro; N. Roſenfield, 9373 
Folſom Str.; E. Nourmann, 489 Pa— 
zifik Str.; Antone Webſter, 14 Wil— 
liams Str.; John Daz, 235 Geary 


H. Myrake, 423 Stevenſon Str. 

Außerdem wurden begraben: Eine 
Muiter und zweijähriges Kind, welche 
im Haufe Nr. 763 Purk Straße ge— 
funden wurden; — Sing, Mann, 928 
Million Str., und fechzehn Unbekann— 
te, Darunter zwei im Gebäude der We- 
ftern Fiſh Eo. getödtete Staliener. 

Die Zahl der Opfer. 


Nerv York, 21. April. Die Weftern 
Union Telegraph Eo. erhielt heute von 
ihrem Zweigamt im Fährgebäaude in 
San Franzisfo folgende Depefche: Die 
Zahl der Todten läßt fich ſchwerlich 
feititellen, da fie fih auf alle Stadt— 
theile zerftreuen. Die Leichen werden 
jest in Maffengräbern, je fünfzehn in 
einem Grab, beerdigt.“ 

Wafhington, 21. April. General 
Funſton telegraphirt heute frah, daß 
die meiften Perjonen in den Armen: 
bierteln füdlich von der Market Straße 
umgefommen find. Bon Mannfchaf- 
ten und Offizieren des Heeres und der 
Flotte ijt außer Leutnant Pulis, wel— 
cher bei Dynamitfprengungen ſchwer 
verlegt wurde, Niemand zu Schaden 
gefommen. 

In der Depefche heit es weiter, daß 
der meitliche Stabttheil gerettet wer— 
ben dürfte. Der Theil der Stadt, öft- 
ih von Ban Neß Ave. und nördlich 
bis zur Bai dürfte zerftört werden, Die 
Vertheilung der eintreffenden Liebes— 
gaben macht gute Fortſchritte. Trup— 
pen, Polizei und Feuerwehrleute feien 
bon dem ununterbrochenen Dienft völ- 
lig erjchöpft; die Bevölkerung verhalte 
fi ausgezeichnet, und nur vereinzelt 
feien Diebe erfchoffen worden. Die 
Bankruinen werden bon fiebzig Kaval— 
leriiten bewacht. 

In den Gängen im Chinefenviertel. 

San Franzisfo, 21. April. In den 
unterirdifhen Höhlen und Gängen im 
Chinefenviertel find, wie man befürch— 
tet, manche der unglücdlichen weiblichen 
Geſchöpfe, welche von ihren Hältern zu 
einem entjeglichen Dafein angehalten 
wurden und nie feit ihrer Aufnahme 
das Tageslicht gefehen haben, wie Rat- 
ten in der Falle umgekommen erſtickt 
oder verbrannt. 


An der Market Str.- führe. 


Die Fahrboote laufen fahrplanmä- 
Big. An der Fähre herrfcht ein unce- 
heures Treiben. Aus allen Nachbar— 
ftäbten jenſeits der Bai find Ausschüffe 
eingetroffen und laden bie Flüchtlinge 
ein, fie nach ben Heimathaorten der 
Sendboten zu begleiten, doch will man 
bie Flüchtlinge fein Gepäd mitnehmen 
laffen. Die riefigen Räume des Fähr- 
hauſes und die Umgegend gleichen ei- 
nem Trödelmarkt. Alles Mögliche ift 
borthin gejchleppt worden, vom Piano 
bis zum Kanarienpogel. 

Für Fuhrwerke wurden $50 bie 
Stunde verlangt und bezahlt. Die Be- 
hörden machen aber wenig Umſtände; 
zeigt ein Fuhrmann ſich hartnäckig, ſo 
wird er mit dem Revolver gezwungen, 
ſich zu fügen. 

Die Chicagoer jüdiſche Bühne. 

Oakland, 21. April. Die jüdiſche 
Theatergeſellſchaft aus Chicago hat 
ihre ganze Ausſtattung verloren, und 
die Mitglieder haben nur das nackte 
Leben gerettet, Aus acht Zufluchtsſtät⸗ 


ten wurden fie durch das Teuer ber=- 
trieben, und jet haben fie, aller Mittel 
entblößt, in der hiefigen Synagoge 
Aufnahme gefunden. 

Tomales in Trümmern. 

Dakland, 21. April. Eine Depeiche 
aus San Rafael meldet, daß tie Ort— 
ſchaft Tomales in Trümmern liege, 
fein Laden jtehe mehr, auch die neue 
Tatholifche Kirche ſei zerftört worden. 
In einem Farmhauſe, eine Meile von 
dort, wurden zwei Kinder bon ben 
Zrümmern erfchlagen. 

Seniatonelles Gerücht. 

San Franzisfo, 21. April. Ge— 
rüchtmeife verlautete geitern Abend, 
daß 3000 bis 4000 Staliener, Portu— 
giefen und andere Ausländer, melche 
nach der Meiggs'ſchen und Fiſher— 
man’3 Mole geflüchtet waren, dort ab— 
aefchnitten feien, und Hunderte von 
Anderen, melde an Molen Zuflus. 
gejucht haben. Die Flüchtlinge wur— 
den in Booten gerettet. 





Mehr Geld von Onkel Sam. 


Mafhington, 21. April. Kriegs— 
fefretär Taft hat heute den Hausaus— 
ſchuß für Verwilligungen erſucht, 
dem Hauſe zuempfehlen, noch andert— 
halb Millionen Dollars für die Un— 
glücklichen in San Franzisko und 
Nachbarſchaft zu verwilligen. 

Schilderungen von Augenzeugen. 

Salt Lake, 21. April. Feuerwehr— 
cf Owens von Denver, feine Frau 
und ihr Söhnchen trafen heute hier auf 
der Heimfahrt von San Franzisko ein, 
wo ſie die furchtbare Kataſtrophe mit— 
erlebt hatten. Die Familie befand ſich 
im Grand Hotel und flüchtete ſofort 
nach Oakland. 

„Der Kalt fiel in unſerem Zimmer 
bon den Wänden, und die Möbel ſtürz— 
ten um,“ erzählte Herr Owens. „Mei— 
ne Frau fprang auf und hatte ſich 
faum angefleidet, als eine fchwereftom- 
mode gegen das Bett gefchleudert wur— 
de. Ich flüchtete fofort mit Frau und 
' Kind auf die Straße. In geringer 

Entfernung fah ich Flammen aus ei— 

nem Haufe herausfchlagen. Gleich 
ı darauf faufte eine Sprige heran, der 
Schlauch wurde an einen Hydranten 
gefchraubt, aber es war fein Waſſer 
vorhanden. Da erkannte ich, daß die 
Stadt dem Verberben gem:iht fei. 
Meine Frau wollte den Golden Gate- 
Park noch fehen, ich antwortete aber, 





in fürchterlicher Gefahr, Wir erwiſch— 
ten glüdlich das erfte Fährboot nad 
Oakland und fahen von dort aus bie 
graufige Zerftorung mit an. Market 
Straße jah, al3 wir auf die Straße 
famen, furchtbar aus, Die Telegra— 
phen-, Fernſprech- und eleftrifchen 
Drähte lagen am Boden, 
ganz nadte Männer und Frauen eilten 
hierhin und dorthin, Pferde und Rin- 
der ftürmten dazwiſchen, furz es war 
ein Bild der entjeglichjten Verwirrung. 
Die Luft ſchien blaugelb zu fein, und 
ein eigenthümlicher Geruch machte ſich 
bemerkbar. Die Gebäude jchienen fich 
aneinander zu lehnen, und überall fie- 
len Irümmerftüde auf die Straße. 
Ehe wir nach Oakland abfuhren, ver- 
fpürte ich noch zivei ſchwere Erdſtöße, 
und in Dafland noch zivei. Dom Fäh— 
re-Dampfer aus ſah ic Feuer in allen 
Stabdttheilen in die Höhe Ichlagen. Un— 
ter ven Baffagieren des Dampfers wa— 
ren viele nur halbbekleidet und in blo= 
ben Füßen. Manche waren verlegt, 
und feiner ſchien zu mwiffen, wo er fich 
hinwenden ſolle. Es war der fchred- 
lichfte Anblid in meinem Leben.“ 

Salt Late Eity, 21. April. Sam 
Wolf, welcher hier heute anlanate, war 
ebenfalls ein Gaſt des Grand Hotel in 
San Franzisko zur Zeit der Katajtro- 
phe. Er erzählt feine Erlebniffe fol- 
gendermaßen: „ALS ich erwachte, wurde 
da3 Haus hin- und hergefchüttelt, mie 
eine Terrier eine Ratte fehüttelt. Ich 
eilte auf die Straße, welche ſich wellen- 
förmig zu heben und zu fenten jchien. 
Auf meinem Wege die Market Straße 
entlang zur Fähre jtürzte ein Haus 
in die Straße, jo daß ich vor Staub mi— 
nutenlang nicht jehen fonntee Dann 
fah ich die erften Todten vorbeifahren. 
Wie ausgefchlachtete Schweine auf ei- 
nem Fleifcherwagen, lagen jt. auf ei- 
nem Kraftwagen, alle mit Blut bededt, 
einige mit zerfehmettertem Schädel und 
gebrochenen Gliedmaßen. 


„Sin Mann fohrie mir zu: „Paſſen 


Um ein Haar wäre ich auf einen ſolchen 
getreten. Auf allen Seiten jah ich, 
als ih ſchließlich den großen Freiplatz 
vor der Fähre erreichte, Feuer empor— 
ſchlagen. 


Frauen und Kinder beten. 


„Auf der Straße ſah ich Frauen 
und Kinder niederknieen und Gott um 
Barmherzigkeit bitten, während um ſie 
herum die Trümmer der Häuſer nie— 
derſtürzten, der Erdboden bebte und 
die Flammen praſſelten. Auf dem 
Fährdampfer war nicht eine Frau ge— 
nügend bekleidet, um ſie gegen die 
Nachtluft zu ſchützen; das Fährgeld 
hatten die wenigſten. 

„In dem Grand Hotel ſah ich, als 
ich aus meinem Zimmer fam, eineFrau 
auf ein offenes Fenſter zuftürgen. Ich 
padte fie und rette die augenjcheinlich 
völlig kopflos Gewordene vor ficherem 
Tode. Die Unglüdliche hatte keine 
Schuhe, und fie zerfchnitt fich die Füße 
an den überall herumliegenden Glas- 
fplittern. Als ich fie zuletzt ſah, miete 





dr auf dem Pflafter und betete,“ 


daß dazu feine Zeit fei, die Stadt fei ı 


halb und 


San Franzisfo an hyſteriſchen Anfäl— 
len. Er fam heute hier an und ver— 
fihert, daß man fich in San Franzis— 
fo mit dem Gerücht getröftet habe, daß 
Chicago noch meit fehlimmer Heim= 
gefucht worden fei, ald SanFranzisko. 

203 Angeles, Kal. 21. April. Eine 
Gefellfehaft von zwei Frauen und zwei 
Männern, welche heute hier von San 
Franzisko eintraf, darunter Frau 
Franz Winter, verbrachte zwei Tage 
und eine Nacht im Golden Gate Parf. 
Die Vier wohnten im Palace Hotel 
und flüchteten auf meilenmeitem Um— 
wege nah dem Park. Unterwegs 
waren fie Augenzeugen der gräßlichiten 
Vorgänge, die man ſich denken kann. 

Grauſige Taritellnng. 

203 Angeles, 21. April. Dr. Fle— 
ming, welcher mit rau Winter und 
zwei anderen Leidensgefährten heute 
aus San Franzisko zurüdfam, ent— 
wirft folgende graufige Darjtellung 
der Katajtrophe: „Ein Erdbeben in 
San Franzisto war mir nichts Neues, 
denn ich habe das im Jahre 1868 als 
zehnjähriger Junge mitgemacht. Aber 
das war garnichts im Vergleich zu 
dem am Mittwoch. Ich wachte infolge 
Kracens des Gebälts auf. Dann er— 
fchallte ein furchtbares Braufen.. Der 
Kalt und die Bilder fielen von der 
Wand, das Gebäude (Palace Hotel) 
fchien fich zu ftreden und zufammen- 
zuziehen, wie eine Schlange. Tiefe 
Duntelheit herrfchte. Uebertönt wur— 
de das unheimliche Geheul von dem 
Hilfegefchrei von Frauen und Fin 
dern. Ich ſtürzte aus dem Bett und 
froch nach der Thür. Das Hin- und 
Herzerren des Gemauers wurde immer 
fchlimmer. Die Luft war athmener= 
fchmerend. Ach fagte mir: Wird es 
gar fein Ende nehmen? Ich griff nach 
dem Ihürfchloß. Die Thür flog auf 
und mit Gewalt gegen meine Schul— 
tern. In der Sefunde fchien es mir, 
als ob das Gebäude auseinandergerif= 
fen würde, alö ob es taumelte und ſich 
wieder erholte. Ich ftürmte ins Tyreie, 
und im nächſten Augenblid lachte ih 


welche im Nachthemd oder ohne ein 
folhes auf die Straße famen. Die 
Frauen maren beffer gekleidet. Ich 
fchaute einen Mann an, der neben mir 
ftand und über mich lachte. Dann erft 
bemerkte ih, daß ih auch nur ein 
Nachthemd trug. Ach lief auf mein 
Zimmer zurüd, kleidete mich an und 
eilte nach der Market Str. Nach der 
Fähre zu zählte ich vier verſchiedene 
Teuer. An vielen kleinen Häujern wa— 
ren bie Mauern auf-die Straße ober 
durch die Glasdeden der Bürgerfteige 
in ven Keller geftürzt. ch bemerkte 
zwei Frauen neben mir, die völlig 
rathlos waren. Und ala eine von 


gab ich mich als „Landsmann“ zu er= 
fennen. 

„Ehe wir nad) dem Park gingen, 
verſuchten mir auf verſchiedenen 
Straßen nad) der Fähre zu gelangen, 
aber überall fanden wir den Weg durch 





Sie auf die eleftrifchen Drähte auf!“ | 


ein Feuermeer abgefchnitten, und da— 
bor fehritten Soldaten einher. Kleine 
Streden fuhren wir auch auf Etpreß— 
wagen. Wir wurden nicht überbor- 
theilt.. Ein roh ausſehender Mann 
fuchte fi durch die Soldatenkette zu 
drängen. „Schießt ihn“, ſagte ein 
Leutnant und padte den Mann, Ich 
hörte zwar feinen Schuß fallen, eilte 
mit meinen Begleitern jet aber nad) 
dem Barf. 

„Da begannen die Erderſchütterun— 
gen von Neuem. Ein fürmlicher Hagel 
von Trümmern fiel um ung herum 
nieder, die oberen Stockwerke der Häu- 
fer fchienen in die Straße zu ftürgen 
oder über uns zufammenfchlaaen zu 
wollen, und halb betäubt folgte ich den 
Frauen nad dem Park. Niemand ſchien 
in der Eile zu fein, alles ging ruhig zu, 
trogdem die Zahl der Brände immer 
erößer murde und immer neue Erd— 
erichütterungen uns taumeln machten. 
Es fiel mir auf, daß jeder einen wir— 
ren Blid an ſich hatte, daß Riemand 


freifchte, und daß man fich zwanq, zu 
ſcherzen.“ 

Heute Mittag werden an weiteren 
Gaben berichtet: Konnektikut, Privat- 
ı fammlungen, $30,000; Ruffel Sage, 
| Nem VYork, $5000; Stabtrath, Phila- 
| delphia, $100,000; Soma Canning 

Co., Binton, Ja., 24,00; Büchfen Ein- 

' gemachte; Kaufleute in Oklahoma 
City, Of, zwei Wagenlabungen 
Mehl, mehr folgt; Stadt und Bürger, 
Winona, Minn., $2500; Großloge der 
Pothiasritter, $5000; Houfton, Tex., 
$20,000; Galvefton, Ter., $10,000; 
andere teranifche Orte bringen die Ge- 
fammtfumme in jenem Staat auf 
$100,000. 

Die Grand Army-Poften in Ohio 
find von Kommandein Huffman zu 
Beiträgen aufgefordert morben. 

Gouvb. Deneen, Springfield, hat von 
Goup. Parbee von Kalifornien Nach- 
richt erbalten, daß die Noth groß fei. 
Die Legislatur Toll um eine Bemilli- 
gung von $100,000 erfucht werben. 





behuf3 Ergreifung von Hilfsmaßre- 
geln einberufen werden. 

In New York werden Benefizvor- 
ftellungen für die Kalifornier veran- 
ftaltet, Man rechnet auf $25,000 Ein- 
nahme. Im Gilfeyg Houfe wirb ein 
Bazar abgehalten werben. 

Die New Yorker Großfaufleute ha= 
ben befchloffen, die Zahlungsfriſt ihrer 





Chas. W. Lawſon von Salt Late 
Eity leidet infolge feiner Erlebniſſe in 


falifornifchen Kunden zu verlangen. 
In den Kirchen in Los Angeles jol- 


Ien Frauen und Kinder „aus San 





über ein halbes Hundert Männer, 





in natürlidem Ton ſprach, fondern | 


ı im Armond = Hotel mohnte; 


Die Lalifornifche Legislatur wird 





find, 


Franzisko Obdach und Verpflegung er- 
halten. Von dort ift heute ein zmeiter 
Zug mit Lebensmitteln uſw. abgegan- 
gen. 
Tranrige Nachricht. 

Indianapolis, 21. April. Herr 
Chas. Raufer, 130 Oft St. Joe Str., 
erhielt heute die Nachricht, daß fein 
Sohn Edward und deſſen Frau, mel- 
che auf ihrer Hochzeitäreife im Del- 
monte Hotel bei Monterey, Kal., meil- 


' ten, während des Erbbebens von einem 


einftürzenden Schornfteine erfchlagen 
murbden. 


Menfchliche Hyänen. 


Sacramento, Kal., 21. April. Apo— 
thefer U. J. Neve fam heute von San 
Franzisko nah Sacramento, feiner 
früheren Seimath, zurüd. Er erzählte, 
daß, al3 die Hunderte von Frauen, 
melde im St. Francis-Hotel Unter 
funft gefunden hatten, von den Flam— 
men bertrieben wurden, Verbrecher 
ihnen Finger abgefchnitten hätten, um 
ihre Diamantringe zu ftehlen. Meh— 
tere der Räuber feien erwifcht und ſo— 


; fort erfchoffen worden. 


In den Tafchen eines der Erſchoſſe— 
nen habe man fünf Diamantringe ge= 
funden. Viele Soldaten hätten, vom 
Durft gequält, Wirthichaften erbro- 
chen, fich betrunfen und dann im 
Raufh Häufig Unfhuldige erſchoſſen. 
Das fei thatfächlich wahr. Die Sol- 
daten feien völlig erfchöpft und follten 
abgelöft werben. 

Wird wieder aufgebaut. 

New York, 21. April. Trotz ihrer 
häufig gewaltigen Verlufte erflären D. 
D. Mills, Archer Huntington, Yfaac 
Guggenheim, E. €. Laidlam und an» 
dere New Porter, melde Grundbeſitz 
und Häufer in San Franzisko haben, 
daß die Stadt fofort wieder aufgebaut 
werben würde, fchöner als zubor und 
unter Beherzigung der Erfahrungen, 
welche man bei diefer Kataftrophe ge- 


| fammelt habe. 


Eine Botfhaft des Präfidenten. 

MWafhington, 21. April. Präfident 
Roofevelt übermittelte dem Kongreß 
heute Nachmittag ein Botſchaft, in we— 
cher er um eine weitere Vermwilligung 
bon anderthalb Millionen Dollars für 
die Opfer der falifornifchen Erdbeben- 
fataftrophe erfudht. 

Das Haus hat heute Vormittag eine 
Vermilligung von $1,000,000 für die 
falifornifchen Erdbeben-Diſtrikte gut— 
geheißen. Der Senat wird der Verwil⸗ 
ligung zuftimmen. Das Geld wird jo- 
gleich verfügbar. 

Stadt Merifo, 21. April. Die me- 
zifanifche Regierung bat heute 30,000 
Peſos für das unglüdliche San Fran— 


zisko geitiftet. Das Geld wird fofort 
203 Angeles als ihrer Heimath ſprach, 


abgefandt werben. In den Theatern 
finden Benefizporftellungen ftatt. 


To)te in Santa Roſa. 


Fresno, Kal., 21. April. Unter den 
in Santa Roſa Getöbteten find fol- 
gende mit deutſchem Namen: Louis 
Blum; Georg und Willie Bluth; J. 
Bratker; Herr Keller; Eli Loeb; Frau 
Moke und Kind; Harry F. Neuman, 
lebendig verbrannt; Fred Schieffer; 
©. H. Look; H. Rang; Frau Eli Loeb; 


' Frau Roſe vom Unique-Speifehaus; 


Herr Rofenbaum; Herr und Frau Ro— 

binfon vom Meftern-Hotel; Frau Hil- 

da Robinfon; Frau Rend und Kind. 
Erdftöße in Italien. 


Rom, 21. April. Dreizehn Erb» 
erfchütterungen wurden heute in Tus— 
fanien wahrgenommen. Beträchtlicher 
Schaden wurde in Poggibo, 19 Mei- 
len von Florenz, angerichtet. Der Ein- 
mohner bemädhtigte ſich furchtbarer 
Schrecken. 


Zur Beruhignna. 


Oakland, Kal. 21. April. Es wird 
auf das Beſtimmteſte verſichert, daß 
alle Touriſten, welche zur Zt der Ka- 
taftrophe in San Franzisto maren, 
gerettet worden find, und daß außer: 
halb des Armen und Herberge-Bier- 
tel3 nur fehr wenige Menjchen den 
Tod gefunden haben. 

Alle Telegraphenämter find mit De- 
peichen überhäuft, können fie aber erft 
in 24 bi3 36 Stunden abliefern. In 
den Zeitungen und ber Börfe liegen 
Meldeliften für Ylüchtlinge, Obdach— 
lofe und folche Berfonen, welche von ih⸗ 
ren Angehörigen getrennt wurden, auf. 

Es jpielen fih dort manch traurige 
Auftritte ab. So furhten eine Frau 
und vier fleine Kinder nad) dem Gat- 
ten und Vater, welcher, mit dem Säug- 
ling auf dem Arm, im Fährhaufe von 
ben Seinen getrennt wurbe. Dutzende 
ähnlicher Falle laffen ſich aufzählen. 

Bahnanmalt Bagley aus Salt Late 
Eity ſucht hier verzmweifelnd nach feiner 
Mutter, welche zur Zeit des Erdbebens 
> 3 
Moran von Chicago ſucht feine 
Gattin, Die Familie logirte im Palace 
Hotel. 

Doch wahr?! 

San Franzisto, 21. April. Boli- 
zeihef Dinan hat heute General Yun 
fton um Abberufung der Uniberfi- 
tatsfabetten und anderer jugendlicher 
Spielfoldaten erfucht, meil dieſe mit 
dem Schießen fofort bei der Hanb wa⸗ 
ten, und, wie es heißt, an ber Sees 
mauer eine Anzahl Männer niederges 
ſchoſſen haben, mwelche fich meigerten, 
bei den Löfcharbeiten zu helfen. Diefe 
Nachricht ift moch nicht beftätigt wor⸗ 
ben, mohl aber bie, daß im Golden 
Gate Bart zwei Männer wegen Belei- 
digung von Frauen erfchoffen worden 


— — — 





Bremen, 21. April. Die „Weſer 
Zeitung” appellirt an die Bürger Bre- 
mens, ihre Sympathie für bie Bevölke— 
tung von San Franzisko durch Auf: 
bringung eines Hilfsfonds zu bethätt- 
gen, und fchreibt: „Deutfchland iſt mit 
Amerita jo eng verbunden, daß es na= 
turgemäß eifrig darnach ftrebt, etwas 
Praftifches zur Linderung der Noth 
der Ueberlebenden des Unglüds zu 
thun.“ 

Berlin, 21. April. Der Reichskanz— 
ler hat dem amerikaniſchen Botſchafter 
ſein Bedauern über die Kataſtrophe 
ausdrücken laſſen. 

Die Preſſe vergleicht Kaiſer Wil- 
helms fofertige Sympathie Erklärung 
wegen der Kataftrophe in San Fran— 
zisto mit feinem Schweigen gegenüber 
dem Unglüd in Italien. Einige Zei— 
tungen vertheibigen ihm mit einem 
Hinweis auf den Unterſchied in ber 
Größe der beiden Kataftropben. 

In Finanzkreifen befürchtet man 
infolge der Kataftrophe in San Tran 
zisko eine ungünftige Beeinfluffunrg des 
Geldmarktes, wegen der dadurch her» 
beigeführten ſtarken Goldausfuhr nad 
den 2er. Staaten. 

Die „Frankfurter Zeitung“ fchreibt, 
daß fie von der Eröffnung einer Sub- 
ftription Abftand genommen habe, 
meil eine folche laut ihren Nachrichten 
aus New York überflüflig fe. Das 
amerifanifche Generaltonfulat nimmt 
jedoch Beiträge entgegen. 

London, 21. April. Dem Rothen 
Kreuz in Wafhington find Heute für 
San Franzisko $10,000 mittels Kabel 
angemiefen worden. 


Zofalberidt. 


Letzter Derjud. 


Begründet feinen Antrag auf Gewährung 
eines neuen Prozeſſes für AR. G. Jvens. 


Bor Richter Ben M. Smith fand 
heute die Verhandlung des An— 
trag auf Gewährung eines neuen 
Prozefjes für Richard G. Ivens, den 
zum Tode verurtheilten Mörbers der 
Frau Beifie Holliiter, ftatt. 

Anwalt X. W. Foltz nahm die In— 
tereffen des Verurtheilten, Hilfsitaats- 
anmwalt Harry Olſon die der Staats— 
anwaltſchaft wahr. 

Herr Yolg erklärte, näher auf bie 
Bemeisaufnahme eingehen und ben 
Nachmeis liefern zu wollen, daß ber 
Richter mehrere Fehler machte, als er 
gewiſſes Beweismaterial für zuläffig 
erklärte. 

War angeblich unftatthaft. 

In erſter Linie müffe er die Zulaf- 
fung der von Ivens abgelegten Ge- 
ftändniffe ald3 Bemweismaterial bean— 
Standen. Sie feien als Bemweismaterial 
auf Grund gewiſſer Behauptungen des 
Vertreters der Staatdanmwaltfchaft für 
zuläffig erklärt worden. Die Be- 
hauptungen des Hilfsſtaatsanwalts 
feien aber im Kreuzverhör erſchüttert 
worden. Da der Hilfsftaatsanmwalt 
den Beweis für feine Behauptungen 
fhuldig geblieben fei, fo hätte der 
Richter feinem, des Vertheidigers, An— 
trage entjprechen und die Ceftänbniffe 
als Bemeismaterial zurückweiſen müf- 
fen. Er führte mehrere Entſcheidun— 
gen an, denen gemäß angeblich die Po— 











lizei nicht das Recht habe, einen Ge=. 


fangenen bezüglich des von ihm angeb- 
lich verübten Verbrechens zu verhören, 
und die ferner befagen, daß derartig 
erlangte Geſtändniſſe als Beweisma— 
terial unzuläſſig ſeien. 

Am Nachmittag ſetzte der Anwalt 
die Begründung ſeines Antrags fort. 

Richter Smith lehnte es ſchließlich 
ab, Ivens einen neuen Prozeß zu bes 
willigen, und fegte feine Hinrichtung 
auf den 22, Juni feft. Der verurtheils 
te Mörder vernahm die inhaltsſchweren 
Worte des Richters, ohne eine Miene 
zu verziehen. 


Bar Zoe Kratfhie. 


Die Leiche des geftern am Fuße ber 
13. Straße aus dem See gezogenen 
Mannes ift gejtern Abend als die des 
Böhmen Xoe Kratfhid identifizirt 
worden. Der Mann wohnte an 19. 
nahe Loomis Straße. Er war beim 
Angeln in den See gefallen, verhafpelte 
ſich in den Mafchen eines Fiſchernetzes 
und ertranf. 
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Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Sennise; heute Abend etwas fälter. Friſcher Nords 
oftwind. 

Minois: Ehön heute Abend und Senntag; 
Abend kälter. Friſcher Norbiwind. et 

Indiana: Schon beute Abend und Sonntag; heute 
Abend älter, im füdlihen Theil au morgen, Fris 


fer Nordwind. 
Nieder-Midigan: Im WUllgemeinen ſchön heu 
bend lalter, im fub⸗ 


Abend und Sonntag, heute 
öftl Theil auch morgen. gillger NRordiwind. 

Wistonfin: Shön heute Übend und Sonntag; 
geute Abend Tälter im nördlichen und weſtlichen 
beif. Friſcher Nordwind. 

In Chicago ftellte ſich der Temperaturfiand von 
eftern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: Wbends 
h Uhr 70 Grad, NRahts 12 Uhr 60 Grad, Mörgens 
6 Uhr 44 Grad, Mittags 12 Uhr 47 Grad. 


— Endland berftärft feine Garni- 
fonen in Egypten, da infolge ber gar 
tung der Pforte in der Tabahfrage Un⸗ 
ruhen unter ben Mubamebanern be- 
fürchtet werden. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heat⸗ 
5283 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu aa br 
3 eich feinen Sei Durch bie «Reine 
er fe 











Bas Piebeswerk. 


Es wirb mit ungeſchwächter Opfer« 
freudigfeit fortgejegt. 


Gaben deutſcher Vereine. 


Weiteres von der großen Unterhaltung in 
der Vordſeite Turnhalle. — Der vom 
Mayor ernannte Ausfhuß organifirt ſich. 
— Chinefiihe Kolonie bringt 32000 auf. 


Der Ruf um Hilfe für die unglüd- 
lihen Bewohner San Franzistos hat 
bei der gefammten Bürgerfchaft Chi— 
cago jchnelles und freigebiges Entge- 
genfommen gefunden. Am Ende des 
geftrigen Tages waren — Alles in Al— 
lem—jchon $266,950 eingegangen. Die 
Chicago ommercial Nffociation 
brachte unter den Mitgliedern und des 
ten Freunden $76,468 auf, jo daß ihe 
Fonds mit den $69,850 vom Tage zu- 
vor und den $50,000 der Banten auf 
$196,318 anſchwoll. Die Affociation 
bat Erneit P. Bidnell, ven Borfteher 
bes Wohlthätigkeits -Bureaus, ala ih» 
ren Vertreter nach San Franzisko ge= 
ſandt. 

Hunderte von Kirchengemeinden, 
Vereinen, Klubs, Arbeiter = Vereini—⸗ 
gungen, Tauſende von Perfonen mel» 
beten jich, ein Beweis, daß man fich 
ber Nothwendigkeit fchneller Hilfe be- 
mußt und zu ſchnellem Handeln ent⸗ 
ſchloſſen ift. 

Zum Vorſitzer des Bürger - Hilfs- 
ausſchuſſes, der fich geſtern Nachmittag 
im Situngsfaale des Stabtraths ver— 
fammelte, murde Mayor Dunne ge= 
wählt Die meiften der 550 Mitglie- 
der waren anmwefend. Zur Erlebigung 
der Einzelarbeiten wurde ein Unter— 
ausſchuß, mit Andrew M. Lawrence 
als Vorjiger, ernannt. Bon der Aus 
führung des Vorſchlags, in Städten 
in ber Nähe von San Franzisto fofort 
telegraphifch Vorräthe für die Stabt 
zu bejtellen, die auf dem Waſſerwege 
dorthin geſchafft werden follten, rieth 
Sohn G. Shebd, der Vorfiker des 
Hilfsausfhuffes der Commercial Af- 
fociation, ad. Mayor Dunne, Richter 
R. ©. Tuthill und John T. Lenfeity, 
der mit dem bier weilenden Erzbiſchof 
Riordan von San Franzisko gefpro- 
hen hatte, traten für ben Vorfchlag 
ein, doch wurde ſchließlich einftimmig 
befehloffen, dem Vollzugsausſchuß 
freie Hand zu laffen. Diefer Ausſchuß 
beiteht aus folgenden 25 Mitgliedern: 
— Bertigen „zent BB 
Shedd, Gharles G. Dames, I. T Haraban, John 
2. PFispatrid, Walter ©. Fiher, Oscar C. fore: 
man, 9. C. Lptton, John PB. Byrne, Walter 8. 
Bilfon, Adam Ortieifen, 3. P. Broffean, Bpron 
L. Smith, E. 3. Prundage, Biihof E. P. Anders 
fon, Erzbiihof I. €. Luiglen, Jentin Llohd Jones, 
Rihter DO. R. Carter, M. R. Rely, Ad. Frant 
3. Bennett und Edward Tilden. 

Eiferjüchteleien, 

Der Vollzugsausfhuß des Bürger- 
Hilfsausfchuffes beſchloß Heute, durch 
die Tagespreſſe einen Aufruf an bie 
Bürgerfchaft zur Beijteuerung zum 
Unterftügungsfonds für San Fran» 
zisko zu erlaffen. Alle Beiträge find 
an den Schaßmeifter des Ausſchuſſes, 
D. R. Forgan, zu richten. Herr For— 
gan, der Präfident ver Chicago Com= 
mercial Affociation und Schagmeifter 
bon deren Fonds, und Yohn G. Shebb 
wünjchten, daß der Ausfhuß der Af- 
fociation zum leitenden Mittelpunkt 
bes Hilfswerkes gemacht werde, bage- 
gen erhoben aber andere Mitglieber 
de Bürger-Ausſchuſſes Einfprud,. 
Die Mitglieder der Commercial Affo- 
ciation machten geltend, daß diefe zu— 
erft auf dem Plate geweſen ift, ſchon 
$200,000 gefammelt hat und 47Hilfa- 
ausſchüſſe organifirt hat. Anderer- 
ſeits münfchten bie Mitglieber des 
Bürgerausichuffes, daß alle Samm- 
lungen in einen allgemeinen Fonds 
unter der amtlichen Obhut ber Stabt 
Chicago fließen jollten. Den Ausweg 
aus dem Dilemma zeigte Walter 9. 
Wilfon mit dem eingangs erwähnten 
Antrage, der zum Beihluß erhoben 
wurde. 

Der Unterſtützungsfonds ber Com⸗ 
mercial Affociation wächſt ftünblich 
und war hente Nachmittag auf $242,- 
000 angewachſen. Bier Clerks hatten 
in den Räumen der Affociation im 
Great Northern Gebäude mit derSich⸗ 
tung der Stöße von Briefen zu thun, 
mwelhe Ched3 und Gelb enthielten. 
Zwiſchen 9 und 12 Uhr gingen $45,- 
000 ein. 

Dil J. Davis und Harıy J. 

owers theilten dem Schahmeifter 
son im —** der Chicagoer 
Theaterdireltoren brieflich mit, daß bie 
gefammten Einnahmen der am kom⸗ 
menden Freitag im Aubitortum ftatt- 
findenden Schaupieler ⸗ Hilfsfonds⸗ 
Vorftellung ſowie alle non Theatern 
und Theaterleuten gezeichneten Gelber 
dem Fonda der Commercial Affocia- 
tion merben übermwiefen merben. 

Schwarzſchild & Sulzberger haben 
$1500, die Viehbörje hat $1000 ge⸗ 
zeichnet. 

In allen Zweigen ber County⸗Ver⸗ 
waltung machten heute Sammelliften 
des vom Präfidenten Brundage er> 
nannten Ausſchuſſes die Runde unter 
den Beamten und Ungeftellien. 
weniger als einer Stunde waren $6000 - 

zeichnet. Schagmeifter des Aus⸗ 
——— 
der ſind außer ihm —* 
Peafe, County Clert Peter 8. DI 








Di he a Da ef. ae nie 


— ll or Ba hir in HR Aal 
———— a 
nd 


ng ärn 


De a Be Ye en 
ai Fe Eee 
PETER, 24 


Zibendpoft, Ehicago, Sammag, den 21. April 1906, 





EEE 








— — — — 





Der gule Ramerad. 
Roman von Anna Hartenitein. 


(10. Yortfegung.) 

Da jchnellte => vom Stuhle auf 
und glitt neben der Mutter nieder und 
fuchte fie zu umfchlingen. „Hilf mit 
bob, Mutter! Ahr werdet mich doch 
nicht zwingen wollen, einen Mann zu 
heirathen, den ich nicht liebe, ben 
i —— 


„Schweig,“ donnerte Rau. „Red' 
nicht ſo unſinniges Zeug. Zwingen 
— fein Menſch zwingt Dich. Wir 
wollen nur einem thörichten unerahre⸗ 
nen Rinde ein großes Glüd in bie 
° Hände geben —“ \ 

Und Frau Rau jtreifte bie Arme, 
die fie umfingen, ab, Mit entjegten 
Augen fah Irude wieder das Verfal: 
lene in dem fahlen Geficht. „Geh, be: 
finne Dich — id) fann Dir nichts wei— 
ter jagen.“ 

Da ftand Trude auf. Auch Ray 
hatte fich erhoben. Er redte feine 
Hünengeitalt. Es bleibt dabei. Und 
ih erwarte, daß Du nit wie em 
Opferlamm erſcheinſt. Sept geh auf 
Dein Zimmer.” 

„Sei ruhig, Vater,“ fagte Trude 
hart. Ich wein, mas ich mir ſchuldig 
bin. Gute Nacht." Sie reichte jenem 
die eiskalte Hand und ging. 

Rau that einen tiefen Athemzug. 
„Was regſt Du Dich auf,” fuhr er feine 
Frau an. „Härbtede wird fie ſchon 
’rumfriegen. ber jet muß ich auf 
die Aufregung nod) eine Stunde fort.” 
Er tüßte feine Frau flüchtig auf die 
Stirn und ging, angenehm erleichtert 
in dem Gefühl, daß nun Alles gut 
werben würde. — 


— 


* * 


Fünf Minuten von helb Sechs. Um 
Sechs ſollten die Gäſte kommen. 

ardtecke war eben im Eilſchritt aus 
dem Geſchäftshauſe gekommen und 

.trat ſchneil in fein Ankleidezimmer. 

„Alles Bereit?” 

„Jawohl, Herr Harbtede," jagte 
Adolf, der Diener, der, in einfachem 
ſchwarzen Livreerod, wartend da— 
geſtanden hatte und jetzt gewandt ur.) 
diskret beim Umkleiden half. Denn 
Hardtecke wollte die Hilfe nicht ſpüren. 
Sie durfte gleihfam nur ein Für-ihn— 
denten bei der Toilette fein, während 
fein Geift noch im Gefchäft meilte. + 

Heute muß ich die Sache noch in 
Ordnung bringen, dachte er. Die Leis 
denſchaft, die ihn gefaßt, ſtörte ihn 
zwar nicht in feiner gejchäftlichen Thä— 
tigkeit, denn fie lief fo gleichjam 
nebenher, etwa mie ein braufenber 
Katarakt neben dem von ihm abgelei- 
teten’ Kanal hinſtürzt. Aber fie foftete 
doch Zeit. Und die gab es für Hardt- 
ede nicht. Sein Geſchäft war nicht 
nur die Quelle feines ftetig machjen- 
den Reichthums, e3 mar jein Leben. 
Die NRaftlofigkeit des modernen Ge— 
ſchäftsmenſchen, dies amerifanijche 
Haften, dem fein Schnellzug ſchnell ge: 
nug fährt, war zu feiner’ eigenften 
Natur geworden. Bor Weihnachten 
mußte er noch nach Rußland ‚reifen, 
unbedingt. Alfo mußte die Gefchighte 
zum Abſchluß kommen — mie ein Ge— 


ſchäft. 

„Na, klappt Alles? Frau Petzold 
hat noch mal kontrollirt?“ 

„Die gnädige Frau ift erſt vor einer 
Stunde mweggegangen unb mar jehr 
zufrieden.” 

Adolf warf noch einen prüfenden 
Blick auf die vornehme Erſcheinung 
feines Herrn und trat auch befriedigt 
zurüd. 

„Schön, ich werde mal nachſchauen. 
Denn Alles glatt geht — Jagen Sie 
das den Leuten, Adolf — werden mir 
ja ſehen.“ 

Der Diener nidte, aleihfam nur mit 
den Mugen, verſtändnißinnig. Hardt— 
ede ivar feiner von den Schmußfinfen. 
Geſchenkt wurde feinen Leuten nichts. 
Der Dienft bei ihm war feine Sine— 
fur. Wie er ſelbſt mit Hochbrud 
arbeitete, forderte er Kraftanfpannung 
bis an die äußerte Grenze. Aber er 
fonnte dann auch tief in die Tafche 
greifen. 

Als der Diener verſchwunden mar, 
trat Hardtede noch einmal vor ben 
hohen Kryſtallſpiegel, der die Thür des 
weißlackirten Kleiderſchrankes füllte. 
Weiß und Gold war Alles in dem 
mäßig großen Raum. Nur den Boden 
bedeckte ein tiefrother Teppich. Hardt— 
ecke ſteckte ſich eine zartroſa Nelke in 
das Knopfloch und ſah ſich im Spiegel 
an. Mit dem kühl objektiven Blick, 
mit dem er die elegante Damenwelt 
auf den Pariſer Boulevards oder im 
Hyde Park muſterte, einem Blick, der 
ſich gleichſam in eine künſtleriſche 
That umſetzte. Denn bei dem prüfen— 
den ſachlichen Schauen komponirte ſein 
Geiſt die feinſten Muſter, ſchoſſen 
Fäden und Farben ineinander zu 
tünftlerifhem Gewebe. Dann ſchloß 
fi) der ſchmallippige Mund feit, und 
die Liber legten fich ſekundenlang über 
die Augen, bis ſich das neue Gebilde 
feinem Geift fejt eingeprägt hatte. 

Und mie er fich jo ftehen ſah in 
Schwarz und Weiß mit dem zarten 
Farbentone da auf der linken Bruft- 
feite, jchloffen jich wieder die Augen. 
Aber er fah nicht nur die feinen in- 
einanderfhmimmenden ſchwarzen und 
weißen Fäden mit den zartroja 
Zupfen barübergeftreut, er jah eine 
ſchlanke, jugendlich anmuthige Mäd— 
chengeſtalt, umhüllt von dem weichen 
Gewebe, das den klaren Ton der Haut, 
den ſeidigen Schimmer des dunkeln 
Haares diskret hob. Und er ſah neben 
dieſer jugendlich blühenden Geftalt ſich. 


Da geſchah es ihm feltfam. Er 


- ftarrte plöglich fein Spiegelbild an. 
Und ein jäher Schauer lief ihm die 
MWirbelfäule entlang. Ein Erzittern 
bis in’3 Mark. Sein Gefiht, dem ein 


aufreibenves Leben die Farbe genoms | 


men und einen freibigen Ton darüber 
ejtrichen hatte, wurde noch um einen 

tten bleicher. 
nerböfen Fälichen um Mund und 
Naſenwinkel, er jah ven jchlaffen Zug 
bon ben Augen abwärts. Er ſah bie 
langen, forgfältig gepfiegten Hände, fo 
Hager, fo blutlos, fo nervös. Er fah 
bie abgemagerten Formen feines Kör⸗ 


Er ſah die feinen, | 





per3 ich abzeichnen unter dem ſchwar⸗ 
zen Anzug — Verbraudt! Hatte Je— 
mand das Wort Hinter ihm laut ge— 
ſprochen? 

Da lachte er hart auf. Er ſah Ge— 
Ipenfter im hellen Schein bes elef- 


‚trifhen Lichtes, und wie im troßigen 


Uebermuth pfiff er ven Yantee Doodle. 

Sie famen Alle. Die reichen und 
jehr ariftofratifchen Villingers, Die 
Hardtecke als Parvenü anjahen und 
doch jehr erfreut gemwefen wären, wenn 
er Nellie Villinger, die nur etwas über 
Militärmaß hinaus gerathen war, zur 
Frau gemwünjcht hätte Da kam ber 
Gropfabrifant und Stommerzienrath 
Stengel mit feiner Frau, der „Dampf: 
walze,“ die die Nafe in dem fleifchigen 
rothen Geficht fo hoch trug, als fragte 
jie: mas fojtet Europa? Sie brad)- 
ten von ihren drei Töchtern noch eine 
unbergebene mit, rundlich mie bie 
Mutter, aber von frifcher, lärmender 
Luftiafeit. Und da fam der Kamm: 
garnfpinnereibefiger Gauß, beweglich 
und aufgeregt ſchwatzend, denn er hatte 
dies Gejchäft für Zwei zu bejorgen, da 
feine Frau nur die ftille Pauline hieß. 
Ob jtil aus Schüchternheit oder 
Einfalt, hatte die Gejellichaft bis zur 
Stunde noch nicht ergründen können. 
Ihre Tochter Meta galt für noch ein— 
fältiger. 

„Donnerwetter,“ jagte Gauß zu 
Rau, „möchte mal den Hümpel Gelb 
beieinander jehen, der heut hier zu— 
fammenfommt,“ und lachte und rieb 
ſich die Hände. 

Ejel, dachte Rau, Du könnteſt ſicher 
nicht3 auf den Hümpel legen, wenn 
Deine Frau nicht eben fo reich wie ein= 
faltig wäre. 

Frau Pebold ftand in dem Salon 
und machte in ihrer liebensmwürdigen 
Urt die Honneurs und hatte für Jeden 
eine fichtliche Herzlichkeit, eine feine 
Schmeichelei, 

Und Hardtede ging bon Einem zum 
Anderen, rieb nach) feiner Gewohnheit 
die Hände leicht ineinander. „Haben 
Sie meinen neuen Liebermann ſchon 
gejehen? ch liebe beſonders das 
Herbe, Wahrhaftige diefes Künitlers. 
Hier ein echter Meunier, grandios, 
nicht? Diefer fehnige Körper, der 
harte Trotz, dies Stemmen gegen das 
Schidfal! Der Mann fommt müde 
von der Arbeit, die Hade laftet auf der 
Schulter, die Anie knicken leicht ein, 
aber der Kopf hebt fich trotzig empor. 
Der Flügel — ja, e3 ift ein echter 
Erard —, ein prachtvoller Ton, weich 
und fingend und doch von bejtridtender 
Klangfülle; ich ziehe ihn einem Stein- 
way vor. Mein gnädiges Fräulein, 
wir dürfen heute doch Ihre Kunſt be: 
wundern,“ mwandte er fi an Nellie 
Bilfinger. 

Die verzog die Lippen ein menig 
und faate ſchnippiſch: „Sch fenne nur 
den Hochzeitämarfch von Mendelsfohn 
auswendig,“ wurde aber gleich purpur- 
roth über ihre Taftlofigkeit und fehrte 
fih raſch ab. 

Hardtede lächelte eigenthümlich. 

„Fürſtlich,“ ſagten die Gäſte. Und 
es war nicht nur Neid. Hardtecke 
hatte klug die Einrichtung einem fein— 
empfundenen Künſtler übertragen. So 
war dieſe Ausgeſtaltung der Räume 
zu einem einheitlichen vornehmen 
Kunſtwerk verſchmolzen, dem nur eines 
fehlte: die Individualität des Bewoh— 
ners, die Seele. 

Trotz der Menſchen, die die prächti— 
gen Zimmer füllten mit heller Farben— 
freude, mit dem Rauſchen der ſeidenen 
Schleppen, mit dem Brillantengefun— 
kel, mit Lachen und Schwatzen, mit 
einer ganzen Sinfonie von Düften, in 
der der üppige Roſenſchmuck in allen 
Zimmern gleichſam führend war — 
trotz Allem ſchien es Hardtecke merk— 
würdig öde. 

Toni Stengel hatte vertraulich ſich 
Trude Rau eingehängt und zog die 
Kränzchenſchweſter, die beneidete, durch 
alle Räume „Du, fo märchenhaft 
ſchön hab’ ich mir die Einrichtung doch 
nicht vorgeftellt.“ Neugierig forfchten 
die blanten Vogelaugen in Trudes 
Geſicht. 

Die ſchien ſo ſicher, ſo ſtolz in ihrem 
Erfolg. Etwas ſchmal und blaß ge— 
worden ſah ſie aus und reifer, die Züge 
ausgeprägter, in den Augen ſtand ſo 
ein klares, ſtilles Licht. Aber ſchön 
war ſie. Das mußten Alle zugeſtehen, 
wie ſie durch die Zimmer ging in dem 
weichen Seidemuſſelinkleid. Ganz weiß. 
Nur einen Strauß dunkler Nelken am 
Ausſchnitt des Kleides und am Gür— 
tel. Nelken wie Hardtecke. 

Sonſt war freilich wenig zu be— 
obachten. Hardtecke beſchäftigte ſich 

it Trude nicht weniger und mehr als 
mit jeder der anderen jungen Damen. 
Ganz anders als beim Kafinovergnü- 
gen war er an diefem Abend, gleichfam 
nur der liebenswürdige Onkel all der 
jungen Mädchen. Nach der Polonaife, 
die er mit Frau Villinger aufgeführt 
hatte, tanzte er überhaupt nicht mehr. 
Tänzer, zu denen auch Emil und Ernft 
Rau gehörten, waren ja genug geladen. 
Und zum Souper, das an kleinen 
Tiſchen eingenommen wurde, führte er 
die junge Frau Rumpelt ‘mit dem 
brandrothen Haar und einer Haut von 
fchneeiger Weiße und Friſche und mit 
einem großen Phlegma. 

Aber am Nebentifch ſaß Trude, und 
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er konnte ihr gerade in die Augen 
jehen. Seine Brauen zogen ſich zu’ 
fammen. In den ftahlblauen Augen 
entzünbete ſich wieder das begehrliche 
Feuer. Gie war heute Abend fchöner, 
liebreizender, als er fie je gefehen. Und 


doch fo frei, jo ficher. Wie fie feinem 


Blid begegnete bei ver Begrüßung, jo 
feit, jo vertrauenspoll: Du wirft Dich 
nicht und mich nicht entwürdigen — 
heute nicht — nicht hier —. Sollte er 
den Abend wirklich hingehen laſſen? 
Molite fie ſchon ihre Macht über ihn 
ausüben, oder wollte fie fich ihm ent— 
ziehen? Teuſel, nein! Sie jollte ihren 
Willen nicht haben. Und er hielt es 
auch nicht mehr aus. Der Walzer nad) 
dem Souper, ziwei Worte nur — die 
Herrennatur pochte ivieder auf. Dann 
mochte Rau mit dem Champagnerglas 
in der Hand reden, dann wirkte e3 
auch nicht fo vorbereitet, ſondern ſpon⸗ 
taner. 

Trude unterhielt ſich mit ihrem 
Tiſchherrn, einem jungen Referendar, 
über das Landleben. Sie that e3 lie- 
benswürdig und eifrig, und ihre Seele 
war babei voll Angft und voll Heim- 
meh. Der junge Mann, der dad Land 
nur born Sommerfrifchenleben kannte, 
redete Klug und bedauernd. Der Ge— 
bilvete müſſe Doch auf dem Lande eine 
Fülle von Anregungen entbehren. 
Draußen braufe der große Lebens— 
ftrom vorüber, von dem doch nur Kleine 
Rinnſale feitab flöſſen. 

„Das verſtehe ich nun nicht,“ ſagte 
Trude mit einem kleinen feinen 
Lächeln. „Aber eins habe ich wohl er— 
fahren: Die Rinnjale führten ung das 
Mafler, das in dem Strom von drau— 
Ben trüb und ſchmutzig geworden mar, 
reiner und klarer zu. Und reiner und 
deutlicher hörten mir aus dem ver— 
worrenen Geräufch draußen die einzel- 
nen Stimmen heraus. Und mas an 
Ihnen wild und rafch porübereilt, das 
mweilt, wenn es fich zu und verirrt, bei 
uns, und mir fonnten ihm lang in bie 
Augen fchauen und fragen: Wer bift 
Du, was willft Du, mas bringft Du 
und? Gie glauben gar nicht, wie viel 
man auf dem Lande Hört und fieht, 
lieft und lernt. Die Zeit reichte nie 
aus, um immer zum Grund hinab ober 
body auf die Höhe Hinauf zu fteigen, 
und die Seele war immer fo voll von 
Bildern. Hier hat man auch feine Zeit. 
Aber das ift doch fo anders, das iſt 
eine Unraft, und es fommt doch nichts 
dabei heraus, und mir ift’3, ala gebe 
ich hier Durch ein armes dürres Land.“ 

(Fortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Das Liebeswert. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 
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County Recorder Abel Davis, County 
Aſſeſſor Oskar Hebel, Roy DO. Welt, 
Mitglied der Nevifionsbehörde und 
der Criminal Court Clerk W. C. 
Lamfon. 

Das Feſt der Turngemzinde. 

Den Verkauf von Eintrittäfarten 
zu dem am fommenben Freitag in ber 
Norbfeite = Turnhalle ſtattfindenden 
großen Felt zum Beſten der Nothleis 
denden in San Franzisko Haben vie 
folgenden Geſchäftsleute in bereitwil- 
ligjter Weife übernommen: 

Hotel Bismard, Randolph Str.; 
Adolph George, Weinhandlung, Rays 
dolph Str.; Rudolf Geifert, Ede La 
Salle und Randolph Str.; Adolf Het- 
ti, Barbierſtube, Sherman Houfe; 
Philipp Henrici, Randolph Str.; Jos. 
Engel, Reitauration, Schiller-Gebäu- 
de; „Union“, Hotel und Reftaurant; 
Louis Suhr, Zigarrenhändler, Clark 
Str., gegenüber der Stadthalle; Emil 
Griefen, Zigarrenhändbler, Randolph 
Str., nahe La Salle; Koelling & 
Klappenbad, Randolph Str.; Ebel: 
weiß-Reftaurant, Madifon Str.; Vo— 
gelfang, Reftaurant, Madifon Str., 
und beinahe alle Apothefen auf ber 
Norbfeite, 

Infolge der Betheiligung großer 
Jurnpereine, wie des „Vorwärts“ und 
pieler Gefangvereine wird das Pros 
gramm des Abends ſich überaus in— 
tereffant und reichhaltig geftalten. Bes 


ſonders wird auch die eifrige Thätig— 


feit des Damenvereins der Turnge— 
meinde fehr viel zu einem glänzenden 
Erfolge in jeder Richtung beitragen. 
Die Damen haben befchlojjen, das 
Feſt bereit3 um 5 Uhr Nachmittags mit 
einem Kaffeekränzchen im Speifefaal 
zu beginnen. Ale Damenvereine mer- 
den gebeten, hiervon Kenntniß zu neh= 
men und fich fo ftarf mie möglich gu 
betheiligen. Das Tanzvergnügen wird 
beginnen, fobald die jungen Turner 
auf dem Feitplaß eintreffen. 
Deutſche Dereine helfen. 


Die Veteranen der deutfchen Armee 
bemwilligten in ihrer gejtrigen regelmäs 
Bigen Verfammlung $30 für San 
Franzisko. Die Liedertafel Vorwärts 
bemwilligte $25 aus ber Kaffe, außer- 
dem wurden an Drt und Stelle $33 
unter den Sängern gefammelt. 

Der Schmwabenverein hat, mie be— 
richtet, ſchon am Mittwoch, als erfter 
aller hiefigen Vereine, eine Geldfpende 
— 500 Dollars — bemilligt. 


Die Arbeiterfchaft. 
Die organifirte Arbeiterfhaft Chi— 
cagos beabfichtigt, $50,000 für die 


hilfsbedürftigen San Franziskoer Ar= | 


beiter aufzubringen. Hiervon find be— 
reits $2500 beigefteuert, je 31000 bon 
der Zigarrenmacher-Gewerkſchaft 
Nr. 14 und der Gemerffchaft der Elef- 
trizitäts = Arbeiter. Die Heizer gaben 
$25. In einer Berfammlung ber 
Straßenbahn = Angeftellten wurde be— 
ſchloſſen, alle Abtheilungen des Ver— 
bandes in der Stadt zur Hilfe aufzu⸗ 
rufen. Man glaubt, daß 88000 durch 


‚Teetoillige Beiträge der Mitglieder zu— 


fammentommen werben. Die Ver⸗ 


bänbe der Schmiede und der Handels⸗ 


Zelegraphiften werben ihre Mitglier 

ber zum Beſten ver Nothleivenden be- 

fteuern. ; 
Die Zahnärzte und Aerzte. 

Im Gebäude ber 5— t 

Univerfität verfammelten fi Zahn- 


ärzte und Vertreter von Gefchäften, 
‚die zahnärztliche Inſtrumente u. |. w. 
berfaufen, und befchloffen,  zahnärzt» 
liche Inſtrumente und Geld nad San 
Franzisko zu ſchicken. Alle Beiträge 
find an X. €. Clark, den Schatzmei⸗ 
fter des. Ausfchuffes, bei U. C. Clart 
& Co., 107 Michigan Ave., abzulie- 
fern. Es find bereit3 $1500 gezeich- 
net. 

Die Chicago Medical Society ſam— 
melt Gelder zur Unterftügung von 
Aerzten und deren Familien in San 
Franzisko. Schahmeifter ſt Dr. W. 
L. Baum, 103 State Str. 

Morgen Nachmittag um 3:30 Uhr 
findet im Stubebater-Theater eine öf- 
fentliche Verfammlung der Frauen— 
Klubs von Chicago und Umgegend 
ftatt zur Berathung über Maßnah— 
men jofortiger und dauernder Unter- 
ftügung der Nothleidenden in Kalifor- 
nien, befonder3 der rauen und Kin— 
der. Auch Männer haben in biefer 
Verfammlung Autritt. 

Der Chicago Woman’3 Club nimmt 
Kleidungsftüde entgegen, die in einem 
Zimmer im vierten Stod des Fine 
Artö-Gebäudes verpadt und jofort 
nad San Franzisko gefhidt werden. 
Große Pakete find am Frachtfahrſtuhl 
im hinteren Theile des Gebäudes ab— 
zuliefern, Gelder an die Präfidentin, 
Frau George B. Carpenter. 


Andere Hilfsmaßregeln. 


In einer Verfammlung von Tabak— 
und Zigarrenhändlern im Haufe 127 
Clark Straße wurden Ausſchüſſe ges 
mählt, welche Gelder von den Händ- 
lern und Fabrikanten diejes Geſchäfts— 
zweiges ſammeln merden. 


Mitglieder der Aktienbörſe legten 
in einer Verſammlung in kurzer Zeit 
85145 zuſammen. 

Innerhalb etner Stunde wurden 
von Mitgliedern der chineſiſchen Kolo— 
nie in einer Verſammlung $1000 ge: 
zeichnet, und eine gleiche Summe fteht 
no in Ausſicht. Ein Ausſchuß ſam— 
melt unter den chinefifhen Einwoh— 
nern. 

Sweiggeichäfte Chicagoer Firmen. 

Eine ganze Anzahl von großen 
Chicagoer Firmen haben in San 
Franzisko Zweiggeſchäfte gehabt, und 
dieje find ſämmtlich der Feuersbrunft 
zum Opfer gefallen. Um jtärfften find 
an ben hieraus erwachjenen Verluſten 
die großen Schlachthaus-Firmen be— 
theiligt. Swift & Co. hatten gerade 
erit ein neues Depot-Gebäube fertig 
ftellen lafjen, das fie zufammen mit 
der Firma Libby, MeNeill & Libby 
benußgten. Auf den Bau der Anlage 
allein waren $150,000 verwendet wor⸗ 
den. Gebäude nebft Anhalt gehören 
nun zu den gemejenen Dingen. Die 
Hammond Pading Eo. hatte ein De— 
pot-Gebäude an der Front Str., das 
bon ihr auf $60,000 bewerthet wurde. 
Morris & Eo. hatten auch eine bedeu— 
tende Depot-Anlage in der Unglüds- 
ftabt. Große Filialen wurden auch von 
der Brunsmwid-Balte-Collender Co. 
und von ver Crane Eo. in San Fran 
zisko unterhalten. Jeder diefer beiden 
Firmen —ſchätzt den Verluſt, den 
ihr die Zerſtörung ihrer An 
lagen verurfachte, auf $250,000. Die 
Brunsmwid-Balle-Collender Co. hat 
für ihre Angeftellten in San Fran 
zisko $10,000 ausgemorfen, und ein 
Mitglied der Firma ift von Los An— 
geles nad) San Franzisko gereift, um 
die Vertheilung ver Summe zu befor- 
gen. Fairbanks, Morfe & Co. hatten 
eine Zmweig-Niederlage an Natoma und 
1. Str. Die Zerftötung des Gebäu— 
des verurfacht der Firma einen Scha= 
den von $100,000. Einen beträdhtli- 
hen Schaden erleidet auch die Eugene 
Dietzgen Co., mit deren Zmeiggefchäft 
in San Franzisfo große Vorräthe 
mwerthooller Waaren in Rauch aufge- 
gangen find. Die International Har- 


Analvolles juchendes, 
Drennendes Erzema 


\ — 

Bededte den ganzen Körper — Konnte 
Nachts nicht ſchlafen — Verlor an 
Gewicht und war entkräftet — Wurbe 
von einem Freunde gerathen Cuticurq 
zu verfuchen und jet cmpfichlt er 


— ⸗⸗ — 


Cuticura⸗Heilmittel 
allen Leidenden 
— — 


„Ich theile Ihnen mit, daß ich von Eczema 
kurirt bin und kann ſagen, daß ich es den 
Cuticura⸗Heilmitteln verdanke und ich em— 
pfehle ſie auf's Wärmſte allen, die an irgend 
einer Form von Eczema leiden. Vier lange 
Monaie litt ich Qualen und hatte ein Jucken 
und Brennen über meinem ganzen Körper, 
fo daß ih Nachts nicht ſchlafen fonnte und 

‚ich ging ungern aus, weil ich feine Lindes 
rung fand. Ich verlor an Gewicht und war 
entfräftet. Ich verjuchte alles Mögliche und 
alles was angezeigt ivar, beflerte mid aber 
nicht, bis mir ein freund rieth, Euticura 
zu verfuchen, was ich aud) that und id kann 
aufrichtig jagen, daß augenblidlih Beſſe— 
rung eintrat. Ich empfehle Cuticura gern 
allen, die fo an Eczema leiden wie ich früher, 
und Mitglieder und nahe Freunde meiner 
"Familie werden meine Angaben beftätigen. 
Ich hoffe, daß diejes Zeugniß vielen Leuten, 
die an Haut⸗Krankheiten leiden, zum Nutzen 
‚ gereicht.“ Cheiter U. Bailey, 

260A Highland Avenue, 

17. ft. 1905. 


Somerville, Mafl. 
Kurict für 7iC 


„An meiner früheften Kindheit befam id) 
einen ſchlimmen Ausfchlag auf meinemfopf, 
welcher mit GutteurasSerfe und -Salbe be: 
handelt wurde und jekt erfreue ich mid 
einer prachtvollen —** und der Aus: 
ichlag iſt vollftändig verſchwunden. Nur eine 
Schachtel der Salbe und ein Stüd der Seife 
ilung. Ich ſchreibe Ihnen 
ubniß es zu veröffentlichen.“ 

gel. Jza a 

Milo, Me 
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13. Juni 1905. 
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Ein Irrthum verbefert. 


Es mwurbe irrthümlich berichtet, daß 
die Chicago Telephone Company ge— 
zwungen Be, an die Weſtern Electric 
Company unverfchämte Preife für ihre 
Upparate zu bezahlen, welche „einfach 
den Rahm der Profite der Chicago 
Zelephone Company abjchöpft.“ Die 
Chicago Telephone Company ift nicht 
gezwungen und fauft nicht ihre Appa— 
rate von einer einzelnen Geſellſchaft. 

Sie bezahlt feine unverſchämten 
Preife an die Weſtern Electric Com- 
pany für irgend etwas, maß fte von ihr 
fauft. 

Für Umfcaltebretter, Kabel und 
andere Vorräthe bezahlt die Chicago 
Zelephone Company nicht mehr als ir» 
gend eine andere Telephon-Gefellichaft 
in biefem Lande an den Fabritanten 
ähnlicher Produkte. 

Kein Abonnent der Chicago Tele: 
phone Eo. trägt auch nur. einen Dollar 
zu den unnöthigen und unmäßigen 
Profiten der Weftern Electric Co. oder 
irgend einer anderen Gejellfchaft bei. 
CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 

203 Waihington Str. 








befter Co. und die Studebafer Bros. 
Co. find andere Chicagoer Gefchäfte, 
melde durch den Zrandſchaden direkt 
mitbetroffen werden. 


Auf der Heimreife. 


Die Betriebsleitung der Santa Fe— 
Bahn läßt fich telegraphifch . melden, 
daß auf den erften Zügen ihrer Linie, 
die nah der Kataſtrophe von San 
Franzisko aus die Fahrt nach dem 
Dften machen, fich die folgenden, vom 
Erdbeben überrafchten Chicagoer als 
Fahrgäſte befinden: J. B. Wagner, 
vom Chicago „Chronicle“; A. M. 
Chriſtenſen, 9130 Superior Ape.; N. 
Wall, 2287 Fulton Str.; €. V. Hen- 
dberfon, Ban Noyes Hotel, Los An- 
geles; Frau Stone nebſt Begleitung, 
417 Bart Ave; U. Nelfon, Grant 
Works; MW. Road, 25 Loomis Str.; 
F. ©. Wilfon, nebft Frau und Kind, 
3 Winthrop Court; Wm. Scillemit, 
516 Wells Str.; L. Wilfon und Frau, 
3 Winthrop Court; Laura Whitehead, 
La Orange; Herr Matzne und Frau, 
nebjt zwei Kindern und Kindermäd— 
chen, 199 Marfet Str, 


Aufruf des Gouverneurs, 


Aus Springfield wird gemeldet, daß 
Gouverneur Deneen geftern Nachmit- 
tag einen Aufruf erließ, in dem er die 
Bewohner des Staates Illinois auf- 
fordert, freigebig zur Unterftügung 
ber Nothleidenden in San Franzisko 
beizutragen. Es fei fchnelle Hilfe ge- 
boten, da Verzögerung nicht nur den 
Notbitand verlängern, fondern neue 
Opfer an Menfchenleben fordern wür— 
be. Zum Schluffe erinnert er daran, 
tie die ganze Welt mit vollen Hän— 
ben gab, als der Staat Illinois um 
Hilfe für dad durch die ſchreckliche 
— in Aſche gelegte Chicago 

at. 


Keine Extra⸗Sitzun z. 


Die Staatsgeſetzgebung wird, zwecks 
Unterſtützung der Heimgeſuchten, zu 
keiner Extraſitzung einberufen werden. 
Vize-Gouverneur Sherman hatte den 
Vorſchlag gemacht, daß die zur Zeit 
tagende Staatögefeßgebung ſich „fine 
die“ vertage und daß vom Gouverneur 
eine Sonderfiung anberaumt werde, 
in welcher von Staatswegen Gelder 
für bie Nothleivenden ausgeworfen 
werben follten. Hervorragende Staat3- 
beamte find aber zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß eine derartige Verfügung 
bon Staatsgeldern ungefeglich ſei. 
Wenn aber Gelder trogdem, unter dem 
Drude der öffentlichen Meinung, ver- 
ausgabt werben dürften, jo könnien fie 
auch gerade fo gut ir. der gegenmwärti- 
gen Sitzung ausgeworfen merben. 

Der Staat wird wahrfcheinlich ab- 
warten, wie ſich New York und Penn: 
ſylvanien verhalten. Illinois glaubt 
es feiner Ehre fchuldig zu fein, bon 
allen Staaten die zweit- oder britt- 
größte Summe zu bemillign. Wenn 
alfo Nem York $250,000 opfert, fo 
glaubt Illinois, mindeftens $150,000 
bemilligen zu müffen. 


Dr. Devine unterweas. 


Auf der Durcpreife nad) San Fran- 
zi8fo traf geftern Dr. Edward Depine, 
Spezialagent der Geſellſchaft des Ro— 
then Kreuzes und Benollmächtigter 
des Präfidenten Rooſevelt, bier ein 
und fegte um acht Uhr Abends bie 
Reife fort. Er wird die Aufficht über 
die Vertheilung der vom Kongreß be- 
willigen Million Dollar führen. 
Erneft Bidnell, Vorfteher des Chicago 
Bureau of Charities, begleitete ihn im 
Auftrage der Chicago Commercial 
Affociation. Die Herren werden am 
Montag San Franzisko erreichen. 


Dr. Devine ift Sekretär der Cha- 
rity Organifation Society von Nem 
York City und Profeffor der Natio- 
nal:Defonomie an der Univerfität 
Columbia. Er hat die Vertheilung 
ber in Verbindung mit der Slocum— 
Katajtrophe und der für die Opfer bes 
Moltenbruchs in Hepner, Dre., gefam= 
melten Liebesgaben geleitet und ge- 
nießt dad unbebingte Vertrauen des 
Präfidenten Roofevelt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Hierdurch mache ich Ahnen die Mitihei- 
lung, daß der Verein Saronia in der geftri- 
gen Berfammiung beichloß, $25.00 dem 
deutjch-amerifaniishen Nationalbund u 


sübermachen für die Schwerbetroffenen - ın 


Ean Franzisko, in der Hoffnung, daß diejer 
Bund eine Kollekte entgegennimmt und an: 
dere deutſche Vereine auffordert, ji daran 
zu betheiligen. 

63 würde angebracht jein. wenn die bon 
den Mudern ftarf befämpften deutichen Ver: 
eine zeigen würden, daß jie edlere Zivede ver: 
folgen, wie nur „Biertrinfen“. 

Achtungs voll 
Arthur Sommer, Eelr, 
145 Eullom Ave. 

— Das leiftungsfähige Haus. — 
Student: „Der Herr drüben ift ber 

nhaber der Firma Meyer & Co. — 

ntel: Iſt das ein leiſtungsfähiges 
Haus?" — Student: „OD, ber trinit 





ſache Ihres Leidens zeigt — d 
o 


:gut behandelt 





Silberfpiegel. 


Ein halbes Jahrhundert iſt verfloſ⸗ 
fen, feit Juſtus Liebig ein brauchbares 
Verfahren zur Herftellung von Silber- 
[piegeln fand. Diefe Erfindung er- 
regte zur Zeit nicht nur großes Auffe- 
ben, weil jie von dem auf feiner Höhe 
jtehenden Gelehrten fam, ſondern meil 
fie vor allem einen Weg zeiate, das ge— 
fährliche Quedfilber aus einer weit 
verbreiteten Induſtrie auszufchalten. 
Spiegel find ja ſchon feit Jahren fein 
eigentlicher Luxusartikel mehr, jie 
rechnen vielmehr zu den nothwendigen 
Gebrauchsgegenftänden und jind in 
aller Händen. Uns intereffirt von der 
Fabrikation hier befonders das Beie- 
gen. Der ältefte Spiegel, der vor Ur— 
zeiten jchon der Eitelkeit des menjchlis 
chen Gefchlechtes gedient hat und ihr 
heute noch dienen könnte, wenn er nicht 
durch beffere verdrängt wäre, ift bie 
Waflerfläche. Die beginnende Kultur 
brachte polirte Metallplatten, die man 
mit Stiel oder Hentel verfah, in Auf- 
nahme und die je nad) den Verhältniſ— 
fen des Beſitzers aus Kupfer, Bronze, 
Silber oder gar Gold hergeitellt wur— 
den. Auch die dunfelglängenden, glas— 
artigen Obfidiane, wie die Vulkane der 
Lipar’fchen Inſeln fie ausmerfen, fan- 
den zu Spiegeln Verwendung. Glas— 
jpiegel, und zwar mit Blei belegte, 
find erjt feit dem 13. Jahrhundert be— 
fannt; ihre Herftellung geſchah derart, 
daß man in den aus ber flüffigen 
Glasmaſfe geblafenen Ballon Blei— 
ftücfchen gleiten ließ, die jofort ſchmol— 
zen und durch Umfchmenten des Bal- 
lons gleihmäßig auf deſſen Innen 
fläche vertheilt wurden. Die Scheiben 
fchnitt man dann aus dem Ballon her— 
aus. 
famen Quedjilberfpiegel auf, ſelbſt— 
verftändlich mit gewöhnlichen Fenfter- 
glas. Die Induftrie erfuhr in Ita— 
lien durh Bemalen, Schnigen und 
ähnliche Verzierungen der Rahmen 
mejentliche Verbefferungen, bis 1691 
der Franzoſe Qucas de Rehout den 
Spiegelguß erfand, dem der geblafene 
Spiegel nicht lange ftandhalten konnte. 
Die erfte Hütte für gegojfenes Spie— 
gelglas, die bi3 auf den heutigen Tag 


‚in der Induſtrie eine Rolle fpielt, er- 


Itand in St. Gobin. Das Belegen ge: 
ſchah damals nur mit Zinnamalgam, 
einer Legirung von Zinn und Quedfil- 
ber. Die Herftelung mar, bezw. ift 
folgende: Auf die fauber abgejchliffene 
Steinplatte des Belegtifches, der zum 
Auffangen abfließenden Quedjilbers 
mit Rinnen verjehen ift, breitet man 
ein Staniolblatt aus und übergießt es 
mit reinem Duedfilber, das mittels 
Filzbauſch zur dünnen Schicht verrie- 
ben wird; dann ſchiebt man die gut 
gereinigte Glasplatte darüber, belajtet 
jie mit Gewichten und preßt jomit das 
überflüffige Quedfilber heraus. In 
genetgter Stellung lößt man diePlatte 
audtrodnen, und wenn in etwa brei 
Wochen der Belag fejthält, gibt man 
dem Spiegel noch einen ſchützenden 
Ueberzug von Firniß oder Rad. 

Nun ift aber das Quedfilber einer 
der jchlimmften Feinde der Menfchheit, 
und die in Belaganjtalten thätigen 
Arbeiter wiſſen ein trauriges Lieb 
bon den Leiden ihres Berufes zu fin- 
gen. Da gab Juſtus Liebia, der we— 
nige Jahre vorher von Gießen nad 
Münden berufen worden war, jein 
Verfilberungsverfahren befannt. Der 
Gedante war nicht neu, hatte doch 
Thon der Engländer Drayton eineMe- 
thode zum Gilberbelegen gefunden, 
mit der fich indeß gut haltbare Spie- 
gel nicht erzielen ließen. Die Zuſam— 
menfegung der Silberbäber hat feit 
der Liebig’ihen Erfindung felbitver- 
ftändlih zahlreiche Aenderungen er— 
fahren, das Prinzip zur Serfteltung 
folder Spiegel tft aber das gleiche ge— 
blieben. Die Löfung eines Silberfal- 
zes, am beiten des falpeterjauren Sil- 
bers (Höllenftein), verfegt man mit 
piel Ammoniat und Aetznatron und 
ſcheidet dann mittels Milchfäurelö- 
fung, Traubenzuder oder Weinfäure 
das glänzende Metall auf ber ſorg— 
fältig gereinigten Glasplatte ab. Ein 
Delfarbenüberzug gemährt der bün- 
nen Schicht den nöthigen Schu. Die 
Auftragung der Flüffigkeit geichieht 
entweder derart, daß man die Tafel 
in ein flaches Gefäß bringt, fo daß fie 
die Oberfläche des Babes gerade be— 
rührt, oder man gießt die Flüſſigkeit 
über die Tafel. 

Die älteren Verſuche, Gold ober 
Platin als Belegmittel anzumenden, 
find oft wiederholt worden, ohne aber, 
fhon megen der Koftfpieligfeit ber 
Materialien, ausgedehnte praftifche 
Verwendung gefunden zu haben. Pla= 
tinchlorid wird mit Qamendelöl verrie- 
ben, dann fegt man zum Berbinden 
der Mafje beim Schmelzen noch etwas 
Bleiborar zu, trägt dad Ganze mit 
dem Binfel auf, und beim Erhitzen 
wird metallifche3 Platin rebuzirt. Die 
Abſcheidung des Goldes geht ähnlich 
ber des Silbers vor fich. Außer dem 
ſchon oben angeführten Nachtheil der 


FFTREI 


Eine wWwirffame, wiſſenſchaftlich 
zuſammengeſetzte Behandlung 
für ſchwache Männer jeden 
Alters — Frei. 


Sie lönnen ſich zu ufe ſelbſt behandeln, 








‚ohne dab irgend Jemand etwas dabon erfährt 


und ohne einen Cent für diefe wiffenichaftliche 
Behandlung im Voraus zu bezablen. Schwache, 
aufammengebrodene Männer— Männer, melde 
an Berluit der Lebenskraft leiden—an Ueberar⸗ 
beitung— Krampfaderbrud— an den Folgen bon 
Jugendthorheiten oder an Ausſchweifungen im 
Viannesalter— Untauglichfeit zum iratben— 
nädtlihen _Ausflüffen—Berluiten im Urin— 
Sautausihlägen — Rüdenihmerzen — — 
nißſchwãche Schũchternheit ⸗·Nervoſitãat — 
wichtsverluſt, unterdrüdten Krantheiten — alle 
diefe Männer follten Schreiben und umfere freie 
Bebandlung verlangen— frei anf uniere Koſten 
Wir fenden Ihnen ebenfall3 frei unfer medizi— 
miſches * und eine „Stille —— welche 
ofort die Krankheit nachweiſt und uns die Urs 
Leide — dies Alles fenden 
in einem berligeiten Dauert auf 
. Wir münfden 





wir Ihnen 

unfer Rififo Tot } \ 
Ahnen einen einfaden u zeigen, wie Sie 
zu Haufe in Ihrem eigenen Zimmer alle Bolgen 
bon Jugendfünden und Ausfhmweifungen in ſpä⸗ 
teren Jabren beilen lönnen, welche fo bielen 
Männern das Leben zur Dual maden. Und das 
Alter feinen Unterfchied macht, und Sie ebenio 
don Meil — — en * ine 
n Meilen entfernt find, wie Sie 
boripreche N ee —— 
e 


n, jo fcreiben 
‚bi > kin 


ift 2 


Tan.fa® 


Anfangs des 15. Jahrhunderts | 


| Sreler Bath 


betreff3 Heilung bon 


Taubheit. 


Hier ift die beite Df- 
ferte, die tauben Leuten 
je gemadt Wurde — 
freier Rath betreffs Hei- 
lung ven Zaubbeit, bon 
einer berübmten Auto» 
rität über ZTaubbeit u. 
deren Heilung — Taub- 
beit-Spezialift Sproule. 
Lafſet Eure Taubdeit 
nicht län ortdauern. 4? 
Hier babi Ihr die Ge- 
lenenheit, von einem er- 
lafſe Spesialiiten 

— in der ganzen Welt 
befannt wegen ſeines 
Erfolges in Seilung 
bon Zaubheit— abſolut 
foftenfreien Rath und 
Auskunft zu erbalten. Er erflärt Eu ohne er: 
nen Gent Unfoiten, wie Taubbeit jegt geheilt 
werden kann, fogar in bartnädigen beralteten 
Fällen, wo Leute nicht erivarteten ihr Gehör 
wieder zu erlangen. 5 

Schreibt heute und berichtet ibm alles über 
Eure Taubheit und genau wie es angefangen 
bat. Er wird Euch den werthvollſten ärztlichen 
Rath geben und 


Abſolut nichts berechnen 


für eine forgfältige Diagnofi3 Eures Leidens 
und was Ihr tbun jolltet, um Eure Taubbeit 
zu furiren Laſſet diefes liberale Anerbieten 
nicht unbeadtet. Beantwortet die Fragen mit 
Ya oder Nein, fehreibt Namen und Adrefle deut- 
ib auf die punftirten Linien. fhneidet den 
Koudon aus und ſchickt ibn anTanbheit-Spezia- 
Kit Spronie, 2 bis 5 Trade Building, Boiton. 
Schreibt deutſch oder engliſch. 





Freier ärztlicher Rath-Koupon. 
Juden Eure Ohren? 
Rocen Eure Obren? 
Fühlen io Eure Ohren voll an? 
Seid Ihr ſchlimmer bei feuchtem Wetter? 
Hört Nör beffer, mo biel Geräufc ift? 
Habt br Mingende Geräufhe in denübren? 
It Eure Taubheit jhlimmer, wenn Jdr er- 
lältet jeid? 
Könnt Ahr mange Laute beffer hören mie 
— & ; © 
Shallen Eure ven, wenn et Eu 
fhnäugt? ” ” 

















Koftfpieligkeit zeigen Platin und Gold 
unangenehm wirkende Nebenfarben; 
Silber ift alfo das geeignetfte Metall 
zum Belegen und es hat aud mebr 
und mehr das Quedfilber aus ber 
- Spiegelfabrikation verdrängt. — 


— 
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Der Schulzenknüppel als amtliche 
Urkunde. 


Die Berliner „Tägliche Rundſchau“ 
erzählt: In Dörfern Mecklenburgs und 
Pommerns wird zu Bekanntmachungen 
amtlicher und ſonſtiger wichtiger Mit— 
theilungen der ſogenannte Schulzen- 
knüppel benutzt. Das iſt ein 30 bis 
40 Zentimeter langer, meiſt achtkanti⸗— 
ger, aber auch runder eichener Knüppel 
bon bier bis fünf Zentimetern Durch: 
meffer, der an einem Ende ein rundes 
Loch hat. Mittels eines Bindfadens 
oder eines dünnen Lederſtreifens wird 
nun die Bekanntmachung, ein beſchrie— 
bene Stüd Papier, an den Knüppel 
durch das Loch feftgebunden, und dann 
ſchicht der Schulze ihn zu feinem Nach— 
bar, diefer gibt ihn an einen anderen 
weiter uſw., bis er an alle die im Dorf 
gelangt, für bie er bejtimmt if. Es 
gibt nämlich in manchen Dörfern ver- 
ſchiedene Knüppel, einen 3. B. für 
Nachrichten, die nur die Bauern ange- 
ben, einen anderen, der nur an folche 
geihidt wird, die an ber Borfber- 
fammlung thbeilnehmen, ber alfo zu 
diefer einlabet ufm. Früher kündigten 
befondere Zeichen, Einferbungen u. dal. 
auf den Knüppeln an, worum e3 ſich 
in dem bejonberen all handelt; jetzt 
werben auch fchon gefchriebeneBefannt- 
machungen fo verbreitet. Der Knüp⸗ 
pel muß aber dabei jein; er bient zum 
Theil wohl ald Ausweis darüber, daß 
e3 fih um eine Mittbeilung der Orts⸗ 
obrigfeit handelt, zum andern foll er 
mohl zu Befchleunigung mahnen und 
zum dritten Vergehlichkeiten im Wei— 
tertragen verhindern. Denn wer gera= 
de niemand zu fchiden bat, legt wohl 
den Knüppel zunächſt beifeite; ſobald 
er ihn aber wieder erblickt, wird er ba- 
tan erinnert, daß er dem Nachbar noch 
etwas zu berichten hat. ebenfalls ift 
der Schulgenfnüppel mit dem behörb- 
lihen Benachrichtigungsdienſt in den 
Dörfern herfümmlich verbunden. In 
dem Dorfe Mittel-Lomig, Kreis Lau—⸗ 
enburg in Pommern, murde jüngjt 
nad längerer Paufe der Schulzenknüp⸗ 
pel mieber in ber Gemeinde herumge: 
ſchickt, um die fteuerpflichtigen Ein» 
wohner an ihre Pflicht zu erinnern. 
Ein NAltentheiler erfannte jeboch den 
Schulzenknüppel nicht mehr, fonbern 
betrachtete ihn al3 groben Unfug und 
warf ihn mit der daran hängenden 
amtlichen Bekanntmachung dem Ueber⸗ 
bringer nad, und ſo blieb der Schul- 
zenfnüppel unbeadhtet auf einer Wiefe 
liegen. Der Ortövorfteher zeigte den 
Vorfall an, und fo murbe gegen ben 
Altentheiler Anklage megen Bernich- 
tung einer amtlichen Urkunde erhoben. 
Die Straflammer zu Lauenburg ver= 
urtheilte den Altentheiler zu drei Ta= 
gen Gefängniß. Das Urtheil beftä- 
tigte nicht nur den allgemeinen Ge- 
brauch des Schulzenknüppels, ſondern 
erkannte ihn ausdrücklich als amtliches 
Benachrichtigungsmittel an. 

— Treffend bemerkt. — Fräulein 
(zum Herrn des Hauſes, deſſen üble 
Launen und Scheltworte ſie grund— 
loſerweiſe täglich erfährt und zu hören 
befommt): Herr Müller, wiſſen Sie, 
ih habe mich ala Zofe und nicht ala 
Blitableiter zu Ahnen verbingt! 

—  MUebereilte Zurechtmweifung. — 
Vater (beläftigt durch das anhaltende 
Baterrufen jeinesSprößlings, der ihm 
etwas zeigen möchte): „Seht Hör mir 
a mol auf mit dem ewigen blöben Va—⸗ 
ter.“ 

— Guie Kundſchaft. —Wie, Sie ge- 








- | ben jchon mieber zum Photographen? 


Was haben Sie denn gar fo Häufig 
dort zu tun?— Meine Mama ift jehr 
beforgt um mid), und weil ich wegen 
der meiten Entfernung nur felten 
heimreife, muß id mich jeden Monat 
pbotographiren laffen, damit fie ſich 
bon meinem unberänbert»guien Aus 
fehen überzeugen fann! 

— Paſſender Ausdrud. — „Nu 
Herr Zangerl, macht Ihre Sraris 
—— — Zahnarzt: „Ja, zei 

ende! 
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Ceſei die „Zonntagponn. 














Telegrapdifihe Depeſchen. 
Gelisfert bon der "Ansociated Paeas”, 
Inland. 


Weitere Einzelheiten. 
Vulkan wieder in Chätigkeit. 


Trinidad, Kol., 21. April. Der ſeit 
fünfzig Jahren erloſchene Vulkan auf 
dem 10,000 Fuß en Berge Kapu⸗ 
Iin bei Folfom, R. ift wieder in 
Thätigkeit. ſin 
große Riffe eingetreten. Die Hihe iſt 
fo furchtbar, daß der fünf Fuß hohe 
Schnee auf dem Berge geſchmolzen ift. 
Die Bewohner der benachbarten Gru— 
benorte Folfom, 3500 Einmohner; 
Troyburg, 200; Emery Gap, 450; 
Kioma, 250; Apis, 100; Des Moines, 
100; Emery, 100, fliehen. Bergwerks⸗ 
mafchinerie im Werthe pon Millionen 
von Dollars ſteht in Gefahr der Ber: 
nichtung. Heftige Erberfchütterungen 
gingen den Bulfanausbrüchen voraus. 


Edler Wetteifer. 


New Horf, 21. April. Die Samm- 
lungen: für San Franzisto machen 
überall im Lande vorzügliche Fort: 
ſchritte. Der Kongreß ift um die Ver— 
willigung einer weiteren Million Dol- 
lar3 angegangen worden, weil bie erſte 
Million ſchon mit dem Ankauf von Re: 
bensmitteln, Zelten, Deden, Kleidung 
uf. erfchöpft worden ift. Präſident 
Rooſevelt hat eine Gabe von $100,000 
der fanadifchen Regierung abgelehnt, 
unter der Begründung, daß für bie 
Nothleivenden im eigenen Lande hin— 
länglich geforat werden würde. Die 
Bundesregierung will diefe Stellung 
dem Auslande gegenüber wahren. 


Goup. Pardee von Kalifornien hat 


be 


auf Anfragen von Städten und Verei— 


niaungen geantwortet, daß 300,000 
Perſonen ohne Heimath und brodlos 
find, und daß dringende Hilfe nothig 
ift. In jeder Stadt und in jedem 
Meiler regt ſich die Opferfrerdigfeit. 
Die Gewerkſchaften, die Kirchengemein- 
ben, die Logen, die Vereine, voran bie 
deutfchen, regen ſich. Auf den verjchie- 
denen nah San Franzisko führenden 
Bahnen find Dutende von Zügen mit 
Lebensmitteln, Zelten und anderen Be- 
dürfniffen unterwegs, und diefe Züge 
haben das Wegerecht. 

Ueber eine Million Dollars find al- 
lein an einem Tage in New VYork beige= 
fteuert worden; Andrew Carnegie hat 
$100,000 geſchenkt, Wm. Waldorf 
Altor, die Standard Dil Eo., die Uni- 
ted States Steel Co. ebenfopiel; Die 
biefige Börfe hat ſchon über $200,000 
abjenden können, der Norddeutfche 
Lloyd ftiftete $25,000, ein „Menfchen- 
freund“, W. K. Vanderbilt und Kuhn, 
Loeb & Eo. ebenfo viel, die „Elks“ ha— 
ben $55,000 gezeichnet, Guggenheim 
Bros. $50,000 uſw. Das Lleine Net 
Reno in der Wüſte von Nevada hat fich 
mit einer Gabe von $10,000 hervorge— 
than. Andere ermähnensmwerthe Ga— 
ben außer ſolchen aus dem allgemeinen 
Geldfad, mie die Gabe des Staates 
Maſſachuſetts von $100,000, find fol= 
gende: 

Cincinnati, 10,000; Jackſonville, 
Tla., $7000; Charleſton, ©. K. 
55000; Detroit, $26,500; Savannah, 
Ga., 35500; Columbus, D., Börde, 
620,000; Ber. Grubenarbeiter, $1000; 
Dmaha’er Geſchäfisleute, $10,000; 
Vereinigte Brüderfchaft der - Zimmer— 
leute, $10,000; Pittsburg, $150,000; 
H. E. Frid, $10,000; Richmond, Ind., 
$5000; Seattle,$50,000; Kanſas City, 
10,000; Philadelphia, $75,000; Pro= 
pidence, R. %., 820,000; Milmaufee, 
85000; Wiskonſiner Freimaurer, 
$5000; Indianapolis, $25,000; Das 
venport, Xa., $26,060; C. %. Burrage, 
Bofton, $100,000. 
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ä Ausland. 


Ruſſiſches. 


St. Petersburg, 21. April. Graf 
Keller, Garniſonschef in Kaliß, Ruſ— 
ſiſch-Polen, fing eine nach ihm ge— 
ſchleuderte Bombe mit den Händen 
auf und verhinderte ihre Exploſion. 
Der Thäter entkam. 

Graf Witte hat auf den Proteſt der 
Parlamentsmitglieder aus der Pros 
vinz Samara gegen die Fortſetzung 
der Maſſenhinrichtungen geantwortet, 
daß erſt die vielen täglichen Mordtha— 
ten der Aufſtändiſchen aufhören müß- 
ten, 


Der Monargiften Kongreß ift in 
Moskau zufammengetreten.- Pope 
Boftorgoff erklärte vor dem Kongreß, 
der Zar habe überhaupt fein Recht, 
auf feine Macht als Alleinherrfcher zu 
verzichten, ſelbſt wenn er e3 wolle. Die 
„ſchwarzen Hundert” feien die wahren 
Patrioten. 

Deutſche Streitbewegung. 


Hamburg, 21. April. Die Rheder 
haben befchloffen, mit ber Streiker⸗ 
Kommilfion nur fohriftlich zu verhan⸗ 
bein, doch darf dieſe feine bezahlten 
Agitatoren und Mitglieder des Strei- 
fer = Borftandes enthalten. 

Der Verband der Metallinduftriel- 
len in Breslau hat über fünftaufend 
Arbeiter ausgefchloffen. 


Dampfernadhrichten. 


Ungelommen. 
New York: Campania, Liverpool. 
‚Lizard: Philadelphia, 0 Meilen weſtlich von 
bier gemeldet. 


» 





Abgesangen. 
PR. La Provence, neuer Dampfer, nah Rew 
ort, 


Tefegraphifcie Nolizen. 


Inlaud. 


— 199 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche; 200 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Der Holzfällerort Trout Creet, 
Mich., ſteht in Flammen. Er hat 400 
Einwohner. 

— Bei der Flucht aus einem bren⸗ 
nenden Speiſehauſe fand in St. Louis 
ein Neger den Tod, und vier andere 
wurden verleßt. RR Dale 





Un den Hängen find | 





— Die Grand Trunt-Bahn hat dem J 


Staate Michigan jetzt ebenfalls $777,= 
734 Steuerrüdftände und Strafzins 
bezahlt. 

— Die Methodiften-Konferenz in 
Naſhville, AU, hat Spazierfahrten 
und Bafeballfpiel am Sonntag für 
ſündhaft erflärt. 


— Im County Berry, Ind., mur- 
den der Sohn und die Tochter bes 
Farmers John Clemens geftern bon 
einem tollen Hunde gebiffen. 

— Der Altman’fche Allerweltzlaben 
in Nem York ift von Henry Morgen- 
thau und %. B. Greenhut von Peoria 
um $2,500,000 erworben morben. 


— Beim Einsturz eines Grabens, in 
melchem er arbeitete, brach bei Liberty— 
pille, ZU, Frank Riggs das Genid. 
Er Stand in Dienften von J. M. Healy, 
Chicago. —— 

— lim $1,801,609 find die Ein— 
lagen in den 329 Sparbanten in Illi— 
noi3 zwiſchen dem 30. Januar und 7. 
April angewachſen. 

— Der Verband der Ohioer Braue- 
teibefiter hat beſchloſſen, das neue 
Hochlizens⸗ und Local Option⸗Geſetz 
als verfaſſungswidrig zu bekämpfen. 


— Bei der 200 Jahr-Feier zum Ge⸗ 
dächtniß an Benjamin Franklin in 
Philadelphia wurde dem franzöſiſchen 
Botfchafter für die Schmweiterrepublit 
eine Franklin-Medaille überreicht. 


— Der Wisfonfiner Legislaturaus- 
ſchuß, welcher die im Staate anfajfi- 
gen Kebensverficherungsgejellihaften 
unterfucht, till die Einführung gleich— 
mäßiger Polizen empfehlen. 

— Präfident Roofevelt Hat heute 
Zeutnant Grant, Enfel des verjtorbe- 
nen Präfidenten Grant, zum Vertreter 
des Heeres bei der Mabrider Königs— 
hochzeit ernannt. 

— Feuerwehrchef Kenneby in Green 
Bay, Wis., hat fich der Annahme von 
$10 Beſtechung Seitens der Agenten 
einer Schlauchmagen-Firma jchulbig 
befannt. 

— Der Bundesfenat hat den Schatz⸗ 
amtsfefretär um einen SKoftenüber- 
Schlag des Wiederaufbaues der Regie— 
rungsgebäude in San Franzisko er— 
ſucht. 

— In Kankakee findet die Staats— 
konferenz der Evangeliſchen Gemein— 
ſchaft unter Vorſitz von Biſchof Wm. 
Horn ſtatt; 80 Paſtoren nehmen an 
der Konferenz theil. Die Berichte 
lauteten ſehr günſtig. 

— Wallace M'Henry, Schwieger—⸗ 
ſohn des Erbauers der Eads-Brücke in 
St. Louis, iſt dort, 62 Jahre alt, ge— 
ſtorben. Seine Mutter war eine Baſe 
des Konföderirten-Präfidenten Neff. 
Davis, 

— In plößlich ausbrechendem Irr⸗ 
finn brachte die 37 Jahre alte Nonne 
Ella McCarthy im St. Francis-Klo— 
fter in Manitomoc, Wis., fünf anderen 
Nonnen mit einem Fleifchermeifer 
ſchwere Wunden bei, 

— Geftrige Bafeballjpiele: „Natio- 
nal League” — Pittsburg 6, Cincin- 
nati 4; Nem York 8, Brooklyn 2; 
Bofton 7, Philadelphia 3. „American 
League" — Chicago 6, Tetroit 1; 
Wafhington 10, Bofton 1; Philabel- 
phia 11, New York 3. 


— In Danpille, IU., fuhr ein „Big 
Four“-Zug geitern in einen Kraft— 
wagen. Bon deſſen Inſaſſen murbe 
der Grundeigenthumsagent Bartley ge— 
töbtet; der Lenker, Daniel Kenney, 
Chicago, und der Zugfchaffner 
Biſhop wurden jchmwer verleht. 


— Der Neger Wm. Perry, welcher 
in Philadelphia verhaftet worden iſt, 
hat das Geſtändniß abgelegt, Lewis 
Williams und Alice Merritt, Raffege- 
nofjen, auf einer Hochbahn-Halteſtelle 
in New York am Donnerftag aus Ei— 
ferſucht erſchoſſen zu haben. 

— Das franzöfifhe Geſchwader, 
welches an der Gedächtnißfeier zu 
Ehren des amerifanifchen Flottenhel- 
ven Paul ones theilnehmen fol, ift 
auf der Rhede von Annapolis, Md., 
eingetroffen und in üblicher Weife bes 
grüßt worden. 

— Hinrihtungen: Neger Smith im 
Zuchthauſe zu Fort Madifon, Ja., 
wegen Ermordung von Ida Canady 
in Burton; er war in die Frau ver— 
liebt und glaubte, fie hätte ihn einfpers 
ren laffen, um ihn loszumerden. — 
Ehinefe Lu Sing in Bozeman, Mont., 
wegen Ermordung eines anderen Chi- 
nejen. 

— Don einer der ſechs Anklagen ber 
Verſchwörung zur Erpreffung von 
Geld von dem Brauer und Millionärs- 
fohn Robert D. Ballantine, welcher im 
legten Winter in Newark, N. J., 
Gelbftmord beging, ijt in Charlottes» 
pille, Ba., John ©. Hawkins frei» 
gefprochen worden. Jetzt folgen die 
anderen Prozefle, und dann kommen 
feine Mitangellagten an die Reihe. 


— Bunbesfenator La Yollette be— 
hauptete im Senat gejtern in einer 
Rede über die Frachtraten-Vorlage, 
daß das Elfins-Gefeg den Rabattun- 
fug verfchlimmert habe, und daß jeder 
Bahnbeamte, mit wenigen Ausnahmen, 
ſich unter ven Gefegen eines Verbre— 
chens ſchuldig gemacht habe. 

— Schadenfeuer: Hilty’fcher Holz- 
hof und das Plumber-Materialienge- 
ſchäft von Robert Rom & Co., Mil: 
maufee; $75,000. Sägemühle der 
Robbins Lumber Co. und Bauholz 
bon J. 9. Queal & Eo., Rhinelander, 
Wis.; $275.000. 











Das intereffantefte Buch, 


„Ber Weg nad) 
Wohlſtadt· 


in den Packeten von 
Grape-Nuts 
und Postum. 
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tung des Gefetes, unter dem ber Kor⸗ 
porationsfommiffär die Fleiſch-⸗Indu⸗ 
ftrie unterfuchte, eingereicht worden, 
dahingehend, daß die Straflofigfeit 
nur vereidigten Zeugen zugeſichert 
merben jol. Die Vorlagen find aauf 
Präfident Noofevelt3 Angriff auf 
Bundesrihter Humphrey zurüdzufüh- 
ren. 

— Zu 73, 6 und 1 Jahr Zuchthaus 
find heute in New York 3. Colmey, 
©. 3%. Humphreys und D. €. Smith, 
wegen Verausgabung gefälfhterBahn- 
aftien im Nennmwerthe bon Hundert— 
taufenden von Dollar verurtheilt 
worden, und ihr Spießgefelle Augu— 
ſtus Seton erhielt wegen ſchwindelhaf⸗ 
* Bahngründungen acht JahreZucht⸗ 

aus. 


BE NE 


Ausland. 





— Die amerikaniſchen Theilnehmer 
an den Olympiſchen Spielen ſind ge— 
ſtern in Athen, Griechenland, ein— 
getroffen. 

— Zur Zeit des San Franzisko'er 
Erdbeben? murde auch in Moskau 
eine leichte Erderſchütterung mahrge- 
nommen. 

— Auf dem franzöfifhen Schul— 
ſchiff Couronne murben bei Zoulon 
heute infolge eines Schießunfalls Drei 
Kabetten getödtet und fünf töbtlich 
bermundet. 

— In Mariquina, Provinz Rizl, 
Philippinen, find 2000 und in Paſil, 
bet Gebu, 200 Eingeborenen- Hütten 
abgebrannt. Die Kolonialregierung 
Yeiftet den Nothleivenden Hilfe. 

— Das, ruffiihe Truppentrans— 
portfchiff Kazan ift auf der Yahrt 
nach Wladimoftof an der Küfte von 
Zeylon geitrandet. Die Mannjchaft 
wurde gerettet. 

— Das ſchwimmende Trodendod 
Dewey mußte in Port Said, auf der 
Fahrt nah Manila, behufs Vornahme 
bon Ausbefjerungen längeren Aufent- 
halt nehmen. 

— Die britifchen Polizenbefiger der 
Mutual Life Inf. Co. fordern Entlaf- 
fung aller in den Lebensverſicherungs— 
ſtandal vermicdelten Beamten und dro— 
ben andernfalls mit Gründung einer 
eigenen Geſellſchaft. 

— Die fanadifchen Theilnehmer an 
der fanadifch-amerifanifchen Kommif- 
fion zur Erhaltung der Niagara-Fälle 
haben empfohlen, feine weiteren Kraft: 
erzeugungsanlagen an den Fallen zu 
geftatten. 

— Der türkifhe Konful in Genf, 
Schmeiz, hat die Verhaftung dorthin 
geflüchteter oder verbannter Jungtür— 
ten gefordert, weil fie die Ermordung 
des Sultans planten. Die Schweiz hat 
die Forderung abgelehnt. 

— An Lens, Frankreich, verwundete 
ein Haufe von 5000 ausſtändigen 
Kohlengrahern zwei Rittmeilter und 
zehn Kavalleriften einer Schwadron; 
diefe zerjtreute die Menge dann durch 
blinde Schüffe. In Denain |prengten 
Streifer mehrere Häufer mit Dynamit 
in die Quft. 

— Die „Berliner Mittags-Zeitung” 
meldet, daß die amerifanifche Gefandt- 
ſchaft zur Hochzeit des fpanifchen Kö— 
nigs auf der Rüdreife in Berlin vor— 
ſprechen und die Anfichten der deut— 
Then Regierung mit Bezug auf einen 
beutfch-amerifanifchen Schiedsgerichts⸗ 
vertrag erfunden foll. 


Lokalbericht. 
Ein Troſt geblieben. 











Für Pikniks gibt es Sonder-Kizenfen. 


Hilfs-KRorporationganwalt Hoyne 
hat heute ein Gutachten abgegeben, wo— 
nah der Ausftelung von Sonder: 
Lizenfen für den Ausſchank geiftiger 
Getränke auf Pikniks ein gefehliches 
Hindernif nicht im Wege ftehen würde. 
Herr Hoyne ift der Anficht, daß die ge- 
jeglichen Ligensporfchriften nur für 
den Geträntehandel unter Dach und 
Fach gelten, nicht für Luftbarfeiten, 
die unter freiem Himmel ftattfinden. 
Es fragt fi nun, ob der Staatsan— 
malt fich mit diefer Auffaffung einver> 
ftanden erflären oder au in dieſer 
Hinſicht ein Veto einlegen wird. 





Plumbs Nachfolger. 


Heir Samuel Adams vom Mayor dazu 
ernannt. 


Un Stelle von Herrn Glenn ©. 
Plumb, der erklärt hat, daß er mit 
Herrn Walter 2. Fiſher nicht einträch- 
tiglich würde zufammenarbeiten kön— 
nen, hat Mayor Dunne heute den Ad⸗ 
bofaten Samuel Adams, 3225 Dover 
Str., zum zweiten ftäbtifchen Sonder: 
antwalt jür Verfehre-Angelegenheiten 


ernannt. 
— — ·4⸗ 


Muthmaßlich verunglückt. 


Der geſtern am Fuße der Paulina 
Str. aus dem Fluß gezogene Todte iſt 
heute von ſeinem Bruder L. J. 
Smythe aus Kanſas City als W. S. 
Smythe, der früher Zeitungsſchreiber 
in Kanſas City war, identifizirt mor- 
den. 2. J. Smythe gab an, daß der 
Verftorbene im Dezember nad Chi— 
cago am und am 6. Januar ber hie- 
figen Polizei als vermißt gemeldet 
wurde. Seiner Anficht nad ift der 
Bruder, auf dem Wege nad dem 
Union-Bahnhof, von der Adams Str.» 
Brüde in den Fluß gefallen und er- 
trunten. 


1 


Für die Rothleidenden. 


Herr Fiſcher, der Beſitzer des 
„Volksgarten“ an Oft North Ave., 
wird am Mittwoch, dem 2. Mai, eine 
große Benefiz- Vorftelung für bie 
Nothleidenden in San Franzisko ge- 
ben. Eintrittöfarten zu 25 Gent3 bie 
Perfon find von heute an im „Volts- 
garten“ zu haben. 


— Doppelfinnig.— Was ift Ihr 
Sohn geworben ?"— „Barbier.”— Na, 











— In beiden Häufern des Kon- 
grejfes find Vorlagen ..zur Verände— 


2 rs jhon feinen Schnitt ma= ' Mädchen 
gen i 


 ADEeNDYEN, Entcaao, Samitag, den 71. 


Unfälle. 
Eine Schreckens fahrt. 


Eine überfüllte Diviſion Straße- 
Elektriſche näherte ſich geſtern Nach— 


Fahrgeſchwindigkeit der Milwaukee 
Ave. Der Motorführer‘ verſuchte zu 
bremfen. Die Bremjen verfagten aber 
und die Car rafte um die Kurve an 
Lake Straße und Milmaufee Abe. 
Die Paſſagiere wurden durcheinander 
geſchleudert. Mehrere Fenſterſcheiben 
gingen in Scherben. Als die Fahrgä— 
fte fich bewußt wurden, daß der Mo— 
torführer die Kontrole über die Car 
verloren hatte, drängten fie in milder 
Haft den Ausgängen zu und fprangen 
in voller Fahrt ab. Im Gebränge 
wurden Frl. Mannie Xoeff, Nr. 466 
MW. Diviſiion Str., und Frau Marie 
Dlfon, Nr. 566 N. Lincoln Straße, 
von der Plattform herunter und auf 
das Pflafter geftoßen. Sie erlitten 
ſchwere Brauſchen. Etwa ein Dutzend 
andere Paſſagiere zog ſich leichte Haut- 
abſchürfungen zu. Erſt an der Fulton 
Straße gelang es dem Motorführer 
die Car zum Halten zu bringen, nach⸗ 
dem ſämmtliche Fahrgäfte abgefprun- 
gen waren. 
Im Gedränge. 

Frl. Katie Flynn, Nr. 429 W. 26. 
Straße, murde von einer überfüllten 
Indiana Ave.-Elektriſchen herabgeito- 
Ben und erlitt Verletzungen am Kopf 
und an der Nafe. 

Ein gemwiffer 3. 3. Sullivan murbe 
bon der überfüllten Plattform einer 
State Straße-Car gedrängt, fiel auf 
* Pflaſter und erlitt leichte Brau— 

en. 


3809 Albany Ave., wurde geſtern, als 
er am Sperrgitter an der Oſtſeite einer 
38. Straße-Car „klebte“, von einer aus 
der entgegengeſetzten Richtung kommen— 
den Car abgeſtreift. Er erlitt ſchwere 
Verletzungen. 
Ruck auf Ruck. 


Edward B. Kieth, Nr. 178 Warren 
Abe., wurde an Wood Str. von einer 
Lake GStraße-Elektrifhen über den 
Haufen aefahren und eine Strede meit 
mitgefchleift. Beim Abjteigen jtolperte 
Frau Frances Kohnfon, die den auf 
dem Pflaſter liegenden Verunglüdten 
nicht jah, über ihn, fiel und brach den 
rechten Knöchel. Beide Verunglüdten 
befinden fich in ärztlicher Behandlung. 

Gefährliche Schlafitätte. 


Peter Ludotta, 35 Jahre alt, hatte 
fich geftern Abend auf der hinteren 
Veranda feiner im zmeiten Stod des 
Haufes Nr. 18 Leſſing Str. gelegenen 
Wohnung zur Ruhe niedergeitredt. 
Gegen Morgen muß er fich wohl un— 
ruhig Hin und ber gemälzt haben, denn 
er rollte plölich von der Veranda und 
purzelte in den Hof. Seine Hilfe: 
rufe brachten feine Angehörigen zur 
Stelle, die jeine Ueberführung nad) 
dem County-Hoſpital veranlaßten. 
Dort wurde feitgeftellt, daß er einen 
Bruch des rechten Beines und ſchwere 
Brauſchen erlitten hat. 

v1 Beim Spiel verunglückt. 

Edwin, der. ahtjährige Sohn des 
County-Kommifjärs Edwin K. Wal- 
fer, fpielte gejtern auf der Treppe in 
dem zur Univerfität Chicago gehöri- 
gen Hochfchulgebäude, lehnte fich, fait 
in ber Höhe des dritten Stocks, über 
das Geländer, verlor das Gleichgewicht 
und faufte auf die nad) dem Erdge- 
ſchoß führende Treppe. Der Verun- 
glüdte, welcher einen Schädelbruch 
und mehrere Anochenbrüche erlitt, liegt 
in nahezu hoffnungslofem Zuftande in 
der elterlihen Wohnung, Nr. 6153 
Kimbarf Ave., darnieder. Der Knabe 
iſt ein Zögling der in Verbindung mit 
der Seminarabtheilung . der Univerſi— 
tat betriebenen Mufterfchule. 


Kippte um. 


Auf der Fahrt nach einem Brande 
an Sedgmid und Eugenie Str. begrif- 
fen, fippte geftern Abend ber Leiter- 
magen des Wagenzuges Nr. 10 der 
ftäbtifchen Feuerwehr an Hubfon und 
North Ave. um. Der Roffelenter Geo. 
Molfing wurde auf das Pflafter ge- 
fchleudert und erlitt Tebensgefährliche 
Verlegungen. Er fand Aufnahme im 
Alerianer-Hofpital. 


Der „ungeladene“ Revolver. 


"Der 14jährige Walter Chamski, Nr. 
8601 Marquette Upe., fpielte an ber 
88. Str. mit einem vermeintlich unge- 
ladenen Revolver. Als er ihn prüfte, 
feßte er den Lauf auf die rechte Seite 
feines Körper und brüdte ab. Ein 
Schuß krachte, und der Knabe brach 
zufammen. Die Kugel hat die Leber 
durchbohrt. Der Verunglüdte mirb 
vorausſichtlich genefen. 

Dom Tode ereilt. 


Die vierjährige Mollie Schwart, Nr. 
125 Weft 13. Straße, die am Samftag 
an der 14, Straße von einer Halfteb 
Straße-Elektrifchen überfahren murbe, 
ift geitern im Michael Reefe-Hofpital 
den Verlegungen erlegen. Die Kleine 
batte einem Schädelbrud erlitten. Sie 
ftarb, ohne auch nur einen Augenblid 
das Bewußtſein mwiedererlangt zu ha— 
ben. 


— 


Trauriges Familienbild. 


Vater, Mutter und Kinder in bitterem Zwiſt 
mit einander. 

Zuftände, wie fie wohl jelten in ei— 
ner Yamilie bejtehen, wurden gejtern 
im Augenbgeriht vor Richter Mad 
aufgerollt. Selbſt dem vielerfahrenen 
Richter war fo etwas noch nicht vor— 
efommen. Vor ihm ftanden Arthur 
Besuchen; 1292 Wilton Ave. ein ebe- 
maliger englifcher Offizier, ſeineFrau, 
feine Tochter Lillian und fein 17jähri- 
ger Sohn. Arthur. Die Yamilie 
wohnt unter einem Dad, lebt aber 
offenbar in der bitterften Fehde. 
Proublove hatte feinen Sohn unter 





‚len zu haben, vor den Richter gebracht, 
nachdem vor mehreren Monaten feine 
Tochter Roſe auf feine Veranlaffung 





‘vom Richter in die Induſtrieſ für 
ä in Geneva geſchickt worden 
war, weil fie angeblich 


—— & 


mittag um halb ſechs Uhr in voller | 


Der zehnjährige Harry Smith, Nr. | 


der Antlage, feinen Arbeitgeber beſtoh⸗ 
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zıpru 1900. 


Ins; Das Mädcsen behauptete‘ giwar, 


ie ſei großjährig, aber ihr Vater er= 

:tlärte im Verein mit Mutter und 
Schweſter unter Eid, daß Roſe erft 17 
Jahre alt fei. 
, Geftern nun erklärte Lilian Proud: 
love, daß -biefe Ausfage damals ein 
Meineid geweſen, zu dem ihr Vater 
fie und die Mutter gezwungen babe. 
Ihr Vater fei, fagte fie, entweder gei- 
ſteskrank oder der ſchlechteſte Kerl auf 
Erden. Er trinte und bebrohe das 
Leben feiner Angehörigen, erhebe 
ſchändliche Beſchuldigungen gegen die 
Mutter und fei eia Lügner. Erft habe 
er die Schweſter fortgebradht, und nun 
fomme der Bruder daran. 

„3a, er ift ein Lügner und Mein- 
eibiger,” fiel die Mutter ein. „Er ift 
ein Flüchtling aus England und 
durchaus unehrenhaft. Er hat mid 
gezwungen, gegen mein Mädchen auf: 
zutreten, aber ich werde das nicht wie⸗ 
* thun und zu meinem Sohne hal- 
en.“ 

Proublove erzählte, wie er in Eng- 
land feine rau aus Trotz geheirathet, 
nachdem er fich mit einem geliebten 
Mädchen überworfen, wie er in Zwiſt 
mit ihr gelebt und mit feinem Sohne 
nad Umerifa gegangen, und wie nad 
einigen Jahren die Frau mit denTöch— 
tern nachgefolgt, nachdem eine Ausföh- 
nung ftattgefunden. 

Yrau Proudlove drüdte ihr Be— 
dauern barüber aus, England verlaf- 
fen zu haben, und erklärte, daß fie fich 
entweder ſcheiden laſſen ober in's 
Waſſer gehen werde. Sohn und Toch— 
ter erklärten einmüthig, daß ihr Vater 
ein Lügner ſei. 

„Ich glaube, Ihr lügt Alle, und ich 
bedaure Euch,“ ſagte der Richter. Der 
Fall wurde auf eine Woche vertagt, 
inzwiſchen ſoll das Alter des Mäd— 
chens in Geneva feſtgeſtellt werben. 


u 
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Die Wirren in Großdale. 
Hilfs» Marfchall Gabel unter Mordanklage. 


Wie jchon geftern berichtet hat der 
Hilf3-Marfhall Edward Gabel von 
Großdale in der Donnerftag Nacht 
einen gewiſſen Albert D. Anderſon an 
gefchoffen, als diefer in Begleitung des 
früheren Gemeindeſchreibers Crandall 
einen Verfuch machte, in die Gemeinde— 
halle einzufteigen. Anderſon iſt den 
erhaltenen Schußwunden inzwiſchen 
erlegen. Gabel hat ſich nun von ſei— 
nem Freunde Louis Bridd bei dem 
Friedenscichter Watts des Mordes an 
Hagen laffen. Watt3 hat ihn gegen 
35000 Bürgfhaft auf freien Fuß ges 
feßt bi3 zu dem auf nächſten Samitag 
anberaumten Vorberhör. 

Der Bauunternehmer Weiß, zur 
„Bürgerpartei“ gehörend, von der auch 
der erfchoffene Anderfon ein Mitglied 
mar, machte geftern Abend einen Ver—⸗ 
fu, die Mordanklage gegen Gabel vor 
dem Friedensrichter MeDonnell in 
Lyons anzuftrengen, doch hat der Ver- 
haftsbefehl, den er von diefem erwirkt 
hat, nicht vollftredt werben fünnen, da 
der Fall ja bereit3 vor dem Richter 
Watts ſchwebt. Vor diefem follte heu- 
te Nachmittag auch eine Verhandlung 
der auf Einbruch lautenden Anklage 
ftattfinden, die Gabel gegen Crandall 
erhoben hat. DE cu 

Es heißt, daß der angebliche Ein— 
bruchäverfuch auf den Wunſch Cran⸗ 
dalls und Anderſons zurüdzuführen 
geweſen ift, in ben Beſitz ber bei ber 
Gemeindemwahl abgegebenen Stimmzet- 
tel zu gelangen, die in der Gemeinde- 
halle aufbewahrt werben. 


— 
> 


Verſchie dene Les arten. 





— 





Die zu Gunſten des Stadtanwaltes Smulski 
gerichtlich anerkannt. 


Durch einen Charterzuſatz, welchen 
die Legislatur im vorigen Jahre für 
Chicago angenommen hat und der im 
vorigen Herbſt von der Wählerſchaft 
gutgeheißen worden, iſt das Amt des 
Chicagoer Stadtanwaltes abgeſchafft. 
In Paragraph 4 des betreffenden Ge— 
ſetzes heißt es, daß die Abſchaffung 
zur Thatſache werden ſoll, ſobald der 
Amtstermin des derzeitigen Amtsin— 
habers (Herrn Smulski) abgelaufen 
fein würde; in Paragraph 7 wird ge— 
jagt, daß das Amt als abgeſchafft er- 
achtet werden foll, fobald die Wähler: 
ſchaft fich mit der neuen Ordnung ein= 
verftanden erklärt haben würde. Kor— 
porationganmwalt Lewis Hat nun bie 
Abſchaffung als bereits eingetreten an— 
gejehen, den Stadt-Kämmerer ange— 
wiefen, dem Stabtanmwalt fein Gehalt 
mehr anzumeifen, in feiner liberalen 
Art aber den Herrn Smulski zu fei- 
nem Affiftenten gemacht und ihm ein 
Jahresgehalt von $5000 ausgemorfen, 
$1000 meniger, als das Gehalt des 
Stadtanmwaltes war, bezw. ift. Herr 
Smulski war mit diefer Regelung ber 
Dinge nicht einverftanden. Nicht nur 
mißfiel ihm der Gehaltsabzug, er hatte 
noch bedeutend mehr dagegen einzu— 
wenden, daß er zu einem Untergebenen 
feines politifchen Gegnerd Lewis wer⸗ 
ben follte. Er legte alfo beim Su— 
perior-Gericht gegen ba3 Vorgehen des 
Korporationdanwaltee Verwahrung 
ein, und Richter Barnes hat heute ent» 
ſchieden, daß die Lewis'ſche Lesart des 
Geſetzes nicht Geltung haben foll. Der 
Paragraph 7 des Geſetzes folle aufge- 
faßt werben, als heiße es darin nicht: 
„Sofort“, fondern „fofort nad Ab⸗ 
lauf des Amtstermine® vom gegen- 
märtigen Inhaber.” — Herr Smulsti 
bleibt ſomit bis zum nächften Früh— 
jahr Stabtanmwalt, falls er am Leben 
bleibt und nicht abbantt. 


Ehtliche Hilfe für Männer. 


ek ae je ——— 
— — 
Bra nad Befreiung bon Une vädhe? 


Derzaget nit, ſondern fat Mutb 
bertrauendboll an ben * En erden 
Heilu 


‚bei dem Ihr gewitzlich 
und ner Gag, decne zu de 9 
DR. 6. H. BOBERTZ, 

















* "Gnädig davongekommen. 


Jacob Smyſer und Edward Flynn um je 
1000 geſtraft. 


Schacherten mit werthloſen Diplomen. 


Jacob Smyſer, ein früheres Mit- 
glied der ſtaatlichen Prüfungsbehörde 
für Zahnärzte, und Edward Flynn be— 
fannten ſich heute vor Richter Smith 
ſchuldig der Verſchwörung zmeds Ver⸗ 
ausgabung werthloſer Zahnärzte-Di⸗ 
plome . Sie ſollen den Schacher mit 
Diplomen in Verbindung mit einer 
hiefigen, aber inzwiſchen eingegangenen 
Lehranftalt für Zahnheilkunde betrie- 
ben haben. Auf Veranlaffung vor Dr. 
AN. Krufe, dem Herausgeber ber Fach⸗ 
zeitfchrift „Dental Digeft“, wurden fie 
im Jahre 1901 progeifirt, im Dezem- 
ber jenes Jahres ſchuldig befunden 
und zu je $300 Geldbuße und Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt. Sie beantrag- 
ten einen neuen Prozeß. Die Ber- 
handlung des Antrags wurde immer 
wieder verfchoben und bi3 heute hin⸗ 
gefchleppt. Die Angellagten hatten 
dem Hilfsftaatsanmwalt N:mcomer ver= 
ſprochen, ich ſchuldig bekennen zu 
wollen, unter der Bedingung, daß ſie 
nur zu einer Geldſtrafe rerurtheilt 
mürben. 

Machten Umſtände. 

Heute wollten ſie ſich anfänglich zu 
dem Schuldbekenntniß nicht bequemen. 
Nach längerem Hin- und Herreden 
machten fie aber gute Miene zum bö— 
fen Spiel und löften ihr Verfprechen 
ein. Ihr Vertheidiger bat nun ben 
Richter, es bei einer Geldftrafe ſein 
Bemwenden haben zu laffen. Die An— 
tage befage nicht, daß feine Klienten 
fich eines Verbrechens ſchuldig gemacht 
hätten; ein folches fei ihnen auch nicht 
nachgewiefen worden. Der Appellhof 
würde zweifellos dad von der Jury 
gefällte Urtheil umftoßen. Da eine 
Berufung aber mit beträchtlichen Ko— 
ften verfnüpft jei, hätten fich feir.e 
Klienten bereit erklärt, fich ſchuldig zu 
befennen. 

Dr. Krufe ftellte den Antrag, bie 
Angeklagten zu Zuchthausſtrafe zu 
verurtheilen. Durch die Verausgabung 
ber merthlojen Diplome hätten fie den 
Auf fämmtlicher gutftehenden Lehran— 
ftalten de3 Landes untergraben und 
amerikaniſche Diplome in Europa in 
Verruf gebracht. 

Der Prozeß habe die Lehranftalten, 
bie für bie gerichtliche Verfolgung der— 
artiger Miffethäter einen Fonds von 
10,090 aufgebracht hätten, $3000 
geloftet. Die Verhängung einer Geld- 
ftrafe würde alſo feine angemeffene 
Sühne fein. 5 

Der Richter erklärte, daß die Mei- 
nung bon Europäern über hieſige 
Lehranftalten und den Werth der von 
biefen ertheilten Diplome bei der Be- 
urtheilung des vorliegenden Falles 
nicht in Betracht fommen fünne. Um 
den Prozeß nicht noch länger hinzu— 
fchleppen, halte cr e3 für angebradt, 
dem Antiage des Hilfsſtaatsanwalts 
zu entjprechen und es bei einer Eeld— 
ftrafe von je $1000 fein Bewenden ha= 
ben zu lafjen. Die Geldbuße wurde 
fofort entrichtet. 


Trennung Dad Ende. 





Eine Ebe, die mit einer Flucht begann. 


Diliam D. Putnam, der feine 
Frau, Mollie 2. Butnam, wegen Wer: 
laſſens auf Scheidung verklagt, erzähl: 
te heute Richter McEmen die Gefchichte 
feiner Ehe. Diefe begann vor 53 
Jahren mit der Entführung ber 19- 
jährigen Mollie aus deren Elternhaufe 
in Waufegan durch den zehn Jahre äl— 
teren Butnam. Sie ließen fich in Chi— 
cago trauen und lebten glüdlih bis 
wenige Monate vor der Trennung im 
Jahre 1903. Es gefiel Mollie nicht, 
daß ihr Mann häufig Abends lange 
ausblieb, und ſchließlich padte fie ihre 
Saden und kehrte zu ihren Eltern zu— 
rüd, indem fie ſagte, fie liebe ihm nicht 
mehr. Putnam erklärte fich zwar be- 
reit, feiner Frau und der ſechsjährigen 
Tochter Ruth Nährgeld zu bezahlen, 
meinte aber, feine Frau fei fo ftolz, 
daß fie nichts annehmen würde. Der 
Richter fehüttelte ungläubig den Kopf 
und behielt ſich die Entjcheibung vor, 

„Seit wann find Sie verheirathet?“ 
fragte Richter McEmen die 65 Jahre 
alte Frau Katherine Herbit, die von ih- 
rem zwei Jahre älteren Manne gejchie- 
ben werden will. 

„sm Jahre 1849 —, nein, ich glaus 
be, es mar im Jahre 1894," war die 
Antwort. Nachdem das letztere Da- 
tum ſich als zutreffend ermwiefen, ver- 
traute Frau Herbit dem Richter an, 
daß fie und ihr Mann fich nicht mitein- 
ander vertragen fünnen und feit dem 
Jahre 1897 getrennt leben, er bei fei- 
ner, fie bei ihrer Tochter aus erfter 


Earl U. Ramfay erhielt von Richter 
MeEmen eine Scheidung von Lucile 
Ramfay, 221 29. Straße, bemilligt. 
Frau Ramfay fol fih in Carlton PB. 
Abernethy von Windſor Park verliebt 
haben, aber deſſen rau, feit Jahren 
ihre vertraute Freundin, fam hinter die 
heimlihe Liebesforrefpondenz und 
fandte einen Warnungsbrief an Frau 
Ramfay. Diefer Brief gerieth aber in 
die Hände Ramfang, der dadurch die 
Sache erfuhr. Er verzieh jedoch feiner 
Frau und klagte erft auf Scheidung, 
als er Beweiſe erneuter Untreue er— 
hielt. Ramfay ift Telegraphift bei der 
Produftenbörfe. 





—ñ—N 


Tödtlicher Unfall. 


Auf dem Bahnſtieg in Blur Island 
wurde geftern Abend der treijährige 
Fred Loechinger von dem Trittbrette 
eines in Fahrt befindlichen Zuges ge- 
ftoßen und zu Boden gefchleudert. Der 
Knabe erlitt Verlegungen, denen er brei 
Stunden fpäter in der elterlichen Woh- 
nung erlag. i 


— 
> 





— Beitbeftimmung— Dame: „Wann 
bat das Kaffeekränzchen angefangen; 
um bier Uhr?*— Dienftmäbden: „OD, 
wo benten Sie hin; um vier Uhr wa= 


Schwache Nieren 1 





* 


Es bat nur wenig Zwed, die Nieren felbſt dedan⸗ 
bein zu wollen. die: Behandlung wäre faljh. 
Denn die Nieren tragen gewöhnlih keine Schuld am 
ihrer Schwähe oder Unregelmäßigkeit. Sie beflgen 
fein Kraft — keine Selbftbeitimmung. Sie iser- 
det in re gejest durch eine winzige Ners 
verfafer, welche allein für ihren Zuftand verants 
wortiih if. Wenn der Nierennerd flart und ger 
fund ift, find die Nieren ftark und gejund. 
ber Nieren⸗ Rerd in Unordnung geräth, ertennt he 
dies aus der unvermeidlichen Folge — Rierenleiben, 

Diefer yarte Nerv iſt nur einer bon dem großen 
Nernenfoftem. Diefes Softem fontrollirt nit nur 
die Nieren, fondern auch dag Gerz und die Qebet 
und den Magen. Der Einfachheit halber nannte 
Dr. Sboop dieſes große Nervenioftem die „inneren 
Nerven“, Es find nicht die Gefühlsnernen — nicht 
die Nerven, melde Eu in Stand feken, zu geben, 
au ſprechen. zu bandeln, zu denten Gs find bie 
Meifternerven, und jedes Tebengorgan ift ihr Stlade. 
Der gewöhnlide Name für diefe Nerven if „Soms_ 
batbetiihe Nerven* — denn jedes Glied if in h 
enger Verbindung mit den anderen, daß Sch 
auf einer Stelle Schwäche liberal bedeutet. 

Das einzige Mittel, welches dahin wirkt, nidt die 
Nieren jeldtt, fondern die Nerven, melde Schuld 
baben, zu behandeln, ift überall bei ersten und 
Abothekern als Dr. Shoop's Miederherfteller be⸗ 
tennt (Tablets oder flüffig). Diefes Mittel tein 
Symptom-Mittel — es ift ein Mittel, weiches — 
rekt auf die Urfache wirft Nicht nur bringt e8 ge=- 
möhnlich fchnelle Tinderung, fondern feine Wirkung 
ift auch nadbaltig. 

Wenn Ahr eim interefiante® Buch über innere 
Rervenkrantheiten lefen wollt, ſchreibt an Dr.Shoop, 
Mit dem Buch ſchide ih Euch das „Healtd Taten“ 
ein Megmeifer zur Gefundbeit. Beide, das Puh 
und „Health Token“, jind frei. 


Um das freie Bub und 
das Health Token“ 
müßt Ihr Dr. Sboop, 
Box 7600., Racine, Wis,, 
adreſſiren. Gebt an, wel⸗ 
ches Buch Ihr wüunſcht. 


Buch 1 über Dyspepfie, 

Buch 2 über das Herz. 

Buch 3 Über die Nieren, 

Buch 4 für Frauen, 

Bud 5 für Männer. 

Buch 6 Über Fheumatise 
mus. 


Dr, Ehoop’s Reftorative Tablets — genügend für 
dolle dreiwöchlge Behandlung. Jede Form — Füf 
ige oder Tabletform — ift dieid wirfiam. Bei ale 
en Apotbetern. 5 


Dr. Shops 
Wienerderlleller. 


Dowie verliert. 








Doliva darf morgen im Tabernafel 
predigen. 


Wie an anderer Stelle berichtet, hat- 
Domie dus Gefuh an Richter Wright. 
geſtellt, ihm zu gejtatten, morgen im 
Iabernatel zu Zion City zu prebigen, 
ein Vorrecht, welches Voliva für ſich 
in Anfpruch nahm. 

Richter Wright entfchied nun in eis 
ner heute Nachmittag im Monadnod= 
Gebäude "abgehaltenen Gerichtäfigung, 
naß Voliva morgen Gottesdienft im 
Tabernakel abhalten darf, Dowie am 
darauffolgenden Tag. 

Der Richter hatte befanntlich ſchon 
porher die Beitimmung getroffen, daß: 
das Tabernafel Voliva an einem, Dos: 
wie am darauffolgenden Tag zur Vers 
fügung ſtehen folle. Domie hatte ſich 
ſchon zur Fahrt nad Zion City gerüs 
ftet gehabt, wird dieſe aber infolge der 
für ihn ungünftigen Entjcheidung des 
Richters jedenfall3 heute noch nicht ans. 
treten, denn mit ei Gottesdienſt am 
Montag wäre ihm durchaus nicht ge— 
dient. 

Unter Voliva's Anhängern in 
Zion City erregte die Nachricht von 
der erjten Schlappe, die Domie in dem 
Waffengang mit Voliva in den Ge— 
richten erlitten, großen Jubel, wäh— 
rend Dowie wie ein Tollhäusler ge 
wilihet haben fol, als er die Kunde 
erhielt. 


ER, 





Unangenehmes Erwaden., 


Das £eben von fechs familien durch Feuer 
gefährdet. 


Brand in der Bridewell. 


In einem Hinterzimmer der im era 
ften GStod des Haufes Nr. 2951— 
2953 Wabafh Ave. gelegenen Woh— 
nung von 2. 9. Dodd brach heute zu 
früher Morgenitunde Feuer aus. Die 
Flammen theilten fi unheimlich 
ſchnell der Hintertreppe mit und ges 
führdeten das Leben der Bewohner, 
Yrau George E. Morton, eine Bewoh— 
nerin des dritten Stod3, eilte die Hinz. 
tertreppe hinunter. Sie hatte dem 
zweiten Stock erreicht, al3 Flammen 
und Rauch fie zum Rüdzuge nöthigs 
ten. Gie eilte zurüd nad) ihrer Woh- 
nung und benußte die Worbertreppe, 
Als fie die Straße erreichte, mwar fie, 
gänzlich erfchöpft. Das Gebäude wird 
bon folgenden Familien bewohnt: 8, 
Holland, 8. Mueller, George C. Mors 
ton, 2. 9. Dodd, 9. Furlong und Ja— 
fop Phillip. Sie entfamen unver« 
ſehrt. Man muthmaßt, dat Mäufe 
bie Köpfe von Zündhölzchen anges 
fnabbert und dadurch das Feuer vers 
urfacht hatten. 

Feuer in der Bridemell. — 

In der zum ſtädtiſchen Arbeitshauſe 
gehörigen Beſen- und Stuhlfabrit 
brach geitern Nachmittag Feuer aus. 
Die in der Anlage bejchäftigten 125: 
Gefangenen mußten antreten und wur—⸗ 
den von den Aufſehern nad) ihren Zel⸗ 
len geleitet. Keiner machte einenFlucht⸗ 
berfuch, obgleich die Gelegenheit ver⸗ 
führerifch war. > 

Das Teuer brach in dem Befenforns 
Irodenraume aus. Nachdem die Ges 
fangenen fich vergeblich bemüht hatten, 
des Brandes Herr zu werden, wurde 
bie Feuerwehr alarmirt. Gleichzeitig 
wurde bie Polizei benadhrichtigt. Pos 
lizeichef Collins fandte fofort fämmts 
liche verfügbare Poliziften der Bezirks 
wachen zu Deering, Brighton Park; 
Lawndale, an Hinman, W. 13., Des— 
plaine® und Marmell Str. nach ber 
Strafanftalt, um einem etwaigen Mafz 
fen-Ausbruchäverfucd der Gefangenen 
borzubeugen. it, 

Die Polizei war aber überflüffig, 
die Gefangenen ließen fich ruhig nady 
der Kapelle geleiten und blieben bort, 
bis das Feuer gelöfcht war. Der weib⸗ 
lichen Gefangenen bemädhtigte fich eine 
bochgradige Aufregung, aber aud) fie _ 
wurden beruhigt. 

Der Berluft beziffert fich auf $6=# | 
500. Davon entfallen $5000 auf ba 
der Chicago Broom Company gehörige 


Zager und $1500 auf das Gebäude. © = 


Die Entftehungsurfache des Bran⸗ 


des konnte nicht ermittelt werben: E — 


iſt nicht ausgeſchloſſen, daß das Yen 
bon ruchloſer Hand angelegt wurdbe 
mwahrfcheinlicher aber, dab eb 4 
Selbftentzündung entftand.: 


Aefst Die „Bonntagpoß 
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Fehler auf Fehler. 


Falſche oder den Geſetzen zuwider⸗ 
laufende Entſcheidungen der unteren 
Gerichtshöfe werden in der Regel von 
den höheren Inſtanzen aufgehoben. 
Selbſt wenn im Falle der „Packers“ 
die Regierung wirklich nicht ſollte ap⸗ 
pelliren dürfen, fo kann fie ohne Zwei⸗ 
fel andere Gelegenheiten zur Anrufung 
des Bundesobergerichtes finden und 
durch dieſes feſtſtellen laſſen, ob Rich— 
ter Humphrey thatſächlich entweder 
nichts vom Rechte verſteht, oder auf 
nichtige Formfehler hin Schuldige hat 
entwiſchen laſſen. Die Regierung will 
aber nicht erſt das Bundesobergericht 
anrufen, ſondern hat bereits beiden 
Häuſern des Kongreſſes eine Vorlage 
zugehen laſſen, welche die Aen de— 
rung bed vom Richter Humphrey an⸗ 
geblich zur Poſſe gemachten Geſetzes 
bezweckt. Daraus kann nur der Schluß 
gezogen werden, daß nach ihrer eigenen 
Anſicht das befagte Geſetz lückenhaft 
ift, und daß fie befürchtet, andere Rich- 
ter fönnten genau: fo-urtheilen, wie der 
vom Präfidenten in fo unerhörter und 
gehäffiger Weife angegriffene Hum— 
phrey... Hätte: Lebterer wirklich nur 
Haare gefpalten, um ven „Paders” die 
wohlverdiente Strafe gu erjparen, 
und läge fein „Rechtsirrthum“ oder 
feine-Rechtsverhöhnung fo far zu Ta⸗ 

e, daß die, Ruthenhiebe, die ihm ber 
Präfident gegen alles Herfommen er- 
theilt hat, wenigſtens vor dem Richter- 
ſtuhle der Sittlichkeit zu entſchuldigen 
wären, ſo würde es doch ſicherlich kei— 
nes neuen Geſetzes bedürfen. Die von 
der Regierung jetzt beantragten „Amen⸗ 
dements“ beweiſen alſo, daß der Rich— 
ter Humphrey gar nicht anders urthei— 
len durfte, als er entſchieden hat, und 
daß der Präſident einem pflichtge— 
treuen Manne ein gröbliches Unrecht 
zugefügt hat. Trotzdem wird es Herr 
Rooſevelt „ſelbſtverſtändlich“ nicht für 
nöthig halten, ſich zu entſchuldigen 
oder gar dem Gekränkten Abbitte zu 
leiften. 

Das alte Gefet ficherte ausdrücklich 
Jedem die Strafligfeit für Ausſa— 
gen zu, bie er vor der Kommiſſion für 
Korporationen machen würde. Auch 
war der Zweck diefer Beitimmung of— 
fenfichtlih der, die Thätigkeit der 
KRommiffion zu fördern. Sie follte 
nämlich nad) der urfprünglichen Ab— 
ſicht der Regierung nur Exhebungen 
veranftalten, aus deren überft Nüdher 
Zufammenftellung ſich das Material 
fr eine wirkſame Gejehgebung ‚gegen 
dad Truftübel gewinnen ließe, ., Man 
mollte nicht den einzelnen Sünder zur 
Veranmwortung ziehen, der vielleicht 
nur mit dem Strome ſchwimmen muß, 
fondern man mollte den Urfachen der 
borhandenen Webelitände auf ven 
Grund fommen. und fie nachher wo— 
möglich abjtellen. Damit nun die von 
der Kommiffion vernommenen „Zeus: 
gen“ ohne Furcht reden und das er—⸗ 
ftrebte „ſchätzbare Material”. herbei- 
Schaffen könnten, ohne fich ſelbſt an’3 
Mefler zu liefern, wurde ihnen ver= 
fprochen, daß ihre Ausfagen nicht in 
einem Strafverfahren gegen fie benütt 
werben würden. Die Regierung, oder 
der Generalanwalt Moody,  verfuchte 
e3 aber troßbem, die von Kommiffär 
Garfield gefammelten „vertraulichen 
Mittheilungen“ zur Grundlage eines 
Strafverfahrens gegen die „Packers“ 
zu machen. Zu biefem Wortbruche 
wollte Richter Humphrey nicht Bei: 
ftand leiſten, und da ihm bie Sache fo 
Mar war, wie jeden: anderen denkfähi— 
gen Menfchen, der das Geſetz gelefen 
batte, fo hielt er es nicht für gerecht, fie 
erft vor das Obergericht zu bringen. 
Nah feiner, vollftändig richtigen 
Meinung foll ein Richter nicht erft ges 
gen fein  befferes Willen verurtheilen 
und e8 nachher den höheren Gerichten 
überlaffen, das miderrechtliche Urtheil 
mwieber umzuftoßen. 

Nunmehr gibt die Regierung felbit 
da3 zu, indem fie verlangt, die Straf: 
lofigkeit folle unter dem beftehenden 
Gefege nur derjenigen „natürlichen 
Perfon“ zugefichert werben, „bie in Bes 
folgung einer Vorladung (sub poena) 
unter Eid Ausfagen macht oder ſchrift⸗ 
liche Beweiſe unter Eid vorlegt.“ Der 
Abgeorbnete Littlefield Hält aber auch 
biefen Sat für zweideutig und fchlägt 
vor: „Die Straflofigkeit fol im 
Eintlange mit dem beite- 
benben Rechte nur derjenigen na⸗ 
fürlichen Perfon zugebilligt merben, 
bie ala Zeuge in einem durch ba3 
Gefegermädhtigten Verfahren 
unter Eid Ausfagen macht ober 

riftftüde vorlegt“. In dieſer 

Faſſung würde die Bill allerdings fei- 
nen „Zeugen“ ſchützen ber in einem 
außergerihtlichen. Verfahren fich jelbft 
belaftet hat. Es liegt aber auf ber 
Hand, daß Niemand fo dumm fein 
wird, vor einer Kommiffion Ausfagen 
zu machen, bie ihn in bie Mafchen bes 
Strafgerichtes veriwideln könnten. Alle 
„Unterfucjungen“ bes Kommiffärs 
Garfield. oder feiner Nachfolger wer⸗ 
ben alſo ergebnißlos bleiben, unb ber 
Kongreß wird auf biefem Wege nie- 
mald das Material erhalten, deſſen er 
zu einer verftänbigen Geſetzgebung 
| bie Truſts zu bebürfen glaubt. 
Die Narren, bie fich felbft den Strid 
drehen, mit dem fie gehängt werben 
ſollen, werden in ben Reihen ber 

Großtapitaliften wohl nicht aufzutrei- 
ben fen. 

° Daß der. Bräfibent von den beiten 

Abfichten erfüllt iſt, ſoll nicht beftrit- 
sen werben, aber feine eifrigften Be- 
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— ir Dan rn naar 


munberer werben nicht mehr behaupten 
fönnen, daß er das Zeug zum jchöpfe- 
rien Staatsmanne hat. Bor ihm. 
brauchen bie Truſts ſich nicht zu 
fürchten. 


—— — — 
Die Welt iſt Flein, 


Die neuzeitlihe Kultur Hat bie 
Menſchen einander recht nahe gerüdt, 
die „meite, weite Welt“ ſtark zufam- 
menfchrumpfen laffen. Als der Veſuv 
anfing, euer, Lava und Aſche zu 
fpeien, da mußte alsbald bit ganze 
Welt davon und der Verlauf des Aus- 
bruch& des Vulkans wurde im nörd⸗ 
lichen Europa und ſüdlichen Afrika, 
in Amerika, Afien und Auftralien. von 


Millionen mit faum meniger Span⸗ 


nung ebenfo verfolgt wie von ben Be⸗ 
mwohnern der Umgegend, und in den 
Großſtädten aller fünf Erbtheile mar 
man über alle Einzelheiten des Ver— 
lauf3 mindeſtens ebenſo gut und 
Schnell, wenn nicht beffer und jchneller 
unterrichtet al dort. Die Augen ber 
ganzen Welt verfolgten dad Naturer⸗ 
eigniß. Ebenfo mußte man von ber 
furchtbaren Heimſuchung, die San 
Franzisko betroffen hatte, in Chicago 
und New Norf, drüben in Europa, ja 
bei den Antipoden fchon, ehe noch bie 
konvulſiviſchen Zudungen der fali= 
fornifchen Erbe aufgehört hatten, und 
dann berfolgte „alle Welt“ das Yort- 
fchreiten des verheerenben Feuerwü⸗ 
thens mie vorher den Vulkanausbruch. 
Seht waren und find die, Augen aller 
Melt, die eben noch auf jenem althiltos 
tischen Fled Erde am Mittelländifchen 
Meer ruhten, auf das 6000 Meilen 
entfernte Goldene Thor an der falifor- 
nifchen Kiüfte gerichtet und das Herz 
der Welt ſchlägt nun in gleichem Vaße 
den fchmwergeprüften Kaliforniern zu, 
wie deren italienifchen Leidensgenoffen. 
In „aller Welt” wird für San Frans 
zisko gefammelt werben. 

Aber man mwirb es noch auf andere 
Weiſe gemahr werben, daß bie Welt, 
danf der neuzeitlihen Kultur, 1:cht 
flein wurde und die Menfchen in recht 
enge Beziehungen zu einander. gebracht 
worden find. Leute, die Tauſende 
Meilen von San Franzisko entfernt 
wohnen, die Stabt niemals fahen und 
weder Anverwandten noch Freund 
dort haben, werben Urſache haben, die 
furchtbare Kataftrophe auch aus ganz 
perfönlichen und felbftifchen. Gründen 
zu beflagen. Die menigftens zeitmei- 
fige Vernichtung einer Stadt wie San 
Franzisko muß fih im gefchäftlichen 
Leben fehr fühlbar machen und man= 
chem Fabrifanten und Geſchäftsmann 
überall in den Ber. Staaten, in Eng: 
land, Deutfchland, Frankreich uſw. 
nicht unbedeutenden Berluft bringen, 
beſonders aber werben bie moeitelten 
Kreife des In- und Auslandes in Mit- 
leivenfchaft gezogen werben durch ben 
fchmweren Schlag, den die Zerjtörung 
San Franzisfos für das Verfiche- 
rungsgefchäft bedeutet. 


* * * 


„Denn die Elemente haſſen das Ge— 
bild aus Menſchenhand. ..“ Von den 
vier Elementen der Alten: Feuer, Waſ⸗ 
ſer, Luft und Erde — wir Kinder der 
Neuzeit verſtehen ja unter „Elemen— 
ten“ etwas ganz anderes — hatten ſich 
zwei, die Erbe und das Feuer, mitein- 
ander verbunden, San. Franzisko zu 
zerftören und das ift ihnen in erfchre- 
dendem Maße gelungen. Den neues 
ften Nachrichten zufolge ift der ganze 
Gefhäftstheil ein Trümmerfeld und 
au die Wohnhäufer find zu drei 
Vierteln zerſtört. Der Sachſchaden 
ſoll an die 400 Millionen heranreichen. 
Laut einer aus New York, dem Haupt⸗ 
quartier des Feuerverſicherungsge— 
ſchäfts in den Ver. Staaten, kommen— 
den Angabe, haben 108 Geſellſchaften 
in San Franzisko insgeſammt rund 
240 Millionen Dollars Tyeuerberfiche- 
rung „gefchrieben“ und ausftehen; nad) 
einer anderen Meldung ift die Ge— 
fammtfumme der Berficherungspoli= 
zen noch um rund 60 Millionen grö— 
her. Wenn diefe Angaben ungefähr 
der Wahrheit nahelommen, dann wird 
man gewiß nicht übertreiben, menn 
man die Verpflichtungen, die den Feu⸗ 
erverficherungsgefellfchaften insge⸗⸗ 
fammt aus der Kataftrophe ermachfen 
mwerben, auf rund 150 Millionen für 
San Franzisfo allein veranfchlagt, 
wozu dann no etwa 50 Millionen 
fämen, die MWerthverlufte außerhalb 
San Franziskos, in den anderen von 
Erdbeben und Feuer heimgefuchten 
falifornifehen Städten und Ortfchaf- 
ten, zu deden. Das wären alle zus 
fammen rund $200,000,000 und daß 
ift eine ganz ungeheure Summe, felbit 
für alle in den Ver. Staaten thätigen 
Berficherungsgefelfchaften zuſammen⸗ 
genommen. 

Es gab deren im Jahre 1904—fpä= 
tere Daten liegen nicht vor — insge—⸗ 
fammt 550, von denen 212 fogenannte 
gegenfeitige Verſicherungsgeſellſchaften 
waren, bie fich zumeift nur auf ein lo 
tales Geſchäft befchränten. Alle jene 
550 Feuerverſicherungsgeſellſchaften 
aber hatten indgefantmt nur $72,068,- 
831 Kapital und $189,574,285 „Ues 
berfchuß; ihre gefammten Altiva bes 
liefen fich auf rund $501,500,000. In 
normalen Jahren jtellt fich der SFeuer- 
verluft für die Verſicherungsgeſell⸗ 
{haften in ben Der. Staaten auf 
durchſchnittlich rund 100 Millionen; 
im Jahre 1904 ſchwoll ber Verluft, 
Dank. dem Brande von Baltimore, auf 
138 Millionen an. Wenn bie Gefell- 
ſchaften alfo neben ihren „gemwöhnlt- 
hen“ Verluften, die dieſes Jahr mohl 
auch nicht geringer fein merben als 
„üblich“, noch 150 bis 200 Millionen 
bezahlen: follen für ben Schaben, den 
das im Gefolge bes Erbbebens auftre- 
tenbe Feuer in San Franzisko ünb 
Umgebung anrichtete, dann wird das 
für fie eine fehr ernfte Sache fein. Für 
einige der Gejellihaften müßte es na⸗ 
hezu unmöglich erfcheinen, daß fie ih» 
ren Verpflichtungen nachkommen könn⸗ 
ten, wenn man nicht annehmen dürfte, 
daß fie fi dur Rüdverficherung ge- 
nügenb den Rüden bedien, denn ‚bie 
Betheiligung jener 108 Geſellſchaften 


‚an dem San Franziskoer Geſchäfi ift 


natürlich fehr verſchieden; während 
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‚ Man war fi der Erbbeben efaht 
in Kalifornien bewußt und in —28 
ren Zeiten enthielten, ſo heißt es, alle 
Feuerverſicherungspolizen für San 
Franzisko eine Klauſel, welche die Ge- 
felfchaften von der Bezahlung von 
Yeuerfchaden entbindet, wenn das 
Heuer durch Erdbeben entftand. In 
der neuerngeit hat man das nicht mehr 
jo genau genommen, doch fol die Erb- 
bebentlaufel noch in vielen Verſiche— 
tungspolizen enthalten fein. Da das 
Feuer, welches den riefigen Schaben 
anrichtete, ganz unbeftreitbar ein „Erb: 
bebenfeuer“ war, wären bie Geſellſchaf⸗ 
ten unter biefer Verwahrung, wie man 
jo jagt, „fein. heraus“, es wird jedoch 
gefagt, daß fie ſich dieſes Vortheils 
begeben und nicht auf ihrem Schein be= 
ftehen, fondern alle Berlufte voll aus— 
bezahlen werden. Zur Begründung 
wird gejagt, es handle ſich ja um eine 
fürdterliche Kataftrophe und die Ver— 
ſicherungsgeſellſchaflen erfennten es 
als ihre Pflicht, in ſolchem Falle, die 
größte Liberalität zu zeigen und au— 
Berbem — feine Geſellſchaft dürfe es 
magen, in biefem Falle „engherzig” zu 
fein, tolle fie noch ferner Gefchäfte ma⸗ 
hen. Das klingt fehr ſchön, bezm. 
ſehr plaufibel, aber ob's wahr ift, bezw. 
wird, das ift Doch noch eine andere 
Trage, 

Es wird dabei porausfichtlich ganz 
darauf ankommen, wie groß der Pro: 
zentfaß der bedingten Poligen und ihr 
Gejammtbetrag ift. it er verhält- 
nißmäßig gering, dann wird man wohl 
bezahlen, bezw. feinen Unterſchied ma= 
chen; ijt er hingegen groß, dann müß- 
te es doch jehr merkwürdig zugeben, 
menn man auf ben Vortheil, den bie 
geübte Vorficht ficherte, aus freien 
Stüden verzichten wollte. Wozu wäre 
jene Erbbebenklaufel denn in die Po- 
lizen aufgenommen worden, wenn nicht 
um bie betreffende Gefellfchaft in ge- 
rade ſolchem Falle, wie dem jekt ein- 
getretenen, vor dem möglichen Ruin zu 
Ihüßen?—etwa zu dem Zmede, ber 
Geſellſchaft im Wettbewerbe mit ande— 
ren „liberaleren” Gefellichaften das 
Geſchäft zu erfchmweren oder fie zur 
Zubilligung niedrigerer Prämien zu 
zwingen? Oder um fie vor der Noth- 
mendigfeit, einem armen Teufel das 
Bett zu bezahlen, das die von einem 
Erbbeben umgemworfene Lampe ent» 
zündete, zu bewahren? Doch mohl 
faum. Man fann zehn gegen eins 
wetten, daß jede Geſellſchaft trotz Erd— 
bebenflaufel bezahlen würde, menn 
etwa durch ein „Erbbebenfeuer” einem 
ihrer Kunden ein Schaden von ein 
paar hundert oder paar taufend Dol- 
lars erwachſen wäre— dann märe e3 
geichäftsflug, zu bezahlen, und dann 
fönnte man fich das leiften. Aber 
wenn eine Kataftrophe eingetreten ift, 
gerabe der Art, deren Möglichkeit zu 
ber Einfchaltung der Klaufel veran- 
laßte, und es heißt, die Gefellfchafter 
würden auf ihr Vorrecht verzichten 
oder fie würden e3 nicht wagen, die öf- 
fentlihe Meinung fo zu verlegen, mie 
da3 gefchehen würde, menn fie ange- 
fiht3 der ungeheuren Salamität auf 
ihrem Scheine. bejtehen mollten—fo 
Ipriht daraus ein ſehr fonderbarer 
Gedanfengang. Man kann e8 von 
den Feuerverſicherungsgeſellſchaften 
ſchlechterdings nicht erwarten, daß fie 
fi zugrunde richten, mo fie e3 nicht 
nöthig haben, um anderen zu helfen, 
und die Geſchäftsklugheit forbert vor 
allen Dingen Selbiterhaltung. 

* * 


Wenn die San Franziskoer Verſi— 
cherungsgeſellſchaften in größerem 
Maßſtabe die Erbbebenklaufel enthal- 
ten, dann” wird man auf „feinem 
Schein“ beftehen. Iſt die Erbbeben- 
Haufel nur in wenigen Bolizen, dann 
wird es in dem Feuerverſicherungsla— 
ger in den nächſten Wochen und Mona— 
ten viel Heulen und Zähneklappern ges 
ben und von Dividenden wird in der 
nächſten Zufunft wenig zu fpüren fein. 
Und ähnlich wird's unter Verſiche— 
rungsgeſellſchaften anderer Art, bor= 
zugämweife im Lager der Spiegelglas- 
und Unfallverfierung fein. Hier 
überall im Lande, und drüben in Eng» 
land und Deutfchland wird man, fo- 
aufagen, am eignen Leibe noch leiden 
mülfen, infolge des Erdbebens im 
ferniten Weiten, und e8 wird dann 
mwahrfcheinlich gar nicht lange dauern 
bis auch der Kleine und Kleinfte, der 
zwar keinerlei Verſicherungsaktien, 
aber doch immerhin noch ein kleines 
Geſchäftchen, ein Häuschen oder ein 
paar Möbel zu verſichern hat, an dem 
großen Schaden zu tragen haben, den 
das kaliforniſche Erdbeben verurſachte. 
So nahe und in ſo enge Berührung 
und Beeinfluſſung mit einander hat 
und bie neuzeitliche Kultur gebracht, 
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Neue Prohibitionsanfdläge. 


Der ehemalige Heidelberger Stu- 
bent und jetzige bemofratifche Führer 
im Bundesabgeorbnetenhaufe, John 
Sharp Williams, den man immer für 
einen in. jeder Hinficht freifinnigen 
Mann gehalten, gibt ſich auf feine 
alten Tage zum Hanblanger der Pro- 
bibitioniften ber. In ben nun gebrudt 


Hood’s 
Sarsaparilla 


Reinigt und bereichert das Blut und ftärkt 
das ganze Syſtem. 

Es heilt gründlich alle Blutkrankheiten, 
von Miteſſern bis zu Scrofeln. 

Es ift das befte Mittel gegen Katarrh, 
Rheumatismus und Dyspepfie. 

Yu jeder Jahreszeit ift es die am meiften 
gebrauchte Medizin. 

Tiefe Angaben werden durch geheilte 
Männer und Frauen täglich beftätigt. 

Ueber 40,000 Zeugniffe innerhalb zwei 
Jahren erhalten — ein unerhörter Res 
forb! 


In Tablets wie in gewöhnlicher Flüffiger 
Form. 100 Doſen ein Dollar, 











borliegenden Verhandlungen bes 
Haus⸗-Juſtizausſchuſſes über die neue= 
ften probibitioniftifhen Wunfchzettel 
erſcheint er al3 Hauptbefürmorter einer 
Bil, welche den ftaatlihen Prohibi- 
tionsgefegen Kraft geben foll über 
die Prohibitionzftaaten hinaus, indem 
— wie bisher biefe Geſetze den Ge— 
tränkehandel unterdrücken durften in— 
nerhalb der Staaten, ſie ihn nun auch 
unterdrücken ſollen dürfen zwiſchen den 
Staaten. Die zwiſchenſtaatliche Han— 
delsfreiheit, deren Hütung die Verfaf- 
ſung dem Kongreß übertragen hat und 
die ohne Genehmigung des Kongreſſes 
durch fein Staatsgeſetz angetaſtet wer- 
den darf, iſt hinſichtlich des Handels 
mit geiſtigen Getränken bereits vor 
Jahren durch das ſog. Wilſongeſetz 
weitgehender Beſchränkung unterwor— 
fen worden. Man hat den Prohibitio— 
niſten die Freiheit des Handels zwi— 
ſchen den Staaten damals theilweiſe 
preisgegeben. Jetzt fol fie ihnen ganz 
geopfert werben. 

‚Ehe der Kongreß ſich ins prohibitio= 
niftifche Schlepptau hatte nehmen laj- 
fen, war im Verkehr zwiſchen den 
Staaten der Handel mit geiltigen Ge— 
tränfen fo frei wie jeder andere Han— 
del. Einfuhr von Bier, Schnaps und 
Mein durfte durch Staatsgeſetze fo we— 
nig behindert werben mie jede andere 
Einfuhr. Sp lange das eingeführte 
Getränt, fei e3 eine Kifte Wein, ein 
Faß Bier oder mas font, fich in der 
„urſprünglichen Verpackung“ befand, 
in der es in den Staat gebracht wor— 
den war, war e3 durch bie zwiſchen— 
ftaatlihe Handelsfreiheit geſchützt, 
konnte ungehindert befördert, gelagert, 
ges und verkauft werden. Erſt wenn 
die urjprüngliche Verpadung gebro= 
chen mar, hatte die Waare aufgehört, 
Gegenftand des zwiſchenſtagtlichen 
Handels zu fein. Durch Entnahme aus 
der Berpadung hatte fie ihren bejon- 
deren Karakter verloren, galt ala „mit 
dem allgemeinen Eigenthum im Staate 
vermiſcht“ und war dann „der ftaatli= 
hen Polizeigewalt unterworfen“. 


Nachdem dies durch bundesober- 
gerichtlihe Entſcheidung feſtgeſtellt 
war, entſtanden in den Prohibitiong- 
ftaaten die „Original Package“-Läden, 
die thatfächlich die ganze Prohibitions— 
gefeggebung. nichtig machten. Brauer 
und Brenner in anderen Staaten jchid- 
ten ihren Schnaps oder ihr Bier in 
befonders für ben Kleinhandel be— 
jtimmten, tleinen Gebinden dorthin. 
Abgeſehen davon, daß fein Ausjchant 
in Gläfern ftatthaft war, fonnte man 
in den Läden Alles haben, mas man 
fonft im „Saluhn“ haben kann. 

Darob großes Gefchrei und Gezeter 
der Prohibitioniften mit dem Erfolge, 
daß der Kongreß das Gefeg erließ, 
wonach alle „in einen Staat zum Ges 
brauch oder Verbrauch, zum Verkauf 
ober zur Aufbewahrung gebrachten be= 
rauſchenden Getränke“ nach ihrer An— 
kunft im Staate den Staatsgeſetzen 
und der ſtaatlichen Polizeigewalt uͤn— 
terliegen, auch wenn ſie ſich noch in 
on urfprünglichen Verpadung befin- 

Diefes Gefeg machte den „Original 
Padage*-Läden den Garaus, ließ aber 
immer noch das Recht der Einfuhr be— 
ftehen. -Wie die Gerichte das Geſetz 
außlegten, galt die „Ankunft im 
Staate” erft dann für erledigt, wenn 
die eingeführte Waare fich nicht mehr 
im Wege der Beförderung befand; 
alfo erjt dann, nachdem fie von der Be- 
forderungsgejelichaft, die die Waare 
in den Staat brachte, dem Empfänger 
überliefert war. 


Es konnte alfo, und fann bis heuti- 
gen Tages, auch im Prohibitiongitaate 
noch immer jedermann alles geijtige 
Getränt ſich fommen laffen, das er be- 
gehrt und zu bezahlen vermag. Aus— 
märtige Getränte = Fabrifanten und 
Händler können auf Beftellung ihre 
Waare nad den Prohibitionzitaaten 
Ichiden, entweder gegen Vorausbezah— 
lung oder gegen Nachnahme („C. O. 
D.“), mobei die Eifenbahn- oder Er- 
preßgeſellſchaften die Einfaffirung der 
Rechnung beforgen. 

Wie gejagt, foll nun auch diefem 
legten fargen Refte der alten Handels— 
freiheit der Garaus gemacht werden. 
Und der demofratifche Führer befür- 
mortet das, obgleich dieProhibitiongge- 
ſetzgebung allen demofratifchen Grund- 
ſätzen twiderfpricht, und obgleich er ſel— 
ber fein Prohibitionift ift und fich da— 
gegen verwahrt, einer zu fein. Sein 
demofratifches Gewiſſen befhmichtigt 
er mit einer Ausrede, die das Wort 
„Homerule” al3 Schild trägt. Weil 
jeder Staat berechtigt ift, feine inneren 
Angelegenheiten nach feinem eigenen 
Willen und Ermeffen zu bejtimmen: 
weil zu diefen inneren Angelegenheiten 
auch die Regelung des Getränkehandels 
gehört: und meil da, mo das Staats— 
gejeg den Getränkehandel „prohibirt“, 
das Geſetz durch die Einfuhr aus an— 
deren Staaten verleht werden kann: 
deshalb — argumentirt er — feien die 
Staaten berechtigt, vom Kongreffe zu 
fordern, daß er ihnen zu Hilfe komme 
und fie ſchütze gegen bie Gefegumge- 
bung, gegen die fte fich ſelbſt nicht ſchü— 
gen fünnen. 

Miffilfippt, melden Staat Herr 
Williams vertritt, hat zwar feine 
Staat3prohibition, Hat aber örtliche 
Prohibition (Local Option) die in 
einer ganzen Anzahl von Counties ein 
geführt ift, aber angeblich wegen ber 
nicht zu hindernden Getränfeeinfuhr 
nicht durchgeführt werden fann. Uebri- 
gend will Herr Williams nicht jo meit 
gehen, jede Getränfeeinfuhr zu verbie- 
ten. Er will nur die „C. O. D.“ Ein 
fuhr verbieten und jonjtige Einfuhr, 
wobei ber Beförberungsagent ala 
Geldeinzieher erfcheint, denn das ſei die 
Einfuhr, woburd bie heimlichen Knei— 
pen am Leben: gehalten würden. Daß 
jemand fi Getränte zum eigenen Ge- 
brauche fommen laffe (gegen Voraus 
bezahlung oder auf Kredit) mwill Herr 
Williams nicht verhindern. Aber eine 
‚Anzahl andere Bills, die dem Aus— 
ſchuſſe gleichfalls - vorliegen, wollen 
auch das verhindern, und der Unter- 
chied ift wirklich nicht groß. Sollte 
ie Williams'ſche Bill zur Annahme 
gan und dann den daran gefnüpf- 


‚ten Erwartungen nicht. genügen, jo. 


21. April 1906. 
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wäre e3 nur’ eine Frage der Zeit,. bis 
auch ber legte noch verbleibende Schritt 
gethan würbe. Untermwirft der Kongreß 
fih dem einen Verlangen, fo — er 
auch nicht lange den Muth haben, dem 
anderen zu widerſtehen. 

— — — 


— Neues Wort.—Herr (zum Die— 
ner): Geſtern erſt habe ich die Flaſche 
Sherry angebrochen und heute iſt nur 
noch ein Reit darin;—da find wahr— 
Iheinlih Sie mieder das „Enfant 
Sherrybel“ geweſen, Friedrich! 








Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Beannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Auguſta Haefner 
im Alter don 53 Jahren nad langem ſchwerem 
Leiden am Mittwoch, den 18. April 1906, ent⸗ 
fhlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 22. April, um 1 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 360 N. Maribfield Ave. nad, dem 
Friedhof Waldheim. Die trauernden Hinter: 


liebenen: 
Martha Hachner, Tochter. 
Wilhelm vaefner, Sohn. 
Anna, Schwiegertocter. 
Pauline wulers, Schmeiter. 
Hermann und Georg, Brüder. 


Ruhe fanft, Du quite Mutter, 

Die wir Dich fo ſehr geliebt. 

Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Menn wir baben Dich betritbt. 
Manden Tag und manche Nacht 
Halt Du in Schmerzen zugebracht, 
Standhait haſt Tu fie ertragen 
Deine Sorgen, Deine PBlagen, 
Bis der Tod Dein Auge brit; 
Doch vergeſſen wır Dich nicht. 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB mein geliebter Gatte und unfer Bater 

Jacob Spies 

am Freitag, den 20. April, im Alter bon 38 

Sabren nah langem Leiden ſanft im Herrn 

entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Montag, den: 23. April, um_balb 9 Uhr Mor: 

gend, dom XIranerhaufe, 727 Coutbport Abe,, 

nad der &t. Alphonſuskirche, und von da nad 
dem &t. Vonifasius Gotiesader. Um itille 

Iheilnahme bitten: 

Anın Spies ach. Jacobs, Gattin. 

John, Michael und Marie Spies, 

as at 
ohn Spies, Vater. 

Anton 3%. Spies, Elizabeth Hintnes, 
Mary Weyer, Auna Werd, Ges 
ſchwiſter, nebit Verwandten. 

Mitglied des De Soto Court Nr. 528 C. O. F. 








Todes - Anzeige. 
Freunden und Beannten die traurige Nach» 
richt, dab mein lieber Watte und unfer Vater 
Liberat Ammann 
im Alter von 78 Jahren aeitorben ift. Das Ber 
aräbnit findet ftaft am Montag, den 23. April, 
um 2 Uhr Nadın., von Soefers Halle, 227 Dit 
North Ade., und don da nah dem Graceland 
Um jtile Iheilnabme bitten: 
ze Ammann, Gattin. 5 
Augusta Pabit und Emma Weisrod, 
Töchter. 

Liherat Ammann und Otto Ammann, 


Söhne. * 
Sris Pabſt, John Weisrock, Schwie— 
erſöhne. 


8 ) nein 
Minnie Ammann, Schiwiegertochter, 
nebit Eneln ugd Verwandten. 

— 


Todes »- Anzeice 

teunden und Belannten „ıe traurige Nach— 
riht, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Vater und Großvater 

Henry Netter 

im Alter von 70 Jahren und 8 Monaten nad 
langen fehwerem “Leiden, felig im Herrn ent» 
fhlafen tt. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
taa Nadmittag, den 22. „mril, 1 Uhr Nahm., 
bom XIrauerbaufe, 933 Elybourn Ave. nad) der 
&t. Iherefia-tirhe, von da nah dem St. Bo⸗ 
nifazius Gottesader. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Ketter, aeb. Doll, Gattin. 
Eli ſabeth, Anna, Clara, Frant Mar- 

garetda, John, Nonnie, rancis, 

Minnie, Kinder, nebit Schwieger⸗ 

föhnen und Schwiegertödtern. 


Friedhof. 


ſſo 





fſa 





Soded-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere ge— 
liebte Mutter nach iurzem Xeiden im Alter bon 
54 Jahren, 5 Monaten und 4 Tagen im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, bom XTrauers 
baufe, 953 Bryn Mate ve, nah, Rofebill 
Sriedhof. Um jtille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Chriſtoph Klein, Gatte. . 

autle, Lena, Sadie, Roſie, Töchter. 

Ghrift., Louis, Jacob, Söhne. 

Kofeph Ammon, Bruder. 

drant Reding, Schwiegerſohn, nebſt 
Enleln. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

riht, daB unfere geliebte Tochter 
Auguſta Scherer 

aeıtern, am 20. April, im Alter don 5 Jahren 
und 6 Monaten geitorben it. Die Beerdigung 
indet ftatt vom Trauerhaufe, 1261 N. Marfbs 
73 Ade., um 1 Uhr Eonntag Nadhm., den 22. 
April, nad _der St. Alpboniuslirhe, von da 
nad dem Ct. Bonifazius riedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten Die betrüßten Hinterblie= 


benen: 
Michael und Alwina Scherer, Eltern. 
Katharina und Aunag, Schweſtern. 
Peter, Bruder. 


Tubes » Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab unfere liebe Mutter 
Dorothea Giebel 

im Alter von 65 Nabren fanft im Herren ent» 
fhlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 23. April, Nachmittags um 1 
Ubr 30, von Greins Kapelle, 482 Larrabeetr., 
und bon da nad Wunders Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
reberie, Francis und Guitave, Kinder. 
eter Beer, Schwiegerſohn, nebſt Vers 
wandten und Belannten. 


Todes - Anzeige 
Uhland Loge Nr. 295, U. ©. U. W. 


Den Brüdern obigen Ordens zur Nachricht, 
daß Bruder 











2. Amman, 

welcher feit 30 Jahren Schabmeifter der . 
war, am Freitag, den 2u. April, geitorben iſt. 
Die Beerdigung tindet ftatt am. Montag, den 
23, April, 2 Ubr Nadhm., bon SHoefer3 Halle, 
227 E. Rorth Ave. Die Mitglieder der Loge 
verfammeln fih in der Zogenballe, 170 Center 
Str., um 1 Uhr Nachm. Im Auftrage: 

. Engelhardt, Präſident. 

. Kneubühler, M. U. 





Todes » Anzeige. 
Sreunden und Beannten die traurige Nadhs 
riet, dab meine liebe wattin 
Elite Karich 
im Alter von 67 Jahren, 10 Monaten und 15 
Tagen nach furzem Leiden geitorben iſt. Beerdis» 
gung Montag, den 23. April, vom Irauerbaufe, 
6 Fremont Str,, um 12 UÜbr, nad dem Eoncors 
dia Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebegen: 
Morig Kari, Watte. 
Minna Hermann, Willie und Annie, 
Kinder. alo 


Todes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Zaurina Stamm 
nad langem und fchwerem Leiben im Herrn 
entichlafen tft. Beerdigung Eonntag Nachmittag 
um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 1436 W. Congreß 
Etr., nah dem Waldheim Friedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
George Stamm, Gatte. 





Eveline, Tochter. 


ftfa Margaretha Kempf, Mutter, 





Sobes-Anzeige 
Soffnung Loge Nr. 353, 3, O. O. 8. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Machricht, 
daß Bruder 
Rudolph Doerrlamm 
gpum ift. Die Beerdiguna findet ftatt vom 
rauerhbaufe, 528 Daldale Abe., am Sonntag, 
den 22. April, um balb awei Uhr Nachm., nad 
dem Montroje Friedhof. 
G. unftan Geleng, DO. M. 
Heinrich Diek, Celr. 


Todes -» Anzeige 
Freunden und Belannten uns unferen lieben 
Nahbarn fagen wir umjeren beraliditen Dank 
für die rege Theilnabme und die reihen Blu- 
menfpenden beim Begräbniß unferer lieben klei— 


nen Tochter 

ee 
tor Ro x die troſtrei⸗ 
Be 3. tieftrauernden 





ebenſo dem en 
en In Ania 
Itern: 


vBaul u. Maris Schreiner, nebit Kindern. 


Todes »- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer geliebter Sohn 
Willie Galitz 
am Samſtag Morgen um 9:30 Borm. geſtorben 
it. 9 um 


eerdi ®onntag, den 22. i 
ae ed, Sa 
5 ri ß e 
die — — 





a 
na 
ten .d 


ee — 


bing Park Blod. und 48. Straße. 
tung und zum Zentrum. 


51000 


und 


aufwärts 
wollt, ſo ſeht Euch dieſes Eigenthum an. 


von uns für 81000 kaufen. 


Irving Park Boulevard. 


Anſere Acre Lollen, 225x125 
liegen innerhalb der Stadtgrenzen, nahe der Kreuzung der Milwaukee Avenue, Ar: 
Zwei Car Linien — 5 Cent Fare in jeder Rich: 


5250 haar 


Jede Lot das Doppelte wert. Wenn Ihr in der Nähe don Irving Part taufen 


Reit auf 5 
Jahre Zeit 


Andere ‚verlangen 8500 per Lot (25 Fuß) 


auf Heinere Anzahlung. Wenn Ahr $250 habt, jo könnt Ihr neun (9) ſolche Kotten 
Schöne Eden find auch noch zu haben. 
225 Fuß zu viel find oder Ahr habt die nöthigen 8250 nicht, jo werdet Euch mit 
Freund oder Nachbar einig und kauft eine Lot zujammen. 


Es Gezahft ſich. So Billig kauft Ihr nicht oft, 


Agent ift täglich und Sonntag auf dem Plate — Milwaukee Avenue und 


Wenn Eud 


Schreibt heute für Mappen und volle Beichreibung frei per Poſt. 


—II 


69 DEARBORN ST 
COR.RANDOLPH ST 








Geftorben: Johann Faitz (Lebrer), 
ftarb am Freitag, dent 20. April, um 4 
Un Nachm. Gellebter Gatte von Marie 
Faik geb. Kaften. Vater don Charles, 
Sultad, Frau Lillie Peterien, Frau 
Unna Gade, John und wmil Faitz. Bes 
er am Sonntag, den 22. Mpril, 
um 12 Uhr Mittags, dom Irauerbaufe, 
4830 Evans Ade., nad der Gethfemane 
Luther. Kirche, 49. und Dearborn Str., 
bon dort nad dem Loncordia Friedhof. 





Todes » Anzeige 


‚Freunden unb PBefannten die traurige Nach— 
richt, dab meine liebe Gattin 
Angufte Siceloff deb. Kramer 
eute Morgen nad Turzem Kranfenlager im 
Alter don 26 Jahren geitorben ift. Die Beers 
digung findet jtatt am onittag, den 22. April, 
Mittags 12 Uhr, dom Irauerbauie, 5324 Prin— 
ceton Nve., nah der engliſch-lutheriſchen Kirche, 
61. Place und Princeton Nve.. und don da 
nah dem Goncordia Friedhof. Um ftile Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bm. Sieloff, Gattte. . 
m. Kramer und Fran, Eltern. 
D. Sieloff und rau, Schiviegereltern. 
Qulda Lenz, Larric, Bertha und Min- 
nie Krämer, Geſchwiſter. 


Geftorben. 
Unfer lieber Sobn 
THEO 
tft am Freitag Morgen «m Alter bon 17 Jab— 
7 Monaten beimagegangen. Trauer— 








ren und 7 
feier in der St. Pauls Kirche, Montag, den 23, 
April, 10 Ubr Vorm. 

Baitor John und Familie, 





Geitorben: William Kranz, _aeliebter Gatte 
bon Albertina und Vater bon Otto, Mrs. Doe— 
ring, Mrs. Kleeberg, Wird. wendixren, William 
und Mid. Hafelgw. Beerdiaung vom Trauer» 
baufe, 895 W. 13. Sir., am Sonntag, den 22. 
April, um 1.20.Nadhm., nach ner. deutſchen eb.= 
lutber. Kirche, Ede 12. Str. und Aſhland Boules 
bard. Von dort mit Autihen nah Concordia. 





Geitorben: Joſeph Karnid, gelichter Sohn 
bon Charles und Annie Karnid- ged. Steinbrüs 
der, Bruder von Tbeodore, Charles und Frau 
U. Whiteboefer, tm Haufe iher Eltern, 77 
Nuble Str. Beerdigung Sonntag, den 22. April, 
um 10 Uhr Vorm., mit Kutſchen nad dem büb- 
muchen Nationalfriedhof. Mitglied der Talos 
Loge O. €. 8. frfa 





Gejtorben: Hulda Fick, Gattin von Hermann, 
Mutter von Laura, Freddie und Olga. Beerdi- 
aung vom Trauerhauſe, 315 Armitage Ade., am 
Sonntaa, den 22. April, um 12.30 Nachm. nad 
der Ehriitusfiche, don dort mit Kutſchen nad 
Concordia. 





—— Fred Leichinger, am Freitag, den 
20. April, um Milternadt 2 Jahre altes ne 
tiebtes Söhnen don Anton und Anna Leichin— 
ger, in Blue Island, JU. Beerdigung am Mons 
tag, den 23. April, um 1 Uhr Nawymittags. 





Dankfagung. 
‚Allen Freunden und Selannten ſprechen wir 
hierdurch imferen tiefſten Dank aus für "die 
ablreihe Betbeiligung und die pradtbollen 
Bıumenipenden bei dem Begräbniife, fomwie 
Herrn Baftor Lamdredt für die troftreidhen 
Worte am Safge unterer lieben Gattin und 


Mutter, 
- Heinrih Dubois und Familie, 








Beiter Militärroman! „Jena oder Sedan.“ 
Von Beyerlein. Das 200, Taufend, 737 Seiten 
geb. Preis $1.50. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
— — und Schreibmaterialien-Beinän, 
200-103 Raudbolyb Str. Tel. Main 2116. 








Cnuas. BURMEISTER & Son 
Feihenbejlatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon Nerig 188, 

Uuftzäge von allen Theilen der Stadt prampt 

Beisrgt. Tiy,bibofa® 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Ionfeffionslofer Sriehdet von 
Chicago. Durch MetropolitanshHohbabn für 5e au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in dieſem 
ſchönen Nriedbof auf Abſchla Baadlungen au das 
ben.—D "og Dat Bart—Ielephbon 273 Weft.— 
Stabt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Belt. 


Bhiliyy Maas, ESelr. Jacob Schwab, Supt. 
Pipz* 








Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-£otten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber, für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10, 
5. GCent3 Car⸗Fate bon. irgend einem 
Theile der Stadt. 
Selcphoue Humboldt 1512, 
13n0£* 








Frühjahr: Konzert u. Bau 
beranitaltet dom 


Gesangverein Harmonie 
am Sonntag, ben 29. April 1906, 

in der Lincoln Turnhalle, Diberſey Blvd. und 

Sheffield Ave. — Eintrittäfarten 50 Cents für 

Herr und Dame, — Anfang punft 8 Uhr Abd. 

14,15,21,28ap 





Zweites Stiftungsfeit! 
verbunden mit Konzert und Ball, des 


Gemischter Chor ‚Fritz Reuter, 
Sonntag, den 22. April 1906, 


in Schönhofend großer Halle, Milmaufee und 
Albland Abe. — Un ang 3 Uhr Nachmittags. — 
Zidets im Borberfauf 256, an der en a 

‚15,21ap 


Altdeutſcher Unterftügungs=Berein 


von Chicago. 


Zehntes großes Stiftungsfeſt, berbunden mit 
Konzert, komiſchen Borträgen und Ball, in 
Schoenhofens großer Halle, Ede Milwaukee u. 
Aibland Ave. Sonntag, den 29. April 1906 
Nadhmittags 3 Uhr. Tideis im en 25 
Gents pro Berion. An der Kaſſe 35 Gents. 

ap15,21,28 








—B— 


OTTOFRENZ | 
NENNT: | 


| 206-208051- YO BELMONT Ave 
ISz__ * — 


Speziell | 


6c hellblaue Kleider = Ealicoes, — 


für Montag! 
jpeziell, die Hard. T... ic 


50c weiße Damen-Interröde—mit breis 
tem Ruffle und Spitzen-Beſatz, 

ſpeziell für 

50c Männer, Regligee-Dembden — mit 
Kragen, wenig bejchm 


25c Damen MuslinsUnterhofen, 


ſpegiell für 
1.75 


2.00 Männer-Shuhe— Größe 
50e 


bis 11, für 
Lug⸗ und Leder⸗Hausſchuhe für 
Damen, — für 
—E — 77 
⸗ —⁊ 
— STORE ——— 
® ” 
Speziell für Monlag 
10c bejter Kleider-Gingham, Yd., 6$e 


50c fchmere graue Blankets, Stüd 29e 
25 Muslin = Beinkleider für 
Damen, per Baar... ... 1%c 
25c Unterfleider für Knaben, 
a. eg 
50c Fancy Glas Pitchers, Stüd 29e 
10e hübſche Steintrüge..... 5e 
Swift's Pride Seife, 6 Stück. 19e 
Beite Stärke, 3 Pfund ..„... 7e 
Beſte Seifen Chips, 3 Pfund .. 10e 
California Schinken, per Pfund. Se 


Round Steak, per Pfund. ..„. 8 
Sirloin Steak, per Pfund .”.. 123e 














Chicago Turngemeinde 
257—259 N. Clark Str. 


Sonnabend, 21. April 1906, 3 
Ubr Abend: 
Großes Frühiabrs: 
Schauturnen. 
Nah dem Schaut - e 
Ale en 
Zurnerei find herzlich till» 
lommen, Der Turnrath. 
apı5, 21 


Großes Zither-Konzert und Ball 


veranftaltet bom 


Apollo Bither-Rranz 


Sonntag, den 22. Aprif 1906, in der Lincoln 
Zurnhalle, Diverfe Boulevard, nabe She 

Abe. Anfang 7 Uhr Ubends, Zidets:50 € 
für Herrn und Dame, 098,15,: 


KONZERT 


beranftaltet dom 
Arion Männerhor der Süpdfeite, 
in der Händel-Halle, Mittwoch, 25. April 1906. 
Anfang 8 Uhr Abends. eintritt 50c. VBorzüglis 
ge Nrogramm. Eoliiten: Dr. Chr. Balatta, 
Piano; Frl. 9. Nürnberger, Ulto; Herr Harry 
Diamond, Violine; Frau M. Käuffer, Coprano. 
Dirigent: E. von Wolfsteel. ap9,21 


Volks-Garten, 


198— 200 Gaft North Ave. 9. Bilder, Mer. 
Konzert jeden Abend! 

Ein borzügliches Programm gelangt für Sams. 
tag und Sonntag und nächftfolgende Woche zur 
Aufführung, unter Mitwirfung bon Herrn Tha- 
ter und Fri. Willow. Irbing und Spilman, 
Hr. Stier und Frl. schaft . ———— 
Hogan mit ga euem Repertoige. Zum S 

die urtomifche Bo fe: „Der nene Diener.“ An» 
fang Samitag 7 Hm. Conktag 2:30. Uhr Nach⸗ 


mittag3 „ Eintritt fre 


The Relic House, 


900 N, Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Barl. 
Erfrifhungs - Lofal und erfter Klafie 
Familien-Refort. 


Bortreffliched Aouzert jeben Abend unb Sonn 
tag Nadhmittags. Adtungsvoll 


ma6,didofa* John Weis, Eigenthümer. 























Tel, Nor 1325. Eiablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rohe Zederſchindeln, mit Aupfer uub 
galvanijirten Rägeln. tritt bocdieine Wrbeit, 


so HUDSOoON ANNE: 





North Chicago Roofing (o., 


Tahdeder, 

— 125 und 130 Dit North Aue, — 
Etablirt 1868. elephon North 570. 
Dächer ausgebeffert. „Brepared Roofing“ zum 
Bededen bonSchindeldähern. Alle Sorten Leitern 

19ap,6mo,E 





Turn-Verein La Salle. 


7. Stiftungsfeit, Schauturnen und Ball, 
Sonntag, den 22. April 1903, in Müller3 Halle, 
North Abe. und Sedgwick Str. Tickets im, * 


dertlauf 250. n bei B. Baſch, 333 €. 
ter, 122 €. North Abe,; 


North Ave; ©, 
. Weifenmeter, 272 €. Nortb Ave. und in der 


urnballe — Anfang 3 Uhr Nachm. 


Großes Skat⸗Turnier 


in — 


Albert Knuths Halle, 


1211 Lincoln Ave, Ede Baulina Str. 








Sonntag, den 22. April 1906, 
Unfang 3 Ubr. 20 Runden werden geipielt, 
x ) a J zidels......... 800 . 





N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randıhyh Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und eine Spezialität. 


Kodaks, Kameras und photegr. ZHaterial. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ‚. 2 andeion en. 


5 biö 6 Brogent 
erite 
wu berfanfen. Tel: 2804. 











— 








if. t bebingt. 
zu mun an 


Stutigart. Deutibland. 





mus rum am meta Tune ————— — 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Bargains für Montag. 


8c Qualität yardbreiter ge= 
bleihter Muslin, Yard 
3 
y. ic 


Henrietta Sateen, in 
Schwarz, werth J0c, 
Heller Hemden-Kattun, 6c 
Sorte, Yarb.... 
Schwerer ungebleichter — 
lin, 9c Sorte, Yard iſ 
Karrirter u. geſtreifter Klei- mr 
ber-Gingham, 7c Sorte, Yd IL 
10e Sorte Cambric Muslin, 2 c 
3 
Aut 


Te 


Gute Qualität Schürzen- 
Gingham, Yard 

Tarbiger mercerized Gateen, 
15c Sorte, Yard 

10c Qualität India Linon, 


Beſte Dualität!Tijch-Deltud, 
13 Yard breit, Montag, Y 


Partie Negligee-Hemden und weiche 
Arbeitshemden für Männer, merth 
50c und: 75c, etwas beſchmutzt, 
Verkauf Montag 





zum 


IC 





Knaben-Kniehoſen, alle Größen, 





18c 


506 = Waaren für 


Partie von Männers und Knaben-Un⸗ 
Große Damen⸗Leibchen, die 15e⸗ 

Sorte für |. 10€ 
Strumpfwaaren:- Spezialitäten. 
Montag Morgen offeriren wir zum Ber: 

5e kauf — mehrere Hundert 8c 
Dußend baummwoll. Män— 

ner= und Damen-Strümpfe—in ſchwarz 

und Fancies—ſie find bis zu 19c das 

Paar werth — Auswahl aus der Par: 

tie de und So per Paar. 
Hohlgefäumte Muslin Kinder-in- 7e 

terhoſen, werth 15c —Montag für. 
Partie von fanch ſpitzenberänderten 

Taſchentüchern, werth bis zu 10c 3 

—Mentag 2 
8c und 10c Sorte Arne ci 

undert Stüde — Auswahl, per 

Hard zu Dec 
Torhon und Wafh-Spigen und Ein— 

ſätze —¶werth 10c bis 15c die Yd., 3ic 

für 50 und 2 
200 M. Zwirn, ſchwarz oder weiß, 1c 


per Spule 
Nihardfon Stiderei = Seide, 


Strang 2 

- Größen Schuhfhnüre, Dutz. ic 
2% 
1c 


per 


für 
5c Flafchen Mafdyinen = Del, 
ür 


10c waſſerdichtes Rock-Einfaßband, 
per Yard 


Verkauf von Granitwaaren Waggonladung von Granitwaaren kommt 





—ñi 


Partie 1—5,000 
Stüde emallirte 
eiferne Granite⸗ 
Waaren, wie 1z, 
2⸗, 3: und 4: 
Quart Pudding: 
Pfannen, — Ku: 
hen-Pfannen — 
Selly = Teller — 
Bowlen — Dip: 
pers etc., etc. — 
werth bis 15e — 
Auswahl 30. 


lirten 
Kaffeekannen 
Theetannen 


15c 


Wertbe 
für 


dt 


mnrnrnn 


Saucen = 


Ben 


wahl, 100. 


Einmachkeſſeln, 

Schüſ⸗ 
feln—ertra gro⸗ 
Pudding⸗ 
pfannen — etc., 
ete. — werth bis 
zu 250 — Aus: 


Montag zum Verkauf zu unerhörten Preiſen. 
Partie 2—3,000 IM 
Stüde von emals 
Granite 


nn 


Partie 3—2,000 
Stüde emallirte 
Granite = Waa- 
ren — wie Ber- 
tin Keſſel — Ge: 
ſchirr >» Schüjfel, 
— Saucen:Pfanz 
nen —Chambers 
—  Mafjereimer 
— und "andere 
große Stüde — 
wth. 50c — Aus: 
wahl, 2560. 


50€ 


Werthe 
für 


It 


—ñN 


25c 


Werthe 
für 


0 


a at a ni 








THE HOME 


INSURANGE COMPANY, 


NEW YORK. 


Gefammt-Beitände am 1. Januar 1906 


Ueberſchuß für die Policy-Inhaber 


$21,239,052.88 
11,720,501.34 


Das folgende Telegramm traf ein von Präfident E. C. Snow: „Un 
fere Gefammt-Berbindlichkeiten an allen Polizen in der ganzen Stadt San 
Franzisko betragen $3,500,000. Wenn die Zeitungs-Nachrichten richtig ind 
wird der „Home“-Verluft nicht über $2,000,000 betragen. Unfer Gefammt- 
Ueberfhuß über $9,000,000, Werben anfangenzu abjuftiren und Forderun— 
gen zu bezahlen, ſobald wir in ber Gtabt eintreffen.” 


Cook County Branch, 


Home Insurance Bldg. 


Room 448, 159 LA 


H. C. BUSWELL, Lokal Manager. 


Am oder nah dem 30. April: 


SALLE STRASSE. 














52200... $200 haar 


Reſt in kleinen monat- 
lihen Abzahlungen ... 


Wir haben 15 neue Häuſer — Cottagen mit von 4 bis 6 Zimmern — in der Nähe von 
Belmont, Weſtern und Clybourn Ude. Gute Berfehräbedingungen per Straßenbahn in jeder 
Richtung — Nord — Eid — Dit — Welt — und zur Etabt direlt. 5 Cents Fare. 

Wir haben Häufer an fünf Straßen in biefer Nachbarſchaft — an Fletcher Str., Dat: 
ley Ave., Barry Ave., Wellington und Leabitt Str. — Lotten 25 bis 30 Fuß — Häufer ha- 
ben alle neuen Einrichtungen, moderne Badezimmer, heißes und kaltes Waffer, Gas-Fir- 
ture3, Shade3 uſw., uftv. Jedes Haus bat Eoncret-Bafement, von 8 bis B Fuß hoch, und 
großen Boden, wo drei Zimmer ausgebaut werden Tönnen. Innere Treppen aum Pafement 


und Boden. Preiſe von $2200 aufwärts. 


Eine feltene Gelegenheit. 


Beſonders niedrige Preiſe. 


Beſonders gut gebaut. 


unſer Agent im Samſtag und Sonntag im Haufe Nr. 1801 NR. Oalley Mbenue, nahe 


Belmont Avenue. 


Photographien u. volle Beſchrelbung diefer Häuſer fenden wir frei per Poſt auf Verlangen. 


KR ETZNN) EL, 


69 DEARBORN ST. 
COR.RANDOIPH ST. 








Zofalberidht. 


Dowies Zionfahrt. 





Hängt von richterlicher Entfheidung bezüg⸗ 
lich des Shiloh-Tabernafels ab, 

Ob John Alerander Dowie feine ger 
ftern angefündigte Fahrt nad Zion 
City heute antreten wird, hängt von 
der von Domie ſelbſt nachgefuchten 
Entſcheidung des Richters R. W. 
Wright darüber ab, ob morgen Dowie 
oder Volivia die Benutzung des Shi— 
loh-⸗Tabernakels haben ſoll. Der Rich⸗ 
ter wird heute eine beſondere Gerichts⸗ 
fitung in dieſer Angelegenheit abhal- 
ten. Befanntlich beftimmt der Ein 
baltäbefehl des NRichier?, daß das Ta⸗ 
bernafel von Domie und Boliva ab» 
mechjelnd einen Tag um ben anderen 
benußt werden fol. Kaum mar bies 
der Boliva-Partei befannt gemorben, 
als fie befannt machte, daß fie am 
Sonntag den regelmäßigen Gottes- 
dienft abhalten würde und Dowie das 
Tabernatel erft am Montag haben 
fönnte. Dagegen erhebt aber Domies’ 
Anwalt, ©. C. Wetten, Einſpruch mit 
der Begründung, die Verfügung bes 
Richters gebe Dowie das Recht der er⸗ 
ten Auswahl. Gibt der Richter ihm 
Recht, fo wird Domie heute nad) Zion 
gehen, wenn nicht, jo wird er bie Fahrt 
aufjchieben. 

F. 9. Morris, Oberftleutnant der 
Zionswächter, ein Anhänger Dowies, 





verfuchte geftern in Zion City Aut: 7 
fen für Domie und feine Be— 
gleiter zu miethen, erhielt aber 


bom Leihftall-Verwalter auf Meifung 
Dolivas einen abichlägigen Befcheib. 
Morris fegte ſich auch mit einer An- 
zahl von Zionswächtren in Berbin- 
bung, bie angeblich geheime Anhänger 
Domies find. 

James Sturrod von Neu-Merito, 
ein Schotte, der $8000 in der Spitzen⸗ 
fabrif in Zion City angelegt und 
Domies’ Bank $2000 anvertraut hat, 
verlangte geftern vom Bundes - Di- 
ſtriktsanwalt Morrifon Dowies' Ver— 
haftung wegen Erlangung von Geld 
unter falſchen Vorſpiegelungen. Herr 
Morrifon verwies ihn an Poſtinfpek⸗ 
tor Stuart, da Sturrods Geldanlagen 
die Folge eines Briefmechfels zwiſchen 
ihm undDomie geweſen find. Das Ge- 
rücht, nach dem die Bundesbehörde die 
Bank von Zion City in die Hände neh- 
men will, wird als falfch bezeichnet. 

Dowie verließ geftern zum erjten 
Male jeit jeiner Ankunft feine Zimmer 
im Aubitorium-Anner und machte eine 
Spazierfahrt nah dem MWafhington- 
Park. Er war offenbar fehr ſchwach 
und nicht im Stande, ohne Hilj. zu 
gehen. In Zion City trafen geftern 
Briefe Dowies' an „Madame Dotie“ 
und „Mr. Glabftone Dowie“ ein, in 
denen der „Apoftel” Frau und Sohn 
ihrer Memter enthebt und aus der fir» 
chengemeinſchaft ausfchließt. Die Bries 
fe wurben in einer Verfammlung im 
Zabernafel verlefen und erregten Ge- 
lächter. 
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Ceſet Die „Bonnutagpon«, 
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ſchaften getroffen werden. 
Herr Fiſher arbeitet's aus. 


Viehhofs⸗Geſellſchaft ſoll Pflaſterkoſten tra» 
gen helfen. —Die Peirce Co. obenauf. — 
Dr. Whalens ungalante Anſicht. — Kofts 
fpielige Wahlordnung. —Suchen Rath. 


u 

Sonder: Anwalt Fifher hat die 
[&riftliche Darlegung des Standpunk⸗ 
tes der Stabt Chicago in der Zunnel- 
frage jeßt fertig gefiellt und heute an 
den Kriegsminiſter Daft abgefhidt. 
Anwalt Gurleg von der Union Trac- 
tion Company ift damit befchäftigt, 
eine entſprechende Darlegung des 
Standpunttes der Straßenbahn-Ge- 
ſellſchaft auszuarbeiten. Herr Filher 
macht ſich nun an die Ausarbeitung 
eines von ihm und dem Mayor ausge— 
bedten neuen Planes für ein zeitmweili- 
ges neues Ablommen zmijchen ber 
Stadt und den Straßenbahn-Gefell- 
ſchaften. Diefer Plan fieht vor, daß 
die Straßenbahn-Geſellſchaften auf 
unbejtimmte Zeit lizenfirt werben fol- 
len unter ber Bedingung, daß fie ſich 
verpflichten, unvermeilt unter jtäbti- 
[her Auffiht alle nothiwendigen Be- 
triebsverbefferungen vorzunehmen und 
Einrichtungen zu treffen, unter denen 
man gegen Erlegung eine3 Fahrgeldes 
bon 5 Gent? bon einem Ende ber 
Stadt bi3 zum anderen würde beför— 
dert werben können. 

Ald. Derpa von der 8. Ward dringt 
darauf, daß in diefer Hinfiht auch für 
South Chicago Vorkehrungen getrof- 
fen werben, deſſen Bewohner unter den 
gegenwärtigen Verhältniffen ſogar für 
bie Fahrt nach der unteren Stadt zehn 
Gent3 zahlen müffen. — Anwalt Gur- 
ley, Mafjeverwalter Sampjell von ber 
Union Traction Co. und deren Be- 
triebsleiter, Herr Roach, hielten gejtern 
eine Konferenz ab über Mittel und 
Wege zur fofortigen Durchführung 
umfaflender Betrieb3 = Verbeflerungen. 
Präfident Mitten von der City Rail» 
may Eo. hat für diefe meitere hundert 
grobe eleftrifche Wagen von der Art 

eitellt, die jegt auf der Indiana Abe.⸗ 
Linie in Gebraud; ift. 


Soll zahlen helfen. 


Anwalt Mitchell von der Abtheilung 
für Sonderfteuern wird beim County- 
gerint um Erlaubniß einfommen, die 

onberfteuer-Umlage für die Pflafte- 
rung der Root Straße neu auszuarbei— 
ten. Die Straße foll mit Granit ge- 
pflaftert werden, und diefe Arbeit wird 
gegen $74,000 foften. Die Eigenthü- 
mer der Bauftellen längs der Straße, 
zumeift Arbeiter und Sleinbürger, 
werben. bon biefer Pflafterung nur 
menig Bortheil haben. Benutzt wird 
bie Straße hauptfächlich von der Vieh— 
Hof3-Gefellfehaft. Aus diefem Grun- 
de erachtet Herr Mitchell e8 nur für 
recht und billig, daß diefe Geſellſchaft 
auch mit zur Dedung der Koften her- 
angezogen werde. Wenigſtens die 
Hälfte der Koften ſollte feiner Anficht 
vos der Geſellſchaft aufgebunden wer— 

en. 


‘Bohes £ob. 


Die Sachverſtändigen-Kommiſſion, 
melde die Gejhäftsführung in den 
Bureaur der Countgverwaltung prüft, 
ftattete gejtern dem County-Auditeur 
Baler über die Zuftände in der Kanz» 
kei des Countyſchreibers Bericht ab. 
Sie verfichert, daß fich dort Alles in 
befter Ordnung befinde. Bücher und 
Kaffen ftimmen bis auf's Tipfelchen 
Über dem i. Nur der Orbnung halber 
empfiehlt die Kommiffton, e3 möge 
angeordnet werden, daß die Kaſſen— 
eingänge ber Kanzlei künftig durch 
zwei Hände gehen follen, d. h., daß eine 
Gegenkontrole für den Kaffirer ges 
fchaffen werde. 

Der Countyrath hat geftern ben 
Kontrakt für die Marmor-Täfelung in 
bem neuen Countggebäube der Kohn 
H. Beirce Co. von New Pork zuer- 
fannt. Es ift das die Gefellfchaft, 
welche dag neue Poftamt gebaut und 
fich dabei fo ausgiebig Zeit gelafjen, e3 
auch fertig gebracht hat, daß ihr von 
dem Architelten Henry Ives Cobb fo 
vielerlei „nachgefehen“ wurde, daß man 
fih fchließlih bemüßigt fand, diefem 
Herrn die Aufficht über den Bau zu 
entsiehen. Zur Täfelung foll franzo- 
fifher Marmor verwendet merben. 
Der für die Arbeit ausbebungene 
Kontraftpreis beträgt $349,300. 


„Iſt ein Gemeinfhaden.‘ 


Kommiffär Whalen vom Gefund- 
heitsamt hat fich zu der Anficht durch⸗ 
gerungen, daß die im Ganität3-De- 
pärtement als Inſpektorin angejtellte 
Madame Pio als ein „Semeinfchaden“ 
au betrachten jei megern der emigen 
— in denen ſie ſich mit dem 

orſteher der Abtheilung und mit ih— 
ren Mitangeſtellten gefällt. Geſtern 
war die Dame nicht zur Arbeit gekom— 
men. Gie fol nun fufpendirt werben, 
und man mill verfuchen, diegivildienft- 
Kommiffion zu überzeugen, daß ed am 
beiten ift, fie ganz aus bem ftäbtifchen 
Dienſt zu entlaffen. 

Weil von der Leitung des Neubaues 
für den Bofton Store beim Aufbiffen 
des Baumaterials nicht mit der nöthi- 
gen Vorficht verfahren wurde, hat ge- 
ftern das Bauamt die Bauthätigfeit an 
diefem Gebäude zeitweilig einftellen 
laffen. Der Bauunternehmer - mußte 
dann für die gebotenen Sicherheits- 
Vorkehrungen Sorge tragen. Ein Po— 
liziſt gibt jegt Acht, daß diefe Vorkeh⸗ 
rungen auch dauernd zur Anwendung 
gelangen. 

Blattern an W. Cake Straße. 


Ein meitered Kind der Familie 
Reinharbt, 321 W. Late Str., ber 6⸗ 
jährige George, hat geftern ala blat- 
terntrant nah dem Yolir-Hofpital 
aeichafft werben müffen. Das Gefund- 


 Seitweiliges Abkommen. 
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‚Sol mit den GtrafenbahnGefell- 


ungen etwa Krankenbeſuche gemacht 
at. Geimpft war diefer Kleine nie- 
mals worben, und feine älteren Ge- 
ſchwiſter Hatten in der Bromn-Schule 
efälſchte Ampffcheine abgegeben, die 
die zwar vor Vermeifung aus ber 
Schule geſchützt haben, aber nicht vor 
ben Blattern. 

Koitfpieliges Derfahren. 


Heute finden die Primärmahlen der 
Sozialiſtiſchen Partei ſtatt. Es dürf- 
ten ſich daran kaum mehr als 2,000 
Wähler betheiligen, aber die Ko— 
ſten der Wahl, die aus der öf— 
fentlihen Kaffe beftritten werden 
müffen, werden fi Alles in Al— 
lem auf rund $10,000 belaufen. Am 
28. April halten die Republitaner, am 
1. Mai die Demokraten ihre Primär- 
mahlen ab, was miederum je $10,000 
foften wird. Damit find dann aber 
nur erſt Delegaten für die Konvente 
gewählt, die Kandidaten für die im 
Juni ftattfindende Richtermahl zu no— 
miniren haben. Für die Herbitwahl 
werben mieberum Primärmahlen der 
borftehend. namhaft gemachten drei 
Partei - Organifationen nothwendig, 
und dafür muß abermal3 aus dem 
Steuerfädel geblecht werden. 

Bei der Wahlkommiſſion Tprachen 
geftern Mitglieder des an anderer 
Stelle erwähnten Senats-Ausſchuſſes 
bor, der die Umarbeitung der Primär: 
mwahlen-Borlage zu beforgen hat. Die 
Herren mollten von County-Richter 
Carter, den Wahlfommiffären Hou= 
fton, Judge und Bach, Chefclert Po— 
well und Anwalt Wheelod Belehrung 
über verfchiedene Punkte haben, und 
fo weit man dazu imftande war, hat 
man fie ihmen ertheilt. Diefer Konfe- 
renz wegen wurde die Unterſuchung 
gegen verſchiedene Wahlbeamte aus der 
17. Ward bis zum 1. Mai verſchoben. 
Die fraglichen Wahlbeamten werden 
bezichtigt, bei der jüngſten Stadtwahl 
Schleppern einer gewiſſen Faktion 
Mittheilungen gemacht zu haben, 
welche es dieſen ermöglichten, Gauner 
im Namen bon regiſtrirten Bürgern 
ftimmen zu laffen, die fich der Wahl 
enthielten. 


— ſucht feſtzuſtellen, wer bem | 
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Von Grundeigenthumsmarkt. 
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Anleihe auf Grundftüd an State und 
Adams Straße. 


Die feit faft vier Jahren erfte 33- 
progentige Anleihe in Chicago iſt fo» 
eben von Edgar M. Snow & Co. ge: 
macht worden, und zwar mit $115,000 
für fünf Jahre auf das Grundftüd an 
ber Nordoft:Ede von Adams und 
State Str., 76 bei 147 Fuß, auf dem 
ein altes vierftödiges Gebäude ſteht, 
da3 dem Grundpädter gehört. Das 
Grundftüd ift im Kahre 1888 auf 99 
Sahre für jährlich $25,000 verpachtet 
worden, Wie fehr der Werth diefes 
Eigenthums geftiegen iſt, läßt ſich 
daraus erſehen, daß neulich ein Ange— 
bot von jährlich 875,000 abgelehnt 
wurde. Died märe 4 Prozent von 
$1,875,000, jo daß der Frontfuß 
$24,671:mwerth wäre. 

Das Ravenswood-Hoſpital hat von 
Dr. George W. Green das Grund» 
ftüd an ber Südweſt-Ecke von Win- 
heiter und Wilfon Ave., 192 bei 152% 
Fuß, für 818,150 gekauft. Es ſoll 
ein vierftöcdiges Hofpital-Gebäude für 
ungefähr $50,000 darauf errichtet wer⸗ 
den. Der Bau wird von Aerzten in je= 
ner Gegend unternommen und foll in 
ſechs Monaten fertig fein. Dr. Green 
ift Präfident der Gefellichaft. 

Die Erfte Unitarier-Geſellſchaft von 
Chicago hat an Kohn E. eher das 
112 Fuß ſüdlich von Waſhington 
Str. an Nefferfon Str. gelegene 
Grundſtück, MWeftfront 42 bei 150 Fuß, 
für $25,000 verkauft. Grundſtück nebſt 
Gebäude find an die Plamondon Mas 
nufacturing Co. vermiethet. Das 
Eigenthum war der Unitarier-Gefell- 
ſchaft durch Erbſchaft zugefallen. 
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Mupten Treppen fteigen. 


Im ı. Mationalbant: Gebäude ſtockte heute 
zeitweilig der Sahrituhlbetrieb. 


Der Bruch eines Ventils an der nach 
den Keſſeln im Erdgefchoß des Firft 
National = Bantgebaudes führenden 
Speiferöhre veranlaßte heute den 
Hauptmafginiften W. 2. Jadfon, um 
einer etwaigen Erplofion vorzubeugen, 
die Wafferzufuhr abzuftellen. Die Fol- 
ge war, dat der Betrieb der 19 Fahr— 
ftühle des Gebäudes für die Dauer 
einer Stunde eingeftellt werben mußte. 
Die Fahrftühle werden durch Waffer- 
drud in Bewegung gelegt. Perfonen, 
die um jene Zeit in ben oberen Stock— 
werken de3 Gebäudes zu thun hatten, 
mußten nun entweder Treppen jteigen 
oder aber abwarten, bis der Schaden 
ausgebeſſert worden mar. 

Polizift Jeremiah D’Sullivan von 
ber Zentral-Detailmache, der an Rheu— 
matismus leidet, frarelte bi3 ins 16. 
Stodwerf hinauf. Dort angelangt, er= 
flärte er, daß er von feinem rheumati- 
Then Leiden geheilt fei, doch habe er 
fich beim ITreppenfteigen eine ftarfe Er- 
fältung zugezogen. 

Diele mohlbeleibte Gefchäftsleute 
fchleppten fich ächzgend und in Schweiß 
gebabet die Stiegen hinauf nach den 
Stockwerken, in denen ihre Geſchäfts— 
zimmer gelegen find. Einige waren 
noch unterwegs, als der Betrieb ſchon 
wieder aufgenommen wurde. Sie wa— 
ren aber fo ſchachmatt, daß fie faum 
imftande waren, einen Fahrſtuhl zu 
erreichen. 
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* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch.“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 
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— Maliziös. — Frau Kagenſtein: 
Geſtern Abend habe ich Sie mit einem 
Herrn auf dem Gartenzaun ſitzen 
ſehen; pfui! das ſollte doch bei einer 
anſtändigen Frau nicht vorfommen!— 
Frau Mäuſefang: Nun, ich war doch 





hin anſtändiger Geſellſchaft, es mar 
doch Ihr Mann!. 





Aibendyolt, Chicano, Samſtaa,⸗ den 21. April 1906. 








Zwei Füge Damen eulgingen dem Frühjahr: 


Xalurrh durch Einnehmen von Pe-rune. 
Frühjahr : Fieber ift Frühjahr : Katarıh. — Nichts raubt 











einem die Kraft jo wie Frühjahr⸗Katarrh. 


Pe⸗ru⸗na 


Ein 


ſchreibt: 





iſt ein feines Tonic für 


erfchöpfte Frauen. 





Dantes:Schhreiben, 


Frl. Nellie Condon, 450 7. Ave., Brooklyn, N. 9, 


« 


„Ich betrachte Beruna als ein idenlesTonic. 

„Seit den lebten fünf Jahren nehme ich es zu dieſer 
Jahreszeit und ich finde, daß es mid in den Stanb jet, 
das veränderlihe Frühjahr3 - Wetter und die Hitze bes 
Sommers zu ertragen.“ i 





Frl Nellie Condon. 


Nahm achtzehn Piuud zu. 
Frau Hattiedamilton, R.F.D. 2, Sparta, Ky. fchreibt: 
„Ich habe zwei Flafchen von Peruna genommen und 


habe bei der dritten angefangen. 


„Ic brauche die dritte eigentlih nicht, glaube aber, 
daß es beijer iſt wenn ich noch eine nehme. 

„Ich Habe immer 102 Pfund gewogen, aber feit ich 
Rerunn nehme, wiege ih 120 Pfund, das erfte Mal in 
meinem Leben und id bin jetzt 33 Jahre alt. 

„Ihre Medizin hat in meinem Falle jiherlich viel Gu— 
te8 bewirft und ich habe fie mehreren Anderen empfoh- 


len, Die fie jeßt nehmen. 


„Meine Mutter, die 76 Jahre alt ift, murde fo ſchwach, 


daß fie faum gehen fonnte. 


„Sie nahın zwei Flajhen Peruna und ift jeßt Fräfti- 


ger und fieht mohl au2. 


Peruna bringt prompte und nad» 
haltige Heilung in allen Fällen von 
Nerven = Zerrüttung, Herporgerufen 
durch ſyſtemiſchen Katarrh, was durch 
die vielen Heilungen beftätigt wird. 


Ein Frühjahrs- Tonic. 


Beinahe Jedermann braucht ein 
Tonic im Frühjahr. Etwas um bie 
Nerven zu fräftigen, das ‚Gehirn zu 
ftärfen und das Blut zu reinigen. Daß 
Peruna ſolche Eigenfchaften befitt, ift 
über allen Zmeifel eriiejen. 

Wir haben taufende von Briefen 
aufliegen, die übe: die Heilfraft bon 
Peruna in Fällen von Nervenſchwäche 
und Körperſchwäche Zeugniß ablegen. 

Ein typiſcher Brief. 

Frau Rhoda Stufflebeam, Bund), 
Soma, jchreibt: 

„Seit Jahren litt ich an Katarrh der 
Kehle und Luftröhren. 


„Ich mar bei verſchiedenen Aerzten 
in Behandlung, wurde aber immer 


ſchlechter. 
„Dieſes Frühjahr zog ich mir eine 





Frau Hattie Hamilton. 


Erkältung zu, die ſich auf meine Lun— 
gen feſtſetzte. Ich huſtete fo ſchlimm, 
daß ich Nachts nicht ſchlafen konnte. 
Meine Freunde und ich ſelbſt glaub— 
ten, ich hätte die Schwindſucht. 

„Eine Freundin rieth mir, Peruna 
zu verſuchen und ich ſchtieb an Sie um 
Rath. Ehe ich eine Flaſche genommen 
hatte, war mein Huſten nicht mehr ſo 
ſchlimm und ſo fuhr ich damit fort. 

„Ich befolgte Ihre Anweiſungen fo 
genau wie möglich und dank Ihnen 
und Ihrem Peruna bin ich heute eine 
geſunde Frau.“ 





Beruna verſagt nie Frühjahrs-Ra- 
tarrh oder Nerven-Zerrüttung vorzu⸗ 
beugen, wenn rechtzeitig genommen. 











Perung enthält feine Betäubungsmittel. 


Ein Grund, weshalb Peruna in fo 
vielen Familien fortwährend gebraucht 
wird, ijt der, vaß es feine Betaubungs- 
mittel irgend welcher Art enthält. 

Peruna ift abfolut harmlos, wenn 
nad der Anmweifung genommen. Wenn 


fo genommen, kann e3 fo lange wie nö⸗ 
thig genommen werben, ohne daß man 
in eine Droguen-Angemwohnheit geräth. 

Es hat feine üble Wirkung auf ben 
Körper und allmälig ſcheidet ed ben 
Katarrh aus, indem e3 die Urfache bes 
feitigt. 

Es gibt eine große Anzahl von Fa⸗ 
militen, mo Peryna feit zwanzig Jah⸗ 
ren hin und mwieber gebraucht murbe. 

Dies wäre nicht möglich, wenn ir—⸗ 
gend welche Droguen ſchädlicher Art 
darin enthalten wären. 


Verbefiertes Rezept. 


„Seit einer Reihe von Jahren wur⸗ 
be ich von einer großen Anzahl dank⸗ 
barer Freunde —— Peruna ſo her⸗ 
zuſtellen, daß es leicht abführend wirkt. 
Ich erperimentirte längere Zeit mit ei⸗ 
nem abführenden Theil in ber Mebi- 
zin, unb jetzt kann ich ben Freunden 
von Perung ankündigen, daß eine ſol⸗ 
che Qualität in der Medizin enthalten 
iſt, die nach meiner Anſicht die wohl⸗ 
bekannte Wirkungskraft nur noch er⸗ 
höht. ©. B. Hartman, M. D.“ 








Berfiel in Tollwuth. 


— 


Thomas Krizenf bedrohte das Leben 
feiner Arbeitsgenoflen. 


— 


Mußte gefellelt werden. 


Der Unglüdlihe liegt jetzt im County» 
Hofpital darnieder. —Beraubt un) ſchwer 
mißbandelt. — Starb in einer Gaſſe. — 
Kind vom Dater entführt. 


Im zweiten Stod der an 40. und 
Butler Str. gelegenen Anlage ber 
Standard Slaughtering Eo.. verfiel 
heute Morgen einer der Arbeiter, der 
40jährige Thomas Krizent, Nr. 4726 
Seeley Ave. anjcheinend in Tollwuth. 
Er ſank plöglich in die Kniee. Als er 
ſich aufrichtete, ſchien er wie betäubt. 
Schaum ftand vor feinem Munde. In 
feiner Rechten hielt er noch das Meſſer, 
beffen er zu feiner Arbeit benöthigte. 
Seine Arbeitsgenoſſen befamen Angſt 
und riffen aus. Da eilte Krizent auf 
etwa 75 in einem anderen Theile ber 
Anlage bejchäftigte Arbeiter zu. Diefe 
gaben gleichfalls TFerfengeld. Das Meſ— 
fer ſchwingend, nahm der Rafende ihre 
Verfolgung auf. Inzwiſchen war die 
Polizei benachrichtigt worden. In we— 
nigen Minuten waren die mit Scher— 
gen bejegten Wagen dersNem City- 
und der Viehhof3 = Bezirfämwache zur 
Stelle. Polizijt Fogarty verlegte Kri- 
zent den Weg. Als er den Tollen padte, 
berfuchte diefer ihn zu beißen. Er 
hatte ſchon den Aermel durchbiffen, ala 
Poliziſt Cullma ihn niederfchlug. Der 
Wüthende raffte ſich aber mieber 
auf und ftürzte fich, die Zähne flet- 
fchend, auf die Beamten. Nach ſchwe— 
tem Kampfe wurde er überwältigt, ge— 
bunden und nad) dem County-Hoſpital 
geichafft. 

Der Mann wurde geftern Morgen 
bon einem anfcheinend tollen Hunde 
gebiffen. 


Blieb auf dem Plab. 


An 15. und Jefferſon Str. wurde 
geftern Abend gegen elf Uhr George 
Linn, Nr. 126 W. Taylor Str., von 
zwei Wegelagerern überfallen. Als er 
fih zur Wehre ſetzte, jchlug ihn einer 
ber Halunfen mit dem Revolverkolben 
nieder. Dann wurde er mit Füßen ge- 
ftoßen, bi3 ihm bie Sinne ſchwanden. 
Die Banditen nahmen ihm feine Baar- 
ſchaft im Betrage von $6 ab und bes 
werfftelligten ihre Flucht. 

Linn wurde nad etwa einer halben 





» 


funden. Er war noch immer bemußt- 
los. Sein Gefiht mar mit Blut befu- 
delt. Der Mißhandelte wurde in einer 
Polizeiambulanz nad) dem County: 
Hofpital geichafft. Die Banditen wuß— 
ten fi) bisher ihrer Verhaftung zu ent— 
ziehen. 
War fhwermiüthig. 

MW. D. Boyce, Nr. 3715 W. 64. 
Str., erfuchte geitern Abend die Poli— 
zei um Nachforſchungen nah dem 
Verbleib feiner Schmwefter, der 28 
Jahre alten Frau Blanche Upton. Sie 
fei leidend und ſchwermüthig geweſen. 
Am Mittwoch Abend habe fie feine 
Mohnung verlaffen, um angeblich nad) 
einer Apothefe zu aehen und Medizin 
zu holen. Seitdem fehle jede Spur 
bon ihr. Er befürchtet nun, daß fie 
Gelbjtmord begangen habe oder aber 
in einem Hofpital darnieberliege. 

Knabe entführt. 

Der dreijährige Anfon Head Ri- 
chards wurde geitern, als er vor ber 
Mohnung feines Ontels €. F. Hun- 
ting, Nr. 2661 N. 44. Ave., jpielte, 
bon zmei Männern gepadt, in einen 
von einem Dritten gelenften Kraftwa- 
gen gehoben und entführt. Frau Rofe 
Richards, die Mutter des Knaben, 
glaubt, daß ihr Sohn von deſſen Va— 
ter und zmei ehemaligenflommilitonen, 
die, wie er, die Univerfität Yale be— 
ſuchten, entführt wurde. 

Dr. Richards ift der Sohn von Eu— 
gene 2. Richards, Profefior der Ma- 
thematit an der Univerfität Yale. Er 
hatte fich ala Arzt in Nem York nie- 
dergelaffen, als Roſe Head ihn tennen 
lernte. Bald darauf wurde fie feine 
Frau. Als er vor zwei Yahren angeb- 
lich ein fträfliches Verhältnif mit einer 
Krantenpflegerin anfnüpfte, verließ 
ihn die junge Yrau und zog zu ihrem 
Schmager, nachdem die New Porter 
Gerichte bis zur Erledigung des von 
ihr anhängig gemachten Scheibung3- 
verfahrens ihr Nährgelder und die Ob- 
hut des Knaben zugeſprochen hatten. 
Nährgeld foll ihr Gatte ihr nicht ge— 
zahlt haben. Bor zwei Wochen for- 
berte er fie angeblich ſchriftlich auf, 
in eine bedingungsloſe Scheidung zu 
willigen, d. h. auf Nährgeld zu ver- 
zichten. Sie glaubt nun, daß er ben 
Knaben entführte, um fie zu zwingen, 
auf feinen Vorſchlag einzugehen. 

Unterfuhung im Gange. 


Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. Mehrere bier anfäflige 
Kollegen des Dr. Richards befinden 
fi, ala der Theilnahme an ber Ent: 
führung verbächtig, unter polizeilicher 
Beobachtung. 

Die Entführer wurden von mehre- 
ren Perfonen verfolgt, gewannen aber 


Stunde von einem Weichenfteller ge- bald einen großen Vorfprung und ent- 
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famen. Der Kraftwagen wurde zulegt 
auf der Fahrt von Niles Center nad. 
Evanjton begriffen gefehen. ' 

Frau Richards ift eine Schmeiter 
ber Frau Hunting. Den Huntings ge> 
hörte früher ein großer Theil von Ir— 
ping Park. Nah C. %. Hunting wurde 
die Hunting-Halteftelle der Chicago & 
Northiweitern:Bahn in Irving Part 
benannt. 

£eichenfund, 

In der Hinter dem Haufe Nr. 71 
Ban Buren Str. gelegenen Gaſſe 
wurde heute früh von dem Fuhrmann 
Mm. Kerkitra, Nr. 587 W. 14. Place, 
ein Mann entjeelt aufgefunden, ° der 
augenfcheinlich ein Landftreiher mat. 
Die Sofort benacrichtigte Pot 
Ichaffte die Leiche nad Rolſtons Be— 
ftattungsgefhäft, Nr. 372 Wabaſh 
Ave. Man muthmaßt, daß der Ber: 
ftorbene einem Blutfturz erlag. Der 
linte Arm des Todien, der einen zer- 
Iumpten Anzug trug, ift „D. €.” tät- 
tomwirt. Der Mann hatte keine Pa- 
* bei ſich. Er iſt etwa 35 Jahre 
alt. 


— 
ar 


Rorthweit Busineh College. 


Das vor 16 Jahren von Prof. ©. 
Jenſſen gegründete Northiveft Bufineg, 
College, 1067 Milmautee Abe. wirb 
feit dem vor einigen Monaten erfolgten 
Tode feine® Gründer von beffen 
Wittwe, Frau R. Jenſſen, geleitet, wie 
fie [don bei der Erfrantung ihres 
Gatten die Leitung der höchſt vortheil⸗ 
baft befannten Anjtalt mit ſtaunens⸗ 
werther Energie und Fachke in 
ihre Hände genommen hatte, 
Frau Jenſſen ihrer ſchweren | 
volllommen gewachſen ift, die 
fich ftet3 mehrende Zahl ber 
Der Unterricht wird — am und 


— 








bes Abends — ganz wie früher im Ueli» 
| nen Rlafjen, auf Wunſch privat 
ee " Bug 








‘ Zanbbeit kurirt. 


Ich habe bie wunderbarſte Entbedung für bie pofitive Heilung von Taubheit und 


Ohrenſauſen gemadit. 





Mittelft biefer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entbedung konnten Lente, bie jahre 
lang taub waren, in etlihen Minuten das Ticken einer Nhr hören. ' 





Schickt kein Geld — Schreibt nur einfach 


ausführlih über Euren Fall und ich 


(Hide Euch umgehend per Poſt abfolnt frei eine volle Beichreibung 
einer fegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 





Meine geheilten Patienten find meine beften Empfehlungen. 


Na 


abtelangen or 
eud in 


[gungen und gründfi 
uropa entbedie die Urfade und H 


2 wiſſenſchaſtlichen Studien in Umerila wie 
eilung von Taubheit und Obrenfaufen, und biefe 


arsfälieklihe Kenntnik und Kraft fegte mi in den Stand, vielen unglüdlihen und leidenden 
Perfonen tadellofes Gehör BEE en, und ich fage allen denen, dte ihr Geld für billige 


Upparate, Salben, Luftpumpen, 

welde dem Rırblifum in aündenden 
und werde beilen, unb 
für Euch thun. . 
ven lönnt. Es ſcheint bei diefer neuen Met 


zwar nadbalt 


baltig wieder ber. 


heute, und ich ſchicke 
Bun Clifford Powell, 721 Bank Building, 
Euren Namen und Adreſſe. Ihr erhaltet fofort 


adbaltig. 

Meine Methode ift fo gintes, da 

ode 

was die Urſache Eurer Taubheit ift. Diefe neue 

Ganz glei, wie viel Mittel fehlihlugen — gans gleich, wie viele Aerzte 

Euren Fall als hoffnungslos erflärt baden, diefe neue,- unfeblbare 

Ich beweiſe Euch dies F Eurer vollen Zu —— ehe Ihr einen Gent dafür bezahlt. 
cb volle Anskunft, abfo 


mitteln, Douchen und unzäblige andere Schundartifel, 
naeigen offerirt merden, fortgeiworfen baben, ih kann 


Mas id für Andere getban babe, Tann ich auch 
Ihr fie in Eurem eigenen Haufe anwen⸗ 
lei zu fein, wie lange Ihr taub feid oder 
ebandlung ftellt daS Gehör fchnell und nach» 
Methode wird _beilen. 
e Schreiöt 
ut frei, umgehend ver Voſt. Adreſſirt: Dr. 
Beoria, ZU. Beachtet, fchidt kein Geld — nur 
Antwort und volle Auskunft umgehend per Polt. 








Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 





Ein großes Schauturnen veranftaltet am 
heutigen Samftag, Abends 8 Uhr, in der 
Nordjeite Turnhalle die Chicago Turn: 
gemeinde Die Mädchenflaffen werden 
ihr Können im Turnen an Xeitern, Seit- 
pferd und Barren zeigen, die Knabenklaſſen 
werden Keulen= und Stabübungen vorfüh- 
ren, die Zöglinge find mit Mebungen an den 
Schwebebrettern auf dem Programm ver: 
zeichnet, die Bärenriege wird an Barren 
turnen, die Aktiven erden Pyramiden 
bauen und ihre Künfte am Ned beweifen, 
und 24 Mitglieder der Damenklaſſe werden 
Stabübungen in Reigenform ausführen. In 
den Zwifchenpaufen werden der Turner: 
Männerchor und das Orchefter für muſika— 
Tifche Unterhaltung forgen. An das Schau: 
turnen ſchließt ſich ein Ball an. 

Ser Kaijer Friedrich Deutſche 
Gegenjeitige Unterftüßungs: 
verein in Lake View hält am morgigen 
und dem darauffolgenden Sonntag in 
Kipper Halle, Nr. 457 Nelſon Straße, 
Ede Lincoln Strafe, 3 Blods von 
Belmont Ave., große Agitations-Verſamm— 
lungen ab. Deutihe Frauen und Männer 
im Alter von 18 bis 60 Jahren, jomwie Klubs 
können dem Verein unter jehr günftigen Be— 
dingungen beitreten. Die Mitgliederzahl ift 
72. Anſprachen werden von Karl Hausburg, 
dem Präjidenten des Vereins, und Mitglies 
dern von anderen Yogen und Vereinen ge: 
halten. Nach der Verjammlung geiftig = ges 
ep Unterhaltung. Kaffee und Kuchen 

rei. 


Um heutigen Samftag Abend feiert der 
Deutihe UnterftüGungs -» Ver- 
ein Kolumbus in der Aurora = Turn 
halle, Aihland Ave. und Diviſion Str., ſein 
achtes Stiftungsfeſt. Ten Befuchern des 
Feſtes fteht viel Vergnügen in. Ausficht, 
denn der Ausſchuß hat es ſich jehr angelegen 
fein laijen, für eine jchöne Unterhaltung 
der Gäſte zu jorgen. 1. U. wird eine Ver— 
looſung veranftaltet werden, und natürlich 
wird auch getanzt. Der Anfang ift auf 8 
Uhr feftgejegt, der Gintrittspreis auf 25 
Cents. 

Ser Turnverein LaSalle gibt 
am morgigen Sonntag anläßlich feines ſie— 
benten Geburtstages ein Schauturnen nebft 
Ball in Müllers Halle, North Ave. und 
Sedgwid Str. Die Knaben- und die Mäd— 
chentlafjen und Riegen der Zöglinge, Damen 
und Aktiven werden fid) mit mannigfaltigen 
Uebungen an dem Schauturnen betheiligen, 
das allen Turnfreunden viel Intereſſe und 
Unterhaltung bieten wird. Der Feſtausſchuß 
bat» ausreichend dafür gejorgt, daß aud der 
gefellige Theil des Feſtes an Erfolg dem tur— 
nerifchen nicht nachftehen wird. Das Turnen 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts⸗ 
farten im PVorverfauf, zu haben bei Benno 
Baſch, 333 Oft. North Ave.; George Schuiter, 
122 Oft North Ave.; Jak. MWeifenmeier, 272 
Oft North Ave. und in der Turnhalle, koften 
25, an'der Kajje 50 Cents. Der Feſtaus— 
ſchuß befteht aus folgenden Herren: Wm. 
Horichte, Sam. Thiel, 9. Kabbe, H. Eders: 
berg, A. Hoeft, R. Wandrey, Hy. Echuma= 
her, Win. Kohls, Ed. Weſtmann, H. Kabbe. 

Ein großes Zither = Konzert nebjt Ball 
gibt der Apollo Zitherkranz am 
morgigen Sonntag in der Lincoln-Turn= 
halle an Diverfey Boulevard und Sheffield 
Ave. Das ebenjo reichhaltige wie geſchmack⸗ 
vol zufammengeftellte Programm ftellt vers 
Iodende muſikaliſche Genüfje in Aussicht, und 
auch für die Erfrifhung der Beſucher und 
ba8 Tanzvergnügen wird alles Erforderliche 
beftens vorbereitet, jo daß ein in jeder Hin 
fit unterhaltender und angenehmer Abend 
u erivarten ift. Der Beginn iftauf 7 Uhr 
eftgeiegt, der Gintrittspreis auf 50 Cents 
ür Herrn und Dame. 

Am: morgigen Sonntag feiert ber 
Gemiihte Chor „Fri Reuter“ 
fein 2. Stiftungsfeft, beftehend aus Konzert 
und Ball, in Schönhofens großer Halle, Ede 
Milwaukee und Aihland Ave. Der beliebte 
Gejangverein wird diejes Mal feinen Freun— 
den und Gönnern etwas Außergewöhnliches 
bieten. Verſchiedene neue Lieder find unter 
der Leitung des tüchtigen Dirigenten Ed. 

ol eingeübt worden, unter anderen” „Früh— 
uͤngs zauber“ von Weinzierl, „Einkehr“ von 
8. Dertel und „Zieh’ hinaus“ von Dregert. 

erner werden Duett: und Sopran:Soli ges 
— außerdem werden 6 Damen die ko— 
miſche Szene „Die Hausfrauen-Konferenz“ 
bon Ed Holl vortragen. Als Glanznummer 
fteht das humoriftifche Singipiel „Tas Pid- 
nid im Walde” auf dem Programm, vorge— 
tragen vom ganzen Gemifchten Chor. Tidets 
im Vorverkauf 25 Et8., an der Kaſſe 50 Et3. 

Auch in dieſein Jahre wird der Sch wä⸗ 
biſche Sängerbunmd eines jeiner fo 
beliebt gewordenen Frühjahrs-Konzerte ab: 
halten,. und, zwar am morgigen Eonntag, 
von Nachmittagg 3 Uhr ab, in Mon= 
dorfs Halle, North Ave. und Halfte Str. 
Auch diejes Konzert wird fich den borherge- 
gangenen würdig anreihen können, da das 
Komite keine Mühe und Koften gejcheut hat, 
um ein vorzügliches und reichhaltiges Pro> 
ramm aufzuftelen. Außer gefanglichen 

orträgen fommen auch wieder einige urko⸗— 
mifche Szenen zur Aufführung. Dem Kons 
zert, das den Beſuchern genußreiche Stuns 
den bereiten dürfte, wird ji ein Ball ans 
ließen. Tickets find bei Mitgliedern zu 
a und koſten 25 Cents für Herrn und 
Dame im Vorverkauf und an der Kaffe 25 
Gent3 die Perſon. 

Abweichend von der alten Gemohnpeit, 
Konzerte am Abend abzuhalten, veranftaltet 
der Orpheus =» Männerdor dieſes 
Mal jein Konzert am morgigen Sonntag, 
Nachmittags um 3 Uhr, in der Händel Halle, 
40 Oft Randolph Str., nahe Wabaſh Ave. 
Als Soliften für dieſes Konzert hat der 
Verein folgende Herren geiwvonnen: Albert 
Zimmermann (Tenor), Jos. Keller (Bari: 
ton) und den jugendlichen Pianovirtuofen 








Hämorrhoiden durch Aufſaugung 
au Daufe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreffe zu« 

fenben, werde ich deutlich erflären, wie man 


- Hämorrhoiden zu Haufe durch Auffaugung 


heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, blutende, judende oder heraus» 
gebrängte find; ich werde etwas von diefem 
Mittelabfolutfoftenfreifenden, fowie auch, im 
Selle ed gewünfcht wird, Referenzen aus Ih⸗ 
zer unmittelbaren Umgebnng. Schnelle Lin- 
berung und bauernde Heilung ift fiher. Schidt 


+ Beim Geld, macht aber Anderen Mittheilung 

nom biefem Anerbieten. Schreibt Heute noch 

ame M. Summers, Boz P, Notre Dante, 
- gub. Schreiben Sie in diefer Sprache. 


Walter Rudolph. Befucher des Konzertes 
können ficherlich einige genußreiche Stunden 
erwarten. Der Chor wird folgende Gefänge 
vortragen: „Schön Nothtraut“, „Der Wald: 
fee”, „Abendlied“, „Im Schlehendorn”, zivei 
Voltslieder und „Oſtermorgen“. Dieſe Lie- 
der jind zum größten Theil neu und zum 
Theil für das Sängerfeft beftimmt, das 
nächftes Jahr in Indianapolis abgehalten 
wird. Der Neinertrag des Konzertes wird 
um Nothleidenden in San Franzisko zuflie- 
en, ’ 

Die zum Verbande der Vereiygigten 
Sänger von Chicago gehötenden 
Gejangvereine werden am morgigen Sonn⸗ 
tag in der Nordjeite-Turnhalle, 25 M. 
Clark Str., ein großes Konzert geben. Zum 
Vortrag werden u. U. die Chorgefänge 
„Schäfer's Sonntagslied“, „Ritters Ab: 
ſchied“, „Wie Hab’ ich jie geliebt“ und „Der 
deutſche Männergefang“ gelangen. Alle Lies 
der find jchon jeit Monaten jorgfältig einges 
übt worden, und einige davon werden bei 
dem Sängerfeft in St. Paul im fommen- 
den Sommer gejungen werden. Als Soli— 
ften werden Frl. Marie Kabenberger und 
Herr Felix Enderlin mitwirken, und Herr 
9. d. Oppen wird Dirigiren. Tas Konzert 
wird demnach den Zuhörern zweifellos einen 
prächtigen Genuß bereiten. : Cintrittstarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kaije 50 
Gent. 

Der Süpdfeite =» Liedertranz 
feiert am morgigen Sonntag im großen 
Saale der Süpdjeite = Turnhalle, Nr. 3143— 
47 State Str., fein fünftes Stifiungsfeft. 
Das ebenjo umfangreiche wie intereſſante 
Programm umfaßt Konzert, Fahnenweihe 
und Ball, und fchon der Name des feftgeben- 
den Vereins gibt ausreichende Bürgichaft 
dafür, daß den Bejuchern ausjchliehlich gedie- 
gene muſitaliſche Genüjje und ſchöne gejel: 
lige Stunden werden geboten werden. Die 
Sänger haben eine Reihe jchöner Lieder flei— 
Big einftudirt, und ein rühriger Feſtausſchuß 
ſorgt dafür, daß auch der nicht muſikaliſche 
Theil des Feſtes glänzend ausfallen wird. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feſt— 
gejegt. Gintrittsfarten foften im Vorver— 
fauf 25, an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Ein vielverfprechendes Konzert unter der 
Leitung feines bewährten Dirigenten Hrn. 
E. von Wolfskeel bereitet der ruͤhmlich be— 
fannte Gejangverein Arion Männer: 
border Südfeite vor. Das Konzert 
fol am kommenden Mittwoch, Abends, 
in der Händel = Halle, 40 E. Randolph Str., 
ftattfinden und verdient die Beachtung aller 
Mufitfreunde, da ein forgfältig gewähltes 
Programm theils vom Chor, theil® von vor— 
züglihen Soliften wie Frl. Hedwig Nürn— 
berger, Altiftin, Frau M. Käuffer, Sopran: 
iftin, Harry Dimond, Violinift, und Dr. C. 
Balatta, Pianift, ausgeführt werden wird. 
Aus dem umfangreichen Programm jeien die 
Lieder „Frühlingsgruß“, Wohin mit der 
Freud’, „Das alte Miütterlein- und „Rös— 
lein, wann blühft Du?“ hervorgehoben, 

Schon feit Wochen probt der Geſang— 
berein „Harmonie“ unter Leitung 
feines Dirigenten, Hrn. Henry don Oppen, 
an denGejängen, welche bei dem diesjährigen 
Frühjahrs-Konzert zum Vortrag kommen 
follen; auch find mehrere der tüchtigften So= 
liften Chicagos engagirt worden. Das Kon: 
zert findet am Sonntag, dem 29, April, in 
der Lincoln-Turnhalle, Ede Diverjey Blod. 
und Sheffield Ave., ftatt. Von Seiten des 
Arrangements = Komites wird Alles aufge: 
boten werden, um dem deutjchen PBublitum 
von Lale View einen genußreichen und ge: 
müthlichen Abend zu bereiten. Als Soliften 
werden Frau Emma WeaftBichl und die 
Herren Alfred Ziehm und Arnold von der 
Aue mitwirken, und der Chor wird u. U. die 
Lieder „Waldjee von Podbertsty, „Ständs 
chen“ von Haydn und „Oſſian“ von Beichnitt 
vortragen. Das Konzert beginnt um 8 Uhr, 
Gintritt für Herrn und Dame foftet 50 Ets., 
Mitglieder haben mit Familien freien Ein 
tritt. 


Der Zithertliub Harmonie gibt 
fein 21. jährliches Konzert nebft Ball am 
Sonntag, dem 29. April, in Mondorfs Halle, 
North Ave. und Halited Str. Inter der 
Leitung feines bewährten Dirigenten Herrn 
Karl Baier hat der Klub eine Anzahl neuer 
ſchöner Stüde eingeübt, und das ganze Pro- 
gramm ift in einer Weiſe zujammengeftellt 
worden, dab dem Bejuchern eine höchſt ange— 
nehme Unterhaltung bevorfteht. Das Kon: 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Ball um 8 Uhr Abends. 


Der IJmmergrün Frauenverein 
feiert am Sonntag, dem 29. April, in der 
Arbeiter-Halle, 368 W. 12. Str., Ede Waller 
Str., jein 3. Stiftungsfeft, verbunden mit 
Einweihung einer Altardecke, geftiftet von 
Frau Katharine Dunker und anderen Mit: 
rn Es ift ein fchönes Programm mit 

efang aufgeftellt. Der Feſtausſchuß ift feit 
Wochen in Thätigkeit. Er befteht aus fols 
genden Damen: Frau Katharine DTunter, 
Präfidentin und Gründerin des Vereins; 
Minna Trombridge, Katharıne Reinhuber, 
Caroline Lang, Anna Werhann, Chriitine 
Schlecht, Eliſabeth Peipho und Eliſe Stapp. 
Ale Freunde und Gönner des Vereins jind 
herzlich eingeladen, einige vergnügte Stun: 
den mit dem Verein zu verleben. Das zeit 
beginnt Nachmittags 3 Uhr; Eintrittskarten 
toften 25 Cents. 


Die Groß Part Loge Nr. 9, Orden 
der Hermanns-Schweftern, feiert am 29. 
April ihr diesjähriges großes Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, in der 
Sozialen- Turnhalle, Belmont Avenue und 
Paulina Str. Hierzu find alle Gönner und 
freunde herzlid eingeladen. Tas Stomite 
wird nichts unverfucht lajjen, um den Gäſten 
ein paar genußreiche Stunden zu verjchaffen 
und das Feſt zu einem glänzenden zu ges 
ftalten. So ift 3. ®. der beliebte Komiler 
Hugo Gottichall engagirt, welcher die Lach: 
musteln Aller in Bewegung halten tird, 
auch wird der Heine Männerchor einige Lie: 
der zum Beſten geben, und verfchiedene ko— 
miſche Vorträge und Lieder werden zur Auf: 
führung gelangen. Das Komite befteht aus 
folgenden Damen: Minna Saſſa, Präfis 
dentin; Katharina Oberbillig, Vorſitzende; 
Marie Kungen, Sekretärin; Margaretha 
Schmitt, Schazmeifterin; Magdalena Harris, 
KRathilde Tege, Roja Behr, Katharina 
Braun, Ida Boelte. Für gutes Eſſen ift ge: 
forgt, und der Durft kann auch geftillt wers 
den. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidets im 
Vorverfauf 25 Cents für Herrn und Dame, 
an der Kaſſe 25 Cents die Perfon. 

Sein zehntes großes. Stiftungsfeft feiert 
der Altdeutjhe Unterſtütßzungs— 
Verein von Chicago am Sonntag, dem 
29, April, in Schoenhofens Halle, Ede Mil: 
waulee und Aſhland Ave. Der Verein hat 
beſchloſſen, diefen, feinen zehnten Geburtstag 
in glängender Weiſe zu Dean, und ber 





ftausjhuß hat daher ein 
get, das einen großen. Erfolg in fichere 
usficht ftellt.: Eine Neihe von Konzertnums 
mern und komiſchen Vorträgen wird den Be: 


togramm. aufs’ 


uhern mehrere Stunden in angenehmfter 

je vertreiben, und der darauf folgende 

| Ball: kann nicht verfehlen, das Feſt in hars 

smonifcher Weile zum Abſchluß zu bringen. 

Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feft: 

gelest, Eintrittskarten koſten im Vorverlauf 
5, an der Kaſſe 35 Gents. 

Der Shwäbifh = Badifhe Da— 
menvderein hält fein neuntes Stiftungs= 
feft nebft Ball am Sonntag, dem 29. April, 
in Hamerftroms Halle, 760 N. Halfted Str., 
ab. Der Feſtausſchuß hat ſich bemüht, das 
Feſt jo genuß: und vergnügungsreich wie 
möglich zu geitalten, und macht aud) bejon= 
ders darauf aufmerfjam, da ein vorzügli: 
ches Abendeſſen für nur 15 Cents die Per: 
fon ſervirt werden wird." Auch der Gintritt 
foftet nur 15 Gents. Der Anfang ift auf 3 
Uhr Nachmittags feftgejegt. Der Feſtaus— 
ſchuß befteht aus den Damen: Margar. 
Schenermann, Barbara Sautter, Margar. 
Reuther, Selma Gogeri, Emilie Hilger, 
Augufte Hinste, Margarethe Nagel, Gath. 
Kopp, Clara Beiner, Elife Miller, Eliſabeth 
Lottman, Marg. Steuer. 

Der Nord Chicago Deutſche Ge: 
genjeitige Unterftüßungsper- 
ein feiert am 6. Mai in Hads Halle, 519 
Larrabee Str., jein zweites Stiftungsfeft mit 
Konzert und Ball. Der Feſtausſchuß wird 
nichts unverjucht laſſen, um den Gäften ein 
paar genußreiche Stunden zu verichaffen und 
das Feſt zu einem glänzenden zu geftalten. 
Die Feftrede wird Herr 3. Heitmann halten. 
Außer der Unterhaltung wird auch für gutes 
Eſſen und Trinten beitens gejorgt jein. Der 
Feſtausſchuß, bejtehend aus 9. Eickhoff, Prä— 
fident; Sophie Bremer, Vorfigende; G. Klug, 
Sekretär und Schagmeifter, ladet alle Freun— 
de und Gönner ein, und da der Verein über 
150 Mitglieder zählt und ſehr beliebt ift, 
fteht ein ftarfer Vejuch in Ausficht. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags; Gintritts= 
farten fojten 25 Cents für Herrn und Da: 
me im Vorverkauf und 25 Cents die Perjon 
an der Kajie. 





Bolfsgarten. 

In dem auf das Glegantefte renovirten 
Volfsgarien treten dieſe Woche die New Y)or- 
fer Duettiſten Ihaten und Wiltkow auf, 
welche trotz der kurzen Dauer ihres Hierſeins 
ſchon ſehr beliebt ſind. Irving und Spiel— 
mann verabſchieden ſich dieſe Woche. Viele 
Beſucher des Voltsgartens werden es mit 
Freude gberüßen, daß die ſtimmbegabte 
Soubrette Guſti Schöft wieder auftritt. Die 
Tänzerinnen und Sängerinnen Geſchwiſter 
Hogan ſind engagirt und ernten großen Bei— 
fall. Die bewährte Kraft des Volksgartens, 
der Wiener Naturjänger Willie Fiſcher wird 
fein Möglichftes dazır beitragen, das Publi— 
fum zu amüfiren. Zum Schluſſe einer je 
den BVorftellung kommt die Iuftige Poſſe 
„Der neue Diener“ zur Aufführung. 





Tom Konfulat gefudt. 


‚Das Kaiferlich Deutfche Konſulat— 
First National Bant-Gebäude, Zim- 
mer 1150—mwünfcht den Aufenthalts- 
ort der nachgenannten Verfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 


Berm ann, H, Leo, jeit 1902 angeblich in Chi— 
ago, SU, wohnhaft. (Ge. dv. f. Angehörigen.) 

Pirtbolz, Dtto, früber in New York, jest an: 
geblid in Chicago, Ill, wohnhaft. 

Chrifti anjen, Ghriftian Yorenz, früher in 51 
W. Madiſon Str., Chicago, JU., wohnhaft geme: 

ſen. (Erbfchaft) 

Edma un, Julius, gebürtig aus Czempin in Bo: 
jen, früher in Chicago, JU., 1159 Armitage Ave., 

bei Kusmann wohnhaft gewejen. 

Grubfa alias Grubeypnsti, Xorenyz (Wawrzyn), 
geb. am 23. Juli 1807 zu Jerſitz bei WBoien, 
Wleiicher, vor einigen Jahren nad) Chicago aus: 
gewandert, (Familien-Angelegenheit.) 
aman, Hans, aus Olvesloe, Pierdehändler, an: 
geblihd in Chicago, Ill. wohnhaft. 

Heinrich, Adolph Theodor, geb. am 16. Juni 
1878 zu Schmiedeberg, Kreis SHirjchberg, friiher 
in Tripoli, Jowa, wohnhaft gewejen. 

Holzapf el, Carl aus Hannover, früher in 
2 York, jegi angeblih in Chicago, Jil., wohns 
baft. 

SuszegHpf, Franz, 1899 angeblich Gaftwirth in 
Chicago geweſen. 

Kiemert, Xudmwig, 188 in Wauwatoſa, Wis., 
wohnhaft geweſen. (Familienſache.) 
Krings, Peter, aus Neu⸗Welt bei Saarlouis 
— jetzt angeblich in Chicago, Ill., wohn— 

haft. 

Lorenz, Hermann 


Jakob, zirka 75 Jahre alt, 
aus Gurbaven 


3 gebürtig. Angeblich Eoldat im 
Kriege bon 1849 geweien. (Familienſache.) 

Meper, Garoline, geb. 11. Juni 1884 in Volt— 
ringbaufen, angeblid in Chicago, Ill., wohnhaft. 
(Grbidaft.) ..... 

Mont Peter, Aus Mandah, Rheinpfalz, geb. 
31. Dezember 1833, zuletzt Chippewa Falls, Wiz,, 
wohnhaft geweien, oder deſſen Nachtommen. 

Mrznt, Hermann, geb. am 5. Februar 1870 zu 
Hobenlinde, O. ©. 

Müller, Johann, früher in Sigel, Shelby Co., 
Su., wohnhaft geweſen, don dort angeblich nad 
dem Staate Ohio verzogen, oder deſſen Nachkont: 
men, (Erbicaft.) 

Nahtiaall, Kohn R., früher Nr. 1101 Scott 
Str., Des Moines, Ja., wohnhaft geweien. (Bei. 
v. ſ. Vater.) 

Schewerda, Marie aus Schleſien, angehlich i 

Chicago wohnhaft. Be 

Schub, Jakob, 58 Jahre alt, aus Offenbah ge— 
bürtig. 102 in Springfield, AU., wohnhaft ges 


weien. (Familienſache.) 

S huftlomwsta, rau Johanna, geb. Tra— 
winsfa, mit ihrem Sohn PBalentin und Tochter 
Martha angeblih im Nahre 1801 nah Detroit 

ausgewandert. 

Strauß, Karl, Bergmann, früher in Bochum, bi? 
Ende Februar dis. NE. in Virden, AU., dann an: 
geblich nad Jolient, Ill. verzogen. 

Trawinz,ska. Roſa, ſoll ſich verheirathet haben 
und ebenfalls in Detroit wohnen. (fFamilienjache.) 

tring, Familie, angeblich in Chicago wohn: 
haft. Adreſſe wird von Uftring jr. in Senetica, 
Voſt Kline, Rosnien, erbeten. 

Vopel, Johannes Wilhelm, ach. am W. Auguft 
1884 zu Bremen; Maler von Beruf. 

Wermer, Adolf, ein Bäder aus Poſen. 


— 





— Zmeideutig.—AG, Papa, glück— 
liche Braut zu fein und diefe balfami- 
[che Frühlingsluft zu genießen, das iſt 
doch ein übermältigendes Gefühl! — 
Warte nur, Töchterchen, im April bift 
Du verheirathet und da gibt's befannt- 
lich viel Regen! . 


Ir. Juoch il hier 


Er heilt Aſthma und 
Schwindſucht. 








Dr. Edward Koch, der hervorragen⸗ 
de Lungen-Spezialiſt, war der Erſte, 
der ein Mittel für die Heilung von 
Schwindſucht und Aſthma entdeckte. 
Er hat poſitiv bewieſen, daß durch fei- 
ne Methode Schwindſucht heilbar ift. 
Er hat ihre Heilbarkeit über allen 
Zweifel feitgeitellt. 

Patienten, bei denen die Qungenge- 
webe ſtark zerjtört waren, find duch 
die Koch'ſche Behandlung miederherge- 
jtellt worden. 

In feinen verfchiedenen Offices lie— 
gen Hunderte von Fällen von Leuten 
auf, welche ausgeſprochen ſchwindſüch— 
tig waren und geheilt wurden. Etliche 
dieſer Fälle waren von ben beiten Aerz- 
ten al3 unheilbar aufgegeben, doch ha- 
ben fie ihre Gefundheit durch dieſe 
wunderbare Entdedung wiedererlangt. 

Die Medizin, welche Dr. Koch ver: 
abreicht, gelangt nicht in den Magen, 
ſondern direkt in die Lungen. Auf diefe 
Weiſe befeitigt er die Urfache, melche 
die Krankheit herborruft. 

Wenn Ihr an ſchwachen Lungen 
oder an Aſthma oder an Schwindfucht 
leidet, unterfucht er Euch Koftenfrei. 
Sprecht vor in 70 Dearborn Straße, 
Suite 9. , — 








Halbwegs einig. 


Republikaniſche Geſetzgeber modeln 
die Primärwahlen-Vorlage um. 


Verfaſſungsfragen tauchen auf. 


Vetreterſchaft von Cook County erreicht durch 
ſchein bares Entgegenkommen ihren Zweck. 
— Einweihung des Lehrer-Seminars. — 
Eine Nachlaſſenſchaft Raymers. 


Die republitanifchen Mitglieder bei- 
der Häufer der Staats-Legislatur ha— 
ben ſich jegt im MWefentlichen über 
die Hauptpuntte geeinigt, melche der 
neuen Primärwahlen = Vorlage ihre 
vornehmlichſten Merkmale geben jollen. 
Man will beftimmen, daß die Nomi- 
nirung aller Kandidaten für County: 
ämter auf dem Wege direfter Urab- 
ftimmung erfolgen fol, doc ſoll zur 
Nominirung ein gewiſſer Prozentjaß 
der Stimmenzahl erforderlich fein, 
welche die betreffende Partei bei der 
Primärwahl aufbringt. Die Aufitel- 
lung der Kandidaten für Staatsämter 
fol ven Delegaten = Konventionen 
überlaffen werden. Was nun die Be- 
ftimmung angeht, daß die Nominirung 
der Kandidaten für Countyä:.iter nur 
dann als bei der Brimärwahl und durch 
diefe erfolgt betrachtet werden joll, 
fall3 der Kandidat einen gewiſſen Pro— 
zentfag der von feinen Parteigenofjen 
abgegebenen Stimmen auf ich berei= 
nigt bat, jo iſt das Bedenken aufge- 
taucht, ob eine derartige Einſchränkung 
verfaffunggmäßig fein würde. Das 
Staats-Obergericht hat bei einer frü— 
heren Gelegenheit entfchieden, daß Pri- 
märwahlen al3 von gleicher Art mie 
Wahlen zu betrachten feien. Bei den 
Wahlen gibt aber ſchon die einfache 
Pluralität den Ausſchlag, ven einem 
Erfordernig, daß ein Kandidat, um 
für den Sieger erflärt werden zu kön— 
nen, einen gewiſſen Prozentfaß der 
Stimmen erhalten haben müſſe, ijt da— 
bei feine Rede. — Eine zweite Schwie— 
rigfeit ift noch die in Bezug auf die 
Trage, wie es bezüglich der Aufitellung 
pon Kandidaten für das Unterhaus 
gehalten werden foll—ob die Parteien 
berechtigt fein jollen, fich mit der Auf— 
ftellung von nur einem, oder höchitens 
bon zwei Kandidaten in jedem Senats— 
bezirt zu begnügen, oder ob fie drei 
Kandidaten ins Feld ſtellen müſſen. 
Ueber diefe Frage wird es mohl im 
Haufe ein langes Gezänke geben, denn 
es befinden fich unter den Abgeordne- 
ten gar viele, die nie ermählt worden 
wären, fall3 man den Wählern wirklich 
eine Wahl gelaffen haben würde. 


Politifbes Ränfefpiel. 


Die Mehrheit der Volksvertreter 
aus den Landbezirken war von born= 
herein dafür, daß in Bezug auf die 
Eountyamter fchon eine einfachePlura= 
lität zur Aufftelung der Kandidaten 
genügen follte. Die Herren von Cook 
County waren hiermit nicht einverftan= 
den, thaten aber fo, als ob ſie's wären, 
und gingen fogar noch einen Schritt 
meiter, indem fie die gleiche Nominir— 
ungsmethode betreff3 der Kandidaten 
für alleWahlämter befürmorteten. Da— 
durch erweckten fie bei den Landleuten 
die Befürchtung, daß Cook County 
die ſämmtlichen Staatsämter für fi 
ergattern möchte. Dadurch, daß jie 
dann von ihrer vermeintlichen Forde— 
rung abftanden, brachten fie e3 dazu, 
daf die Herren vom Lande auch in Ve— 
zug auf die Kandidaturen für County— 
ämter auf die Prozentſatz-Beſtimmung 
eingingen. Sie rechnen darauf, daß 
unter diejer Beftimmung die Aufftel- 
ung für gerade die wichtigſten Aemter 
doch den Nominationsfonventen werde 
überlaffen werden müſſen, weil es ver— 
hältnißmäßig leicht fein wird, durch 
„Herausbringung“ einer großen An— 
zahl von Anwärtern bie Stimmen der— 
maßen zu zerfplittern, daß feiner ten 
Mindeft-Prozentfat davon erhält, wel— 
cher zur Nomination erforderlich fein 
Toll. 

Un der Neufaffung, welche die Vor— 
lage jegt erhalten fol, wird noch gear— 
beitet. Der Senat3-Ausfhuß, der die 
Sade in der Hand hat, aus den ©e- 
natoren Berry, Campbell, Burton, 
Parker und Burbank beftehend, hofft 
mit der Aufgabe big zum Dienftag 
fertig zu werben, der Haus-Ausſchuß 
wird aber wohl längere Zeit brauchen. 


Seminar: Einweihung. 


An dem neuen ftädtifchen Lehrer: 
Seminar, auf deffen Bau und Ein- 
richtung die Erziehungs = Behörde 
$650,000 verwendet hat, fand geftern 
die offizielle Weihe des Haufes ftatt. 
Es FItten fich dazu Schulleiter aus al— 
len Theilen des Staates eingefunden, 
und jede der ftäbtifchen Schulen mar 
durch zmei Mitglieder ihres Lehrkör— 
per3 vertreten. Die Feier begann um 
9 Uhr Vormittags mit einer Belichti- 
gung der Anftaltsräume und ihrer 
zwedmäßigen Einrichtung. Auch Ar— 
beiten der Seminarijten waren ausge— 
ftelt. Um 2 Uhr begann in dem feit- 
lich gefehmücdten Anftaltsfaal der Res 
deaftug. Gouverneur Deneen und 
Mayor Dunne, die daran hätten theil- 
nehmen ſollen, ließen ſich mit dringen— 
den Amisgeſchäften entſchuldigen. Der 
ſtädtiſche Schuldireftor Cooley nannte 
in feiner Anſprache das Seminar 
„Herz und Hirn unſeresSchulſyſtems“, 
auf deren Pflege nicht Sorgfalt genug 
periwendet werben fünne. Er pries bie 
Anftalt glücklich, daß fie in der Ver— 
gangenheit Leiter gefunden wie Went- 
worth, Barker undTompfins, hob aber 
beſonders hervor, daß die jegige Vor— 
fteherin, Frau Ella Young, die ſchon 
feit Jahrzehnten mit der Ausbildung 
von Lehrkräften für unfer Schulmefen 
zu thun habe, fich des Vertrauens ber 
gefammten Lehrerfchaft in einer Weiſe 
erfreue, die faft beifpiellos fei, und daß 


fie diefes Vertrauen auch vollauf ver⸗ 


diene. Frau Emmons Blaine gedachte 


Abendpoft, Chicago, Samiftag, den 21. April 1906.. 














San Francisco 


Relief Fund. 








- NOTICE. 


For the convenience of the public the under- 
signed stores .will receive cash subscriptions 
for the San Francisco Relief Fund, and turn 
the money over promptly to Dabid R. Forgan, 
Treasurer of the Relief Committee appointed 
by the Chicago Commercial Association, 


MARSHALL FIELD 8 COMPANY. 
MANDEL BROTHERS. 

CARSON, PIRIE, SCOTT 8 COMPANY. 
CHAS. <A. STEVENS 8 BROS. 

THE FAIR. 
SIEGEL, COOPER & COMPANY. 
ROTHSCHILD 8 COMPANY. 
BOSTON STORE. 
HILLMAN’S. 




















in ihrer Rebe hauptfächlich der Ver— 
dienste, die Eol. Parker ſich um unfer 
Schulmefen erworben hat, der dem 
amerifanifchen Erziehungsmefen die 
Bahnen gewiefen, welche Froeber und 
Peſtalozzti porgezeichnet haben. Frl. 
Sennie Jenkinſon feierte das Andenten 
des verjtorbenen Seminar-Direktors 
Tompkins. Die legte Nede hielt Schul- 
taths = Präfivdent Tilden, der zum 
Schluß der Frau Young die Schlüffel 
der Anſtalt überreichte. 

Das jetzige Lehrer-Seminar ilt, ala 
Lehrer-Seminar für Cook County, im 
Sahre 1869 gegründet morden. Zwan— 
zig Jahre ſpäter hat es der ſtädtiſche 
Schulrath übernommen. Das alte 
Gebäude, im Laufe der Jahre viel zu 
flein und auch baufällig geworden, 
wurde im Jahre 1902 abgetragen. Am 
21. Nov. 1903 wurde der Grundjtein 
für den jeßt fertig daftehenden Pracht- 
bau gelegt. 


Proteft:Derfammlnng. 


Bürger der 28. und der 24. Ward 
find für Heute, Samftag, Abend zu ei— 
ner Maffenverfammlung eingeladen, 
welche nach dem Lofale Nr. 1120 El— 
fton Ave., Ede Fullerton Ave., einbe- 
rufen ift. E3 handelt fich um die Ein- 
legung eines geharnifchten Proteftes 
dagegen, daß der Northmeitern-Bahn 
geftattet wird, in jener Gegend ein Ge- 
Yeife über die Fullerton Ave. zu legen. 
Der frühere Ald. Raymer hat ganz un= 
ter der Hand der genannten Bahn die 
erforderliche Erlaubnig vom Stabt- 
rath ausgewirkt. Es handelt jich jegt 
darum, diefe Erlaubnig momöglich 
rüdgängig zu maden. Die betreffende 
Ordinanz enthält nicht die Beſtim— 
mung, daß das fraaliche Geleife hoch— 
geleat werben muß, bedingt alſo in ih- 
rer Durchführung eine ftändige Ges 
fahr für das Publikum. 


Potter Balmer beigefest. 


Die Leiche Potter Palmer wurde 
gejtern aus der zeitweiligen Ruheſtätte 
auf dem Graceland-Friedhofe in das 
prächtige Maufoleum aus Granit, das 
$60,000 gekoſtet hat, übergeführt. 
Eine Feier war nicht damit verbunden. 
Herr und Frau Benjamin Honore, 
Adrian E. Honore und andere Ver- 
wandte wohnten: der Beifegung bei. 
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Swiflstaufe. 


Heute Mittag murbe auf der Werft 
der American Shipbuilding Company 
in South Chicago die Taufe des größ- 
ten Südivaffer-Dampfer3 von Fräu— 
lein Blanche Banks, der Tochter des 
Präfidenten der Elgin, Joliet & 
Eaſtern-Bahn, vollzogen. Das Schiff 
erhielt den Namen „J. Pierpont Mor- 
gan“, als es in das Waſſer des Calu— 
met⸗Fluſſes glitt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf....$23.73 

Sefterreicdh: 100 Kronen:.... 20.29 
Schweiz: 100 Frans 19.33 
Hplland: 100 Gulden........ 40.00 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.72 














GEE WO CHAN’S 


Derühmte Kinefifhe begeta- 
biliide Mittel, die mur in 
China wachſen. Haben die 
Probe jett vielen Jabrhun⸗ 
berten beitanden, und aller 
Zweifel in wenn au ihre 
wunderbare Wirlfamleit ift 
befeiligt. Diejenigen, die an 





Aerzte Ipotteten, find eriucdht 
dor zuſprechen und diefe wunderbare Behand» 
lungömetbode, der fo viele bunderte früherer 
Andaliden ibre Gefundbeit und ihr Glüd ver⸗ 
danlten, zu unter 5 Keine Experimente 
oder Feblſchlage. Bolitine und nachhaltige Res 
fultate garantirt. Konfultation frei. Sprecht bor 
ober [reißt 

427 Wabash Avenue, 
2% Blods jübli$ vom Auditorium. 


Stunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 


— 





Ueue Methode — Schmerzloſe Kur 
Fir Männer-Brankheiten. 
Durch unjere wunderbare Nervo: 


Ssmotiihe Behandiungsweiie. 


Bir beredynen 
Weniger al3 die Hälfte des regulären: Preiſes. 


Nervenſchwäche. 


Männerſchwäche, 

Nervöſe Entkräftung, 

Alle Nerven: und Geheim: 
Krankheiten der Männer, 
eine jihere und Dauernde 


Fur. ; 
Jeder, ber mit obigen Krankheiten bebaf- 


tet iſt, oder m. 


Baricocele, Waſſerbruch, 


Beichwerden, Bruch, Blutvergiftung, Haut- 


krankheiten, 
Beulen, 
Drüfen, 


der 


erweiterten Dritfen, 


Gefhwüren, Hämorrhoiden, 
Krankheiten 


Blafe, Nieren und allen 


Harnbeſchwerden, follte uns in unferer Office befuchen und wir werben ihm 
unfere Behandlungsweiſe vollitändig erflären. Co viele mittelmäßige Werzte 
behandeln nur die Symptome und überfehen die Urſachen, welche die Krank⸗ 


beiten berborbri 
legenheit jeden 
erzielen durch angejchidte ba 
und fompflizirteiten Sale weichen 


en, daher ihre häufigen DribeToee 
ann zu behandeln, der in 

etäuſcht wurde. 
chnell unſerer wiſſenſchaftlichen und ers 


Wir ſuchen die Ge⸗ 
einer Erwartung Heilung gu 
Die hartnädigiten 


olareichen Nervo-Odmstifhen VBehandlungsweife, pofitiv ohne Schneiden 
— Schmerz, Gefahr oder Abhaltung vom Geſchäft. Junge Män- 


ner und folde 
Uriniren, 
Verfal, Augendtborbeiten, 
Nervofität, Verluſt an Lebenskraft, 
den, follten die 
phyſiſch aufammengebroden find. 
{hidte 8 


mittleren Alters, 
Abgängen, entfräftenden Träumen, 
Niedergeihhlanenbeit, 
Kreuz, Nierenfchmergen, Veängitigungen, Dyspepitia 
angel an Cne 
ebandlung nicht auffchieben, bis fie ſowohl 
Reih und Arm erhalten 
ehandlung und perſönliche Aufmerkſamkeit. 


die an — en 
Schmäde, übzeitigen 

emädhe,  {ötvadem 
und Berfiopfung, 
nergie und Stärfe lets 


eiltig mie 
felefhe ge⸗ 


Wichtigkeit einer gründlichen Unterſuchung. 
Unſere Office Hr mit allen wiſſenſchaftlichen Vorrichtungen außgeftat- 


tet, die der mediginiſchen Welt zur grü 


krankheiten befannt find. 


lichen Unterfuhung bon Männers 


Wir heilen nervöſe geſchwächte Männer dadurd), dak wir die Urfadhe 
entfernen, die in den zarten Geweben und Nerven-Zellen jitt. Durch unjere 
wiſſenſchaftliche Methode erneuern mir, fräftigen und bringen die Nerben- 


ftränge wieder zu ihrer normalen Funttion. 
Heilung in jedem Falle, den wir zur Behandlung annehmen. 


Wir garantiren vollftändige 
Wir geben 


eine Bona Fide⸗- und gefegfräftige Garantie. 


Sprehitunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachmittags und 6—7 Abends. 
Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str,, 
CHICAGO, ILL. 
— een 








RHEIN ION 


Yon befonderem Int 


ift unfer® heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Arampfaderbrud, 


SR, BR, 


seihwollenen oder ſchwachen Beinen 
bebaftet find und elaftifhe Strümpfe 


tragen müffen. 


Dur neue und berbefferte Einrichtung find wir jest in der Lage, 


Elaſtiſche Etrümpie, 
viele für fertig auf 
_ ®aare verlangen. 


Wir maden jeden Ct 
paßt, oder er foret nichts. 


enau nad Maß gemacht, billiger au liefern mie 
ager gehaltene, ausgetrodnete und nie vaſſende 


tumpf genau nah Ma, garantiren, daß er 


Schickt nah unferem neueiten Katalog, der genaue Akleitung über die Behandlung ans 
aeihmollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten Preife. — Katalog tit frei. 


In Bruchbändern, Leibbinden, Geradebaltern, 


rößte Lager 
obpelte, 
Damen. 


Unterfuhben und Anpaſſen iſt frei. 


Gummi-Raaren etc. 


Inſtrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., von uns bezogen, werden genau nad 
Maß gemacht, heilen deshalb ſchneller und fiherer und find 25 bi 40 Prozent billiger. 


-BOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thunrmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


itern, Gummi-X haben wir das 
‚ über 70 Corten von 65c aufwärts für einfeitige, bon $1.25 aufwärts für 
et3 borrätbig. Belchäftigen nur die erfahreniien PBandagiften, für Herren und 








p — 
Piano-Moven. 

Eine 35tährige Erfahrung im Viano⸗Moven 
in Chicägo gibt gehügende Garantie dafür, daB 
wir Euer Piano forgrältig moben fünnen. Ers 
theilt Euren. Auftrag per Telephon. 


‚Bernhard Immer, bei der Healy Mufic Ge. 
Sarrifon 5327, 284 Wabaih. Avenze. 
N W > ap18— 298 


* 





j 5i3 12 Ubr Mittags. 


Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spezialiit in der Behandlung 
aller geheimen Kranfbeiten der Mäunen 
und en, — ke Baricacele 
Abends. 


uns 
Ne Di6 um 6 Uße 














Anzeigen-Annafmellellen. 


An den nachſolgenden Stellen werben fleine 
rn für die „Abendpoit“ und „Sonntag» 
poft” zu denfelben Preiſen entgegengenommen, 
Be in der Haupt-Dffice de3 Blattes. Wenn dies 
elben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben mer» 
en, erjheitten fie noch am nämliden oe 
während für die „Sonntaapoft“ bis um 

Eamftag Abend Anzeigen Ah IH... 


werben. 
Nordfette 
Bchad Bros, —— 284 Lincoln Ave., Ede 


Or 
— 8 einig, Apotheker, 156 Center Str., 
de 3 Str. 
J. Koeb, Propr, Ede 


Deering 2 ae. P. 
Fu llerton und Elpbourn Ave. 

Dieden, Frant &., Apolheter, 377 Cleveland Abe. 

Diesen, want di ; — 511 Oſt North 

de., Ede Wisconfin € 

Gagle üharmach, Dr. Otto, Propr., 115 CElh⸗ 
— Ade., Ede karrabee Sit 

m, %. Gen., Snotheler, "354 €. North Ave., 
Ede Eedawid € 

Geiſpitz, 8. 3, Stpofbefer, 7571 N. Halited_Str. 

Georges, Mar. ——— 316 Sedawig 

Green, — Vicior, Apotheker, 451 Larrabee 

tr., Ede Eugenie Eir 

Getlinger, Kohn, €., Wweler. 224 Lincoln 

Ede Latrabe 

Se Seug Go . 1100 R, Halfte Str., Ede 
Sullerton Ave. 

ne. Gesene. up Ubotheler, 161 €. North Ave., 


a €. "Apotheler, 275 Elybourn 


e 
aut, Freberit G., Abotheler, 285 Ruſh Etr., 
de Walton Place. 
Lad 3 €. 9 Upothetet, 632 Larrabee Str., 
enter 
EodiiM. „Gar 8: Apotheter, 122 Eeminarh Abe., 


d 
Rene, T. M., Avotheler, 80 gt Chicago Abe. 
— — € — CThas. D., Vpotbeter, 96 
ells Et 
Malone, ©. 8 Apotheler, 146 N. Clark Etr 
Martens, A., 1.. Abotbeler, 136 Genter &tr., E öde 


Sheffield 

wu” vr? Br —— 506 Wels Str., 
e S 

a A: Ana Mpothefer, 117 Wels Str., 

95 CSheffielb Ave., 


Nomano, A. Apotheler * „Hatten &ir. 
Etolze, i. €., Apothefer, Halfteb Gtr. 
Beiß, Mrcading, —ERE eos "Toehs Str., Ede 

Uion “ir. 
VBogelſaug. Stat, Apotbeler, 85 Fremont Str., 


* Elau 
Binbt, %._M., &botpeler, 97i Larrabee Str., 
Ede Eihbourn Av 
Rinbt. 2. %.. Mbotbeter, 557 Sedawick Str., Ede 
Menominee Etr. 
Late Biew. 


en, mi 8 9, u 1202 Bryn Mawr 
Ebanſton — 
z O., Apotbeter, kStr. 
Bangert, J— & 8 „Awsiteter, os en — — 
e ce 
Bletiner t, E. F. Apotheler, 1914 Evanſton Abe. 
Ede Rilfon Ave 
Brauns, M. 8, Npothefer, 156 Belmont Abe., 
Ede Leavitt Cir 
Broman, U. Z., Abdtheter, 930 Southport Abe., 


os coe — td. 
Apotheker, 2324 Evanfton Abe., 


be. 
Grbler dhemen, 1659 Lincoln Ave. 
Danden, R. A. von, Apotbeler, Ede N. Clark 
und Devon Abe. 
— N. 8. een 1402 MWrighr 
00d Aven Ede Eheffield Abe. 
enter, B., — r, 803 e Belmont Abe., 


Fiſher — Abvotheler⸗ 1248 Bryn Mawr 


ve. enge 
Tanne '< Apotbefer, 1352 N. Salſted 
6 & € k7 Eine — Sell 


be. 
a D., Apotheler, Ede art unb Grace 


Gorges, Albert, Apotheler, 701 Belmont Abe, 
Hannover Kharmacy, 1934 Lincoln Ave 
Sante, R. S., Anotbefer, 1373 ” " Slart ni 
&auber, Peter, Apotheler, 1689 N. Clark S 
Ede Belmont Ave 
Huber, N Mpotheter, 1353 wiber eh Blod. 
Scewel. 3 Ede Sreenleaf und Eaft Ravends 
Ioch "oe Yibe.. Rogers Bart, 
Knid y’ %., Avotheter, 1152 Lincoln Abe, 
Ede School Etr, 
Kremer, Brant, Anothefer, 2520 Lincoln Abe. 
u F- — — eter, 1881 NR. Halfteb Etr. 
diſo 
Siebrent, ©. Üpotbeter, 91 Otto Str, Ede 
Metr Am. 6, „Sipotbeiee, Ede Grace Str. und 
et ton A 
Dr Myolteter, 886 Lincoln Abe, 
‚U. “G., Apotbeler, 702 Lincoln Abe. 
Ede Diverfen Boulebard, 
‚ Apotheler, 1085 N. Aſhland 


de Nodifon 
= Ds Apolbeter, 359 Roscoe Blod,, 


de Robe 

Schmitt, J. Apotbeler, 1127 N. El * 
Ede Arli $, Maine ace. oe 

— Bart Pharmach, Ede Clark Str. und 


be, 

an eenuig, — 80 Webſter 

ei K% Go Stroibeten 1103 ®. M 2 
a re Avothe tet, onteofe 
Ade., Ede Elfton Av ! 

Meireter, J. Eammerbale Pharmach, Sa: Ni 
bensmood Bart Abe. und %ofter 

u Fred F., Apotheler, 1i 47 Br Belmont 

Abe.. Ede‘ Nacine Abe. 
Bobel, ©. @., — —— 3973 Sheffield Abe, 


te. 
x Bm. F., Apotheter, 1118 Urmitage 
Behmer, Otto, Apotheler, 830 
— S h 5 Auguſta Etr., 
a Fr 72 Auoibeler, 807 ©. Haliteb Str, 
anal be 
Berman, A} ee, 882 W. Taylor Str, 
e 
u —S —— 2132-36 Elſton 


Bisbn Fr ———— Campbe 
— tr —3 Erg ®. Diviion Er 
e Pa 


ulina Str 
— — * „Npötpeter, Wrightwood und 
Apotheler, 949 W. 21. 
$ Acheter: 340 W. N ri 
venue Bharmach, 1190 Arm tage 
Eimatct, og Apotbeler, 22. Str. und Gall» 
en e 
u... erg 1600 ®. Chicago Abe., Ede 


Goffeh, ® 24 Abötbefer, 1543 W. 12. Str, 


—* Se 
—— Bart 








Gramer, um, Si Apotbeler, 200 W. Ranbolyd 
Ede altted, Ste 

Ch arien enfen, hr ER, Yakfon Boulevard, 

Dewin, Toes. E Een 2404 Milmautlee 

Dreiiel, 8 A ‚Hpotbeter, 828 ©, Weltern Ude, 
Etr. 

toner, 0. 5 Apotbeter, 1061—10863 Milwau⸗ 

Benter, 4 * E. gibatbeter, 62 Ganalport Abe, 

Bernin, & Ser Abotteter, 418 W. Dwiſion Str. 

Gabert, botheter, 1312 N. Weſtern Abe, 
€ ullerton Ab 


e e. 
Boll, ®. 9. pt eler, 336 W. Pan Buren Str. 
Graf, £ &oihet TR. 18. @r. 


Grarhie 14 eh ge. Apotheler, 748 W. Chicago 
Grimme, 2. A., Apotheler, 455 W. Belmont 
Gin, 2 Bau, Abvotbeter, i4. Sırabe, Ede 


Gruener, Zul Sivotgeter, 1184 W. North Abe., 
Ede Kraufoing 
*5 ———— 1240 Milwautee Abe., 


Sertwin, —— 1570 Milwaulee 


efle 
— wa. a r Bhoibeter, 4 476 Milmaufee Abe. 
. c Abe 
s—— — 113 W. Madiſon Str., Ede 
e aine® 
— rag „ulbotheler, 952 Armitage Ave., 


J —2 736 20. Diviſion Str. 

adlewo be. 

Seer, Woher, Nbolneter, . 881 Sinengälanb, MI Abe. 
ID t 

——— & ® a ds ©. —ES 


Hoelzer, B. U. C., theter, 688 W. Nortb 
ude,, Ede teten * 
Bess u, & n oißeter ins zmitane UNE, 
to N . 
Kappus, Broß., Apotbeter” 10 1901 Sinmnuteelibe, 


Ede California Abe 

Narafid Bros, Yinotbeier, 801 Armitage Abe. 

Kann, Nie, Apotbeter, 471 N. land Abe 
„Rate Str, 


Key u —— — 


Eheldo 
Sange, gonis, 9pot eier, 675 W. Late Str., Ede 


Lee, John W., Hpotheter, 262 8. Halfteb Gte. 
2elah, 2. 234 Sirvautee Ave 
8, yet —— 883 Diitrvaufee 


intfio 
17. eier, Sie 3, 21. Str., Ede 


9 Grand Abe, 
vr. 0549 Dilmauter | zo 


Matthat, Sie. —— — 626 W.Ehicago 
Diatthei, E a8., Apotheler, KR 21.Stt., ee 


be. 
ne Br Apotheler, Mabifon und Throop 
North Ave, Bharmach, J. Schachter, Inhaber, 


215 W. Nor 
2 gie 8land Abe, 
elitan Dreh, nothefer, 570 ber u 


———— 9 I en AO. 12. er, 
Neitabie Sharmach, 1788 W. Chicago Ave., Ede 
Mivarı, I.&;, Wotbeter, 962 W. 12. Str., Ece 
NoBing, 23, Angerer, 465 S. Pauline tr. 
* E. Anotheikr, 296 W. Dibifion Str. 


9, Avotoefer, 915 W. North Ave, Ede 
— a Mnothefer, 1369 W. North Ave. 
—— Henry, Äpoibeker, 567 W. Ehicags 
Citasmann, ‚sn Anotheter, 268 ©. Loomis 
Ctalace, Mi. Dn  Apotbeter, 457 Genteo Ube., 
B:ortan, 6. $ gpotheter, Ede Weſtern Abe. 


nd Augufia 
Etubenrang, Geo., Syutbefer, 477 W. Diviſion 


de Hoyne Abe 
Thiel. Cha3,, " Hboibeten, 1629 Dada Ave. 


5  ®., — 208 Grand be. 

de Carpenter St 

Upton Bharmach, 1488 Milwaulee Abe. 

eh , Mnotbeter, 709 SDilwantee 
Abe., Ede Noble Str. 


le 6% Ed .— 
fe, R., Apotheker, 43. Stt., e 
Fr Henry % potheler, 43. und &t. Law⸗ 


Ade. 
B.omn @. $ %., Apotbeler, 2402 Cottage Grobe 


e. 
(Gert, Apothefer, 5100 AMland Ar 
—ã uns €, avotöder, [3 & "So uns Cot⸗ 
be Abe. um ncen * 
Ghant * S.. Apotbeler, A . 85. Ste. 
au 


tr 
er —* Avotheker, 63. Str. und 


446 State Ste, 
: 57. Str. und Afhland 


G Str. 
8 d Eis 


Di Sngiide Apofdeter 
‚ SOHN, — 
2 Albert, Apotheker, 


Ave 
er, Paul, Apotheker, 420 E. 
tuning . ®., Apotbeler, 41. Etr. 


be. 
N „ Apntbeler, 3511 Archer Abe. 
Es 2 srmac, E. von, 22. Str. und Mi⸗ 


an 
a tbeter, 3100 — — Ave. 
theler, 29. und Canal Str. 

Seniaht, C '®., Abe. 


ä Apo 2601 
Anode, Bintem —e— 60953 ©. Halſted 
Etr. 
Aupotheler, —5* State Str. 
—* ER —ãA— 501 ©. Halfte Str. 
Rüreic, €. B., üpotbeter, tr) Cottage Grobe 


: .„, Apotbefer,-81.. und Halfted Str. 
gen, Ge, . Mbotbef ter. 2876 Ardher 
Mat ton, Soren, lpothefer, 8126 Indiana 


———— „yon, Apotheler, 26. Lir. und 


4 Bi. opöthe Be. S. re F 


Vack eur Dr Spoibefer, 4a —— 
ale 9., 3659 ig 
Enmeling, “ *l —88 Falten e Str, 
Ehmidt, F. J., Apotheker, — 8 — De 
—— 8. ip potheler, 2517 W. 51. Str 
er 
euian, Albert, Spoiteter, 1124 W. 63. * 


us. Herm., Sipothefer, 48 Oft 48. Stia 
rau oO 

— 8. Ypotbeter. 4486 gen! worih Ude, 
Etenerna ei, Dr, Apotheler, 938 81. * 
Stigut imon, 799 €. 47. Str., Ede Indiana 


be 
Eeibert; E. P., Apotheker, 1259 W. Garfield 
Boulevard, — Centre Abe 
—— — ‚ yeibeiet, 1700 W. 63, Str, 
e Ian 
Beiturr, Sreb, Anotbeter, 8156 Wallace Str. 











Martidırigt, 


— 


Chicago, den 21. April 1906, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel), 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


Winterweizen Nr. 2, 
Nr. 3, rotb, 3676; Nr. 2, 
Nr. 8) hart, 75%—7 78. 

Sommermweizen, Nr. 


Northern, 
82ler; Nr. 2, arte, Fr 
Spring 781% 


Mais, Si, 2, 8 3. ® weiß, 2 


2, geib, 49%; Ar. 3, 4346; wei kin 
har; Nr, 3, gelb, 48 — "rn 4. * x 


——— Nr. 2, 31%c; .. 9, wei 
3 Ar. 3, 1 5 


31%- lizc; 

—2 BiIe. 

Mehi. Winter : Patents 83.70-83.90 das ah; 
33.50-83.60; innefota ard 

Siraighi, — Bags, .60; 


roth, 8 
hart, 79 


81 
er 


„Straights“, 
Patent, 
befondere Marten, 

Heu Bettauf auf den ven. —Deftes Timoth 
$12 1.00-—812.00; 


.50--813.50; Nr, 1, $1 Nr. 
5089.50: Nr. 3, 87.00-87.50; beftes rate 
% 1, 8 


ne ei bitte, ? 
0-87.50; Nr. 3, 06.50-81.00; Rn 
8 5.50. . 
* fünftige Lieferung). 
Weize *. Mai, 7996—7934; Juli, 78146; Septem⸗ 


ber, 
Mai 8, Mei, IR ATöge; Juli, 46e; September, 


464 46. 
Hafer, Mai, 332er; Auli, —NTge; 
— ———— m % 6 
Die aeftrige Anfuhr von Weizen flir den biefigen 
Martt ftellte fi auf 3000, von is N 
Buſhels. Verſchidt von hier wurden 16,916 Bufbels 
Weizen und 918,036 Buſhels Mais. 


Brovifiunen. 
Ehmalz, Mai, 88.60; Juli, 8.75; September, 
88.8744. 
Shmeinefleisf Mat, 


816.274; September, er 
‚70; Juli, 8.75; September, 


Det, 
Prime, weiß, EO.... 
derfekftion - 
eadlight, 175 .... —— — 
Naphta 


Oleum Spirits .... 
Gaſolin (& fen) ou. 


Gepöteltes 
$16.10; Juli, 

Rippen, Mai, 8 
Der. 


⸗ 


25 


* *5 


—— 


ESSO9299:2992 
-] 
—* 


8 


do. 6 

Leinfamen: :Del, "ob, ver 
do. gereinigt, per 
Terpentin 


28 
& 


Ehlanivien. 


Mindpnieh. Gute bi ausgejudte Stiere — 
85.50-86.15 Her 100 Phund; gewöhnliche bis 
mittl:re Sorten, B3.60-$4.50; gute bis ausges 
juchte Kühe, 8333 gewöhnliche bis mitt: 
iere Kälber, $3.50-$5.25; gute bis ausgefuchte 
Kälber, .25—$5.7 u Bullen, geringe bis außges 
fuhte, 2.35—$4.50 

Shmweine. Ausgefuchte bis befte (zum Berfanbt), 
86.50-86.70 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte Fleiſcherwaare, %.50-- 7214; gemöhn: 
liche bis fehwere Schlahthausiwaare, 86.35 bis 
86.00; ſchwere gemiihte Waare, $6.50-—$6.65; 
—* ausgeſuchte, 86.50 86. 65. 


.n. a —5— ſchwere Sammel, per 100 3 
u bis ausgefudte Soe 

har Sy * is ausgeſuchte Variete, 

78 15; dute bis ausgejucte „Lambs“, 86.25— 


Molterel-Brobutte, 
* 4 


—* —* — — 
Loo “ “nnnnntene. 
u ee 
— friſch, si PBtund.... 


Riäi 
bez twin u... 
aller 8 Hund PN 
America”, Te — ade 
und .... 7 


— Drum, das 
ı Böck ER 
0 


Bu * ttr— 
„&reamery", extra, ber 
Rr. 1 der Dion d.. 


imbu 
per Bun 


...n...n....... 





* * te "inet — 





Eier— 

Friſche Waare, ohne Abyus von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
riidgefandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiſten eingeihloffen).. 

Prima. 60 Prozent — 

— für den er ders 
padt 


Geflügel, Fiſche, Rafbfteiia, Wild. 


Geflügel G(ebend — 
Hübner, das Pfund......... “nahe 
„Springs“, das Pfund......... * 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Dutzend....... 
Enten, das Pfund......... 
Geflügel (hergerichtet) - 
Hühner, das Pfumd......... —X 
„Springs“, das m — — 
Truthühner, aus 
Enten, das 
—— das ae 


ii 
Wſih, Nr. 1, per — 
Schwarzer Barſch, per Pfund.... 
Weiber Bari, ber Pfund. 
iderel, per Bad. M 
echte, per Pfund... 
arpfen, per Pfund. RE 
2 (gugerichtet), per Pund. .... 
per P N 
—S —* J—— 
Halibut, per Pfund.............. 
lundern, per Pfund............ 
ale, per Da ee ........ 
Hering, per Pfund..... sosssenee 
Tront, Nr. 1, per Pfund......... 
Vaderel, per Pfund, .surrntonnene 
Summer (nelodt), per Bund... 
———— ( J 
50⸗ oh. Gewicht, daB Pfund 0.04 
60-7, 33 Gewicht, das Pfund 0.05 
100 Pfd. 8 t, das Pfund 0.07 
Betaffinen, Dusend 25 
Negenpfeifer, Dubend . 
... Früchte, * 
—*qR*6 per Faß 
Wepiel, Greenings, per 
itronen, 56* en 
rangen, Kalifornia, *8 Aue: u... 800 
Bananen, um 0, das Zum, —* 
Ananas, kubaniſche, per Ki 
Grobeeren, — 24 
Kraut, per Kifte.. 
Ropfialat, 
Blattjalat, 
Sellerie, per Kifte.. 
Tomaten, per Rifte.. 
Rothe Rüben, per Ead. — 
Mohrrüben, hieſige, per un 
Nüben, per Sad —XE 
Kettige, biefige, per Dutzend........ 0.20 
Meerreitig, das Dutzend. ............ 
Gurken, das Du —B———— 0.35 
wiebeln, per - 
pinat, per Ri fe. .15 
Spargeln, Taliforniiche, Se. "Bündel 3.00 
Plumentohl, taliforniiher, per Kiſte 1.00 
Mafferkrefie, Virginia, Ded. Bündchen 0.10 


obnen— 
rüne Schnittbohnen, — — 1.50 
Trodene Bohnen, auser 
do.. minderwerthige Sorte P 
Rothe Nierenbohnen ... 23 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 0.55 
Süßtartoffeln, biefige, per Fab...... 1.00 
en Rbeumatismus — Eim 


—— er 2 
2851. Berühmt wegen nn & 
—— — chlichen Heilungen. egen laincẽ 


BEE OR 


Bau: Erlaubnißicheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Sin 33 >. &o,, 1 ze ne AUenderungen 
Conrad, arg Ba —E * 
Lawrence 


Szeee s 
EBSEEaEBT- 





— 


8 BEITSSTARÄZEFSTEETTTEHAESS 82358 


55 
* 


............... 


uses 


= NENEEURUNETERETN 


I 
cs 


...6 


bb 
za 








ame Wobn- 
{ tt... 86, 
J J. —3 Brit Jlats 


— —— 2:itöd. Frame "la 2478 N, 


Wbipple Str ——— 





Zibendyon, © Ghicans, Sanıitaa, Ben Z1. zpen 2906. 


Brieftafter. 


Un “2 — — ‚gs 5 pist bier 20 Lolalberbän⸗ 
de = An Long ebenen, Marine 
& Transport 38 Ortes Alfoctation“, die Gie 
auf Seite 71 m „Gitp Directory“ mit Angabe 
a Verfammlungsortes 1 ndeit, — 

a & — Late Etr., Roeb⸗ 
ling 8 Co. ‚ und bie Ma- 
— = ‚Rupote Hope * 19 Canal Etr., ſtel⸗ 
len Dradtfeile her. 


Ein Abonnent — 1) Das iſt eine al- 
berne Morteflguberei, mit der Cie aus jebem 
Gerichtshofe binausgelaht werden] würden. 
Worte Haben auch in Konralten die Bedeutung, 
die ihnen gewohnheits ımd ſprachgemaß beige: 

egt wird. — 2) Sobald die fünf Tage abge» 
laufen find, Tann, falls leine Zahlung erfolgt. 
der Wirth auf Herausfegung Tlagen. 


Mrs. Sch. — Sie Tönnen gegen den Wil 
Ien des Hauswirths die Wohnung nicht bebals 
ten. wenig der Wirth Sie zwingen on 
in der Wohnung zu bleiben, wenn Cie nicht 
mebr bleiben wollen, fo wenig lönnen Cie ihn 
awwingen, Ihnen die Wohnung zu, laffen, wenn 
er Sie Ihnen nicht mehr lafien will. Dreißigtä- 
gige Kün igung ift Alles, was Sie geſetzlich zu 
Bemipruden haben. 
onen Leferin—1) Ibr Eigenthunt dar 
nen mt borentbalten werden. Gibt man ce 
nen nicht freiwillig heraus, fo lönnen Cie e3 
Nur eine Stlage beim Friedensrichter erlangen. 
2) Ie mehr Einer aelernt hat, deſto beffer 
für ihn. Wiflenichaftlihe Aushildung in einer 
techniſchen Hochſchule memährt Wortheile, die 
auf andere Weife kaum erfeßt werden fünnen. 
Aber es gibt Eleftrifer und Elektriker, und es 
kann Einer auch ohne höhere Schulung fih eine 
girtänglie praftiihe Wusbildung verſchaffen. 
or allen Dingen aehört dazu eine mehrjährige 
Lehrzeit in den Werkitätten einer der großen 
@leltrizität3-&efelffhaften. 
C. Eh. Wieland Str. 
Scheidun ng. mebr al3 ein Jahr vergangen  ilt, 
lönnen Eie a onen & eine neue Che einge: 


— Da feit Ihrer 


ben. Und da Ihnen das Gericht erlaubt hat, 
wieder Ihren Mädchennamen zu führen, fo 
Tönnen Sie die neue Ehe unter diefem Namen 
eingehen. Bapiere find nicht erforderlich. 


M. B. — Vie ftaatlihe Freiklinik für Augen- 
und Ohren-Kranlheiten verindet fih Nr. 227 
Weft Adams Str. 


A. ©. — Deffentlihe PBundesländereien find 
in allen drei Staaten noch dorhanden. Cie 
würden fich an die betreffenden Landämter zu 
wenden baben. Es befinden fih folde in: 
Kanfas — Colby Dodge City und Topela; 
Nord-Dalota — Bismard, Devil’3 Lake, Fargo, 
Minot und Didinfon; Süd-Dalota — Aberdeen, 
Ehamberlain, Huron, Mitchell, Pierre, Rapid 
City und Watertorwn. 


AR — Eir Walter Raleigh war jener Eee» 
fahrer. 

„EinigeLe — Million, 6 Nullen; 
wiidiarbe, * — Billion, 12 Nullen. — 

Kad dem ıglifchen und amerifanifhen Ge⸗ 
brauch mird : on die Milliarde als Billion 
aufgefaßt. 

Dunn ng: — Der „Abendpoit-Träger Tas 
vala — äüglich 6 Frei⸗Exemplare dieſes 
Blattes in der County-Anitalt zu Dunning ab. 

Alte Leferin — Graf Walderjee Mar 
mi. einer Amerifanerin berbeiratdet, deren Mäd⸗ 
Sennamen Lee lautete. Die Dame war in er- 
fter Ehe mit einem Se og bon Auguſtenburg 
— geielen, Grat alderjee iſt am 5. 
März 1904 geitorben. 

D. ©. — 1) Die neuen Kartoffeln find unter 
Anderem an ihrer dünnen Schale lenntlich. 

2) Bei Kölling & Klappenbach iſt jenes Buch 
au baben. 

Lefer. — Gie mülfen die Vollmacht von 
einem Notar auflegen laffen und etdlich befräf- 
tigen. Darauf muß die Urkunde vom biefigen 
deutſchen Konſulat beglaubigt werden. 

„Ein &Kefer,.” 1) Die — 
der Hochbahn⸗ agen finden Sie im „Cith 
Directory“ auf Seite 2896, unter der Rubrik 

Street and Elevated Railways“. rn ve 
Beding gungen werden bon dieſen Gefellfichaften 
Stellenanwärtern — geſtellt. — 2) Um als 

an: ligenfirt werden, Brauden Cie 
nicht im Befig des \ — zu ſein. 

Alter Lefer. in  gefeglicher 
Weiſe ordinirte Genie ar befugt, Trauun—⸗ 
gen vorzunehmen. 


Fur." 


* * * 


Rechtsaäanwalt Fred Vlotke, 79 Dearborn 
Etr., Zimmer 1044—1048. Unith⸗Gebäude, giöt 
naate! ende Auskunft auf ihm übermittelte An- 
tagen 

Alter Lefer, Irving Bar Blvd. — 
Wenn der Miether in der bon Ihnen 7 
benen Weiſe Ihr Eigenthum beihädigt bat, fo 
find ‚Sie berechtigt, eine Schadenerfaplage ges 
gen ihn einzuleiten und bon ihm die Vergütung 
des Schadens zu berlangen. 

Wittwe, 40. Abe. Ihr Antheil am 
nd |} Ihres ohne zeitament beritorbenen 
Mannes ilt der geſetzlich beitimmte Wittwen- 
oder „Domwer“-Antheil. Diefer heiteht in den 
Intereſſen eines Drittel3 dom Eigenthumswer—⸗ 
Ent und wird gewöhnlid angenommen als ein 

ntheil auf Lebenszeit, berechnet nach den Tabel— 
len der Lebensverficherungsgefellfhaften. Nach— 
Iteenb es Beifpiel wird dıes beifer als gr lan 
pe Erflärung beranfhauliden: we der Fall, 
as Alter der Wittwe ift 37 gay und jie 
at rg an einem Stü igenthbum im 

ertbe von $350.75. Ein Drittel dadon iſt 
$116.91%. Die Binfen gr „2116. 91 für 1 Jahr 
u 6 Rrozent find $7.01. Nah den Rebendbers 
icherungs Tafeln ift fie oas Alter von 37 Jab⸗ 
ren der Kaufivertb oder Abrindungswerth eines 
——— von einem Dollar gleich der 
umme ſolchen Einfommens für die Dauer bon 
11 Jahren und er Tagen. Dieſer Betrag mul—⸗ 
tiplizirt mit $7. N er en. agten jährlichen 
Binseinfommen, 2 35 als den Geld— 
* ihres Dower — 
Sacramento Ave. — Wenn der Zaun 
night öher als act Fuß cvebaut wird, fo haben 
Cie eine bauamtlihe Erlaubniß dazu nöt ig. 


Tobedfäle. 


Nachfolgend Berffentigen wie die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefunpheitiams 
Meirrug zuging: 


Bauer, Martin, 42 Y., 956 Weſt 18. Str. 
Beh Anna, 8 3, 325 N. 52. Abe. 
Boffman, Fram A, R 2. ., 7351 Vincennes 
Burgdorf, Martha, "54 %., 74 Gortez Str. 
Edſtein, Gathering, 48 %., 9223 Union Ave. 
Gerſch, Lillian, 7 Monate, N. af un 
Groſach, Albert, 6 Monate, 2 i8 
Guenther, Rofe, 53 —— 
abart, Frant T., (2 Monate, P 
aefner, Auguſta, 5 Marfbfietd Ave, 
etter, Henty, 70 J., 8 A Ave. 
an. Auguft, 33 3., 28 Towuſend Str. 
ries, Elizabeth, 14 En, 119 Huron Str. 
Meyer, Fred, 2 Monate, 637 Aſhland pe. 
Merdader, Julia, 2 Monate, 28 Fletcher Str. 
Roooe, Lily. 18 J. 406 Huron Str, 
KRatherina, 55 N., Metropolitan Hotel, 
Kohn, B J. 1401 gälten Ave. 

Rullmann, Routs, 78 3, ML Weit u 4 Ude. 
Rauft, EEE \ 

— “ Slärene‘ 7 Monate, 120_93. 
Schmit, Willtam, 5 3., 282 Biſſell Str. 
Mendt, Hal, 1 Monat, 339 Jefferſon Str. 
Weſtendorf, Adolf, 53 J., 1072 Lincoln Ave, 





Ave. 


—— 
nn 


Scheldungstlagen 


wurden eingereicht von: 


Louis gegen Marie Clemenſen, —ãA Katie 
Ada May gegen Medora Hawley, Verlaſſen; Unna 
MeGregor gegen Samuel Sniper, graujame Be: 
bandlung ; KT E. gegen Garrie U. Bialy, Verlaj: 
en; Emilie gegen WRihard M. Gale, Berlajien; 
Rab gegen Nellie Quiterer, grauſame Behandlung: 
Mary a Daclav Qudwig, Berlaſſen; Mary B. 
egen Arthur R. Weare, graufame Behandlung und 
kucr, Nora DB. gegen — M. Crump, 
——— Lizzie Grear gegen S. French, Ehebruch; 
ud 3. gegen heiter F. Gurtik, Berlafien: 
Mboebe egen Wiher Nathan, Verlafien. 
ge” Thomas 8, Raggio, Verlafien; Sarah soo 
brabam Wapitel, graujanıe Behandlung: Kohn €. 
egen Emma ap, Ehebruch; Selma gegen red. 
voor, Ehebruch; Wanda gegen Maxymilian Sta: 
torppingti, Verlaſſen; Emilie gegen John Rohde, 
Nerlafien: Eva gegen William S. Adams, Ber: 
lafien; Doilie am Ch Clara Mc&ram, _Berlafien; 
Martha gegen iam B. Mevelland, Trunkſucht; 
Sarah gegen William Pitpatrid, graufame Bes 
——— =. gegen Frieda Roie, erlaifen; 
ina gege oſeph Kirhenbauer, graujame Behand: 
fung; Kun gegen John Ballentine, Trunk— 
fuhht; Johanna gegen Mag de Sek, Verlaſſen; Lillie 
egen Doman Ya gen Behandlung; Francis 
& gegen Frances Deeter, Verlaſſen; Geo. F. 
egen Augufta Rohrbadh, PVerlafien: Flora gegen 
So € Boiſſonneou, graufame Behandlung. 
Eher gegen obann VPathke, Berlafien; Blanche 
egen Joſeph ®. Griffin, graujame ebandfung; 
Berrietie gegen George La Bar, Bigamie, 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 




















erlangt: Ein auter Mann für allgemeine Arbeit. 
352 3. Straße. 





Berlangt: Ein Yunge, im Bäder:Shop zu arbel 
In eine der etwas Grfahrung bat. Wnzufcagen 
N. State Straße. 





Verlangt: Bainter, muß Basifen, ftaben malen 
und ornamentiren Lönnen, Dauernde — — 
Anzufragen: Donnell Safe Eo., 5254 8—J 

o 


Verlangt: Ein Porter, der etwas dom Bartenden 
verfieht. 5014 Kottage ®rove Abe. 








erlangt: —— über 16 Jahre. um ein leichtes 
Pe zu erlernen. Cosmo Manufacturing €o,, 
8* Michigan Str. 


infmiths und ein mid; 
— Mulican Kofomaticn Hrn. 3 Sins s E 


bicago 
$ iber; das 
— — me 











tr Gäreart; 
Mg Sinen. Taf falon 


at: wagt, 


Verlan 
Eiſen im Gen e. 
— — —X Courier, 


a tellung, 
7 Ohio’ F 








et pever; er, te | um 


— — — —— ——— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) ) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen ünter dieſer Mubrit 1 Cent das Wort.) 





Jungen von 16 bis 20 Jahren für 
ice, 


Etore, 
u Ablieferung, 


een fertig zur Arbeit um 8 Uhr Morgens, 
nördlihe State Str. Thüre. 


Berlangt: 


l5ap,im& 


Verlangt: Erfahrene "Gabinet u und 
ters. Nachzufragen 8:30 Borm., 8. Bloor, 


Str. Front. 
he . Bein. 


fefalo 





Verlangt: 
— Tape riere — 
Eicht⸗ Unionmann). 234 State Etr, 6 Floor. 


Berlangt: Erfter Klaffe Brot: und der 
u arbeiten kann. Adt.: 8. ©. 1 te 
po v 








Verlangt: Yungen, — Volſtergeſchäft zu erlernen, 
16 bi8 19 Jahre alt. Lohn während der Lehrzeit. 
Nat’i Couch Co., 368-408 Carroll Ave. 


dofrja 


Berlangt: Erfter Klafje Rajirmejjer-Schleifer; gu: 
ter Lohn; leichte nr Adreffirt Kofen Barbers’ 
Supply Co., St. Louis, Mo. dojamo 


uter Lohn 
1918 Bars 





Verlangt: Painter und Galciminer, 
und dauernde Arbeit für guten Mann, 
nell Ave., Weit Pullman, U. 





Verlangt: Gute Jungen, 15 oder 16 Jahre alt; 
vn zu beforgen und ‚im Store zu helfen. 469 
Gentre Ave. 





Verlangt: Zwei Farmarbeiter; gute Heimath für 
friſch eingewanderte; nahe Ehicago fofort. 391 Weft 
Dan Buren Str., nahe Gentre Abe. Theo, Jefferſon. 


452 





Verlangt: 


Yunge, an Milhwagen au helfen. 
Warner Ave, 





| 
erlangt: Yunge an Brot; muß fhon in Bäderet 
gearbeitet yaben. 502 Wellington Ape. 


BVerlangt: Aunger Mann als Vader und für all 
emeine Arbeit ın Engros-Möbelgeihäft; gelernter 
iſchler bevorzugt. Vorzufprehen: 1414—1416 
Wabaſh Ave., 2. Floor. 








Verlangt: 424 Ma» 


Junger Mann, in fFärberet. 
banfia Ave. 


frfafo 
Verlangt: Zwei erfte Klaſſe Mafhiniften, 8* 
Salgman, Ri Milwaukee Abe. ja 


Verlangt: Knaben; ftetige Arbeit, guter Bohn. 
Bauerle Bros, 792 Welt Madifon Str. frijamo 


Perlangt: Männer zum Füllen von A B Widie. 
Unzufragen 14 Haddon Avbenue. fefa 











Berlangt: Zwei aute Carpenters für Reparaturen. 
4349 Cottage Grove Avenue. frfa 


Getwandter Arbeiter für Reparatur von 
allerlei mujilaliihen Inftrumenten im Engros:Sans 
del von Tonk Broß. Co., 259 Wabaſh Une. frfafo 


PVerlangt: Junge von 16 oben gute — 
um Emporkommen, das Geſchäft zu erlernen, 
eutſch⸗ Amerikaner bevorzugt. $4 die Wo a ax 
inn. Winterburn Show Printing Co., 

lart Straße. er 





Perlangt: 








Verlangt: Heizer und Goal Vaſſet. Nahzufragen 
beim Chef-Ingenieur. Hillman’s, State und Waih: 
ington Sir. 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Tent dad Wort.) 








Verlanat: Podetbook-Macher, Männer. Mautner 


Bros., 167 Wabaih Ude. 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon; muß 
nüchtern und veinlich fein. 20 S. Water Str. 


Manı, 4909 Lincoln 








Verlangt: für HamSarbeit. 
Ads. 





Verlangt: Ein guter Junge, 
lernen, feine Koft. 198 S 


Junge für Kegelaufſetzen. 


die Bäderei zu et» 
. Weftern Avenue. 


913 Lincoln 





Verlangt: 
Avenue. 





Verlangt: Ein guter Schmied, muß allein Pferde 
beichlagen fönnen; ftetige Arbeit. 89—841 S. MWafh: 
tenam Avenue. 





Berlangt: Aunge an Catkes. 175 Adams Strahe. 
191 Randolph Str., 


Strophutmader und Rippers. 





Verlangt: Porter. Baſement. 


"1632 
fafon 





Rerlangt: 
N. Albany Ave 





Verlangt: Antelligenter und ehrlicher Junge, der 
Luft zum Zeihnen bat und die Graveur-Sunft er: 
fernen möchte, kann jich melden bei Rihard O. 
Randler, 42 Madiion Str.; Lehraeld erforderlih.— 
Anfangs fein Yobn; nah 5 bis 9 Monaten gutes 
Gehalt mit beftändiger Zulage gejihert. Studio offen 
Sonntag von 9 bis 12 Uhr. ſaſo 





Verlangt: Erfahrene Hausmovers. 1443 Milwautee 


Avenue. 


— 





Verlangt: Porter für Kühe. 3 W. Ban Buren 
Straße. 





Verlangt: Garpenter, Unionmann, oder Kontrak: 
tor für ein kleines Show-Gebäude im Park zu 
bauen. Hermann, 219 State Str. 


Deutiher Porter. 220 State Straße. 


Verlangt: 
Porter, mit Board. 4121 Wentmworth 








Verlangt: 
Avenue. 





Verlangt: Junger Mann, als Porter und Lunch— 
mann. Marr & Marr, 121 S. Clark Str. 


Erfahrene Famitie für Handarbeit in 
Buderrübenfeldern in Michigan, Deutihe Familien 
befiommen 820 per Uder als Gehalt, freies Dans 
oivie freie Hin: und Jurüdreife. Etwa den 30. 
pril anzufangen. Schreibt an 
Louis Stein, ZI Süd Elarf Str,, Chicago, 


— 
— 


Berlangt: 


4ap—Imat,mifams 


Perlangt: Agenten, Männer und Frauen, deutſche, 
polniiche, böhmiſche. die beite Famillenmedizin zu 
derfaufen; quter Verdienſt. Silorta, 590 W. Me: 
diſon Straße. Wap, Iw 


Mann und Frau auf einer Farm nahe 
Kenoſha, Wis. Mann muß melfen können, Vieh 
bejorgen und allgemeine Farmarbeit thun; nicht 
über 40 Jahre alt. re „nahyufragen vor 9 
Uhr Morgens oder nah 5 Uhr Abends bei Thomas 
Relly, 3623 S. Weftern Ave. Telephon: Yarda 419, 
midofrje 








Berlangt: 








Stellungen ſuchen: Männer. und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bad Wort.) 


Gejuht: Mann aus anftändiger Familie, W Jahre 
alt fpricht deutſch, polmiih und ziemlich gut eng: 
tif, jucht irgend eine ftetige Belhäftigung. Adr.: 
a. 18 Äbendpoſt. ſa io 


Geſucht: Friſch Eingewanderter ſucht irgend welche 
—— tann Ried beiorgen u Saal, 39 
aft Str. 











Geſucht: Ein guter auberläffiger Mann, mit Pferd 
und Wagen, wünſcht Arbeit; befte Empfehlungen. 
F. ©. Zosrner, 1224 Montana Etr. 

Geſucht: Frifh eingewanderter exftiefiiger Hafliger Wiener 
Konditor ſucht fofort pafiende Stelle Pr = 
beten: U. 151, Abendpoft. fajon 


Geſucht: Mann, der Holzarbeit verſteht, wünſcht 
ge in Carpenter:Shop. 18 N. EurtiS Straße, 
. Floor. 








Schreiner für Carpenter Shop; ftetiger 
534 Wabaſh pe. 


junger, ftetiner Mann. Bor: 
395 Weit Rayens-⸗ 
fafon 


Verlangt: 
Platz für rechten Mann, 


Verlangt; Barbier, 
zufprehen Sonntag Nahmittag. 
wood Barf, nahe Belmont. 








PBerlanat: 


Männer zum Nähte ausbügeln anShop— 
röden. 853 X. Straße. 





Verlangt: 


1 — Hand an Cakes. 
Tagarbeit. 


Im Bäder, 
986 ‚un 22 Str 


RR "Willow € Str. 


Nunge von 15 bis 16 Jahren = u 
gutes Heim. 508 26. 


Fuhrmann für Milchwagen. 4436 Fifth 


Verlangt: ——— 





Verlangt: 
wagen zu helfen; 





Verlangt: 
Avenue. 





Verlangt:? Guter Junge als Lehrling, einer mit 
etwas Erfahrung bevorzugt, in Apotheke. 3601 Süd 
Halſted Straße. 


Verlangt: 
Meſſerſchmieden zu erlernen. 





Ein ſtarker Junge, der Luſt hat, das 
168 S. Clark Str. 


1487 Milwaukee 





Verlangt; Ein fleißiger Porter. 
Ave. 





Verlangt: Porters, Kellner, Bartenders, Butchers, 
Küchen-, Haus: und Stalleute; Handwerker irgend 
welcher Art für Fabriken und Eiſenbahnwerkſtätten; 
Bäcker, Frachtverlader; Paſtry-Köche, K60—$75, fo: 
gleich; Janitors, Eheleute auf Farm. 76 La Salle. 


Verlangt: Ein Buchbinder. 117 Eaft Chicago Ave, 


Junge, Packete abzuliefern und in der 
beifen. Nachzufragen Montag. 640 








Verlangt: 
Fabrik zu 
Larrabee Str 





Berlanat: Zwei deutiche Stallarbeiter. 209 Ely: 


bourn Ave 





an Cakes; Taa- 
12. Str. 


104 Eaſt 


"Berlangt: Nunge, in Bäderei, 
arbeit; 5.00 die Woche und Koft. 16090 W. 





Verlangt: Aunge, an Gates, in Bäderei. 
Belmont Ave. 
Verlangt: Guter Schneider für neue und alte Ar— 
beit. 806 Weſt North Ave. a ſon 


Verlanat: Guter Waiter für Abends, 8 7 Welt 
North Avenue. 








Geſucht: Deuticher, 24 Aahre, Korreipondent, Mas 
jhinenjchreiber und Stenograph ſucht Stellung. 
Adr.: K. 659 Abendpoft. tale 


Geſucht: Junger ftarfer Dann, gedienter Kaval⸗ 
lerift, zuverläſſiger Pferde-, Wagen: und Geichirrs 
pfleger, verſteht Dampfbeizung und Gartenarbeit, 
fucht dauernde Stellung. Klafen, 180 Ontario Str. 


Geſucht: —— Mann, aut bewandert mit 
der Feder, um gelegentlih Auffäße des Abends zu 
machen, deutſch oder engliſch, ſucht Stellung. Abr.: 
A. 199, Abenppoft. 


Geſucht: Praktiſcher Shingler und „Koofer ſucht 
Stellung. Conrad Schmidt, 1000 W. 2. Straße. 


Geſucht: Deutiher Junge fucht Site in Yäderet, 
bat 2 Monate Erfahrung. 713 W. 9. Str., oben, 


Geſucht: Sechs frifeh eingewanderte junge Mäns 
ner fuchen irgend welche Arbeit. 1615 51. Str. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle, um die 
Päderei zu erlernen. 1615 51. Str. 


Geſucht: Ein ſucht Stelle 
Wagenmader. 


Geſucht; Friſch  eingewanderter 
Arbeit. 263 Cleveland Ave. 


Geſucht: — Mann fucht Arbeit; irgend etinas. 
263 Cleveland 


Geiuht: Zwei intelligente ungen fuchen irgend 
welche Arbeit; ſprechen englii und mehrere Spras 
— fönnen auch Bar tenden. J. M., Centre 

ve. 























junger Mann als 


1615 51. Str. 





Maurer 











Geſucht: Junger fleißiger deutſcher Mann, 19 
Jahre alt, ſucht Stelle als Porter im Saloon. — 
Heller, 139 N. Aſhland Une. 


Geſucht: Fin Schuhmacher ſucht dauernde beifere 
Arbeit. 3. Chihat, 164 Dayton Str, fajon 


Geſucht: Fin junger Deuticer, 18 Jahre alt, fucht 
irgendwelche Arbeit. 236 Bladhawt Str., unten. 


Gefuht: Junger Deuter, 19 Jahre alt, fucht 
irgendwelche Beichäftigung in Factory oder Saloon. 
87 E. North Ave. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Aunge, 18 Jahre 
alt, wünſcht irgend welche Profeſſion zu erlernen. 
336 Clybourn Ave., hinten oben. 

















Verlanat: Vainters, Calciminer® und Xapegierer. 
473 Crvſtal Str. 


Verlangt: Gine aute dritte Sand Täder an Gates 
und Biscuits: quter Sohn. 105 Vedder Str., nabe 
Sarrabee Straße. 


Mann, Pferde zu — und im 
723 Larrabee Str. 











PVerlangt: 
Saufe zu helfen. 





Fin Mann zur Mithilfe im Groß-Li— 
törs&ejchäft, einer der in demjelben Geichäft ſchon 
gearbeitet hat, vorgezogen. Adr.: U. 139 Abendpoit. 


Ein guter Porter. 13 Süd Clark EStr,, 


Berlangt: 





Perlangt: 
Bafement. 





Ein junger-Mann als Helfer, der Er— 


Perlangt: 
Hafterlif Pros,, 


jabrung beiigt im Weingefhäft. 
273 Franklin Str. 


Fin Mann, der ftadtbefannt ift, um et: 
Refe⸗ 
61 La 
ſaſomo 


707 Welt 19. 
frſa 





Verlangt: 
nen Wagen für ein Weingeſchäft zu fahren, 
2 an Deutihe Gejelihaft von Chicago, 

alle Str. 


Berlangt: 
Str. 





Erfahrener Näbtepreifer. 





Junge von etwa 16 Jahren, das Apo—⸗ 
455 Wet Belmont En 
ia 


* Hoſen- und Weiten: 
friafo 


Berlangt: 
thetergefchäft zu erlernen. 





Verlangt: ——— 
mager. 982 W. 21. Etr 


Berlangt: Cediger Schuhmacher, friſch eingewander» 
ter bevorzugt. 919 Gentral Part Nor. nahe Ogden. 
friafon 


Whitmer & 


frjajomo 








—— Weber an Rugçs, jofort. 
S0., &4 Weit Weit 8. Straße. 


Verlangt: andieri er "und automatiihe Lathe⸗ 
Arbeiter ge ee BEE 10 Werd Str, ie: 
Haubfe & € fria 


muß Morgens — 
dofrſa 





Verlanot: Bartender, 
1920 Elſton Avenue. 





Verlangt: Ein älterer Mann, im Stall 

beiten. Einer der Pferde — lann. Mu 
umboldt Paxt wohnen. Rachzufragen bei 
ros. 15 R. Clinton Str. 


u ars 
nabe 
Weil 

doftſa 





Verlangt: Agenten und Kolleltoren; wm“ 
Beihäftigung mit gutem Berdienft. Auch al Mes 
benverbienft für Be * Agenten. Vorzuſpte⸗ 
chen Vormittags. lat! Str., Simmer 21. 

18ap, lm 





Verlangt: Ein nlchterner, zuderläffiger, 

Klafi Blder, 2. Hand; ftetige Arbeit; Derkeiraibe: 

apft, Naperville, Jũ. 
midofrfa 


Tuchtige Stadts-Agenten („ESide Liner 
Trade. "ode Kommiilion. Riler, "3 
dimidofrja 


Farmarbeiter * unit. und Wis⸗ 
db Board. s Heim. Rob Labor 
Agency, 117 ©. Canal we 16aplivX 
— Guitarre und — ſo⸗ 
auch für — Lyon & Healb ns 
Bold Str. und Dgden Une. apl4—21, 


Berlangt: Zwei gute —ã um trim 
— — Bnh. “les 


Verlangt: —— 712 Nord Dat „Bart 
Ünde., Dal Bart. bofrja 


langt: —5* x 
BT Ta Va 


ter Mann vorgezogen. J. 





Berlangt: 
für Grocery 
Grand Une. 


vBVerlangt: 
conſin. ng 























Männer von 18 bis 2 Jahren, 
zu erlernen; ſte⸗ 

3. Roblett Eo., 
ap, imX 


ng 


— en re 








Geſucht: Ein älterer deutſcher Mann ſucht Stels 
fung al® Hausmann; verftehbt auch Gärtnerei; bes 
berbergt und betöftigt fich felbft. 430 State Sir. 


Gefuht: Tüchtiger Cakebäcker a an: erfte 
oder ziveite Hand. Mbr.: 2. 413 Abendpoft. 
mifafo 


Sebildeter Deutſcher, 32 Jahre alt, pers 
Erfahrung in Buchführung und 








Sefudt: 
fett im Gnalifchen, 
Dffice-Arbeit, juht paffende Stelle. Adr.: 
Adendpoft. dofa 


Geſucht: Gebildeter Deuticher wünicht die Webers 
nahme don deutichen Arbeiten zum Weberjeßen und 
Korrigiren,. Adr.: K. 682 Abenppoft. doie 

Gefuht: Junger Mann, 23 Jahre alt, der höhere 
Sehronftalt beſucht bat und theilweife engliih fpricht, 
fuht Stellung in Office oder fonft annehmbare 
Stellung. Offerten: S. B. 3 Ubendpoft. frfafs 


Geſucht: Brotbäder, verheiratet, jucht einen Play 
als Bormann oder allein in kleiner Bäckerei, Norbs 
feite bevorzugt. Adr.: U. 108 Ubendpoft. fria 


— Kaufmanniſch junge Mann, 
20 Nabre, fuht Stellung. 5 a 
Ion © Str., Bullman. frie 


Geſucht: Anſtreicher, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle. 575 Orlean3 Str., oben. tlafon 


Geſucht: Stelle ald Worter und Lundmann. 
33 Meyers Court, mitt. fria 


Geſucht: Ein deutiher Wurftimacher 44 vun 
Emil Havancrek, 1080 NR. Hoyne Ave., 2. Ser. 
Bapim 


Bartender mit beiten Em air 
490 Abendpo . 














re 
Butjahr 














Geſucht: 
ſucht Stellung. Adr. 8. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

Berlangt: Mädchen, an Kraft:Majhinen zu arbeis 
ten; erfahrene Mädchen an Ganvad-Waaren vor» 
gezogen, eber nit a nn Wertftätte; 
ftetige Wrbeit; höchſter Xohn adhzufragen: &. 
Channon Company, Market und Randolph vr 

‚im 


Verlangt: Für ein feines Drekmafing:Gef 
Lehrmädden, welche jhon nähen können, ebenfo in 
hen, welche ſchon Kenntnijje im Kleibermachen has 
ken. 1507 ’ Michigan Ade. ſamodi 


" Berlangt: Frauen und Müdden, um bei nd 
zu nähen: ftetige Arbeit. M. Sreptag, 270 Oft Ma: 
tijon Siruße. 














Verlangt: Erfahrene Brefferin an mweikem Dud« 
eug: — Urbeit, guter Xobn. Rachzuftagen jo» 
Bar Briedlander & Co.,-21 R. Green Str 


Berlangt: Naherinnen au 
a abalh Mir. 


Berlangt: Mädchen, um 
pen, Nachzufragen: 10 llbe 
Vormittag. 1 2 Reljon Str. 





Qeyeswageen, Mautner 


. Floer. 





Bein: 


a au Aranieo 


engen, 





towns. 


The citizens of Chicago are 
urged to make immediate cash 
contributions for the sufferers in 
San Francisco and other stricken 


Contributions may be depos- 
ited at the State Street Stores, the 





Newspaper 


Öffices, or sent to 





avid R. Forgan, First National 








Bank, Treasurer of the 


Chicago Commercial 
Association. 








fuhr 








Berlangt: Frauen und Mubchen. 
(Anzeigen anter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mark.) 





Läden und Fabriten, 
Berlengt: vertaufetinn 
Bär —X 
Schmugſach 
Notions, 
Dry Goods, 
SKreibmaterialten, 
Männer » Ausftattungsivaaren, 


—* 


— 
Damenslintergeug, 5 
Cloats und Enits, 
Samemen, 


achzufta s u , fertig zur Arbeit, aus 
hen Sy "Sa ee 


SRatt 








IE 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 20 Jahren für 
Infpetors, 

Bader, 

Stod Clerts, und H 

Office « Stellungen. 

Nachzufragen —X ur Arbeit um 8 Uhr Mor⸗ 
gend, nördliche Er. Ibüre, 


he Faire 


Laden und Badrifen. Ä 
— ag guter Lohn, MWictoris 
ve Worts, 6 N. Weftern Übe. 


Berlangt: Mädchen im Vüder:Store gu helfen. — 
1919 Milwautee Abe. un Win. 


tinen-Mä 
und ** s 
nifderd. 745 Eit Grove Übe,, 


"erlangt: Berläuferinnen in — — 
ſolche mit —— rfahrung Borg * j 
um 7 Ute. Steds, ls und 


Berlangt: Maädchen. Taſchen 9. au u 


19-12 Hamburg TE na 
um Xrimmen an Sigarteiis 


ang: Mädchen, 
Denfhel, 119-114 Indiens “ 








* gina Mining 
—— und F 
—& 














Verlangt: Mädchen In der Wäderet u. 


muß * Eltern wohnen. 85 die Mode. 1809 * 





Berlangt: Geubte Verläuferin in —E— 
Geſchäft. 910 Milmaufee Abe. l6apim& 


Berlangt: Mädchen, um das Buhma 
eränbli zu he 464 W. Shane äie. > 








Sanßerbeit, 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2952 Butler Ts m 


Verlangt: 
mwöhnliche a bei zwei Leuten. 68 
Udenue, 1. lat. 


Verlangt: Köchinnen, wweite Mädchen und 100 
Mädchen ir Hausarbeit. HB Halſted Straße. 
Berlangt: 


Mädchen für zz Saußarbeit, 
Mrs. Thein, 580 Eaſt 45. Place, 3. Flat. 


Verlangt: Cine Frau tn den mittleren Jahren, 
bei einem —* Mädchen; keine Kauf: und 
et: ein gutes Heim. Mrs, red Bolger, 

118 R. Clark Str., gegenüber St. James ae. 

ajon 


Berlangt: Mädchen, beſſerer Familie, für all: 
gemeine Gast ı elmont Upe., 1. flat. 





Eine Frau mittleren Alters für ges 
68 Sheffield 

















HL —1— 


Berlangt: Näherinnen an Skirts, zum Umäns 
dern, und an Wai — * Fitters. Sofert anzufra⸗ 
gen in ber Office des Suderintendenten, Ballon, 


Goegen Birie, Scott & En; 
tote und Madifon Etraße, 





EEE 


Berla Gafg: Mädchen, 14 bis 16 Jahr 
—— — Kommt fertig zur ng Ri 
Morgens, .Rord State Str.⸗Thur, Ihe Beir. 


Berlangt: Nettes Mädchen, am ih aufsumarten, 
87.00; Mädchen für Pantry und Bemmerarbeiten in 
beiferem Hotel, 5; viele Rödinnen. 76 La Salle, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 7 BarinesAipe. 


Berlangt: gösin oder gutes Mädchen für allge 
meine Arbeit f Ah ae Privatfamilie. Kein Mafchen 
oder Simmer-Arh : 8. 667, Abendpoit. 


Berlangt: Y Ein-gutes Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit, guter * outer Lohn. 18 Cedar Str., 
nahe State Str., 3. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen, 
Acht zu Fe: und für leichte Hausarbeit. 
Woche. R4 Nord Fairfield Avenue. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 21 Erilliy Court nahe Weis und Eugente 
traße. fafo 


Mädchen für Hausarbeit, 1104 Winona 
fafomo 


Verlangt: Yunges Mädchen der Haus g u bei: 
fen, — —* ſchla fen. 1718 — 5 frfa 


Deutiches Mädchen in Küche gu arbei: 
ten. 864 Süd Desdplaines Apde., Harlem, AU. fria 


— * bei leichter Daus⸗ 
wei „in zen zu Kaufe 
tr., 2. Flat. frfafo 














um auf ein Mind 
2 die 








Berlangt: 
Avenue. 








Verlangt: 





Verlangt: Junges 
arbeit mitzuhelfen; 
ſchlafen. 579 Orchard 





hun 


Verlangt: Erfahrene Frauen zum Aendern 
bon GCloal3 ımd Suits. NRachzufragen beim Sus 
periniendenten. frfa 


Siegel&ooper& Co. 





Glen Frauen Fitter an Gloals 


Berlangt: 
nen beim Superintendenten 
Soon frſa 


und ESuits. 
von Siegel, 





Berlangt: „Alteration Hands“ (meiblih) an Coats 
und go Unzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:30 Morgens, 

Rothſchild & Company, 


State und Ban Buren Str. 





Berlangt: Erfahrene Frauen —* ur Ausbeſſerung von 
Mäntel und Euits; aüch ibers. Anju —— 8 
Uhr Morgens, nörblige St tote Straße 


Ihe ge dair. 


Lab, Iw 
Auguft 
fe 





— —— 28 im Milch Depot. 
Str. mo 





Berlangt: 10 Mädchen an Damen-Skirts 
nähen; ftetige Urbeit umd guter Cohn. F. Feder, 
Milwanfee Ane., 1. lat, binten. l5apl 


Berlangt: Gelbte Mate inenmädden on —— 
Jadets. 910 Milwaulee Une. 


Berlangt: Mädchen zum Bügeln von Damen:PBleis: 
dern in Dye Houſe. Elifton Gieaner, 1296 Sheri: 
dan Road, Ede Datin Str. 


Berlangt Minden, N Zafdıen, 
Röden. 773 Girer 


Berlangt: Damen für Mufter-Stamping. 
ver Dusend. Euite 6 — 9 Laßallı 











an Knaben 





$1.50 
ale Str. 

dap, didoſa, Im 
Verlangt: Maſchinen⸗ > an Top Podets 


Arrmei, fomie Frauen, et a. oats, 
Senf zu nehmen. kn N. Aldland An. $ 
a 





Erſtes und zweites Mädchen 


Berlangt: 
643 Milmautee 


für Pets 
vattamilie; guter Lohn. u 


ve., oben, 
frja 





Verlangt: ve mittleren Alters, * Rinder, 
r Hausarbeit, die gewillt ift nach Vorſtadt zu ges 
en, [= Er und guter Lohn. Dauernde Stel» 
Wincheſter Ave. dofria 
Mädden von 16 >. 35 in 
wnadle Abe. 

doft ſaſon 


Berlangt: — für leichte Hausarbeit. 1412 
N. art Str 





Berlang! t: 
der Dausarbeit zu beifen. 1090 S 








Verlangt: Yunges Banden für Rinder. 5798 ©. 
Aſhland Ave., 3. Flat 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
588 Nord Robey Straße. 


Berlangt: Yunges Mädchen bei Rindern, 
Nachts nah Haufe gehen. 115 Glifton Une, 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, daS 
liſch fpricht, für allgemeine — 2 in Famis 
Ne nzufragen 5B Ordard Str., 2. Plat. 


" Berlangt: Gutes Mädchen für Er 838 
arbeit, muß fodhen können. Lohn 
Place nahe Milwaukee Ave. und Robey Str. 


Perlangt: Ein ya Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. Lohn 8, feine Wäſche. Drei in bee 
Familie. — —————— Sonns 
tag Nachmittag und Abend Chicago Ave. O 
Bart, Minois. 


Berlangt: Eine perfekte öſterreichiſch⸗ ungat iſche Res 

——— nur ſolche mögen nadfragen, Dis 

in i em eh find. Lohn SI0-RI3 die 
Fr 261 rn art Str., eine Treppe. 


Berlangt: Mädchen für Küche und 
Frau Bizelonjul Roh, 196 Dafdale 








tann 
afs 

















—— — 
8. Flat. 
ajomo 


Berlangt:"Aunges Mädchen für -. Bausarkeit 
güter Lohn. 556 RN. Robey Str., 3. Floo 





fefomo 


Berlangt: Mädden für &Kausakbeit, fteine, a: 
milie; — Lohn, 38 Dit Divifion Str., u 
ajo 








Verlangt: Mädchen, 15_bis 16 Jahre alt; Tann 


zu Saufe ſchlafen. 1665 Lincoln Abe. 


Berlangt: Mä 
In Fenitie. Er Lawrence Übe., 
und Lincoln Ave. 





n für allgemeine rg ie 
en Robey 
** 





Berlangt: Eine Haushälterin. Radıpingn zum am: 
Samftag —— oder — orgen. he 
Seminars Ave., bei Ehr. Kramp, 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen, Meinen 
Haus hait zu veriehen: feine Kinder; muß Empieb- 
lungen haben. 3224 Bernon Ave. friafo 








floor. 


t Stirts d BWailts, 
4 ee r 139 Goruft Str. a Kia 


Berlangt: A 7 dr. 
— HR 
Siklens Air Avenue, fefa 


—— 7 Zn 16 Jahre al, 8 uns 65 
R. Clarf Str., frja 











Berl at: Er M und mä 
Eee * Kuna; äbchen Behr 


—— un und ftetige 
2 an. „Sonn ei 


le 

innen im a. 

—— au ei es en * Yapın 
Berlangt: Mädden, zum 


1000 
R. ⸗ 
Iina Str. achufragen —— ae, * 








gr 
a} a en al m 3 


n an eleltt. ee 


— 


sum Rlei 
— Nie a 5 


ofort a > = 5 











ER T 


„diana Abe. 





EUCH RT 





Verlangt: 50 Mädchen für Reftaurants, us⸗ 
arbeit und Fabriten; Sonntags oifen. Joſ. KRolns 
Bermittlungs-Burcau, 772 Milwaukee —— 

im 


Mädchen für leichte Hausarbeit. Anzu⸗ 
(ragen GM Me 6l Reirofe Straße, 2 2. Wa doiri 


© tiches Mädden 
— 5 % Inden Blace. 


—5 Gutes aan für allgemeine Sauss 
arbeit; guter Sohn. 1185 Maple Square Upe., 
Clari Pine Str., 3. 2 dim 





— 








sur we; —8 — ja 


ER art, "Br —A— 


gege e 
"u 





Mädchen prompt 
m ar an Sand. X 





tfertfegung auf ber 8. Gelte) 








eng 


ower®’. — „Dan and Superma 
olonial, €. S. Willard in ” hihi 
Repertoire. 

Etudebater — „he College Widow.“ 

Illinois. — €. Sotdern und Julia Mars 

ide Ar wechſeln dem Repertoire. 


— 
© 


_ a.“ 
a» Opera Soufe — Zaza.“ 
g. Opera Houſe. — 

ver „Alt — 5— 


vie. 
ert jeden "hend und, Sonntag 


„xhe Ihrer 


— 2 on 
as Sr kan 


— — Ronzert* jeden Abend und 
— ligting Bros.’ Zirkus. Täglich 
naen 


en Mufeum.—Eammftag 
ift der Eintritt frei. 


a a2 23 nun eaa 0 
SSTBSEngTen 


8— 
= 
3 








(Sortfegung von ber 7. Geite.) 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen in Familie von zweien. $5.00 
Lohn.” 143 Bine Grove Abe., 3. Flat. fa}omo 








Perlangt: 
Guter Lohn. 
riſon Straße. 


Mädchen (Nachtarbeit) Gefhirr waſche 
Kommt fertig zur Arbeit, 62 Oft a 
fafo 





allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für 
Rulman, SU 


737 Cottage Grove Ave., 





allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. 
ſaſon 


Verlangt: Mädchen für 
— eingewandertes — 
7 Weit 12. Str., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen, das am Tiſch aufwarten kann; 
Sonntags frei. AuftrosQungarian Weftaurant, 190 
Eaft Ban Buren Str. 








Verlangt: Ledige Frau, um in einer Heinen Ans 
talt behilflih zu fein; Betten machen und —— 
John 815 den Monat. Adr.: ©. 515, Abendpoft. 


Geihirrwäicherin in Lleinem — 
Cafe und Reſtaurant, 192 La Salle 





Verlangt: 
rant, ſofort. 
Ude. 


Berlangt: Deutfches Mädchen, ftetige Arbeit; gutes 
Heim, guter Lohn. 2404 Milwautee Ave. - 





Kaufs- und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


KRouft Eure Einrichtung bei 
299 Julius Ben 





32, 24, : 28 Weft Mavifon au 

Ede Beoria. Zelepbon: —— 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den⸗ Einrichtungen verkauft; über 37,50 Quadratfuß 
Pla unter einem Dach 

Vollftändige Sinsiarun en für jede Urt Geſchäft. 

Vergebt nicht! Die Fe 
us en 


Juli 
280, 32, A, 36, 238 de Medifen Straße, 
Ede Peoria. 2ap,fomomi* 


Chas. Beuder, .127,.129, 131 Wels Str.. 
.Mhone‘ 1442 North.. 

Rauft Eure Store Fittures von dem hervor⸗ 
ragendſten Fixture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bäcereien, Delilkateſſen-, 
Bigarren-, Candy⸗Läden und Apotheten zu den nie: 
drigften Preifen. - 

Ale Waaren werben Toftenfrei aufgeftellt. 
Weisen für Baar - oder auf ee 
Chas. Bender, 17, 189, 13 1fb-Omox 
mo 


Lf Bend 2 
217--219 Miltwautee Avenue, ee Dei — Straße. 
— * d- Halfted tra 
2177 Monroe. 

Verkauft Den Preifen neue und alte 
Store-Einri 3 für Grocerd. Meat Marlet, 
Bäderei, Tailors, Viutt und Delilateſſen etc. etc. 

Ehe Shr einfauft, ſprecht bei mir vor und übers 
zeugt Euch davon, 81mz, Imð 


Zu vertauſchen: Zigarren, Piano oder Caſh für 
Pooltiſch, Schaufaften, Gas: Firiures und Counters. 
481 Yyndale Avenue. 














Store-Einrihtung zu —— billig. 912 Grand 
Avenue. Spredt Morgens vor. 





I dab guten Whisky billig zu’ verkaufen, Adr.: 
U. 123 Abendpoft. * 


Großer Bargain: Leute, die Paint, Glas, Tape: 
ten faufen wollen. DBertaufe zu jedem Angebot. Wer 
den ganzen Vorrath Glas kauft 10 Prozent unter 
dem Ginfaufspreis.. Sehts an. GT N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Zwei. Barbierftühle und Spiegel, 
ein Taffenſchtank, Barbier-Pfoſten, — 
alles gut erhalten, fofort für 0. 560 — 81 








* 





Zu verkaufen: 


Fitiures. Baͤderei⸗ und Groceth⸗ 


Aſhland Avenue. 
l6ap, im 


Billig, 
Heitmann, 5728 





Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für u 
arbeit. 1180 Armitage Abe., Store. fam 


Verlangt: Deutſch⸗ ungarlj es Mädchen di Haus⸗ 
arbeit; *8 Lohn, gutes m. 296 Weſt Diviſion 
Etr., Tappel. 


Verlangt: zn 4 ——— Sausarbeit; 
gutes. Heim. : Mrs. ‚5645 PBratrie Ave. 


Köchin für Reftaurant. 166 92. Str 
— nehme die Illinois Eentrai: 











Verlangt: 
South Chicago. 
Bahn bis 91. Str 


Perlangt: Mädchen für 
muß zu Hauſe ſchlafen. 


Ein gutes Mädchen 
622 Moscoe 





emöhnliche u 
3" — Boul. 


16 Jahre, fir 
tr. 





Verlangt: 
leichte Hausarbeit. 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Möbel, Hanögeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vier⸗ «Bimmer lat, nahe Lincoln 
379 Center Str., Top flat. 


Billigft, 1 Küchenofen, 
1 Kinderwagen. Nahzufragen: 
nahe Center, 3. Flat. 


Yu verkaufen: Gin guter Küchenofen, 1 Blue 
Blame Delofen, Breffer und Garderobe, 7 N. 
&larf Str., Janitor. ſaſon 


Rod, 
Flat. 
Ja ſon 
Zu verkaufen: Feines Baby. Bugah und Ge-Gart. 
ur wie neu, zum halben Breiß; aud einfache Bett: 


telle. S. E. Maffari, 59 N. Lincoln Str., nahe 
Division. 





Zu verkaufen: 
Dart. Näheres: 


Zu verlaufen: 
öfen, 
Ave., 





2 Parlor⸗ 
128 Lincoln 








Zu verkaufen: Betthänger, langen Spiegel, 
Heiz:, Oel⸗Defen. 351 Pimaute Ade., 2, 








Geſucht: Eine junge Frau, 26 Jahre, wünſcht 
Stelle als Haushälterin, in Wittwers-Familie. Hk 
Nelfon Str. 


Geſucht 
Wirthſchafterin in beſſer ſituirtem 
—— wenn verlangt. Adr.: ©. 





Aeltere Norddeutſche fuht Stelle als 
aufe; Empfeb: 
903, Abend: 





Gejuht: Frau ſucht ftetige Stelle als Haus hälte⸗ 
rin bei einem Herrn oder Mann mit Sohn. Bitte 
perfönlih vorzuiprehen, 105 S. Gentre Ave. 


Gefudht: Eine gute Buſineß-Lunchköchin fucht 
Stelle. Bitte vorzufprehen 198 W. Nortb Avenue. 


Gefuht: Wäſche Ins Haus zu nehmen. 18 Garb: 
ner. Straße. 


Gefuht: Wittwe von 
Haus hälterin. —X — 
Sinterhaus oben. 


Geſucht: Deutfche Frau fuht Stellung zum waſchen 
und Reinmaden. 4419 Dearborn Str. 


Geſucht; Deutihes Mädchen fuht Stelle für_all- 
gemeine Hausarbeit. 4404 Dearborn Str. Bor: 
zuiprehen im Haus. 











Een fuht Stelle als 
Halfted Straße, 








Zu verfaufen: Mafon & Davis Stahl Kochofen mit 
Wajjerfront, $18, und (Reliable) Gas Range, $10. 
102 Foſter Ave., Ede von Dalley Ave. 


Parlor Sets (neu) für 50 Cents 
Habrit:Schauräume, 525 Xarrabee Str. 
2lap, imX& 


billig. 1317 





Zu verlaufen: 
am Dollar. 





Verkaufe —— olding⸗Bett, 
Grace Straße, oben. 6 " 


Prahtvolle Gas: Range, Varlortifh billig zu vers 
faufen. Selten, 315 Armitage Avenue. * 


Zu welaufen: Ein iKnderwagen, hilfe. %05 Blad: 
banf Str. 


Bu verkaufen: Küchenofen, febr billi 
Str. Nachzuftagen 6:30. * 


Zu verkaufen: Eiſerne Betten, 
tungsfadhen. 539 Newport Avenue. 











558 Wells 





Dfen, Haushal⸗ 





Zu vermiethen: Bei kinderlofer Familie finden 
2 Heren Zimmer und Board. 327 Ciybourn Ave., 
binten oben. 


Zu verkaufen: Billig, Betten, Gasofen etc. 
Nord Seeley Avenue. * —4— 











Geſucht: 
Haus ?ẽ terin. 


Geſucht: 
Kleidermachen zu erlernen. . Beilar, 4746 Loomis 
Str. fafon 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Leichte Su oe 
Zu erfragen 372 N. Robey Strafe. Doir 


Frau, mittlerer Jahre, fuht Stelle als 
4834 Paulina Str. jafon 








Mädchen, 17 — alt, je Stelle, das 


Bu berfaufen: ‚Meine Wohnungseintichtung, 
nur ein 3a tr im Gebrauch, ivegen_ BIN na 
zn. 083—85 MW, Mabdifon Etr., u - ? 

2 a 


Zu verkaufen: Peiner Kombinations-Bücherſchrank 
und Sareibtild und Bor Couch. 1318 Fofter FAR 
tie 











Gefuht: Aeltere ee Bi ſucht Stelle 
als Haushälterin. wo Str., 
nahe Genter, 


Geſucht: Zwei deutihe Mädchen — a 
Hausarbeit oder Reftaurant. 166’ Ferdinend Str 


Geſucht: Ungarifhe Köchin ſucht Stelle; perſön— 
lich vorzuſprechen. 128 Mohawk Str. ſamo 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
zer für allgemeine Hausarbeit. 842 Efyboutn 
de, 


Gefuht: Deutfh-Ungarin, anftändige Frau, ſucht 
Stelle für leichtere Hausarbeit bei 2 feineren Leu— 
ten. Bitte ſelbſt vorzufprehen, 3 Tage 79 Mo: 
bawt Str., binten, unten, 


Geſucht;: —— Frau 8* Waſchplätze auker 
dem Haufe. 721 N. Paulina Str. 


Geſucht: Aeltere Frau fuht Stelle zum Ausbeſ⸗ 
fern oder einige Stunden leichte Hausarbeit. Apr. 
nur fhriftlih 34 Home Str. 


Geſucht: Norddeutſche — Mittv eohne 
Kinder, 50 Jahre, wünſcht Stelle als Haushälterin 
in kleiner befferer Witiwer-Familie oder bei Herrn. 
18 Fremont Str., vorne unten. 


Geſucht:; ne Frau mit dreijährigem 
br Stelle ei flinte — de — 
riefe an Mrs. K. D. 62 ©. 


























ungen 
er — 





——— Deutiche — —— ſucht 
1355 Weſt Randolph Straße frſa 


Geſucht: Ungariſche Köchin ſucht Stelle in einem 
Veſtaurant oder Lunchroom. BI South Sanqamon 
Etr. dofrfa 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das — 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Play 
Country; Michigan bevorzugt. 76 La Salle Ph 


Geiuht: Ehepaar fuht bald Stelle auf Beat 
Harın oder Fabrikarbeit. Kakritz, 85 La Salle Ave. 














Pianos, mufitaliihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


859 kaufen ein 8300 Piano; großer Bargain. 629 
Sarrabee, nabe Genter Str. ſaſon 








Zu verlaufen: Wegen plöglicher Abreiſe mein ele⸗ 
gantes Mahagony Lipright Piano, fehr billig. 950 
N. Zalman Une. 





Wir. perfaufen feine Pianos wegen Ubreife, fen: 
dern mir offeriren wirkliche — Aug. Groß, 
550-594 Wells Str., nahe North A 

—* didoſaſon, Im 





Muß fofort verfaufen: Ein echtes Chaſe Piano für 
Lager ausfoften, dieſes Piano fan gelauft werdene 
für Baar oder auf Zeit, die befte Gelegenheit für 
einen Bianofäufer. Ainzufragen Tags oder Wbends, 
157 Welt Madiſon Str., nabe Halften. 1dapX* 


Zu berfaufen: Gteinwah Square Piano, in 
gutem BZuftande. Adr. K. 636 ra: — 
17apim 


eines Sted Square, koſtete 8000. 
Wells Str. nahe North Abe. 
16ap. Iw 








Nur 835 für 
a. Groß, 50-5 





8110 Iaufen ch er. 


antes Voſe & Sons Ui. 65 ® 
monatlich. 


‚592 Wels Str. nahe te 





Keine Baar: Anzahlung! — Sauare-Pianos, $10, 
$15, $235 und aufwärts. Wir machen eine Soyiali; 
tät im Verkauf bon guten Square Pianos. Es ıft 
eine viel beifere Geldanlage, ein gutes Square-Piano 
u laufen als cin billiges Unziobt, he lungen $2, 

und monatlich. Start Piano Eo., 
8.3 abaſh Ave. 15 ab æ 


Konzertina, gebraucht Billig 
zu verfoufen. 437 Mil ey 
4. 


ae ta ine Twitchel Upright Piano, wi 
* 84 A ir Southpart ee * 
Almy,Imoz 





in gutem Zuftande 
waufee Ave., nabe Ei 











Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 





North IFTTTR —— Co. 

128 und 1%. Oft Er 55 Etabl. 1868. 
Daächet ausgebef ert. — vofing“ zum Bes 
deden von Ch *8 — J orten Leitern. 

bo 


ze Euer Da * digt? Ihr konnt ein Bi 
billigeres elommen, als inbeln oder 
Et von der Flaboraseh Ready Moofin 
— ana Ei Prag! 
de. —* nd Ude 
BR Geo es; 


Tele en Baar oder a s 
De Apnaphan : —— ni mag, 


— — 
Sage eleppen Cu 28.  Buyimy 











» Sänaer; 








Pferde, Wagen, Qunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: Ein leichtes Pferd und Wagen, vers 
taufe auch einzeln. 6624 Rhodes Abe. 


Bu berfaufen: Gefpann Driving Ponies; 
Beim; Geſchirr oder Stiel; Pine. 
tr. 








Eity 
642 State 





Muß verkaufen: Gutes Ablieferungs= Pferd, Top⸗ 
wagen, Geſchirr; verkaufe einzeln. · 194 Genter Str. 


Gutes Dferd, > billig. 104 y. 





Bu verkaufen: 
Hoyne Ave. 


Bu verfaufen: Pferd und Wagen, billig. 48 Wins 
nemac Ave., oben. 


3 ent ein. en: Gutes Pferd don 1000- Pfund, 


„gataue > a —— a mit Melins 
enem Geihirr und gutem Eiswagen, bi 
150 Weed Straße. r — 


Bu verfaufen: 
für Kinder. 036 


Zu verlaufen: 
Arbeitspferde. 














ferd, Meines Pony, mit Yuggd, 
elmont Avbe., nahe Lincoln Abe. 


Ein ſchweres und zwei Teichte 
310 Eaft North Ave. 


Mub verfaufen: Drei leichte Ablieferungs- oder 
—— Pferde und zwei feine Ponys; Eure Aus: 
wahl, 80 bis $75. 360 Sedawick Str., Martet. 


Zu verkaufen: Geſpann Pferde, * * d., $18; 
guter Pony, 845. 369 Eaft North U 3 


Zu verkaufen: Billig, 2 gute Stuten, -110-und 
1200 Pfund ſowie Team Pferde, pafiend für Gro— 
e oder Butcher. Koblen-Office 1696 Milwaukee 
ve. 














Madt iſon 


benutzung. 


Abendpoft, ‚Shicago, Samftag, den 21. April 1906. 


Zu ·vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrile 2Cents das Wort:} 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 


— Finangielles. 


(Anzeigen unter diefer'Rubrit 2 Cents das Wort.y 


mann 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter- — Kubrit 2 Cents das Wert.) 








gu —— e Ein b⸗Zimmet Flat. 


2395 Weſt 


u verkaufen: Gutgehender Grocery-Store; alter 
Platz. 571 Auftin Ave. jafonmo 





Tau dermiethen: Ausgezeichnete alte’ Saloon⸗Ede. 
Nahzufragen: 4500 Dearborn Str. fafonmo 


"Zu: dermiethen: "Dom erften: Mei ab zwei aus: 
gerignete Suloon:&den; u..e Plaͤve. The Standard 
Srewery, 12. und Samppeil Ave. ſaſonmo 


Zu vermiethen: Ehöne Dahmwohnung, zwei Zim: 
mit, mit Garten; 85. 442 Thomas Str. ‘ 


Zu. a rue Stallung für drei, Pferde; 142 
Dayton Str, . KHaußner, 409 Elybourn Abe. 


Qu dermietben: Gin bis zwei gobe belle Zimmer, 
möblirt oder unmöblirt; mit und Küchen: 
329 Wells Str. -Telephon: VBlad 1476. 


Zu vermiethen: 3-3immer Flat, 8 Nachzufragen 
1543 Bradley Place, nabe e Kalften € tr. 


Zu eg 4 Nord Wood Etr.— Kleiner 
Store jomwie 4:Jimmer flat, billig. 


Store, gute Geſchäftsecke. N. 























Zu vermiethen: 
Marfhfield Ave., Ede Roscoe Str. 


a ee —— rar arg 
29 Halfte Str. 





Zu erfragen: 





Zu vermiethen: Store fammt Inventar, $12. — 
Ein 20 Zimmer Roominghaus. Gelegenheit für gute 
Köchin. 244 Elybourn Ave. 





Gute Gelegenheit.— 
Ede Milwaukee 
mdoſa 


Store und Wohnung, 825. Ges 
Schneider, Notions, Putzmacher 
doia 


Zu vermiethen: Neftaurant. 
Zu erfragen: 146 N. Union Str., 
Ave., im Saloon. 





‚gu bermiethen: 
eignet für Bäckerei, 
ete. 35 N. Elart Str., nahe Dat Str. 


Miller, 297 
16apimX 





Zu vermiethen: Guter Ed-Saloon. 


Cornell Str. 


u vermiethen: 





Store mit 1 Zimmer, neueß Ge: 
bäude, Norpweitede Glarf Str. und Bryn Mawr 
Uve., ſehr geeignet für. wrocery und Market, Delis 
katejfen ctc., ſehr ichnell wachſende deutſche Segen, 
l16apliv 








Zimmer und — 
(Anzeigen unter. dieſer Rubrik 2.Cents. das Wort.) 


Zu vermietben: Zimmer und- Board, billig. 8 W. 
Ban Buren Straße. 





"Store zu terfaufen, Rordieite, 


Zu verkaufen: Eine der beften Bädereien auf der | 
618, Abend» 


Nordjeite, wegen Krankheit. Adr.: 8. 
poft. fajon 





75, billig für $700, faufen Grocery und Market; 
foft neue Ginrihtung; neue Waaren; keine Kontur: 
renz; Goldmine; $15 Miethe.- 641 Welt 68. es. 


909 Eaſt Belmont 





8109 kaufen guten Market. 


Ave. -Baar:Gefhäft. 





etablirter 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, alt tete 
Süd 


Zaun: Notions:, Sportiwaarenefaden,. 547 
eftern Avenue. 





Laundry, Mafhinen, mit Wohnung, verfaufe bil- 
lig, habe Farm gefauft. Sigel, 606 Milmaufee Une., 


2. Floor. 





Zu verkaufen: Pin gerade vom Hoipital gefommen, 
muß: fofort verfaufen, guten Delifatejfen- und Gro- 
cernitore, neue — feine Eisbox, neue Awning, 
friſche Waare, 3 prachtvolle Zimmer, gutes Leben 
garantirt; Miethe 815. 179 Cipbourn Une. 





u verlaufen: Gin Meiner Grocery: und Delika— 


teifen-Laden. 153 Biifell Str. 





‚ge verfaufen: Guter Meat-Market in auter Lage, 
ig. 1007 Weſt 51. Straße. 





Zu verfaufen: Saloon, Groceryftore, MeateMartet. 
Gute Geſchäfts-Ecke. Figentbümer 14 Jahre imPlaztze, 
will fich vom Geſchäft zurüdziehen wegen Krankheit. 
Hermitage Une. und 38. Straße. ſaſo 


ı Sppotheten zu verkaufen. 


Ge obne Rommijjion. 

Wir verleihen Sl auf Grumdeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommtifion, wenn gute 
Sicherheit —— Zinſen von 4-6 Pro. Hãuſer 
und Lot3 ſchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. William Freudenberg & Co., 14) Waihings 
ton Str., Südoftede Ya Salle Straße, 

Ajan,didoja* 





Erfie Hppotheten zu verkaufen; Geld zu verle 
3u_niedrigiten ainien. Offen Abends, B. ©. Elier, 
92 Sedgmid Mjan,jadidu* 


Zu verleiben: Ar.: 4. 
116, Abendpoſt. fajon 





32500, erite Hppothel. 





gu verleihen: PBrivatgeld auf — — 
auch zum’Bauen, —. Adr.: DO. 503 Abendpoft. 
9m;,* 


Zu leihen gejucht: 82800 für 5 Jahre zu ch 
infen, feine moderne Reſidenz und große Lot al3 
Sicherheit, feine Kommifjion. Adr.: U. 126 Abdpoit. 
dofrjajo 








Privatgelder zu verleihen auf ‚Grundeigenthum, 
Niedr, Raten. Clauder, 453 Hoyne Av.,‚nabeDivifion. 
l5apilw& 





Joh Foerſter & Co. 14 La Salle Str, 
— Gar auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niedrigften Raten; machen auch Bau=Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl don 5, Sl: und G=progent, 
13ja, 2° 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. MNiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen.. 
8 und 5 Dearborn Straße. 3in,X* 





zum 





8900 Taufen Grocery. Gtablirt 10 Jahre, ein gu— 
tes gangbares Geichäft, feine Waare, 320 Regiiter. 
Guter Verkaufsgrund, 593 N. Mood Str. 





Zu verkaufen: Barbierftube mit 5 Stühle, verkaufe 
Bilfig für = gutes Geichäft, Miethe $35 den Mo: 
nat, mit Wohnzimmiern. 596 W. Mapdijon Str. jio 
3 Jahre Leaſe, mit 

nahe Northiweitern: 
703 Abendpoft. fafo 





32 Zimmer NRoomingbaus, 


Bahnhof. Adr.: P. 





Zu verkaufen: An Folge Todes meines Mannes 
verfaufe ich meine altbefaunte gutgehende Eck-Gro— 
cery.. ir tüchtige, womöglich polniſch ſprechende 
Leute eine Goldgrube. Mra. Oeſtmann, 226 Nord 
Genter Anenue. * 2 ſaſo 





immer mit Benutzung 


Zu vermiethen: Bequemes n 
ala Lincoln 


von Bad, preiswerth, Privatfamilie. 
Ave., nahe Belven. 





Zu vermiethen: Zwei anftändige Herren lonnen 
— bequemes Zimmer haben mit ſebaratem — 
1.25 die Woche. Yu erfragen bei Sohn ©., 78 

alley Upe.,‘ Baſement. * 


Scloon, mit Kegelbahnen, Logen- 
allen, Wohnung; Alles neu eingerichtet; qutes Ger 
chäft; niedrige Mietbe; lange Xeaje; gebe auf's 
Sand. Adr.: PB. 742, Abendpoft. 


Zu verkaufen: 





Grocery: Store oder offizielle Zei: 


Zu verfaufen: 
130 täglid, 800 Sonntags. 515 


tung3-Route; 
darr abee Str. 





2 belle möblirte Zimmer, nabe 


Zu vermiethen: 
Northweſtern⸗-Hochbahn. 


Lincoln Bart 
Garfield Avenue. 


und 


Zu derfaufen: Umftände halber, Grocery, Delikat: 
efien-Store; altes, gutes Geihäft. 142. Burling 
Str., "Hint en. ſaſon 





Zu vermiethen: Ein 


Frontzimmer für paar 
Freunde, billig. 184 Milmautee Äbe., > 


Top Flat 


Zu verkaufen: Eine aute Zeitungsroute,. Näheres 
zu erfragen 168 Eleveland Avenue. 





Zu vermlethen: Möblirtes Bimmer, Privatfamilie, 
81.50 die Woche. 278 Mohamt Str. 


gu verfaufen: Grocery, alter Platz, wegen Krank⸗ 
beit. S. B., 216 Abendpoft. 





Zu vermiethen:_ Schön möblirtes Frontzimmer, 
Gas und Bad, Privatjamilic. 294 Tayton Str., 
Top Blat. 


Zu dermietben: möblirtes Zimmer bei allein: 
ftebender ‚Frau. 349 Hermitage Ave., 1. floor, 
Hinterhaus, Ede 4 








Zu vexmiethen, Fein möblirtes, modernes Sims 
mer, billig. 3183 Hampton Sourt, nahe Lincoln 
Ape., 2. Flat. fafon 


Hübſche möblirte Zimmer. 572 
1 Treppe, nahe North Une, 


sn Küchen Vor mit 
% Davton Str., oben 





Zu vermiethen: 
Wells Straße, 


u vermiethen: 
oder ohne Board. 2 








— bermietben: { Srontzimmer; feparater Gingang. 


. WAhland U 


Zu vermiethen: 
Bequemlichkeiten. 





Yreunbliges Simmer, nebft ‚allen 
5252 Indiana pe. 





Verlangt: Boarder, 92 Larrabee Str., hinten, 


unten. 


Zu vermiethen: Schöne” möblirtes großes Jim: 
ge pafjend für kleine Familie. 1151 N. Clark 
tr 








Helles, möblirtes Zimmer, paffend 


Zu dermiethen: 
188 Lincoln Abe. 


für leichten aushalt. 
gu bermiethen: 
feparater Eingang. 755 Weft 
Zu bermietben: Freundliches 
—— Herrn bei Wittwe. 
t 





Zimmer, mit aber ohne Koſt; 
13. Str 





immer. fir ans 
411 Sedawick Str., 


Zwei Roomers, auch Board, wenn. ge: 
164 Dayton Str. is Es 





Verlangt: 
—— Cars und Hochbahn. 
Flat, hinten. 


Zu vermiethen: br Zimmer mit Bad. 
Be ade Dame. Nahe „L“ Station, 121 Fremont 
rabe. 


Kinder finden Board: 285 Orchard Str., *yidor 
didofa 








ie vermiethen. Möblirte Aimmer, untere Stadt. 
25 und aufwärts. 498 Dearborn Str., nabe 
Bürrifen Str. 27m3,dbdfa, Im 


Zu vermietben: Fein „möblirte® modernes Zim⸗ 
mer, billig. 18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Park. 
18ap, 1X 
Saubere einzelne und _ Doppel: 
3%4 Oft Indiana Str. 

midofrja 











Zu vermietbhen: 
zimmer an anftändige Leute. 








Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein helles Bettzimmer fucht 
Adreife mit Preise 
39 Cleve⸗ 

fafon 





Zu miethen geſucht: 
ein älterer Pr piritualift. 
angabe 4. . Mrs. Inga Smith, 
land Avenue. 





Zu miethen geiuht: Zwei unmöblirte Zimmer von 
Mutter und Tochter in guter Nahbarjhaft. Frau 
Wieber, 3216 Wabaſh Avenue. 


Ein ftetiger Arbeiter fucht 
Zimmer bei kleiner Familie oder alleinſtehender 
Frau; Nordſeite. Adr.: H. V. 142, Abendpoſt. 


Zu miethen gefudht: Zen netter Mann ig > 
ie Zimmer, mıt Koft, alle Bequemlichkeiten 
feiner amilte oder bei Wittiwe; nur — 
Adr.: WI Racine Ave. 





Zu miethen gejudt: 








Zu verfaufen: 


Butgehender Grocery- und Deli: 
tatejienftore, e billig. 


1086 Be eft 22. Str. ifomdi 


Zu verfaufen: Ping für. Zaar, ute Räderei, gute 
Nachbarihaft, feinefonfurrenz. 2 2508 Wentworit 


Buffet — Reſtaurant — Weinftube. 
Schönfter Platz der Nordjeite ift wegen anderweiti⸗ 
ver Geſchäfts-Uebernahme jofort und unter günfti: 
gen Bedingungen - verfaufen. Nähere Austunft er= 
theilen 9. Kraemer & Son, 
fafo Zimmer 401 & 40. 4-85 Sa Salle Str. 


Zu verlaufen: QVäderei, Candy- und Zeüitateffen: 
Store; autes Geihäft. 484 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Guter Grocery: und Bäderwagen, 
billig. 577 Larrabee Str. 


u verlaufen: Delifatefien, Zigarren, Bäckerei. 
7 Jahre alter Platz, wöcentlihe Einnahme $150. 
Billige Miethe. Kommt Sonntag Morgen. Fragt 
657 N. Halfted Straße. 


Für nur $150, gebe auch Zeit, gut— 
Grocery und Gonfectionery 
ute Einrich— 
tiethbe._ 267 

















Zu verfaufen: 
elegener Delikatefien, 
tore, ui Schule, voller Waaren, 
tung. Offen Sonntag. Billige 
Gledsland Ave., nahe North Ave. 


Mein feit 8 Jahren beitehendes Neftaurant und 
möblirte Zimmer zu verfaufen. Ihe Yefferfon, 301 
Weit Van Buren Str. 


Zu verkaufen: 24-Zimmer Hotel, guter alter Platz. 
47 und 49 Hubbard Court. 


Zu -verfaufen: Saloon, Corner, tägliche Einnah— 
me $5. Fragt Morgen? 9. 657 R. Halfte Str. 











Darlehen auf ziveite Hypotheken auf Grundeigen: 
tbum prompt bejorgt; * der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Elarf Str., Zimmer 54. 

22jp,%* 


€. ©, Bauling, 1322 Sa Salle Str. — Erfte 
Hypothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 250. 6mi ijx 








Geld zu verleihen, gegen 5 Prozent Zinſen, auf 
Nordfeite bebautes Grun indeigenthum. Abends offen. 


Auguft Xorpe, 147 147 O8 North Une. 
23ms,imt 


Geld auf Möbel u j. w. 
unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








(Anzeigen 


Geld zu verleihen 
—an — 
rhiche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, nd A, ferbe, Wagen oder ir: 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie: 
drigften Raten. Wir leihen Eu ug das Geld nur der 
gen wegen, nit um Cure Saden zu erhalten. 
arum laſſen wir die Maaren in Furem Belis. 
arlehen von 80 bis KW unjere 
Spezialität. 

68 werden Feine Erlundigungen ein egogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reel —— — wollt, ſprecht vor bei 


Fr jaxe 
95 Dearborn Str., Ser 4. Phone Zentral — 


Geld! Geld! rn 
— Mortgage Loon Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und a7. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
m Madiſon Str., Zimmer 202. 

——— Dalſted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gr Sicherheit zu den bilfigften Be: 
dingungen. arichen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
twerden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrin- 
ert werben. llep® 

bicago Mortgage Loan Company, 

175 Heazsern Str., Zimmer 216 und 217. 











— Gebrauhen Sie Geld? — 
Anleihen auf Möhel und Pianos ohne & entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 

$20 nur $1.00; $50 nur 81.75; $80 nur $2.50; 

80 nur $1.9; 800 nur 82.0; WO nur 8.75; 

$40 nur $1.50; $7O nut 82.25: $100 nur 3.0. 
— Da3 einzige deutiche Geihäft in Chicago. — 
— Sprecht, vor oder ſchreibt mir. 
DttoG.Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. Nin æ 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Batente!—Shübt Eure Ydeen; fein Pa⸗ 
tent, feine Gebühren. Ronfultation frei. Gtablirt 
1854. Spredftunden: 8:30 bis 4:30, Speziell: 
Spredftunden für Konfultation — Mile 
B. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., eriter 

foor. Telephon: Market 1131. HauptsDffice: 

afhington, D. €. Mian,X* 





Nord ſeite. 

Zu verkaufen: 6-Zimmer Cottages, neu, modern, 
Eihenholzbetleidung, an Cornelia Etr., nahe Lin: 
ecin.- Str. und Eddy Str. gelegen; billig für Baar 
oder ‘auf monatlihe Abzahlung. 


Zu verfaufen: 7:Bimmer Gottaged, neu, modern, 
ne eg und Floors, an Eddy nabe 
Lincoln, 1 Blod von Hochbahn gelegen, billig für 
Baar oder auf monatlihe Abzahlung. 


Billige Bauſtellen! — Gute Geichäfts:Lot, Nord: 
oftede Seeley und Cornelia Ave., 25 bei 125, 81000. 
Kefibeng: Lotten, Süpdoftede „Waveland und Lincoln 
Str., 50 bei 125, 8300. 2 Blods von Dochbahn⸗ 
Stätion. 
3 ; $1050 
3 
uß an — nahe Hoyne 
uß an Addiſon, Ede Hamilton 
> Fuß an Addiſon, nahe Hoyne 
Geld dire Bauen geliehen oder auf Wunſch Käufer 
nah. @urem eigenen Plan fomplet gebaut. 
Auguft Peters, 1516 Lincoln Abe, 





Zu verkaufen: An Addifon Uve., nahe neuer Bau: 
lina Ste. Hohbabn-Station, 2- <ftödiges Frame > 
Gebäude mit 4 Wohnungen, Bad, Lot 37 bei 135 
Miethe 54 den Monat. Preis 44200. 

Zu beriaufen: Schönes Zſtogiges Brick Flatgebäude 
mit 5, 6 und 6 Zimmer-Wohnungen und 2-ftödiges 
Framehaus hinten, im beften Zuftand, nahe South: 
port und Belmont pe. Dietbe *780. Preis 8720. 

Zu verfaufen: 2:ftödiges Frame-Haus an Willow 
Sır, 2 — 4 Zimmer: Wohnungen, Breis $2,30. 

— 93 Boswoeth Ave. — 

Dieſes neue 2:ftödige Frame Flat-Gebäude, 5 und 
6 Zimmer: Mobnungen, Koncrete Fundament, Eh 
nace für 1. lat. Miethe $36. Preis $4,000. Macht 


Offerten. 
Ge. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 





— Oroker Sargain! — 
— Nur $1,850! 

— Wenig Ainjeblung nötfig! — 
—— 6 Zimmer Cottage und Bujement! — 
—— Auf großer Bauftelle! — 

—— Nahe St. —— Kirche! — 

— Arthut 5** Oft „rorth Une. — 

fen Abends! — dfia 





—— Seltene Gelegenheit — 
— Reionders große Bargains — 
2:ftödiges Gebäude, Lill Ave., Miethe 8210 
„Jährlich ’ 
-ftödiges Gebäude, Maribfield Avenue, 
a Lincoln Uvenue 
2:ftödiges Ladengebäude und Cottage, Cly— 
bourn Ave., bringt $36 Miethe monatlic.$2800 
2:ftödiges Gebäude und Cottage hinten, 
nahe St. Michaels-Kirche 
2:ftödiges Gebäude und Cottage binten, 
bringt 87 monatlid, Larrabee Str 
2:ftödiges modernes Gebäude, nabe 
bahnitation; Miethe $420 ährlich 
— Alle in gutem Zuſtande — 
—— Arthur — WSit North Ave. — 
Offen Abends. — 


—Spottbillig! 

— Neues! — 2ftödiges Pramegebäude, Bafement 
und Attic, fonkretes Fundament, Erfersfjenfter, 2 
hübjche, elegante 5-Zimmer Wohnungen, mit Bade: 
immer, beibes Waſſer etc. Cullom Ave. nur ei: 
nige Blods von Lincoln — wird für den fpott: 
billigen Preis von 8300 verfauft. 

— Arthur Jojetti, 20 Dit Nortd Ave. — 


— Preiswertb — 
2-födiges Bridgebäude, Bajeınent und Attic, ge 
6: Zimmer: Wohnungen mit Badezimmer, u = 
—— nahe Webſter Ave. Hochbahnſtation. ur 


20 Oft North Ave. — 








— Arthur Joſetti, 





Zu verkaufen: 
Groß 


friafon 





Zu verlaufen: Schönes, 2Witöd. modernes Brid» 
Haus; hohes Baſement; Yincoln, nabe Divijion Str. 
gweiftöd, Frame:Haus, Baſement und 2itöd. Sta; 
an Tolman, nahe North Ave.; billig. 
Zweiitöt. Frame Baus, nebft gutem 2itöd. Shop, 
für Heine Fabrik; Gde Afpland, nahe Chicago Ave. 
Schöne große Lot, mit YramesCottage und Stall; 
an Wihland, nahe Chicago Uve.; billig. 
Brid Cottage. mit 3 Zimmern, bobes Baſement; 
an Arteſian Ave., nabe Hirſch Str.; Yargarn. 
Sechs Lotten, 150 bei 126 Fuß, in Winnetla; 
(&öne Bäume und qaute Lage; nur 
Chrift. Keller, 211 Weit Divifion Str. 





Zweiftödiges Brid, Store und 5⸗ 
Bimmer Wohnung, Ede an Robey nahe Lincoln 
ve. Lot B Fuß; nur $4000, 
Zweiftödiges Holzhaus, vier 4:Zimmer Wohnuns 
en, bringt SB Mierhe jährlih, nahe Diverſey 
Ivd. und Park, nur $4500. Gebe Termine, fria 
Schaedler, 1038- Wrightwood Avenue. 


Zu verkaufen: 


2:ftödiges 
— ‚este getan un det 8. a, 
Zu fauf t: 
feite; ne ug 
Nordweſtſeite. 


Straße, 
Sn. Skes 


es { Rord 
3 —— 








Hu verlaufen: Acte Gott. „ 


Reiner Titel. © Car —— Deed*, UAbſtrakt 
antirter „Dee s 
—— = Bolige. Monatliche Zahlungen, Pr 


—— Dres 8550. 
Nahe 48. Avenue und Addiſon Strade. Kommt nad 
umjerer Dffice an irgend einem Tag und wir wer⸗ 
den“ mit Guch gehen, oder jebt, dak Ahr —— 
Agenten trefft am Sonntag ven 11 bis 4 U 
der. Addifon Str.:Office. Nehmt Wilmautee 
=. zur Uddijon Straße, dann lauft drei Blods 
€ 


Gred’t &. Bartlett & Ge, 
Bhone Gentral 4857, 100 Baidingten Str, 


fajon 


und 7 Simmer Got: 





im —— * 6 
ages und ige Wohnhbäuſer, Stein: und Brids 

WXxI25 Lotten an —— Str hr 
Irdino Kart g —3 mit allen modernen Einrich⸗ 
sungen, von niit. Kleine Unzaplung, 
Weit monatlich. Office 1 lich und Sonntags von 3 
bis 5 Uhr Kohn. n. Ernft Meims, Irving 
Park Blod. und Francisco Str, Qauptoffice: Mil: 
waufee und Fullerton Ave, 2in,dojadir 





Zu verlaufen: 8 Zimmer: Wohnhaus 

— — 5 — —83 her: 
inuten bis zur Sochbahn reis 

und. Re = Eden. — 9 — 
W. H. Gieſede & 2393 Milwautee ar. % 


Zu verlaufen: Cine hübſche 6- 
Brıd auf Steinfundament, a gro 58* 
lauft vom Eigenthumer, 59 R. Kalifornia Abe 
nahe Humboldt Bart. doia 








$850 Laufen biefe u leere Südweflede Leavitt 


und — Str., R 
Gleſede 3 Bro. * a — en 
doja 





Zu verfaufen: $8000 kaufen feines modernes Z⸗ 
ftödiges Steinfront-Flatgebäude, gepflafterte Straße, 
nabe Bart und Hochbahn. — —* taufen Eins F 
Zimmer FramesCottage, an 40. Ave. — 81450 1 
9 Zimmer Brid:Cottage, * Vark. — — 
aufen neues modernes zweiftöd. 6 Zimmer Hrame: 
Flatgebäude an 10 Fuß Straße, mit 

inten. $100 baar, Weft zu leihten Bedingungen, 
aufen feine neue moderne 6 Zimmer-Gotta e an 
art —* Hochbahn. Schaefers & Milton, 1286 W. 
orth Une. mija 


7 — 


einem Stall 





Zu verlaufen: 4 große Zimmer Säufer, 
Pajement und Attic, mit Badezimmer, 5 Fuß Babe: 
wanne, Glojet, Gas; vot Sx125, für nur 82000; 
5 und 6 Zimmer, 82200; jweiftödige Käujer, wei 

s:gimmer Wohnungen, $200, mit vollitändigem 
Bobesimmer, mit Bleiröbren- u ER feine eijer= 
nen Röhren verwendet, die in ein paar Jahren ver: 
roften. Die Häujer jind gut gebaut, vom beiten Mas 
terial, unter meiner periönlichen Aufiict. Sebt diele 
Säufer an und überzeugt Euch. Otto Dobroth, 

igenthümer, Eliton und Belmont Ave, oder Jr: 
ding Park Blod. und Kimball Ave. 





Yu verfaufen: Glegantes 2:ftödiges Gteinfront 
Platgebäude; 500 Baar, Weft monatlid. Kot an 
gepflafterter Straße, SH. Herman N. Melms, 
Nogan Square. l4ap,ja* 





Zu verlaufen: Sweiftödiges ——— mit Stein⸗ 
und Baditeinfundament, Fuß Baſement, Furnace⸗ 
—** 7 große Zimmer mit Bad, ttbolgs{Finijh 

ußböden, preiswertb; ſowie —— Straße 
asphaltirt. Eigenthümer 1391 Ballou Str., nabe 
Fullerton Ade. (Logan Gauare). fajo 


Lotten, $700; Buß Lotten, $78; 
tr., nahe Rodiwell un 5sgimmer Frame 
1150; Atod. Brid:Haus, 5 4 „e Sim: 
töd. Steinfront, 115 Beach U 
Weft Divifion Str. 





35 Bu 
Auyufta 
Eottoge, 
mer, 

2. 8 Schule & 6Co., 419 


Zu T Billig, moderne 5sgimmer Cot⸗ 
—* leichte Zahlungen; Logan Square. 1362 Monti: 
cello Ave. fajon 








——— Cottage mit Lot und großem Stall, 
2359 N. Francisco Ave. 





Bargain: weiftöd. und Attie Brid: und frame 
am öftlih vom Humboldt zei; Miethe den 
onat. Garl M. Peterſen, 912 W. North Ave. 





u verlaufen: Billig, Lots 30x125, Bradley Blaze, 
zwiſchen Yincoln und Robey Str., 2 Blods vom ber 
neuen Verlängerung der Northweſterns Hochbahn. — 
Mrs. Mueller, 489 Racine Ave. frſa 





Zu verkaufen: Beſter Candy Store, O Jahre am 

n Bin das viele Cent- Zählen müde; Cents * 
Dollars. Verkaufsgrund: — * Bat. 

iobouen Ave. ma, fafo, 8* 


4 
Yu. verkaufen: Sommer-Refort- A Einrich⸗ 
tung und Boote, fo gut wie neu, Saloon und. Res 
geloasn, beim Hotel, keine Saloon-Lizens nöthig. 
ahzufragen 39 LaSalle Str., Store. modo}a 


Beſte Home: —— Brick⸗Ofen, 

"Sale Straße. 
didoſa 

Aſhland Une. ff 


Thonoum, 704 
frafion 








Zu verfaufen: 
fein Bafement, jehr billig. 794 W 





2153 N. 


Bu verfaufen: Delitateffen:Store. 
Meft North Ave. 


Zu derfaufen: Gute Zeitungsroute. 23 Armitage 
venue. fria 


Zu verfaufen: Bäckerei. 








Zu verkaufen: Eck-Saloon mit NReftaurant und mö— 
blirten — billig; auch Partner angenommen. 
hr.: 100 Abendpofl. fria 


Ein guter Eck-Grocery- und Candy:Store nahe 
einer Schule, wegen hohen Alters zu verkaufen. 171 
Nord Leavitt Str., Ede Goblenz. ftia 


Bu. verkaufen: Grocery und Delaftejjen:Store, 
fehr billig. Muß diefe Woche verkaufen. Kommt 
und ſeht. SEN. Mozart Str. 6ap, 1X 


Zu verlaufen: Schinken: und Wurft-Route, Eigen: 
5 geht nah California wegen Krankheit. 1014 
. Str. 16aplw 

















Zu“ verkaufen: Ein erſter Klaſſe gut gehendes Ver— 
Brest -Bureau, 15 Jahre etablirt; muß krank⸗ 
beit2halber verfauft werden. Mrs, S. Mandel, 3155 
Indiana Avenue. 16ap, im 





Grundeigenthum anb Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Farmländereien. 
Zu verkaufen: Großer Bargain! 20 Ader Frucht-. 
Gemüſe und Hühner-Land im Zentrum VWichigans, 
eine Meile vom Countyſitz und Eiſenbahnſtation; 
109 Yepfelbäume, 100 Pfirfichbäume und 7Uy tleine 
ruchtbaume. 400 Buſhel Kartoffeln auf einem 
ce gezogen. Spring Zrout Fluß und nahe fei: 
nem See. Gute Erde und tadellojer Bejigtitel. Nur 
$240, $20_baar, Reit 510 per Monat. Muß vers 
taufen. Gigenthümer, 115 Dearborn Str., Zimmer 
403, Chicago. midofrfafomo 


gu verlaufen: Würdet Ihr Hühner züchten, friſche 
Gemüje und Frucht ziehen, ein bequemes Heim und 
ein lebenslängliches Kintommen haben?! Wiurdet Zur 
gerne aus dem Schmus, Staub und Geräuſch ver 
Stadt in reine Yuft berausfommen, reines Waſſer 
trinfen und glüdlih jein? Wir theilen Euch mit, 
wie. Schreibt an X. 3. B., American Home Glub, 
906 Tacoma Building. fajon 








gu vertaufchen oder zu verfaufen: Gut fultivirte 
Wistonfin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Maſchinen 
und Ernte. Nehf, Zimmer 32, 119 Ya Salle Str. 
16jan, Didojaion® 





gu verfaufen: Hühner- und Gemüfeland, $15 per 
Ader, auf leichte Abzahlungen, nahe Higgins Kate, 
Mid. _Erkuriton, 24. April. Wille, dd LaSall 
Etr., Zimmer 37. 16aplw 


Zu vertauſchen: 15 Acker, ſchuldenfrei, Gemüſe⸗ 
und Hühnerfarm in Bowmanville, mit gutem Wohn: 
baus um., im Werthe bon $12,000, gegen ſchul⸗ 
denfreies Flatgebäude auf der Nord:, Weits oder 
Nordmweitieite und zirka $4000 * zw Paar, Beſte 
Gelegenheit. Rihard U. Koh & 9 Wajhing: 
ton Str. Japx*® 











Rechtsanwälte. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent? das Wort. 





Mu 
und 


‚verkaufen: 
eſchirr, billig. 754 N. Wood. Str 


Sechs fchwere ArbeitSpferde, jedes 
2 Roscoe Boul., Ede Weſtern Ave. 





u verkaufen: 
5 Pfund. 


Zu verkaufen; Doppeljikiger Surrey mit Erten- 
fion Xop, Deichfel für ein oder zwei Pferde, für 
850; ebenfalls zwei Geſchirre. Sied, 1737 Deming 
Place, vorne. 








einften Roller 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, die 
edaille. 4808 


in der Stadt; preisgefrönt; goldene 
State Str., oben. 





Zu verfaufen: Guter. Erprekmwagen, billig. _ Nach— 


auftragen: 194 Lewis Str., dinten, 
Zu verfaufen: Guter Surrey. 1704 m. North Ane. 


Zu verkaufen: Ein Mil: oder Thee-Wagen. 4935 
Marfpfield Ape. 


Zu verkaufen: Bruteier don meinen Preishlibnern, 
ſchwarze Minoreae mit S. Kamm, Buff Leobhorne 
mitt S. Kamm, die beiten Winterleger, Bes farbe. 
Ein ſchwarzer u ng und ein Buff Xegborn: 
Hahn noch zu verfaufen. Buſch, IN E. Rabens⸗ 
wood Part, nabe 4 Ude. 2 


796 Nord 














Zu verlaufen: Mildztegen und Junge, 
Ridgeway Adenue. 


Verkaufe junge Legblibner. 1317 Grace Str., — 


"Mus verfaufen wegen Raummangel für mein Au: 
tomobil: 1 Pamilien-Surrey und NRunabott, beide 
mit Gummireifrädern und fogut wie neu, au Ein: 
und Zweiſpänner-Geſchirr. Zu bejichtigen in meinem 
Kaufe 3636 Prairie Avenue. fafo 


Meine Hühner von =». 
Robey Str. nahe 











Zu verkaufen: Bruteler, 
Leghorns und Rode. 1997 NR. 
Roscoe Blod. 


Zu verkaufen: Friſch Sn Ruh. 
Str., nahe Kammond Abe 





1196 Jowe 





Zu tverfaufen: ee Ranartenvögel, gute 
oroke Auswahl. S Johnſon Une., nabe 
California und Milmwaufee Une. 


Zu verlaufen: Gin ven Bapagei. (Merican 
double: — DRM. u erfragen Nr. 1523 Aldine 
Ave. 2. 8 Nabiw 


gu ve Se: wei bis fünf Xonnen f wer 
— Sand und RA iR ü 
n 








Wagen, vaſſend für Steine, 
abren; aete de ſehr billig, we: Krankheit. 3 
utas, arrell Str., na 








Aerstliches. 
(Ungeigen unter dieſer Nubril 2 Gents das Wort.) 


Dr. Rocifel (deatäüer au, —* für 
—— Nerven u teren, Blafen: 
tivat_ = "Rran ten. ir eine {nee und 
Grünbliche Seilung verſäume man nicht, fofort bei 
mir a Be —— dis tret. er Roeftet‘ 
191—198 lart * wi Monroe und 
Udams. OÖfficeftunden: 9 be orgens bi 8 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5b 


Rein Kiamatitinns zu! Segen. nipung der der 


Aust —* 
mie 1 28* I eheilt tel, 2 — —* 
23 Thomas Str., gan, Mic. 











u BDierd, zen Bugoh 


Heirathsgeſuche. 
mu en unter dieſer Rubrik 3 Cent! das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) _ 


Heiratbsgefu Gin junger Mann, Handierfer, 
mit gutem Gin ommen, * die Bekanntſchaft eines 
jungen Mädchens oder auch Wittwe, Ir weds Hetrath, 
zu machen, Diejelbe braucht feinen Reihthbum und 
Geld, fondern nur ge treues und liebendes Herz 
zu beiiten. Wdr.: K. 660, Abendpoft. 








Ehrliches Heirathsgeſuch: Wittwe, Jahre alt, 
beiigt werthvolles Property und 800 Baargeld, 
wünſcht die Pelanntichaft eines achtbaren, friedlies 
benden, in gleichen Verhältniſſen, alleinitehenden 
Mannes nicht unter 50- Jahren, zmeds Heirath. Ges 
raue en mit Ungabe der Verhältniſſe erbeten 
unter %. 396 Ubendpoft. Agenten verbeten. 





Heirathsgeſuch; Gin tüchtiger Bäder, 36 Nabre 
alt, ſucht die Bekanntſchaft einer vermögenden Dame 
obne Anbang, zmwed3 Heirath zu machen, gut ge: 
feßte Perſon vorgezogen. Agenten verbeten. Ber: 
ſchwiegenheit Ehren ſache. Apdr.: U. 152 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Alleinftebendes Mädchen (25), nicht 
ungebildet, dem dienenden Stande angebörig, mit 
etwas jelbfterworbenem Gelve, jucht auf diefem Wege 
die Bekanntſchaft eines achtbaren Mannes, Wittiwer 
nicht ausgeihlofien, zweds Heirath. Adr.: R. 05 
wendroß. 


Heirathsgeſuch: Lediger deutſcher Mann, 33 Jahre 
alt, evangeliſch, Beſitzer eines guten Geſchäfts und 
Grundftüds, werth $6000, wünſcht ſich mit bravem 
deutichen, ungariicen oder böhmischen Mädchen die: 
nendes Standes, das Luft zur Wrbeit bat, zu ver— 
beiratben. Vermögen nicht erforderlid. Adr.: 8. 
648 Wbendpoft. frfafo 














Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent? das Wort, 


Englifhe Sprade für Herren ober 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, jowie Buchs 
halten — Handels fächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im W. Buſineß College; gegründet 1800 
von Prof. Gear Senfien, 1067 sRtipantee Ane., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Vreiſe 
mäßig. Beginnt jet. R. Henfien, Srinaipet. 

2lap,jabihn* 








— Die alif a ch — 

Vrof. John Eiche, erfo * AR Se Tm̃ und 
Erperte der englifhen und deutſchen Sprache. Pereins 
fachtes Syſtem. — .. beftehender Originaleßg. 

B eg Dr. } ge R- ang Rurje. u und 

en bate &choo ollege, Sarrabee 
Str., nahe North pe. et dog 
2lep, fadimtlım 


(3 Ra tanos tbersUlnt 
PR Bun aus ano ne a nen Un F t t erteilt 
iR Im 


ae ſucht > na für Baar u ° 


—— Ki in Iareden ng — 
17 
6 — n —* preißgefrönter, 
ulichrer, 


ee * bef ——— 
gs ur nn „jeseienge Gr f . Is 
Adr.: P. Er Übendpoft. 














— —7— 





546 Wa ſhington Blind. deuti@-un: 
«Uni fiat ft 
2 88 Rn * —— e —— 








a — ie 
monatl. 
IMMER 

Nähmafchinen, Bichcles er. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 








Tr 
— er a ET 





Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. Praktiziet in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Ariar Place, nahe N, Burten, 
Tteb* 





Richard A. Koſch, 
95 Waſhinoton Str., erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Berichten. Sprech⸗ 
ſtunden täglich von 9 bis 5, Sonntags 10 = 12. 
ap, * 








Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





welcher mir fofert in einem 
» Etablijiement eine große 
45,00 Fuß, gegen wöchent⸗ 
3100 fertig bauen fann, 
Abendpoft, bis Dienftag, 


Verlangt: Kontrattor, 
hiejigen Vergrtügungs 
Scheubude aus Holz, 
lihe Ratenzahlung von 
Offerten unter: 8, 604, 
den 24. April. 





— 


—Wo ift Joſeph Breuning!— 

Um Auskunft "bittet der Unterzeichnete über das 
Schidſal des Joſeph Breuning. Bor zwölf Jahren 
wohnte derſelbe in Chicago, JU., und ſoll andeblich 
der. zwei Jahren geſtorben ſein. Sehr wichtige Fa— 
milien⸗Angelegenheiten. 

Rev. J. B. Frohmiller, 


Fer Roſard Churd, Dayton, Odio. 





Frl. Barbara und Thereſa Rebaut wohnen bei 
Frau MWolfions und befinden ji wohl. 


— 





Losaine 


Gerate Secours Mutuelle Alſacienne 
Samſtag 


de — verſammelt ih jeden dritten 
im Monate in 10-12 Süd Clark Straße. 

Eugen Werli, Sekretär, 13 Schids Place. 
av21,238,mai5,12 





Kapitalift 22000. Wertbpoller Artifel. Patent er: 


faubt. Adr.: P. 749 Ubenbpoft. 


Yarmländereien zu verlaufen in 
‚Alabama, Ylorida, Zennejjee uud XTerxaß,.... 
Wisconfin, Nord: Dafota,, Montanu u. Wajhington, 
Freie Heimftätten angemwiejen. 
3. 500 


Americ. Farınland Co., 355 Dearborn Str., 
Tap,im& 


Bu verkaufen: Verjchleudere meine in vollem Be: 
triebe befindlide &O der Wisconjin Farm wegen 
Krankheit fofort, nur etwas Baar nothig. Adr.: 
8. 025 Abenppoft. frja 


60 Ader Farm mit Haus, Stall 
Ben Ahlert, WB Proſpect Str. 
dofrjaie 








gu verfaufen: 
und Obitgarten. 
Mustegon, Vic. 


Uder Yarm mit Vieh und Einrichtung für 
$100 zu verfaufen. J. War, Grand Haven, 33 
apl⸗4,21. 


Vorgerüdten Alters wegen verfaufe gute Far» 
men: 200 Uder Weizenboden; &) oder 40 “der 
Farm; bil: 9; Baar oder Eigenthum. Adr.: Unton 
Did, Mankon, wis. 


gu vertaufchen: 84 Meilen von Chicago— 80 Uder 
Farm, 3 Ader Wiejenland, 10 Ader Wald, RReft 
unter Pflug; gute Gebäude; Preis $3000. Sin: 
und Herfahrt $1.75. Auch mehrere Farmen mit Ge: 
bauden zu verkaufen zu $25 bis $40 per Ader, Nä: 
beres zu erfahren 7247 Eottage Grove ? Une. 














Zu verfaufen oder vertaufgen: Sehr ji ihöne Mit: 
an Farm, 240 Uder, Sce 10 Uder groß, feinfter 
At, ſehr billig wegen Abreiſe. Taufe aud. X. S., 
BR .Oakley pe. fais 





Zu verfaufen oder zu —— 120 Ader Farm⸗ 
land. 5017 Loomis Str 


Zu vermiethen, vertauſchen oder verlaufen: 70 
AUder 'huldenfreie Farm, Wisfonjin. 106 €. Ful: 
lerton Avoe., Store. fafon 








Zu verfaufen: Verſchiedene Ader Land nahe bei 
Ebicago, paſſend für Grün- oder Sübnerfarm, vor: 
tbeilbaft gelegen. Auch 10 Ader Land mit Haus 
und Garten bei Brunswid, Jnd., ſehr billig. John 
Krieter, 935 Lincoln Ave. 





Weun Ahr Bafements zu bauen, Brid- oder Schorn⸗ 
ftein: Arbeit habt, ſchreibt Roebier, 42 Thomas Str. 
5ap,dofamolm 





Adr.: U. 161 Abendpoft. 
p. Iwæ 

Mitglieder des Ordens der United Workmen, die 
ihre Nate wieder erhöht haben, jowie bie der ande 
ren Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerhöhung 
in nädfter 5 ———— wollen gefl. een 
unter br.: J. 3“ voRt. llap*x 


Wegander "Detettive s Agentur, 171 Waihington 
Str., Zimmer 2306, jammelt Beweismaterial 
richtfiche Klagen. Diebftabl und Schwindel entbeit: 
u hr ge EHeftandsfäle unterfuht. Menn 

rubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6Eſpe 


Vianos gut geftimmt. 














Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


illen, Augengläfer.—Unterfuchun ‚GER * 
* Augen. a Menatieafe 
t ’ * 


tablirt 1 
S Madilon Straße. mz,1j,8 











Dampfer - Linien. 


feet Eis 8. — nn 5 ‚b 
j ten Arc Ben Beohandien — 


fand, rate ober &o 
eine Quftrei * es a 
Eee r h Bi ® ver fehle N 
us an ns 
agenten ber 





Be 
„Amalia 


Str., Chicago, IA. 


— 





Sü dweſt ſeite. 

Zu verkaufen: 8-Zimmer Haus, Brick auf Stein, 
Lad, Gas, etholz: Fußböden, Heißwajſerheizung 
Lot — eine Gegend. Anzufragen beim Eigen— 
tbümer, 1108 5. Gentraf Bart de. 2lap,im& 


Zu — en Abzablungen gm 
Millard Avenue, 1386. 
Rleine Anzablun Reit monatli ee 144:ftödiges 
Bridbaus, 6 orale er und » Sarthol, bei: 
Bes und altes Wajjer 2lap,ia* 
— Sons, 83 Deatborn Ei 


Su verlaufen: Haus und Lat $950, und noch mebs 
tere andere billige Lots und en — Abzahluf: 
gen, beim Gigentpämer, 549 S en 


$800 taufen Alen-Lot 236x135 an Aberdeen Ste., 
. und 61. * 8 ug — 
En ie. diefer Lot ift u. ER 
9 Waſhington Stra er 


. Berichtedenes. 
Zu . verkaufen: Belanntes, zahlendes Saloon 


Eigentum; Lot 135 "bei 171; Baar, $3000. Abr.: 
8. 433, Anendpoft. 


Zu ee 
ein san: 
John 

















utes Geſchäfts haus irgend 
fiane von n. Rabzufragen bei 
once, I. 2lap,imxX 


Wir tönnen Eure Häufer > Lotten ſchnell wer: 
taufen oder vertauſchen, verleihe Id auf Grund: 
eigentbum umd zum Bauen; n ebrigfte a en, reelle 
dienung. ©. ——— & &., 11 ihwanfee 
de., nahe North Une. und Robey Er. didofa® 


ge si I enden Yan u 














Zu kaufen geſucht: 3eftödiges Frames oder Brids 
Wohnhaus auf der Nord: oder Nordiweftieite. Nur 
Leute, Die ſchnell handeln und billig verkaufen wol⸗ 
len, brauchen vorzuſprechen. NRihard U. Roh. & 
&o., Waſhinoton Straße. 





—— Zu vertauſchen oder zu verkaufen: — 
Cine ihöne moderne 7 Zimmer Cottage ar North 
Irving Ave. nahe Roscoe Str., für eine gute Vot 
auf der Nordjeite. Auguſt Torpe, 147 Dt North 
Avenue. midofrja 





vertaufen; 
Modernes dreiſtöck. Gebäude mit drei 6 Zimmers 
Wohnungen, an Addiſon Ave., nabe der Nortbive: 
ſtern⸗HKochbahnſtation. Jährliche Miethe 86012. Preis 
nur 000. Auauſt Torpe, 147 ©. North Avenue. 
uidofria 


—— Zu — 





Werdet Euer eigener Hausberr! Neue und body: 
moderne 5> und 6=gimmer Kottages; —* Gas, 
Porzellanſchrank; heißes und kaltes Wai Baije: 
ment und Dachboden; nahe Yincoln übe; E 3003] 
Baar, Reft 810 monatlih und Zinjen. Zuetell, 1829 
Lincoln Ave., Ede Eullom. frie 


Ifted und 
denue. 


Zu verfaufen: Schöne Bauftelle, nabe 
Milwaukee Ave. Zu erfragen: 74 Grand 





Zu verlaufen: (Nordweftieite) Billig, Aa-ftödiges 
moderne® Brid fYlatgebäude an Humboldt Bippd.. 
muß diefen Monat verfauft werden (ein wirklicher 
Bargain). Adr.: P. 739 Abendpoft. 


nahe verfaufen: Bargain 
ta 





erton Abe., 
Waſhtenaw pe, 2. Mlat 


496 AÄB Nord Ra e Ave. — 
Näheres 788 Walhtenam 


gen 7 





Zu verlaufen: 
Bringt 14 Prozent. 
Uve., 2. Floor. 


Gute KapitalsAnlage. Zu verfaufen: Gin vorzügs 
licher Geihäftsplag— Cottage, Nr. IM5_ N. Albany 
Ude, Ede Roscoe Str. Garten mit Obftbäumen, 
Weinftöfen, Gefträuher und werthvollen Blumen. 
Erfolgreicher Betrieb von Oroceried, Delilateſſen, 
Bäderei, Candy, Tabak und Zigarren. 


Zu verfaufen: 82250, ſchönes, * 6-Bimmer: 
Wohnhaus; alle Verbefferungen: großer Stall; Lot 
50 bei 125; nahe Lawrence und Milmaufee Ave. 
Electric Car; zwei Blod ſüdlich von Jefferſon Part, 
Chicago & Northmeitern: Bahn; 8200 Baar, $10 
monatlih. John Heim, 1713 R. Aſhland Avbe., 
nabe Belmont pe. 











Zu verlaufen: Schönes Wohnhaus, Gas Bad 
und Furnace, Straße gepflaftert, Feine Sonders 
fteuern. Gute Bedingungen. Kommt Sonntag yivis 
ben 2 und 5 Uhr Nahymittags. 760 Bryn Mawr 
ve., Clark Str, Car bis Bıyn Mair. friajo 


hohes Baier 
Haus una 





Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, 
ment, alle Straßenverbejierungen bezahlt. 
got rur $1700. $100 baar, 810 monatlid. 

Zweisfylat Vridgebäude, 8000, 820 baar, 815 mo⸗ 
natlich, Nehme Lots in Tauſch. 

ziiam Zelosty. 537 Oſt Belmont Ave, 
Inz,jami*® 





Bargain, Zitöd. Frame-Haus, mit 
paifend jür irgend 
45 Rees Str. 


914 Barry Ave. nahe Lincoln Ave., 
nur 8400; leichte Zahlun⸗ 
1008 Lincoln Ave. 


Diverſey Court, Zftöd. 
nur SW; 
Lincoln 


Zu verlaufen: 
zwei Lotten und großer Bar; 
ein Fuhrgeſchäft. Nachyufragen: 





Zu verlaufen: 
Hof. Store-Kigenthum; 
gen. Chas. Baumann, 


Billig, 47 
mit Cottage binten; 
Chas. Baumann, 1008 





Zu verfoufen: 
Frame-Cottage, 
leichte Bedingungen. 
pe. 





In Navenswood. hübfhe neue und 
moderne 5=, 6: und Tsgimmer Cottages, $100 Baar, 
$10 monatlich; 2: Flat:Gebäude, Eteinfront, 5 und 
6 Zimmer, Fur nace-Heiſung, nur $4500; $300 Baar, 
820 monatlih. Nehmt Lincoln Ave.:Car bis ofter 
Ave. Engelbreht,. Ede Folter und Oakley ve. 


Zu verkaufen: Vom Cigenthlimer, 2036 N. Oaflen 
Ave. nahe Lincoln und Lawrence pe, hübſche 
neue und moderne Gottäge; Brid: —— Zement⸗ 
Floor und Attic; 8200 Baar, 810 monatlich. 


Zu verkaufen: Spottbillig, Höd. Brid: ame | © 


Zu verlaufen: 








Soutbport Wpve., zwei 6-Bimmer und zwei 4im⸗ 
mer Wohnungen; Lot 3 bei 180 Fuß; Aley⸗ 
85500; au zwei 6:Zimmer Wohnungen an Aſhbland, 
nabe Belmont Ave., $3600, ſowie verfhiedene 2ftöd. 
und Möde SHäufer fehr billig zu verlaufen bei 
Hohn Krieter, 935 Lincoln Abe. 





Zu verkaufen: Neun Zimmer-Wohnung; bat alle 
Bssemetiglziten, und großer Stall. Eigenthümer: 
RI School 


Bu verkaufen oder zu vertaufhen: Dreiftöd. Brid: 
Sur She fleinereg Haus oder Lotten. Jenſch, 








Zu —— Neue Cottage oder 2-ftödiges Haus, 
Lot 31x125, Brich-Baſement, Dat Tim; nehme Lot 
in NA Paar oder leichte Zahlungen. Lohelnrich, 
Bed & Co., 346 Irving Pf. Blvd. nahe Lincoln Ave. 
Telepbon: "Late view 1208. 


au verfaufen: Bargain, Cottage mit 4 Zimmern, 
Bajement, FE für Pferde, an Roscoe Boule: 
vard, für 75. 2250 bis $%00 baare8 Geld ber: 
längt. Rechzuftagen 1347 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Flatgebäude, modern, 
afjebtige irgend eine preißiserthbe Offerte. B. Less 
nard, 724 Diverjep Blod. 


Zu verkaufen: 800 ſchönes. Ka: Abd. frlat: 











aebäude; zwei große 5:3immer lats; Bad, Gas; 
an School Str., nahe Lincoln Baar, 
Reft Teichte Bedingungen. * 1713 R. 
Aſhland Ave. nahe Belmont Ade 


Zu verfaufen: 2 Lots, "2eftödines Bridhaus und 
des 4:2 ag —8 —* —* bg pen u 
age für e o * ufirer. Anzu 

23 Gitveland Une., 2. Fiat. TE 

u verfäufen: 8225. Iböne 6-Bimmer Cottage; 
Pad, — nahe —— und, Lincoln + - 
8200 Ba: $10 > John Keim, 1718 5. 
Aſhland ee nabe Belmont- Ave. 


310 Per ll Ziweiftöd. Haus, Brid:Bafement. 


—— Beihäftsed & et m des 
rau: nes ver 3 —— Serie, je 


Heim, 

















„gu verlaufen: Groher Bargain— 2sftödiges Stein: 
ats, alfe neue 


ing 
Reit mu 5 Bro 
e Str., Zimmer 


bit taufen: 18-progentige Anlage. 84250 werth 
f geit, ? lataebäude, 


———— Ootel, Rew York 











Bargains wiedieſe find felten. 

21m I Atod. Frame, Stein-fFundament. 

8500 —— 2Röd. Brid, nahe Humboldt Part. 

82500 Laufen yivei 6: Zimmer Flats; Gas, Bad. 

83300 —* zwei 6sgimmer lais vria. 

400 klaufen Zftöd. Steinfront. 

Wenn Ihr Eigenthum kaufen, verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, ſprecht vor. ſaſon 

Ravratil, 521 Welt North Ave. 


BR — 32250, ſchönes, Möd. latgebäubde; 
———— ging 1 $19 en. 
—2 —* ümer nicht in Stadt; brauche $200 
Baar, $10 monatlih; nahe Irving Part und Mil: 
mwaufee Wve.: bequem zur Electric Gar und Frames 
Milwaukee St. Waul:-Bahn. John Keim, 1718 R 
Afhland Ave., nahe Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Bargain, Möd. Frame-Haus; 
neu; 4sgimmer Bias; Gas und Badezimmer. 
N. Kimbal Aner, "lat, Irving Bar. 


$100 Baar und $25 den —— laufen eine feine 
moderne 6-Bimmer Brid-Cottag 
32200 faufen ein zweißtöd. Seid, Haus, awei 4:Bim: 


mer Flatz leihte Zahlunge 

d taufen ein feines Ihe. Brid:fylat, nahe 
Hirih Str. und Weſter be. 

Schaefers & Milton, 1286 W. North Abe. 
Bargain, Haus und Lot, $2200; leichte Bedingun⸗ 


gen: alter Play, mit gutaebender Grocery und ae 
lilateifen-Store. 311 Eortland Str. fadi 


Wegen Theilung — Eine p ** Ed⸗Lot in 
der Nähe von Fa Barf, fpottbillig zum verfaus 
fen. Kelten, 315 Urmitage Avenue. 


Gelegenheit ein gutes Gdhaus, — billi 
Fe ufen. 8 Zimmer, leicht in zwei Flats einzuri Rn 
, Hälfte baar. 5% Humboldt Ave, Edelamndale 


— 5 und 6 Zimmer mon 
42. Upe., nabe Urmitage, 

" Sharfers & Milton, It 
m ivofrfais 








Alles 
2561 
fafon 

















Großer Bargain: 
dernes Flat, 1092 
Kommt und feht * 
W. North Ave. 





Zu verkaufen, billig: 2 neue moderne 5 Zimmer⸗ 

—*— an 43. Wve., erftes Haus füdl. ven North 
Offene Blumbing, Sartholj ——— eichene 

—ES Grills, Mantles, H Garret 

Brid:Bajement. Solide ebaut. Olfen Anfi 

Monatlihe Zahlungen. ertilliger, 

ſion Str. —22 


91500 laufen gina: Brid- —5——— * 
ie. Gas und Bad an der Nord 42. Upe., —— 

idens und Qumboldt Ave. Straße gema 
ment:Scitenweg, Reit auf leichte hun Yä * 
liche Miethe Gute Gelegenheit bilig zu lauſen. 
Rigard U. m "& &., 5 BWaihingten — 
‚x 








Lot Albland Une. 
Ch —— 4 ie für gute er Fe 
As Säulje * To. 49 W. Diviſion * 

. 


taufen. ein_$5000, ‚mei 6=Bimmer Brid 


Augufta und, Robey tg. 
sem en a & > 419 W. Divifion “.. 








Beitfeite. 
Stabt: Sotten, DO bei 14.5 
mit Waifer, Sewer, Seitenwegen und ttenbäus 
men, 2 Blods von den beften 58 n 
Märkten, und 2 Blods * W. W. m W. 
Gar:$inien, an €. 8 4. Pe 
‚ti, feine nien.— 


Anjebtung, $10 mo — Ener 
anttie:Boit: 
Baer * Teht fie, und andere, die wir haben zu 


— 125 Unzahlung, g monatlid, | teine Binfen.— 
Ugenten am Pia: 38. Str. und &. 43. Uve. 
jeden Sanntag (Regen * Sonnenigein), oder aber 
eine Zufammenktun n je Wunſch irgend 
einen Tag in der ir, werden, echt 
dor, —Dã — % mirt. 


ztiett & 
Biene Gene 


Waidington bi ” 55 


: Haus t mit feiner 
u zes: * * Re m ku I. 


&., ® 








je — mager ne 


deuti: 
— 


—— Übe., eine Be icht hung wet, An: 


— > 











Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach ober gebrechlich feid und ärztliche Hilfe braucht, 


fonfullict Dr. Weintraub 


ber Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathichlag ertheilt. 


 Krampfaderbrud), 


Die Srantheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäke und verläßliche Bes 
bardlung und möglichſt Schnelle Kuren 
für alle GSpezial-Krankheiten und 
Schwächen der Männer. 

und frühzei⸗ 


Jieroenzerrällung ur, tzissc- 


durch irgend einellrfache herbeigeführt. 
— Gebt Eure Manneskraft nicht 

o leicht auf, ſichert Euch Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer als Mann zu 
handeln. 321 meine Behandlung 
garantire ich dieſes zu thun. Ihr wer⸗ 
det zufrieden fein. 

bergrößerte 
Adern und 
ſtockendes Blut verurfachen viele Qua» W 


Ien und Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Giehthum. Meine 


Kur für ſolche Zuſtände iſt fchnell, 
felbit, bebor Ihr anderswo 


Waferhrud). a 


Dr mi 
Waſſerbruch ganz Denn ” 


un 


fiher und beitimmt. Ueberzeugt Euch 
um Behandlung nahjudt. 


Wenn Eure Mannbarkeit in diefem Mege bedroht ift, 


fofort auffuchen. Sch habe die Macht, 


für immer in wenigen Tagen zu heilen, 


denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Lei- & 
ben hat nicht ihres Gleichen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. ® 


Widernalürliche Verfufle irgend welcher Art kann ich fchnell und ke 


ner Behandlung heilen, 


* im Vertrauen durch kurzen Verſuch mei⸗ 
was ich Euch beſtimmt beweiſen 


werde. Dulder ii 


nicht, daß fie Euren Lebenzjaft ausfaugen und Euer Fleiſch anareifen und 
vernichten, wie ihr Ursprung und Charatter es bedingt, — * 


2 Bul-Vergiftung 


oder angeſtecktes Blut follten fofort in Behandlung . : 
genommen erden. ch wende eine Methode an, die F 


Gift aus dem Blute entfernt und alfe 


zolgen ihrer Wirkungen heilt, indem ih den ganzen Körper rein und ges 5% 


Nee und gründlich jede Spur von 
un 


mache, tie er vor dem Auftreten diefer jchredlichen Krankheit 


tar. 


Beſucht mich oder fgreibt; ich werde Guch über alles über diefe außers 
ordentliche Kur der anftedenden Blutvergiftung fagen. 


dölriklar 


Wenn die natürlichen Abführungsmwege des Waſſers verengt 
z 9 oder verftopft find, folltet Ihr Euch feiner hirurgiichen oder 
unficheren und fchmerzhaften Behandlung unterwerfen, 


bevor Ihr meine 


neue überlegene Behandlung grimdlich erforjcht Habt, melche frei bon Un» 14 


bequemlichfeiten und Leiden iſt und 
un 


— id, macht die Urethra oder den Urinkanal Itark, 
ERS Hinficht glatt und frei von Hinderniffen, Reiz oder Krankheit. 


feinen Zweifel zuläkt. Sie heilt ſchnell 
aefund, und in jeder 


Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich zu fchreiben um freien —F 
Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder eine Schwäche. 


Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern * 


kommt oder ſchreibt jetzt und erzählt mir alles 


werde ich Euch ehrlich rathen, was 


über Euren Fall, Darn FW 


dr zunächſt zu thun habt, um ficher ge— 


me au werden. Eine freundſchaftliche Beiprechung oder briefliche Erfun- We 
igung fojtet Euch nicht3 und mag Euch auf den Weg zur Geſundheit füh- WW 
ren. Eine Kette Ieiftet nicht mehr Widerjtand, ala das ſchwächſte Glied in 
ihr; ebenfo geht es mit Eurem Körper. Der ſchwächſte Theil macht ihn un— 
brauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
berbindet. So getviß, wie ich Euren Fall übernehme, werde ich Euch Heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Eingang an Wabaſh Avenue. 


5. Floor. Nehmt den Glevator. 


» Spredhitunden: 9 Vorm. bis 5:30 Nahm.; Dienftagg und Freitags von 9 * 


Vorm. bis 8 Abends; Samſtags von 10 bis 1. 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. F 
fafon* 


I 








PETE TEL ELEND ED end en? Fur en eur Can Te] 


Dr. H.C. 


Galifornia Golden Electric Liniment 


Diefes Liniment beſitzt eine wundervolle, durchdringende Heilkraft. 
Es iſt ein wichtiges, zuverläfliges Hausmittel. Dieſes Qiniment bringt 
fihere Hilfe bei allen fehmerzhaften Entzündungen, geſchwollenen und 
fteifen Gliedern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt fich gleich, 
to bie rheumatifchen Schmerzen ſich am Körper feitfegen, es wird Lin- 
derung Schaffen und die Schmerzen vertreiben, denn diefes Electric Li- 
niment beißt eine merfmürbig durchdringende Wirkung, ja es ift ein 
eigenartige Mittel, welches in taufenden Fällen ich bewährt hat, wo 
es Hilfe und Beruhigung gebracht Hat bei äußerlichen und innerli- 
hen Schmerzen, mie die Anmweifung auf jeder Flaſche anzeigt. 
Electric Liniment tft in Wahrheit ein Retter in der Noth. 

"Fragt in Apothefen oder fchreibt an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt. 
OH FAR FIIR 


äα en enöns nn önllul nö 0a uf tus ns uslun cum 


EIN 


Lemkes | 
| 


24fh fa* 








SCHROEDER 


465-467 MILWAUHEE AVE 


COR CHICAGO. AVE Pa 


— Freie wiffen- 


S ſaftige 


Unterſuchung der Angen. Ge⸗ 


naue Anmeſſung von Brillen Id 


und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 


genb ein Mangel ber Sehfraft Wi 


burch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erhößt. 


Unfere Preife für anf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


465-467 
MILWAUHEE Av£ 
Ne COR, CHICAGO AWE.. 








HEUMATISMU 


abjolut geheilt vurh Shrage'®» 1 
81,000, Nheumatic Eure. 


Viele Iabre im Markt, Taufende don Hei» 








Mird in der gan⸗ 
eriten De aus 
on irgend. welcher 
eilung bon 


lungen. Keine 5 ehligläne. 
per Welt verlauft. ie f 
rgend einer Ürſache oder 
Dauer gebeilt. Freies Buch über 
Reumatismus, fowie Zeugniffe, 


F. SCHRAGE, Chemist, Prop. 
Glart und Webſter Ave., Chicage: 
ma7,milafon—i5ma 





Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen-, 
Obren,, Naien- und Salsleiden. Der 
Dane diefelben gründlih und 
nel 6 üb. Breifen u. ® 
‚Sartnädiger Nafenkatarrh, Schwer- 
eg und Kropf oder Didhald nad 
neueiter Methode Iurirt.Künitliche Yu 
65 Brillen ungen chi‘ Unterfugung u. 
ath frei. Dptee: rt Lincoln Ube — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 NRadım., 
08 Abends, Sonntaas B—12 Vorm.- 


Gegen Nieren-Leiden und 


n Blajen: 
Sr] 


Katarrh. 
CAPSULES 


MIDN\ | 


Jede Kapiel 


trägt den 
Namen EI” 
ütet Euch vor 
achahmungen. 
a N 


186,,18,° 











Belsiuung, ref „Safe Reltet” 
Regulator beriagt, aufgehaltenge 
monatlibe Perioden, ganz gleich, 
tpie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, ab» 
folut fiher. Tauſende der 
Easeselurert, "Binen, "6200. 
e ge * ’ . 
Kite, 58.00. ©p 


$500 


Damen: 





a eines bon 10-4. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 ®earborn Ett. Ehicage. 
Saprn—4mait 





ſchaft 
frommer Sohn?“ 


In Stender Agas berühmten Ban. 
Don Roda Rode. 


Auf der Höhe der Kraljewa Gora, 
dem König&berge, den das lange Thal 
ber Zara vom montenegrinifchen 
Drobnjaf trennt, im Pafje von Dra- 
Ka fteht Stender Agas berühmter 

an. 


Was ein Han it? Das Mort ftammt 
aus dem Perfifchen, wo e8 „Khan“ 
lautet, und ber Name ift das einzige, 
mas ji auf dem Wege vom Euphrat 
an die Drina geändert hat. 

Ein Han ift ein eingezäunter Pla$, 
dazu ein Schuppen bon Holz, eine 
elende Hütte ohne Herd und Raud- 
fang, ein Thor... Und wenn das alles 
fehlte — der Echuppen, die Hütte, 
das Ihor, ja felbft die Einzäunung — 
es wäre immer noch ein Han, ein tür- 
kiſches Einkehrhaus. 

Es brauchte nur ein Windſchirm 
aus Zweigen da zu ſein, ein Mann 
mit wettergebräunten Zügen und 
weiten Pluderhoſen, eine Kohlenpfan— 
ne, eine Kupferkanne, Tabak und Kaf— 
feebohnen. 

Skender Agas Han iſt aber kein 
gewöhnlicher Han. Er iſt ob ſeines 
Komforts berühmt. Hat er doch einen 
geitampften Lehmboden, eine Feuer— 
ftelle und eine Pritfche, die an den ru— 
Bigen Wänden hinläuft. 

Und drinnen am Teuer fiht ber 
anfehnliche Wirth und pafft mächtige 
Wolken, ihm zur Rechten und Linfen 
zwei Reifende, mie er, mit unterge- 
ſchlagenen Beinen. 

„Wie geht’3 Dir, Hodja, der Friebe 
Allahs fei mit Dir!“ beginnt ber 
Wirth nad) minutenlangem Schwei— 
gen. 

„Und Dir, Schlaufuhs? Auch mit 
Dir fei der Friede Allahs!” fagt der 
Wirth herablaffend dem anderen, ei- 
nem Figeuner. 

„But, Dank dem Emigen!“ 

Dann ſchweigen fie wieder einige 
Zeit — es iſt ein morgenländifches 
Geſpräch. 

„„Und wie gehts Dir abermals, 
Hodja — der Friede Allahs ſei mit 
Dir —?“ 

„Gut, Dank dem Ewigen!“ 

Nach einer neuen Pauſe fährt der 
Hausherr fort: 

„Und was hat Dich in die Geſell— 
dieſes Schlaukopfes gebracht, 


Der Hodja (Prieſter) ſchweigt. 

„Iſt er etwa kein Schlaukopf, der 
Zigeuner? Ihrer einer hat einſt den 
Sultan betrogen.“ 

Die Gäſte horchen auf. Denn nicht 
die Pritſche allein macht den Han 
Skender Agas berühmt, ſondern auch 
des Wirthes Erzählungen, mit denen 
er die Gäſte unterhält, er, der reiche 
Moslim, der ſeinen Han nur aufge— 
than, um immer Geſellſchaft zu haben. 

„Ja — da war einmal ein Zigeu— 
ner, liſtig wie Du und alle Deines 
Stammes, der an nichts anderes dach— 
te, al3, die Welt recht zu betrügen. Er 
hörte einst, dat; der Sultan — Dew— 
leti Ali, gnädige Hoheit! einen 
Schmied brauche, der die faiferlichen 
Pferde mit Geld befchlagen follte — 
und ging fehnurjtrad3 nah Stambul 
in den Gerail und bot dem Sultan— 
Dewleti Ali — feine Dienfte an. 

„Was verlaneft Du an Lohn?“ 
fragte der Beherricher aller Gläubigen 
die ihm von Allah Gutes wünſchen. 

„Ich, geehrter Sultan, heiſche feinen 
anderen Lohn Als den: Du mögeft be- 
fehlen, daß mir jeder, der fich vor ſei— 
ner Frau fürchtet, öffentlich zwei Para 
geben muß.“ 

Der Sultan ift lachend einverftan- 
den und gibt ihm den TFreibrief, daß 
er öffentlih von jedem, der fich vor 
feiner Frau fürchtet, zwei Para ver- 
langeh dürfe. 

Der Zigeuner ‚geht an jeine Arbeit. 
Nach einigen Tagen tritt er mieber 
por den Herrſcher und ruft aus voller 
Kehle: „Padiſchah! Ach hab Dir zu 
Deiner Freude ein Mädchen gebradht 
an die fünfzehn oder fechzehn Jahre 
alt, vierzig Oka ſchwer und rofig mie 
eine Tee.” 

„Sprich leiſe, 
flüfterte der Sultan, 
fönnten Dich hören!” 

„Zwei Bara. Padiſchah! Zwei Pa- 
ra!” Und der Zigeuner tanzte bor 
Freude auf einem Bein. 

„Da bat der Sultan feinen Frei— 
brief um ſchweres Gold zurüdge- 
fauft.“ 

Als fih da? Lachen aelegt hatte, 
begann der Hodja: „Wie follte ein Zi— 
geuner nicht den Sultan betrügen kön— 
nen, hat doch ein Zigeuner einmal den 
heiligen einziaen Muhammed felber 
betrogen. 

Und da3 war fo: 

Die Stute Saklawi, der Allah das 
Glück befhieden, feinen Abgejandten 
tragen zu dürfen hatte ihre Hufeifen 
verloren, und ein Zigeuner, der am 
Wege lagerte, hatte fie befchlagen. 

Da mollte ihm Muhammeb— Wlej: 
hi Selam we Sellem — zahlen, aber 
er fann, wie er den Abgefandten be- 
trügen fünnte. 

„Eh, mein goldener Heiliger,“ be— 
gann er, „wenn Du erräthit , mas 
man zu einem qut befchlagenen Pferde 
braucht, zole mir Deinen heiligen 
Dank. Erräthit Du aber nicht, dann 
zahle für jeden Nagel fo viel, mie an: 
dere für ein Hufeifen.“ 

„But,“ ſprach Muhammeb — Xlej- 
bi Selam! — „ift das fo ſchwer zu er- 
rathen? Zu einem gut befchlagenen 
Nferde braucht man vier Eifen und 
bierundzmanzig Nägel, Hammer und 
Zange. Hab’ ich’a errathen?“ 

„D nein, Heiliger! Sieh her — ift 
Dein Pferd gut beſchlagen?“ 

„Es könnte gar nicht beffer fein?“ 

„Run fieh braucht es Eifen? 
Nägel? - Zange? Hammer?“ 

Stumm griff Muhammed — Alei⸗ 
bi Selam! nad feinem Beutel und 
zahlte fo viel, mie fonft ſechs bezah- 
len.“ 

Die beiden Moslim ſchmunzelten, 
mwährend der Zigeuner lebhaft lachte. 


Unglücksmenſch,“ 
„meine Frauen 








Schmant!“ rief er. — „Fallen da ei— 


* 
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| „Eh, da weiß ich einen beſſeren 


nes Sommertage? die Heufchreden ir; 
bie Saaten. Zuerft freffen fie. des Po- 
pen Garten kahl und jegt haufen fie in 
dem bes Richiers. Man läutet bie 
Sturmalode, das ganze Dorf ftrömt 
mit Haden und Scaufeln, Werten 
und Sägen herbei, um Gräben zu zie- 
ben und Holz fürs Feuer zu bereiten. 
Mit den anderen der Entel meine: 
Großvaters, der’3 fchon lange auf den 
Richter abgefehen hatte. 

„Ruhig Blut. Kinder,“ mahnt ber 
Richter. „Bleibt alle draußen vor dem 
Garten, bis ih „Sturm!“ rufe. Dann 
aber ftürzt herein und tödtet von den 
Heufchreden fo viele mie möglich.” — 
Als der Richter „Sturm!“ ruft, ſitz 
ihm eine Heufchrede gerade auf der 
Stirne. Bum! bat fie mein Vermand- 
ter mit der Art erfchlagen, freilich den 
Richter dazu. — Während vie Män- 
ner drinnen über die Heufchreden her- 
fallen, fammeln fich vor der Garten- 
mauer die Weiber. „Nun, mie fteht der 
Kampf?“ fragt eine von draußen, des 
Richters Frau. — „Gut, Gottlob!” 
fohreit mein Verwandter. „Biäher iſt 
einer von ben Feinden gefallen und ei: 
ner bon den Unſeren.“ 

„Daran hat Dein Verwandter nicht 
wohl gethan,“ jagt Skender Aga und 
fhüttelt das areife Haupt. — Nach 
einer Weile fährt er fort: „Da weiß ich 
eine jchönere Gefchichte von zwei Zi— 


geunern, die in einem Bette fchliefen 


Diebe famen in die Hütte, und ber 
erite Zigeuner mwedte leife den zweiten: 
„Um Himmelswillen, Bruder, fei til! 
Diebe find da.“ „Was — ftill? 
fhrie der andere. „Mach' Lärm, viel- 
leicht erfchreden fie und laſſen etwas 
fallen —“ 

„Ei, ei, Effendim,“ meinte der Zi— 
geuner, „wer wird in eines Zigeuners 
Hütte ftehlen kommen?“ 

„Wieder ein Zigeuner, mein Sohn.” 

„Effendim,“ rief der Zigeuner belei- 
digt, „hat man je gehört, daß einer un— 
ſeres Stammes aeftohlen hätte?“ 

„Sp höre eine Geſchichte,“ ſprach 
der alte Moslim. „Da ſtanden auf 
dem Markte zu Sarajewo zwei Dei— 
nes Stammes beide aus Ilidje gebür— 
tig, und verkauften Körbe. „Hier, Ihr 
Leute, kauft,“ rief der eine, „dreißig 
Para das Stück!“ — „Fünfzehn Para 
das Stück!“ der andere. — Als der 
Markt zu Ende war und beide ihren 
Erlös in der Schänke vertranken, 
ſprach der erſtere: „Wie ſtellſt Du es 
an, o Rom (Rom, in der Zigeuner— 
ſprache Menſch), daß Du die Körbe ſo 
billig abgeben kannſt? Ich ſtehle die 
Ruthen und kann meine Körbe doch 
nicht für fünfzehn Para ausbieten.“ 
— „O Rom“, entgegnete der andere 
„ich Ttehle eben die fertigen Körbe." — 
„Nun ſiehſt Du mohl, daß hr 
ſtehlt?“ 

Da lachte der Hodja, daß ihm ſchier 
die Rippen ſprangen. „Ja, die Zigeu— 
ner ſind Füchſe! Und doch hat ein 
Rechtgläubiger einen von ihnen über— 
liſtet.“ 

5* Effendim,“ drängte der 
Zigeuner. 

„Das geſchah fo: Auf dem Land— 
gute des. Hamli-beg zu Vanjaluka 
meideten drei ihre Pferde: ein Mos3- 
im, ein Rajah und ein Zigeuner. 
Hamſi-beg ſah fie und lief ſchnell Hin. 
— „Leute“, rief er, „mo nehmt Ihr 
die Keckheit her, auf fremder MWiefe zu 
meiden? Ich wundere mich nicht über 
den Moslim, denn es it türkifcher 
Grund, nodyüber den Schwaben, denn 
er iſt unſer Bruder. Uber über Dich, 
Du Zigeuner! Haltet ihn hr zwei, 
damit ich ihm ein paar mit der flachen 
Klinge herunterfäble.“ Des Begs 
Wille geſchah. — „Und Du, Rajah! 
Du lebſt in türkifchem Land — weißt 
Du nicht, was türkifcher Boden ijt? 
Haltet ihn Ihr zwei, damit. ich ihm 
ein paar mit der flachen Klinge herun— 
terfäble.“ Der Moslim und der Zi— 
geuner hielten ihn. — „Höre aud Du, 
Türke! Haft Du weder Kor’an nod) 
Tſchitab gelernt, daß Du fo fchlecht 
bift, wie die zwei? Bei meinem Barte, 


Mbendpoft, Chiengs, Samftag, den 21. Apeil 1906. 
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Du bift der ärafte Sünder unter allen. | 


Du haft fie ficherlich angeftiftet! Hal- 
tet ihn Ihr zmei, damit ich auch ihm 
ein paar mit der flachen Klinge auf- 
Table.“ 

„So tft ihnen recht geſchehen!“ fagte 
Stender Aga. 

Der Zigeuner darauf: „Freilich ift 


: Erwachen, „was ift’3 mit Dir? Wo bift 


' 


| 
| 
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ihnen recht gefchehen, denn man joll 
nicht auf fremden Tyelde meiden. Doc | 


"Dit haft behauptet, Hodja, ein Moslim 


hätte einen Zigeuner überlijtet?“ 

„Natürlich hat.er das, da doch ihrer 
drei waren und hätten den Beg leicht 
bändigen fünnen, wenn fie einig gewe— 
fen wären.“ 

Sie ftarrten ind Feuer, bis der Zi— 
geuner wieder anfing: „Das mar 
auch zu der Zeit, da der Schwabe noch 
nicht im Land war... Da betrog ein 
Zigeuner den Kadi von Liwno. Und 
ein Kadi tft doch mwahrlih nach dem 
Mufti der klügſte Mann im Glauben. 
Der Zigeuner lieh fih von Habji 
Schemſi einen Pflaumenfeffel und 
folte ihn in fieben Tagen fammt einem 
Gefchente wieberbringen. 

Am dritten Tage fommt er fchon: 


De Eurer Haut 
Bewegung und be 


fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch -Roftfpielige türkis 
che Bäder, fondern mit 
Dand- Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirfung. Roftet nur 
wenig, ae 
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Nervöſe Männer 


Kranke Männer 


Bir behandeln nur Männer! 
Schwache Männer 


Mir fönnen Euch heilen 


Grpert:Dienfte zu mäpigen Koiten. Bedingungen nad) Belieben. 
Die alten zuverläffigen Berliner Doltsren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


Konfultation 


perſönlich 
oder brieflich 


Frei! 


Sprecht vor oder ſchreibt heute. 
Vernachläſſigt Euren Fall nicht und verliert 


nicht Geſundheit und Zufriedenheit. 


Erperimentirt nicht mit gefährlichen 
guen. 


Soft Euch nicht von Eurem Apotheker ver- 


ſchreiben. 


Bertraut Euren Fall keinem unerfahrenen 


Arzt an. 
Besapl 

serährlih. Warnung! 

Eine 
laden Batienten bon alien Theilen des 


diginen in einfacher Kiſte verſchickt. 
mortet. 


N { preßloiten von una be 
Sprechſtunden tägli bon 8 bis 8. Sonntags von 1 


Erfolgreiche Methoden. 
30 Jahre Erfahrung. 


Urethritis-5 bis 15 Tage. 
Krampfaderbruad— bis 20 Tage 


Hämorrhoiden— bis 10 Tage, 
Bhimafis—5 bis 10 Tage. 


Bruch— iO bis 30 Tage. 
Nervenſchwäche—10 bis 60 Tage. 


PBroftatiihe Leid.en—10 bis 30 Tage. 


Dro⸗ 
Alle ärztliche Behandlung 
und Korreſpondenz 
vertraulich. 


t Leine unverſchämten 


u in einfahem berfiegeltem 
Kein T. O. D 


Blaſenkrankheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierentrantheiten—20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After - Fifteln—3 bis 20 Tage. 


Gebühren. 


Barum cin Schwächling fen? Warum erfolglos fein, wenn Geſundheit Euch Erfolg im Leben Bringen kann? 
Wir Haben feine auswärtigen Offices oder Vertreter. 
ründlihe phyſiſche und X⸗Strahlen⸗Unterſuchung, einihließlih Analyiis des Urins iſt in allen Sällen münfhenäwertd, und Mir 
andes ein, unierer Office einen Beſuch abzuſtatten. 


frei für Patienten, die nit vorſprechen fünnen. Unfere Hausbebandlung bat Taufende Furirt. J 
| . —38— Padete und Briefe unter dem Privatnamen unſeres Selretärd beant⸗ 
bi3 2 


Handelt Heute. Zögern IM 


Schreibt direkt ober ſprecht vor. 


ubert 
., wenn nit gewünſcht. Me 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE 


66 Ost Van Buren Str., Chicago, Ill, 


Eüdweit-Cte State und Ban Buren Etr. (gegenüber Siegel, Cooper & Co. und Rothſchild & Co.), bequem gelegen au allen Straßenbah- 


nen und Bahnhöfen. 


ap14,fafo* 
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„Weißt Du was neues, Herr? Dein’ 
Keifel ift geſtorben.“ 

„Keine Späße, bei Deinem Glau- 
ben! Wie kann ein Keſſel fterben?“ 

„Wie follte er nicht fterben können, 
da er doch alt iſt und Kinder hat?“ 

Da mußte der Hadji laden und 
ſchenkte ihm ven Keffel. 

Der Zigeuner hatte kaum geenbet, 
als der Hodja eifrig einfiel: „Ihr ſeid 
bei weitem nicht die Klügſten, und viele 
pon Euch haben ſchon recht unklug ge— 
ſprochen. — Da hatten einmal einige 
bon Euch ein Gewehr geftohlen. Man 
brachte fie vor den Richter und ihren 
Aelteſten mit als Zeugen. „Was 
kannſt Du beeiden?” fragte der Richter. 
— „Ich kann beeiden“, antwortete der 
Aelteſte, „bei Gott und allen Heiligen, 
daß das Gewehr immer meinem Better 
gehört hat. Ach habe es bei ihm jchon 
por vielen Jahren gefehen, als es noch 
eine ganz kleine Piftole war.” 

„Gute Schwänfe reizen zum La— 
chen“, fagte der Hobja wieder. „Aber 
Tprich, Aga — Gott gebe Dir ein lan- 
ge8 Reben! — Haft Du für und Wan— 
derer nichts zu effen?“ 

„Ich will fehen, was ich für Dich 
finde, Hodja“, antiwortete der Wirth, 
unmuthig darüber, daß man ihn an 
feine Pflicht gemahnt hatte, und ſchritt 
hinaus. — Er fam auch) nicht wieder. 

Sein Hirt brachte ein Huhn, ſchlach— 
tete e3, begann e3 zu rupfen und ſuch— 
te eine Ruthe zu einem, Spieß, 


„Wie wäre es, Zigo“, fagte der Hod⸗ 


ja, „wie wäre ed, menn wir vor dem 
Mahle ein wenig fchliefen? Ein Huhn 
ift zu menig für uns beide. Laß bö- 
ren, wie wir es theilen! Wer jeht ein- 
ſchläft und fchöner träumt, der. mag 
da3 ganze haben. — Bilt Du's zufrie⸗ 
den, Zigo?“ 

Der Zigeuner nidte, und der Hodja 
freute fih. Er gedachte, ihn mit fei- 
nem Traume zu übertrumpfen. 

Sie legten ſich auf das harte Lager, 
der Hodja, der fchlafen mollte, mit 
dem Gefichte zur Wand, der Zigeuner 
verfehrt, jo daß er das Feuer, an dem 
das Huhn briet, anblinzeln fonnte. 

Als es gar mar und der Hobja 
ſchnarchte, ließ er ſich's fchmeden. 

„Nun, Zigo“, rief der Moslim im 


Du? Erzähle Deinen Traum! 

„Ach, erzähle Du zuerft, Effendim!“ 

„But — Mir träumte, Mohammed 
ließ mir vom Himmel eine feidene Lei- 
ter mit Rubinfproffen herab, und ich 
jtieg empor. Am Thore erwartete mid 
der Abgefandte Gottes wie eine Mut- 
ter ihren lieben Sohn erwartet, und 
brachte mir Scherbet, einen Tſchibuk 
bon Roſenholz mit einem Perlentopf 
daran—; dann famen die Houris und 
umarmten mich und gaben mir allerlei 
Süßigkeiten und eine goldene Keule, 
die follte ich tragen und alle Ungläubi- 
gen damit erfchlagen. Aber ich nahm 
fie nicht, weil fie mir zu ſchwer mar 
und ich fürchtete, mit biefer Laft zu 
ſpät zu unferem Braten zu kommen.“ 
Des Hodjas unruhiges Auge irrte um= 
ber und fuchte das Huhn. 

„Bei Gott Effendim“, rief der Zi- 
geuner, „Du hätteft die Keule ruhig 
nehmen fönnen! Denn, um Dir die 
Wahrheit zu geftehen: Als ich Dich auf 
ber ſeidenen Leiter mit den Rubinfproj- 
fen zum Himmel anfteigen ſah, dachte 
ich mir; der Abgefandte wird doch fei- 
nen frommen Sohn, ber zu ihm zu 
Gaſt fommt, nicht unbewirthet entlaf- 
fen?. Und — ich af das Huhn!“ — 


— Zu viel verlangt. — Junge Dame 
(auf dem Lande zu einer Bäuerin): 
Alfo, liebe Frau, bringen Sie uns 
Butter, Schmwarzbrot und Eier, das 
Brot muß aber hausbaden fein und 
bie Eier jelber gelegt! 

— Aus der Töchterfehule.—Lehre- 
rin: Welches ift der ebelfte Körpertheil 
am Menjchen?— Schülerin: 23! 
— Lehrerin: Richtig! Warum mohl?— 
Schülerin: Weil es in dem Liebe heißt: 
—* meinem Herzen iſt der ſchönſte 


— &ie weiß fi zu heilen - Mar 
bame: il ein Küchenbuch ans 
legen, Marie; werben Sie imftande 





— Das Schredenafind.— Warum 
bit Du nur fo traurig, Tante?“ — 
„Das verftehit Du noch nicht, Kind: 
häusliche Sorge. "— Aber Papa ſagte 
doch, bei Euch wär’ 'ne heitere Wirth- 
ſchaft.“ 

— Muthmaßung.—, Iſt denn des 
Autors neues Stück wieder einTrauer- 
ſpiel?“ — „Scheint fo, Schatz, denn hier 
im Blatt leſe ich eben, es kämen zwei 
Hochzeiten darin vor.“ 








Zuverläſſige Zahnarbeit. 


NET NEE EEE EN 

Ein Gebiß unferer berühmten $ 6 
Bähne, diefe Woche nur, für.... J 

— Feine Goldfüllungen 
2 BE zur Hälfte der ge 
PS wönntihen Nuten. — 
a VBrüdenerbeitt oder 
Be Kübne ohne Platten 
“” ıhiere Spezialität. — 

ur Deutſch geſprochen. 
MeChesnceh Bros. konkurriren nicht mit billig 
anzeigenden Zahnärzten, ſondern mit Zahnärz⸗ 
sea erſter Klaſſe zur Hälfte von deren Preiſen. 


Zähne ſchmerzlos gezogen. 


MeCHESNEY BROS, Gde Clark und 


Randolph Str. 
Trefft Vereinbarungen ver Phone Central 2047, 
Offen Sonntag von 9 bis 1. 24m3,6n12 





Bruchleidsndas 
jowic ale an VBerfrüms 
mungen des Nüdgrat3, 
der Beine md Füße Leis 
denden werden mit meinen 
neueiten Apparaten pofitis 
geheilt, ä 
Der, %00 berichiedene 

t Sorten, Leibbinden für 
chwachen Leib, Mutters 
häden, fette Leute und 

NRabelbrühe,, Gummiſtrumpfe it Srampfadern, 
Gerapepalter, Krücken, künftliche Bein: u. ij. m. — 
Brucbänder 5O Gent und aufwärts. Bejonders 
empfehle ich mein neu erfundens Brudband, 
welches cingeführt iit in 

der beutfchen Armee. Es 

ift das ficherfte bequemfte a 

und. dbauerhaiteite, welches * 
Tag und Nacht obne * 

Schmerz getragen wird 

uud eine fichere Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolier 


Habrilant, GO Fifth Ape, nahe Randolpp 
tr. Speyialik fir Brühe nd Ber 
wachſungen des Körpers. Auch Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 VBrivatzimmer zum Anpajien. 





Leidet Ihr an den Uugen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, tbränenden 
und f&ielenden Augen, dann Tommt au dem 
wohldeiannten deutihen Epesialiiten Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Stäfer andaffen oder fte bebandeln zu de 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufmärts. 
Obren-, Nafen- und Kehl⸗Leiden mittelft ber 
neueſten Methode alle Iurirt. Unierfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

A nahe Chicago Ube., 2. Frur. 

230 das Rad und die Lichter 

fi$ drehen. Sprechſtunden: 

9 „orm. bis 8 Uhr Abds. 
Emntag3 9 bis 3, 

lad,fa® 





Syeztafit für Männer! I dem 
Nerven » Schmäde. —— 
und ähnliche Reiden. u. alle Kra 

‚ beiten und Schwäden der Männer 
unter Garantie. Rath R in bei 
Ofrice oder ver zn edizin $L 


Bruhbäm 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aergzte oder Uraneien Eu nicht helfen, 
berfuccht unſere ficheren, erhrobten Heilmittel, 
welche niemals feblidlagen in folgenden gebei- 
men Krantheiten: Formulare Ar. 1 und 2 hu» 
riren jeden noch jo bartnädigen Fall bon de 
beimen Krantbeiten unb Urim:leiden. Breis 
$1.00 per Flaſche. — Doktor Tuder'3 Blut Spe · 
eifte Turirt Rlutvergiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. ylafhe.— Brof. DeBoid Baitilled 
Binsratenr beilen Männerſchwäche ji loie 
Nächte, Nerböiität, Sas im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellendes Ebeleben. Preis 
81.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei ne baben. 
Behlke's Deutſche | 1 Sad State 
Straße, Chicago, \ 13mztXi} 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Haldarzt. 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Uber, 
Sr röder Gebäude, Milmaulee u. 0 N 











Eifendabn- Fahrpläne, 





Rileil»Platre—Rew Vort, Chicago & St. Lonis 
NR. R.—La Ealle Station, Ban Buren und LaSalle. 
Tidet:DOffices 111 Adams Str. u. Auditorium Annez 
Vbone Geniral 057. Ulle e * Ubi. Unt, 
Rew Dort und Bokon Exdreb...10.35 Um 9.15 Nm 
ort Eypteh..ueroasennasee Am 5.5 Rn 


s m 5. 
New Vort und Voſton Erpreb... 9,15 Nm 7.40 2:2 





Weſt Shore Eiſendahn. 

Bir Limited Schnellruge täglich yeilden Ghirays 
m» SL Youid nad New Vork und Bofton, via War 
baid Ciſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
sen Eh: und Buffet-Schlafwagen duch, ohne Was 
denwechſel. 

Züuge geben ab von zer wie folgt: 


ta abajfp. 
Asfadrt i1.00 Dorm., Untunft in New Vor. .3. 
Untunft in Bolten. .5. 
Abfapıt 11.00 Abends, 


* 


Ankunft in Rew Vort 7. 
h Antunſt in Bofton..ıc. 
ViaNideiPlate. 

Abtahrt 10.35 Borm., Untunft in Rem York 3. 
— —Antunft in Bofton.. 4. 
Enichrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vort 7. 
. Ankunft in Bolton..BO. 

Büge gebem ab von St. Louis wie folgt: 


ia Wabafp. 
adfadet 9.10 Abends, Untunft in Rein Dorf 3. ® 
Anlunft in Bofton.. 5.50 R 
Gpfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dorf 7.50 9 
. Untunft in Boiton..10.20 4 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftwagen, 
Blog m. f. mw. fprecht dor oder fchreibt an 
General:Bajiagier- Agent, 
5 Banberbilt Use, Nerv Port. 
Gen. Welteen Paffanier:Ugent, 
5 €. Clark Str., Chicago 
QidetsAgent, 05 6. Tlark Str., 
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Juinois Zentral ·Eiſendahn. 


ule durchaebenden Züge fadren ab vom tra} 
Eabnbofe 12. Str. und Bart Rom, —e—— 
Office, 60 Adams Str., Phone Gentrai_6270, 


Ub fabrt. —— 
10: V. RN. Orleans⸗Nemphis Epectel 9:30 *R. 
Limited, Memphis, New Ors 
2620 R. leans, Hot Springs, Ark.... 11:08, 
Et. Louis und Epringfieb— 
11:23 8. Daylight Epecial . 
: Diamond Goecial.....uennese 
TE 
Jadien, Xenn. 
d J— Mail...... 
Evandpille, afhpile Litv.... 
Champargn, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Chats wort 
Bloomington und Chatswort 
Cairo und ſüdlich ......... 
Kankalee und Mattoon, 
Minneapolis » Et. Paul Pi. 
Omaba » Council Bluffs Lip. 
Dubuaue, S. City. S. Yalls 
Dubugue & Ft. Dodge Erpr. 
aft Mail Dubuaue u. Wehen 
inneapoli$ und St. Baul.. 
Nodford Bafienger 
Modford, Wreebort, 


21 
- 
wu 


= 


pe 
or 


22 
— 
= 
@ 
* 


[} 
WR ma Wien 0 


BEusBsszzshäits 88 
da- 


„seen 0% 
uloos 
ns 

o.>.1.N92 Om 


a Erauy Euuis ER 
PETTLIEENITT 


3 


“ 
[ 
3 


35 


KIBBRPEBIRREERE 


* 


d 





Rate Shore una MRidigan Goutkern Bahn. 
R.92.6.&9.R.undB. & U. Bahnen. 
® : Ba Sale Str.⸗Station, Ban Burız 
u —— 
Office: 10 S. Clark Sir, 


br = zeit 
®. 7:0 

— 3* 
Ereciai..*10:90 8. \ 
ION. 


zT 

Bft 

Buffalo und Ebicago 
New Dort & Bolton 
Tiwentietb Eenturp Simiteb.... 


&ipech 


ERRIIS 


> BEBdeh 
uns 


Late Shore Limited . 
Elthart Altomodation 
Tolede, Cleveland unb bem 


n 
Zolets. Elevelmd, Colum 
Charleston, W. Be. 


“Trnlid. 





Borsch 


& Co,, 
Optifer. 215 Dearborn Str 
Unt dor. Yu d is 
u von @läfern 1 a e Srängel der Gehtraft 
nſultirt ans bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Abieb.didoig® gegenüber der Boit-Dijier. 





Kealteioh’s Bruchband 
bält den an und 
ftärft die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrtlanten. 

Otto Kalteich, 
133 Glarf &tr. 


Ede Madifos Str., 1 Treppe bog. 


3ib,fa,di,be® 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
* Syesialiſten und bettachten es ais eine 
bre, ibre leidenden Mitmenſchen fe fhnell als 
ld bon ihren Gebrehen zu heilen. Sie deis 
gebeinten 
ben und 





mög 
ien geünbli unter Garantie alle 
Rranfbeiten der Männer, Fran 


drungen 

‚ Melgen von Selbitbefletung, verle- 
gene = etc. Operationen von eriter 
laffe Operateuren, für radifale Heilung don 
„ Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. ons 

ultirt uns bebor Ihr beiratbet, nn nötbi 

erg —— * —* —— PTR 

m Frauenar 
Behandlung intl. —S— 
Dollars 





* füh 3* 
” das wei ni 
—A— 
anſcheffen 


lter 


Nur drei 
— Sqhneidet dies aus. — Etunden: 
— bis 5 Uhr Abends; Eonntags 
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Ghicago & Niiton ‚„Der einzige Weg.” 


Stadt-Tidet:Office, Recter Building, Clatt nnb 
Monroe Str., Telephon: Karriion 4470. Unions 
geile e-Gtaiion, isn Adams und Mabijos 
tt. Telephon: Main 21 

Et. Loris:5p’gfield Züge..Usf. Chic. 

Brairie State Erpreb “9.00 Bm 
Alton DBimited....... 5 Om 


si En man 8 m. 
Midnight, Specal 11,43 Am 
Sadionnilie und Bezits......*%9.00 2m 





Monon Route Dearborn Station. 
ffices: 32 Glort Str. und 1. Alaſſe Kotels. 
Sarr. 1397. Wbfahrt. Ankunft. 
Simited.....-oe0ennger ® 9. 2129 
und Gincinati.. * 2458 "20m 
Louis dille Gao 2 53.45 * 
Cincinnati und * 


* 3.20 

IHR 

292 
u. 3 Baden Springs * 8.90 


Baden Ehrings * 9.0 R . 
a in 





Baltimsre & Dbis. 

u f: Grand Central Baflagier-Stetion; Tidet» 
ie; glei Oi. ann — 
Sahrpreije verlangt auf 2 


— an 


MOB 0% 


—— ; 








— von — 


&ibeudpoft, Chicago, Samftag, den 21. April 1906, 


Das Banferott - Lager 


Frank A. Svoboda 


(von 22, Str. und Kedzie Abe.) 


wurde auf öffentlicher Auktion verfauft durch Samuel L. Winternig & Co., 
Yuctioneers, auf Befehl des Vereinigten Staaten Kreis-Gerichts. Wir wa— 
ren die höchſten Bieter bei diefem Verfauf und haben die beiten Partien zu 
unferem eigenen Preiſe eritanden. 


Der Berkanf beginnt an Montag punkt 8:30 und wird jeden Tag 
fortgejeßt, bis Alles verkauft iſt. 








Baummwollenftoffe 


bon dem 


Svpoboda⸗Bankerott-⸗Lager. 


Feiner weißer Gardinen-Scrim — fanch ge 
ſtreift, Svobodas Preis 10c, sc 
4 
Smport, Feder— Anden, abſolut federdicht, 
Evobodas Preis 336 

⏑ ,,,,,——————⏑ ————————— —— — 19c 
Fanch bellfarbiger Mleider-Laivn, neueſie 
Muiter. Evoboda’s Preis &c, sc 


unfer. Breiß.....cssesnoneesosenssescseee 
Deutiches gewürfeltes Sandtuchzeng, Sic 
Svpobodas Preis Te, unſer Preis 
Ungebleichter Muslin, egira ſchwere Fabril⸗ 
länge, volle Weite, Svobodas Preis 3!e 
5c, unfer Brei * 
Fanch Kleider— Gingham, nette Muſter, — 


farbig, Spobodas Kreis Sc, 
unſer Preis 





Baushaltungs- Artikel | 


bon Dem 


Spoboda-Banterott-Xaner. 


2-Onart Granite Stahl Pudding: Pannen, 
Svobodas Preis 1506, 
———— Ic 
3⸗Ot. Granite Stabl Kaffeelgnnen, 15 Ic 
Epobodas Preis 39c, unſer Preis... 
Porzellan Kaffeetaſſen ır. Untertaffen, 3c 
Sdobodas Preis, Baar Te, unf. Preis.. 
10-2. Granite Stabl Naffereimer, 25 
Covobodas Preis 59c, unfer ‘Preis 
Große Robal Steel Waſchbecken, 
Svobodas Preis dc, unſer Preis 
7⸗3öll. Por zellan TDinnerteller, 
Svobodas Vreis Tec, unſer Preis 
Nr. 8 Waſchteſſel, rag nd Blech, 
boden, Coobobas reis 
unſer 
14-Dt. Gr at. 


45c 
>) 
Epobodas Preis 230 


deppiche, Möbel : c. 


don dem 


Svoboda-Baukerott⸗Lager. 


Spitzengardinen 
3 Dards lang und gute Breite, 
Spobodas Preis Fl, Paar 
Floor Oeltuch 
Eine ſehr ante Sorte, Svobodas 
Preis 30c, unſer Preis, ©. 
Leinene Senfter-Nonfenur . 
auf gnarantirten Roller Jugezogen, e 
zum Aufhängen, einſchl. Firtures = 
Epobodas Preis 20c, umfer Preis 
Folding Go-Gart 
störper, aut acbaıt, 
Svobodas »reis 
— 8 we 
Noom Rugs 2 
arohe Sorte, umwenbar, Svobo s 
das Preis $1S, unſer Breis..... 53.95 | 
Eiſerne Settſtelle 
aut und ſtark gemacht, alle Groö— 
ben, Spobodas Preis 82.350 S 1,59 
Eßzimmerſtühle 
Hohe Rücklehne, ſanch gevreyt, 
veritärft, Svobodas Preis 
81, unſer 


Kupſer⸗ 


Steel Geſchirrſchüſſeln, 
756, unſer Preis 


Großer ftäbler: 
nes Gear, 
$2.50, unſer 


ganz 
ie 


Kobri 6, g it 


Dreſſer 
gemacht, aroßer geſchliffener 


„587. 983 
55. 95 


J Aus folid 
Spiegel3 
Spobodas 


Sof 
große erg 
Preis $15, mul, 
Gondies 
Velour aepolitert, 


Sin beiten 
Preis $10 


Ebobodas 


Demen-Waills und Skirls 


von dem 


Evoboda-Banterott-Yager. 


Sateen Shirtwaiſts für Damen, aus ſehr 
feinen fchwarzen ımd weißen Sateen Shirt: 
waiſts, mit Berlian Bändern, 

Shobodas ‚Preis * 





’ 
| 
| 
! Chirtwaift3 für Damen, aus fehr feinem 
Lawn, And Leinen. Beſetzt mit feinen Tucks 
und Spitzen und einige find ivigenbefegt, 
Svobodas Preis $1.50, 

—— 


150 ſeidene Shirtwaifts fiie Damen, aus 
ſehr feinen Cheds, Plaids und einfach weiß, 
einige jinD beiebt mit Spigen ınd Epigent- 
Medalltons, Svobodas Kreis 
$4.00, — — — ® , 


Treffing Sacaues, aus autem , echtfarbigem 
PBercale, in aller Farben, mit ——— 
tragen, alte Größen, Svobodas 

preis 68c, unſer Preis 


Dainen: und Mädchen-Nadets, 
Covert Cloth und fanch Mirtures 
Evobodas Preis $8.00, 

unſer Preis 


Damen-Wradpers, 
Percale und Nalilo, 
wlounce Bottom. Ebobodas 
$1.25, unſer Breis 

Dreh Sfirts für Damen, gute mittelſchwere 
Dreß Sfirts, mit "pleated Front, Ihvarz u. 
blau, Evobodas 9 
Preis $3.00, unſer Preis........ % . 


Dreß Stirts für Damen, gute wollener Nele 
ton und fach Mirtures, Cdo- * LT | 
bodas Preis $4.50, unfer Preis ’ 


Hemden und Unterzeug 


von dem 


Svoboda-Bankerott-Lager. 


385 Negligeehemden fir Männer, elegante 
Facons und äallerheſte Qualität Wagren, 


wohlbefannte Fabrifate, 25 
re Breis.. 2580 


Svobodas Preis 650, 

432 einfach ſchwarze Satin u. A or balue 
Chambray Knabenhemden, aute ualität, 
ftrifi „chtlarbig Svobodas 

Preis Lac, unfer Preis 


aus reinwoll. 
„gemadt. 


aemacht aus. edtfarbiaem 
mit fitted Futter und 
preis 


unſer 


187 Tugend Frühiahrſorten Jerſey gerippte 
Unterbemden und Unterbofen tiv Männer, 
febr feine Qualität, Svobodas 

Preis 38c, unter 3 


160 Tugend ſchwere Canvas Arbeitshand: 
ſchuhe fir Männer, volle „10 Unzen u 
art aenäbt, genug fiir Jedermann, 
Svobodas Preis 106, unfer Preis 


einfach weiße Swiß 
für Männer, große 
——— N, „Edobat as 
unſer 








82Dubend 
Unterhemden 
mit furzen 

Preis 


ger ippte 
Sorten, 


| 
| 
| 


ISC, 


Kinder: u. ‚Damen: Trachlen 


von dem 


— 

Svoboda-Bankerott⸗-Lager. 
Unterhoſen für Svobodas 
Preis 156, unſer 
Damen storfets 
—— 

Dame n⸗ Zurns 

ei a 


Damen Sorvns, 
50c, unſer 


Kinder, 


Zvobodas Preis 50c, 


— 











dem 





Kleiderſtoſſe und Beide 
bon 

(& » 

Spoboda-Bantcrott-\ * 
Schwere Qualität weiße: * aſchſeide, 27 Zoll 
breit, Spobodas Preis v 
unfer Preis 32c 
ame ! Drofadirte Kleiderſtofſe — 3 
hreit, Spobodas Preis öc, 
"14e 
Beſte Qualität Futter Cambrie — alle Far: 
ben, Spobodas Preis öc, 2ic 
e 
Fanch Shtettwaift Seide, Svobodas © 
Preis T5c, unfer Preis 2% 
— graues Tropical Suiting — 35 Zoll 
breit, Spobodas Preis 35c, 15 
2 RER RE ER IE« € 
Schillernde Taffetaſeide — 20 Zoll breit, 
Svobodas Preis 75c, unſer € 
Preis nur 
——— 5 — en Zaffetafeide, 
27:300 4 
unler 
Sande und Slippers 

bon dem 

& a 

Svoboda-Bankerott-Lager. 
Feine Dongola Damenſchuhe, Schnür- und 
Keröpf⸗Facon, doppelte Soblen und ſolide 
Counters und moderne Facons. Svoboda 
verlaufte dieſe Schuhe au $1.50 79€ 
und $1.75, alle geben au € 
Kid Elippers für Damen, folide Lederfohlen 
und Gounters, alle Grugen — gute dauer—⸗ 
bafte Slippers, Spobodas 37cC 
Preis 6öc, unfer Preis 
Catin oder Vox Calf Knabenſchuhe, ein 
dauerbafter Shulihub, nur Größen 84, 
bi3_ 12, Spobodas “Preis - 
$1.00, alle müffen fort zu 


| Männer: l. Knafen- ‚Kleider 


bon dem 


Svoboda⸗-Bankerott-Lager. 


Schürzen Overalls ji Männer, aus, guter 
Quglität blauem Demmitoff gemacht, alle 
Srößen, Spobodas Preis 50c, 2, 
ınfet Preis sc 


Lange Hoſen fir Naben, aus mollenen 
Cheviots. dunfle Farben, Größen bis 32 
Waift, Svobodas Preis $1.50, 

unſer Preis 
Knaben Anzüge, 
Facons, au: 


doppelfnöpfia 
ſtrilt reinmwollenen Stoffen, 
Größen 3 Dis 15, Shobodas 1 39 
Preis $3, unfer PBreis........... »41.0° 
Arbeitshoien fiir Männer, nemacht aus gu: 
ten Dauerbaften Cheviots und Worſteds, — 
alle Größen. his 42 Watit. * 
Spobodas Preis $1.50, unfer Preis... 14 


und Eton 


PM. & G. Amberfeife, volle Bunde 
Stücke, ver. <tüd.... 
Nur 5 Stüde an einen Kunden. 


‚eines Tafelfalz, unſer fperieller 
‘Preis per 10:Pfd. Sad 

Große Stückenſtäre, fpeziell 

3 Pfund für 

Arbuckle's einer aranımirter 
Zucker, 10 Pfund für 

Moda und Java Kaffee, reguläre 


22 Miſchung, per Pfd 
81.45 


Peites gemiſchtes SHiühnerfutter, 
ſpez. Preis per 100-Pfd. Sad... 





— 
Geht nicht 

in den unrichtigen 
+ Kaden. 
442444444444 


244444444 
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.. MALSTED & 20T ST...» 


4444444 
Vergeßt nicht 
den Namen und:? 
die Straße. 


— 








(Eig ne Korreſpondenz ber „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plauderei. 


Hotel Aſtor. — Dos Feſt 


Schriftſteller“ 


Sm WWeinfeller des 
des „Verbandes deutſcher 
Fulda al3 Ehrengait. — Was der Verband 
will. — Bon den NRednern des Abends, — 
Münſterberg und die ESpottdroffeln. 

abſcheulichen Wolken— 

kraßzer der „Times“, auf den blöder 

Architekten-Unverſtand eine Karika— 

tur des herrlichen Campanile von Flo— 

renz geſtülpt hat, erhebt ſich in wohl- 
thuendem Gegenſatze das Hotel Aftor 
mit feinem franzöfifchen Renaifjance- 

Stil. Es iſt eine Sehenswürdigkeit 

äußerlich. Aber auch innerlich birgt es 

eine Reihe von Sehenswürdigkeiten in 

Geſtalt eigenartiger und prachtvoll 

ausgeſtatteter Räumlichkeiten, die der 

Bequemlichteit oder der Lebensſreude 

dienen. Dazu gehört fogar der Wein— 

felfer tief unter der Erbe. Er iſt ganz 
in Mei gehalten und in der Bauart 
altveutfch mit Kreuzgängen und ſchwe— 
ren dicken Säulen. Von der Dede hän— 
gen ſchwere metallene Zeuchter in Rei— 
fenform mit Weingläjern (Römern), 
in denen das eleftrifche Licht flammt. 

Die Wände fehmüden buntfarbige 

Malereien mit deutfchen Sprüchen voll 

tiefer Weisheit oder voll übermürhigen 

Humor. Zu ebener Erde, an ben 

Mänden entlang, liegen des feucht⸗ 

fröhlichen Bacchus liebliche Gaben in 

gewaltigen Fäſſern mit künſtleriſcher 

Holzſchnitzerei, in zahlloſen Kiſten 

oder offen, als Flaſchen, auf eiſernen 

Geſtellen. Im Mittelgang reihen ſich 

ſchwere eichene Tiſche mit ſchweren ei- 

chenen Stühlen an einander. Ein 
freundlicher, anheimelnder Raum. 

Nur daß das beſondere Stimmungs— 

volle fehlt, das das ehrwürdige Alter 

ſolchen Kellern in Deutſchland zu ge— 
ben pflegt. Es wirkt noch zu neu und 
nachgemacht. Man hätte da bei der 

Detorirung leicht etwas nachhelfen 

können, wie das die deutſchen Künſtler 

im Tyroler Dorf in St. Louis, wäh— 

rend der Weltausſtellung, ſo meiſter— 

lich zu Wege gebracht haben. Ich erin— 
nere nur an den prächtigen Raͤthhaus— 

Keller. 

Am Sonnabend vor Dftern ſaß in 
biefem lichtburcdhflutheten Keller an 
ben langen eichenen, Tifchen eine auser⸗ 
leſene Geſellſchaft deutfcher Herren, fo 

an die neunzig: Aerzte, Profefforen 
bon Univerfitäten, angefehene Vertre— 
ter der Finanz und Induſtrie, Muſi— 
fer, Architekten, Ingenieure und aller- 
lei Ziteraten, als da find: Journaliften 
der Tageszeitungen, Korrefpondenten 
teichspeutjcher * und. 


Hinter dem 


| meıteren-Sinne des Worte 
| lich der Dichter von Gotteganaden over 


amt | 





öfterreichifcher 


Blätter, Kritifer, Schriftiteller im 


8, einſchließ⸗ 


Apollosgnaden. Wie gefaat: ſehr aus: 
erlefen mar die Geſellſchaft. Man 
fonnte von der Elite des Deutichthums 
ſprechen. Sie alle waren einer Ein- 
ladung des neugegründeten „Verban= 
des deutſcher Schriftfteller in Amerika” 
gefolgt. Gegründet von wen? Von 
Kamerad Louis Viered, dem Vertreter 
des Berliner „Iageblattes*, John 
Meimann vom New Vorker „Morgen 
Journal“, 9. Rojenthal, Michel und 
Georg Sylveſter Viered, ven Dichtern, 
Dr. Baumfeld, dem Vertreter der 
Wiener „Freien Preſſe“, und ferner 
unter gütiger Mithilfe einiger Litera— 
turfreunde. Denn nah 83 der Satz— 
ungen follen zur Mitgliedſchaft nicht 
bloß Schriftfteller und Journaliſten 
berechtigt fein, fondern auch „zu Lite— 
ratur, Runft und Wilfenfchaft in für: 
dernder Beziehung ftehende Perſonen“ 
(mas übrigens in bejjerem Deutjch 
hätte ausgedrüct werden fünnen). Ich 
felber gedenke ebenfalls mitzuhelfen. 
Denn es ift eine aute und nüßliche 
Sache. In unferer deutjch-amerikani- 
ſchen Prejie bedarf Vieles dringend der 
Reformirung und Verbeilerung. Es 
wird fich lohnen, das gelegentlich er: 
fchöpfend darzulegen. Denn wie jchon 
bes Defteren bemerkt: alle Anzeichen 
deuten darauf Hin, daß das Deutjch- 
thum feine Rolle in diefem Lande erſt 
jet fpielen wird. Woran es ganz be» 
fonders jehlt, ift ein engerer Zuſam— 
menfhluß der deutjch-amerifanifchen 
Sournaliiten durch das ganze Land. 
Heutzutage weiß Einer vom Andern 
nichts, ift Einer dem Andern fremd— 
troß der nationalen Vereinigung, die 
ſchon beſteht. Sie iſt ohne Leben, ohne 
Kraft, ein halbtodter Baum, der feine 
oder ſo gut wie keine Früchte trägt. 
Der neue Verband wandelt da 


ſchließlich auf der gleichen Bahn wie 


der „Deutfch-amerifanifche National⸗ 
bund“, nur daß feine Ziele befcheidene- 
te ſind. Aber er ift genau ſo nöthig 
wie der Nationalbund, genau jo durch 
die Entmwidelung der Verhältniffe be⸗ 
dingt, durch die gewaltige geiſtige 
Bruͤcke, die zwiſchen der alten und 
neuen Heimath geſchlagen wird. Erſt 
müſſen wir Deutfche hier uns gegen⸗ 
ſeitig die Hände reichen, dann reichen 
wir uns mit den Stammesgenoſſen 
daheim die Hände. Dabei wollen und 
ſollen wit Leute von der Feder mithel⸗ 
fen. Es wird ein tüchtiges Stück Ar— 
beit benöthigen und den Erfolg kann 


iſt der Arbeit werth und Jeder iſt will- 
fommen, der mitarbeiten will. 


Es ift ein guter Grund gelegt wor: 
den und Einer, der dabei: mader mit- 
geleat bat, ift Ludwig Fulda. Darum 
war er der Ehrengalt de3 Sympo— 
ftums vom Sonnabend vor Ditern. Er 
thronte an der Spige der Tafel zmi- 
fhen Kamerad PViered und Kamerad 
Münſterberg von Harbarb—ein Did: 
ter mit rothen Baden. In feiner Rede 
veriprach er, daß er den Kameraden in 
der Heimath erzählen werde, was die 
deutſch-amerikaniſche Preffe fei, wel— 
he Kultur-Aufgaben fie zu erfüllen 
babe und tapfer kämpfend zu erfüllen 
trachte und wie bei den Beiten in ihr 
die Ueberzeugung herrfche, daß fie noch 
bei Meitem inniger mit der Allmutter 
Germania durch Dermittelung der 
Ichreibenden Kameraden hüben und 
prüben Fühlung gewinnen müßten, 
weil das tod nun mal -das Logiſche 
und Natürliche ſei. Sie hätten hören 
follen, welchen Beifallsjturm dieſe 
Worte entfeffelten. Man merkte fofort, 
das war wieder eine der Gelegenheiten, 
wo Jemand etwas ausſprach, was 
Alle dachten, wo zwiſchen zwei jeeli- 
ſchen Telephonen die Verbindung her: 
geitellt wurde. Manch Einem wird ge- 
raume Zeit noch die Copyright-Frage 
Kopfzerbrechen machen, für deren Lö— 
jung der neue Verband jelbitverftänd- 
lich eintritt und eintreten muß. Aber 
diefe Wolfe ift nicht halb fo ſchwarz 
wie ſie ausſieht. Es iſt lediglich eine 
Frage des Kulturfortſchritts, vor der 
alle kleinlichen Sonderintereſſen 
ſchweigen müſſen. Auch die Nähmaſchi— 
ne und zuletzt die Setzmaſchine ſind zur 
Thatſache geworden ungeachtet derer, 
die ſie als einen Unſegen betrachteten. 

Es mar ein glänzendes Feſt, diefer 
Abend mit Fulda. Er hatte die wahre 
Gemüthlichteit und eine Art brübderli- 
her Stimmung, die bei ſolchen Feſten 
boppelt ſchön ift. Zudem hatte er etwas 
Befonderes, Apartes, durch den fein- 
literarifchen Ion, das Schöngeiftige, 
auf das er „geitimmt war“ — wie "der 
beffere Yournalift zu fagen pflegt. 
Sped von Sternburg, Karl Schurz, 
bie „Glocke“ in Chicago u. A. hatten 
dem Verband ihre herzlichiten Glüd- 
wünſche gefandt. Jede einzelne Rebe 
war geiftvoll. Viered junior. fprach in 
Berfen,-Dr. Baumfeld rebete die Ber- 
fammelten ala „Meine Herren Ge: 
ſchworenen“ an und flagte dann Fulda 
ber vorſätzlichen Fälſchung an, dieweil 
er ſich als moderner Dichter in Ame- 
rika seingefüihrt habe, ohne einer zu 








Duma gelingen wird, 





Alles, was er efje, und Alles, was er 
ichreiße, jei Jedermann verftändlich. 
So feien wohl die Dichter friiher geme- 
fen,: die unmodernen, aber nicht bie 
modernen. Es war wirklich überaus 
luftig und witzig. Auch Münfterberg 
ſprach mit feiner lerfen Eleganz und 
fagte dem Verbande allerhand Weifes 
über feine Aufgabe ala Förderer gu— 
ter Beziehungen zwiſchen hüben und 
drüben. Natürlich konnte er fich als 
offiziöfer Friedensengel nicht verfnei- 
fen, wieder nach den Spottdrofjeln ei- 
nige Steinchen zu werfen, die zmwifchen 
all der oft gefchmadlofen Amerikalob— 
fingerei ver Austauſchvögel und der 
Strebervögel ihre Tpöttifche Weile er- 
fingen laffen. O Münfterberg— wann 
wirft Du endlich von der firen dee 
Dich befreien, daß Diefe harmlojen 
Spottdroffeln den Waldfrieden ge- 
fährden? Du fönntelt Dir dann in 
Deinem offiziöfen Webereifer unnöthi- 
gen Aerger erfparen. Wiſſe, weiſer 
Mann—je mehr Steinchen Du nad 
ihnen wirfſt, deito Tpöttifcher pfeifen 
fie. Dann ſprach noch Dr. Baruch, der 
Dichter (ſiehe Neefs Anthologie) und 
eine Spottdroffel (Mimus PBolyalot- 
tu3 Urbanus) pfiff eine. fatirifche gro— 
Be deutſch-amerikaniſche Literatur- 
Ballade auf Nies und den Kleinen ly— 
rifhen Wüftling. Und Karl Haufer 
tieb Fulda feine Unkenntniß der 
deutſch⸗ amerikaniſchen Dramendichter 
unter die Naſe und John Weimann 
verulkte in witzigen Verſen, die er zwi— 
ſchen einigen Glas Joſefhofer geſchrie— 
ben hatte, die Darbietungen des 
Abends. Um 2 Uhr Morgens ſchmiß 
uns der Hausknecht aus Nubierland 
im altdeutſchen Cafe des Hotels, mo 
wir uns nach der Feier feſtgeſetzt hat— 
ten, ſchnöde vor die Thür. 
H. F. Urban. 


—— 


Die Reaktion in Rußland. 





Der Frankfurter Zeitung wird aus 
Petersburg geſchrieben: Welche Di— 
menſionen das uneingeſchränkte Wü— 
then der Reaktion angenommen hat, 
zeigt eine Berechnung der „Birſche— 
wyja Wedomoſti“ auf Grund offiziel- 
ler Quellen, nach der allein im legten 
Jahre mindejtens 14,654 Menjchen 
durch die Regierung aetödtet, 18,052 
verwundet und zu Krüppeln gemadt, 
im ganzen alfo 32,706 Menfchen zum 
Opfer gefallen find. Thatſächlich wur- 
de die Monotonie des ruffifchen Le— 
bens feit geraumer Frilt nur durch die 
Berichte über Todesurtheile, Hinrich- 
tungen, Verhaftungen, Mißhandlun— 
gen, Uebergriffe der Adminiftration, 
Nepreffalien u.ſ.w. unterbrochen. Uber 
auch gegen das Schredlichite jtumpft 
der Menſch ab, wenn es ihm Tag für 
Tag vorgeführt wird, der Zeitungäle- 
fer zudte nur zufammen, wenn er im- 
mer mieder von neuen Hinrichtungen 


la3. Am meijten Eindrud hinterließ | 


noch die unglaublich verrohte Art, mit 
der die politifche Attentäterin, das 
blutjunge Mädchen Spiridonowa von 
zwei Kofatenoffizieren auf dem Wege 
ins Gefängniß geſchändet und gemar- 
tert wurde. Sie war dem Tode ge— 


weiht, ehe noch die Juſtiz das Todes-⸗ 


urtheil geſprochen, denn ſie mußte oh— 
nehin an den Folgen der Mißhandlun— 


gen ſterben. Und obſchon dieſe beitializ ; 


Ihe Behandlung des Mädchens eine 
ärztlich feitgeftellte Thatſache ift, hat 
man e3 doc nicht für nöthig gehalten, 
eine Unterfuhung gegen ihre 
menfchten Peiniger einzuleiten. 
Hinrihtung des Leutnant3 Schmidt 
bewegte gleichfalls meitejte Gejell- 
Ihaftsichichten. Die Särge Schmidts 
und Jeiner Gefährten murden auf Be- 


fehl Admiral Tſchuchnins ausgegras | 


ben und heimlich ins Meer verjentt. 
Bei diefer Gelegenheit fei noch der Be— 
ſchluß des Eriten Departements des 
Senates angeführt, der den von Sena— 
tor Kusminski nach der Unterfuchung 
der Odeſſaer Judenhetze gegen den 
früheren Stadthauptmann vonOdeſſa, 
Neidhardt, angeftrengten Prozeß nie- 
derfchlug. Hervorzuheben ift, daß im 
Erjten Departement zur Verhandlung 
Durnowo erfchienen war, um auf alle 


Fälle perfönlich den Beichluß der ihm |, 


ergebenen Senatoren zu beeinfluffen. 
Das iſt die höchſte Gerichtsbarkeit des 
Landes! 

Mittes Rolle ijt ausgefpielt. Er 
wäre längft nicht mehr auf feinem Po— 
ften, wenn man einen Kandidaten fin= 
den fünnte. Die Leader der Reattion, 
die Goremykin, Ignatjew u. a. begrei— 
fen zu aut, daß ein neues Minifterfa- 
binett die Reihsduma nicht überbauern 
wird und mweigern ſich, den Poſten ei— 
nes Premiers zu übernehmen. Kokow— 
zews Chancen jind nicht ſehr groß, da 
er viel Feinde befigt, es bleibt nur 
noch Murajew, aber auch bei diefem ift 
es mehr als fraglich, od er die Rolle 
eines „Premiers für ein paar Tage“ 
übernehmen mwollen wird. Das Wahr: 
fcheinlichite ift alfo, daß Witte pro 
forma Premier bleibt, die Politik je- 
doch von Durnowo, Akimow und de— 
ren: Helfern geleitet wird. 

Der Sieg, den die fonftitutionellen 
Demotraten (Partei derVolksfreiheit), 


namentlich in den jtädtifchen Wahlen | 


davon getragen haben, hat das Inter⸗ 


effe für die Wahlen ſtark belebt. Die | 
Partei, vielleicht die rührigjte von al- 


len, nugt diefe Stimmung nah Mög— 
ichteit zu ihren Gunſten aus und hat 
zweifelsohne Erfolg. Schon jet kann 


mit Beftimmtheit vorausgefagt wer⸗ 


den, daß eine über Erwarten große 
Zahl tonftitutioneller Demokraten in 
der Reichsduma vertreten fein wird. 


Seht wird alles davon abhäygen, ob- 


ea den oppofitionellen Elementen ber 

‚gen bon born= 
herein ein neues, die Bevölkerung be- 
friedigendes Wahlge eb durchzubrin⸗ 
gen. Nur, wenn die Stimmung in der 
Duma rebolutionar ift, fann das gro⸗ 
Be. Blutvergießen außerhalb ihrer 
Mauern vermieden werden, das under⸗ 
meiblich ift, wenn die Duma flaue Op- 
pofition macht und mit der Regierung 
paftirt. 

Die gefährlichen Konkurrenten der 
Partei 5 Voltsfreiheit, die fich zu 
einem Block zufammengeihban haben 
(Berband des 30. Ditober, Partei der 


Niemand e Dech das Ziel fein. € habe: rotbe Baden. verdaue Rechtsordnuna u.f.m.) haben einen. fas- 
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Weiterer überzeugender Beweis, daß 
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Unfere Bargains find immer und zu jeder Zeit die beiten Bargains. 


Wir beweiſen diefe Behauptung täglich zur vollſtändigen Zufriedenftellung taufender und abertaufender Kunden. ws 
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Sperm Mafchinenöl, — 
diefen Mon— 
tag. Flaſche 


Immer 
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talen Fehler begangen, indem fie die 
Kandidatur des ehemaligen Rektors 
der Univerfität Dorpat, Budilowitſch, 
aufitellten und damit der bdeutfchen 
Gruppe des Ditoberverbandes einen 
Schlag verjegten. Budilowitſch, jeht 


ı höherer Minifterialbeamter, hat haupt= 


fachlich zum Verfall Dorpats beigetra= 
fih al3 unreblihen Mann und 
Deutfchenhafler erwieſen, für ihn kann 
fein Deutfcher ftimmen, der auf ſich 
hält. Es wird alfo eine Ablöſung der 
deutfhen Gruppe vom Blod unver 
meidlich fein. Zum menigiten ſcheidet 
ein Theil von ihr aus, um fich den ſie— 
genden fonftitutionellen Demokraten 
anzufchliegen, die für die Intereſſen 
der Fremdvölker entſchieden das of- 
fenfte Ohr haben; leider ift ihr Par— 
tei-Programm den Deutſch-Ruſſen, zu 
„rebolutionär”, meshalb fie es zuerft 
borzogen in corpore ſich der Regie- 
rung3partei, dem Verbande des 30. 
Oktober, anzufchließen, ſehr zumNach— 


theil ihrer eigenſten Intereſſen. 








Finangielles. 





Dies if die Fräßfingszeit fürs Wahlen. 
Sad fen_ Sie? 
Saba Eie die — em Si Wachſen? 


| Können Sie wachſen ohne 


Haben ie die! Kapital zum Kanten angelegt? 
Sept iſt die Zeit den Samen zu füen. — 
onto 


Oeffnen Sie ein Konto bei uns. Dies 


wird wachſen durch Ihre einbezahlten wöchent⸗ 


lichen Erfparniffe. 


| Saffen Sie den Entſchluß —das Uebrige ift leicht. 


Industria! Savings Bank, 


652 BLUE 'SLANDAVE. 
| Etablirt 1890... Samitag Abend vifen bis 8 Uhr. 
fanomi* 





A. HoLINGER & Co., 
Kppotheten: :Bant, 


ı72 Washington St Strasse, 
Bimmer 81—2-—3—4—. 
5,5 6 &runb 
Geld tr —* RS, en, — 
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sis —1 228 
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K. W. KEMPF., 


General - Agentur 


84 La Salle Str. 


Erkurfionen nad) der alten Heimath in 


Kajüte und Zwiichended 


I Offizieller 


Vertreter für die Dampferlinien nad: 


Bremen, Hamburg, Rotterdbam, Antwerpen, Havre, 
Paris Finme, Trieit ufw. 


Oyestel-Dur-Neten tür PBaffagiere nad allen Plägen @uropai: 


— Estra billig von 


Guropa für Deutiche, Tefterreih-Ungarn, Luremburger und Schweizer. — 38 bis 10 Dam— 


pfer jede Mode. — Schreidt wegen Abfabrts-Tijten. 


— Gepäd wird beftens beiorgt, und 


Baffagiere in New Vork von Bertreteri in Empfang genommen. 


Eiſenbahn⸗Tickets nah allen Plägen der Vereinigten Staaten, — 


Deutſches und üiterrei- 


chiſches Geld gelauft und verkauft. —,Wechſel und Monch Orders frei in's Haus dem Em 


Reichspoſt. — 
beforgt. — Borſchüſſe 


ber 
Art 


pfängers mit 
fahen aller 


Bollmach te 


notariell beglaubigt. — Erbidafts- 


sewährt auf alle Erbſchaftskollettionen, Banf- 
und andere Guthaben in Deutſchland, Defterreidh-Ungarn, 
Bonds und Hnpothelen = An und Verlauf. 


Luxemburg und ber Schweiz. 


Bedienung reel und prompt. — Gegründet 1894. 


EI. WW. Kempf, 


General-Agentur und Bankgeſchäft. 


Gefhäftsitunden: 8 Uhr Morgens bis 6 
8 Uhr Abends; Sonntag \ 


ormittagg 9—12 Uhr.— Tel: 


84 La Salle Straße. 


Abends: ug und Eamftags bis 
Main 4 mifa, 


up: 








Yinanzielles. 





La Salle Str. und Jackson Bivd. 


| Buapital und Ueberjchuf 


510300,000 


—— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt-, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheita- »Bapiere 
werden -gefauft und verfauft. 


Ausländifche Abtheilung 


Krebit-Briefe, Wechiel-, Boft- und 
KabelsAnmeifungen werben nad) allen 
Theilen der Welt vermittelt. : 


Illinois TrustSafetyDepositCo. 


Beuerfihere Depofiten-Gewölbe. —A 


Wu. G. HEINEmann & Co. 


92 La Salle Str. 


Jerleihen Geld == 
hohes 
Bau: Anleihen. 


MM Wer Eigenthum vertaufen ader kam 


„a u am GENE 
un. unbe 








Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR, > 


awiſch. Elarf Str. m. 5. Ave., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- ır. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutſchland, Deiterreih, Schweiz, Luzemburg etc. 
Abfahrten von New Dorf: 
Dienftag, 24. April, Kaiſer Wilh. II.“ n. Bremen 
Mittwoch, 25. April, „New Amfterdam* n. Rotterdam 
Donnerftag, 26. April, „Ya Savoie“ nadh....Kapre 
Tonnerftag, 26. Upril, Bremen 
Semftag, 8. April, „Teut) Hland* nab...Damburg 
Samitag, den 8. April, „Finnland“ nad Antwerpen 
Dienftag, 1. Mai, „Großer Kurfürft- nah!..Eremen 
Mittwoch, den 2. Mai, „Trave* nad....... Bremen 
Mittwodh, den 2. Mai, „Statendam” nah Rotterdam 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchub ertheilk, 


Geidſendungen | 


uch deutſche Reichspoſi. 
PBrompte 2 reelle Bedienung garantiert, 
Geöifnet bis 5 Ubt Ubds. Sonntags 9 bis 19-Morm, 
nz. modidofe,*® 


H.Claussenius& Co. 


| gegründet 1864 durch 
EHE. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, boſſmachlen, 


WBechſel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſiousſachen, Rotarietd- u. Rechtsburcau. 
CHICAGO, ILL. i 


95 Dearborn Strasse; 
En  . 
— 
 Herkbeiik Hisinne, c. E, 
„Mn nasse, 3.0, 19 Beunbarn, 


























